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SOl- .\DS 

LESERBRIEFE 

Kraut 
undRüben 
Liebe Kollegen! 
Eure Schlampigkeit grenzt mirtler
weile an Hochmut. Und das verbit
tert uns redliche Autoren, die wir uns 
für ein paar Pfennige Zeilenhonorar 
jeden Monat bemühen, aus der Spit
zenklasse der Kulturproduktion für 

OUNDS immer wieder kleine Ju
welen zu zi elieren. 

atürlich hat man sich mittlerwei
le daran gewöhnt, daß ihr Punkt und 
Komma für Kraut und Rüben haltet, 
Binde-fürGedankenstrichesetzt, e
mikolon, Doppelpunkt: es ist euch 
einerlei, denn e war ja schon immer 
etwas avantgardistischer, einen Text 
für OUND „aufzubereiten". 

Fa t hätte ich mich auch damit ab
gefunden, daß ihr au unnötig .un
möglich" macht. Es ist aber ebenso 
unnötig wie unmöglich, daß ihr will
kürlich die Titel der rezensierten Bü
cher ändert. So heißt Boris Vian Ro
man ein für alle Mal .Aufruhr in den 
A n dennen" und nicht wie eure 
neunmalkluge Beschränktheit die a
genhaften Andennen lediglich zu 
.Ardennen" umdichten will. Der in 
der Kritik angegebene Originaltitel 
" ... Andains" hieße (wörtlich über
setzt) ,,Heuschwaden". Schade, daß 
eure ansonsten alrphilosophisch ge
chliffene Omnipotenz wie schon im 

Falle This Heat mal wieder nicht die 
richtige Ab pielgeschwindigkeit 
rauskriegen konnte. Sollte darüber
hinaus eure Fähigkeit zum redaktio
nellen Mitdenken an der Hügelkette 
jenes europäi chen Mirtelgebirges 
mit acht Buchstaben halt machen 
und ihr darüberhinaus die Fähigkeit, 
Manuskripte zu lesen für einen lang
weiligen alten (und daher entbehrli
chen) Furz haltet, so bitte ich hiermit, 
das mir, eurer geschäuten Leser
schaft und der raunenden Fachwelt 
rechueitig (also spätestens jetzt!) 
kundzutun. 

Mit philogardistischen Grüßen 

Michel Kröher 
Euer Ex-Assi mit övö 

Bratpfannen 
Betr. Michael O.R. Kröhers Beiträge 
in SOUNDS 4/ 81 

,. ... dann steh' ich wieder im Ver
kehrslärm wie am Anfang." Oder 
auch: richtig guter Wille zu nichts Re
levantem und Bratpfannen. 

Wer - eitel und selbsuufrieden -
glaubr,daß„diedamaligeSOUND -
Redaktion, die ich seit Jänner ' 
innerhalb und außerhalb derOiskurs
Kolumne um eine Diskussion neue
rer Mu ik kümmerte", mich - oder 
wen auch immer - veranlaßt hätte, 
mit .Asphalmachr" .darauf einzu
steigen", der kann es sich auch lei
sten, .ausnahmsweise" Oiedrich Die-
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derichsen zu zitieren; ich hab' chon 
über Dämlicheres gelacht. .,Ir's only 
Zeilenhonorar but we like it." 

Die erste Drehbuchfassung zu 
,,A phalmacht" entstand im ovem
ber l 97 - als in OUNDS ( damals 
noch ohne D.D. & M.O.R.K) so Be
merken werte zu lesen war, wie: 
„Un erer Meinung nach ist Gewalr 
Geld ... Die Redaktion." Ein au, 
„au dem nicht Relevantes spricht 
alsdergute Wille" .. . oderwas?Oder 
hab' ich das falsch verstanden, weil 
ich .alles, was außerhalb der Kli
chees behandelt wurde oder sich 

ereignete, gründlich mißverstanden 
zu haben (scheine); und das, was per 
e unmißverständlich ist, das" habe 

ich .gar nicht verstanden."!? Das ver
stehe ich gut! Wer so'n Stuss 
schreibt, dem (nicht dem Kamera
mann) ist auch nicht vorzuwerfen, 
daß er „eine Ta chenlampe nicht von 
einer ganzen Barterie j upiterlampen 
(Bei welchem Film die wohl zuletzt 
verwendet wurde? Oder i t's ein Kli
schee?) unterscheiden kann und" er 
"wohl übergangslos von" einem Grif
fel auf die IBM ! 96 C ,,gewechselt 
hat." 

Aber: _Richtig ärgerlich ist nur da 
bescheuerte Pauschal-Vorurteil ... " 
Hört, hört! .,Deshalb ist es kaum 
noch schlimm, daß kein einziger der 
Akteure besser schauspielern kann 
als - sagen wir ( schöner Plurali maje
statis) : eine Bratpfanne!" a, und? 
M.O.R.K können auch nicht besser 
schreiben als - sage ich: 0.0., nur 
sollte er's wirklich doch mehr beim 
VORWÄRTS üben; der erscheint 
öfter als OUND und außerdem 
benötigt der immer jemanden, dem 
.man (an)merkt, daß es ihm wichtig 
ist, zu reden, Antworten auf even
tuell offene Fragen zu geben, ( worauf 
sonst?), richtigzu teilen, verstanden 
zu werden!" Ich hoffe nur, daß 
M.O .R.K. versteht, daß er seinen Zet
telkasten dann ein wenig erweitern 
muß, daß ihm gesagt werden kann: er 
ist ,,gewach en auch den härtesten 
Anforderungen des Hier undJeut." 

Dann würde ich ihn auch gern ein
laden - zu .eher einer familiären Kaf
feerunde als einer jener professionel
len Medien-Kuhhändel, die sogar in 
diesem Blart gelegentlich manche 

eire füllen." anu - wie das? Leider 
kann ich nicht .gleich ins Gespräch 
über die Lärmbelästigung, der heut
zutage jeder Großstadtmensch aus
gesetzt ist" oder ähnlich .Relevantes" 
mit ihm kommen, da ich nicht wie 
Joachim Wirt .unmittelbar an einer 
Hauptverkehrsstraße" wohne. Aber 
zu „viel Lärm um nichts" und ,.Kuh
händel" fiele mir sicher etwas ein. Das 
könnte dann „richtig" gemütlich wer
den .. . .,. . . draußen dunkelt es schon 
tark, unser Gespräch sprengt die 

vierte Cassettenseite .. . " Vielleicht 
stimmt wa mit dem Recorder nicht, 
oder M.O.R.K ollte stabilere Cas-
etten verwenden. 

Und wenn er dann geht, denke ich 
vielleicht: .der Mensch im" Autor 
M.O.R.K . • ist alles andere als von 
Pappe." Durchschlagpapier ist des 
Kompliments genug. Warum 
schreibt er nur? Um allen, die es sich 
nicht vorstellen können, vorzustel-

len, was .man" mit prache alles an/ 
ent teilen kann? .Er kapiert' nicht 
und lege den chönen Artikel kopf
chüttelnd weg." tumm und blind. 

Mit .redlich bemühten" Grüßen 

Peter Fraczscher, M iinchen 

Aufstand der 
unangepaßten 
Jugend 
Weroderwa seid Ihr eigentlich, wa 
glaubt Ihr zu sein und was eigentlich 
wollt Ihr Eure Leser glauben ma
chen? Ich weiß: .Think For Your
selfl" Aber troudem. 

Kurz: Was soll denn dieser Artikel 
über Marianne Rosenberg? Und der 
überGraceJones? Progressiver Okzi
dent der OUNDS, ist der Tief
punkt jetzt erreteht? Im Prinzip ist mir 
ja egal, ob irgendeinem Autor irgend
eine Frau uper-super-geil vorkommt 
oder ob er sich gerne den erotischen 
Creationen von Leuten überläßt, die 
etwas davon verstehen. Meinetwe
gen soll er sich mit ihren Foto eine 
halbe Stunde einschließen, was zum 
Teufel aber habt Ihr bloß damit be
zweckt, sowas auch noch abzudruk
ken? 

Es gibt so viele Dinge im Moment, 
die es .wert" sind, bekämpft zu wer
den und gegen die Ihr auch vorgehen 
könntet, über die Artikel zu schrei
ben das Papier wert wären. Über die
se ganze schwach innige ache, die 
Jugendliche in ihre .eigenen" Oisco
Popper( oderdiejeweiligenAntipop
perorganisationen)-Verblödungs
Horizonrverengungsgesellschaften 
bringt (aus denen sie nicht mehr her
auszukommen scheinen), über die 
Tatsache, daß immer mehr Leute 
über 25 Jahre auf ganz widerliche Art 
und Weise ihre kriecherische Anpas
sung .verteidigen", diese ganze 
Dummheit im Land (immer mehr ju
gendliche azis, immer mehr junge 

pießer, den immer harmäckigeren 
Zwang der .Alten" auf die Jungen"), 
die Hoffnungslosigkeiten (Alkohol 
und andere Orogen) und noch so vie
le Sachen, die geändert werden müß
ten!!! 

Peter Froböse, S uderburg 

Es kann sich also jeder damit identifi
zieren, wenn M . Rosenberg über Lie
be ingt. Das ist es ja, daß es ganz ba
nale, nichtssagende und möglichst 
viele ansprechende Texte sind, weil 
damit viel Käufer zu bekommen sind. 
Wa olls, ansonsten seid Ihr für 
mich die einzig lesbare überrregiona
ke deutsche Musikzeitschrift. 

P.S. Wann fahrtlhrdennaufShee
na Easton ab? 

MP.oD., Karlsruhe 

Bravo. Endlich habt Ihr es mal ge-
chafft, über den Rand Eurer Throb

bing Gristle/Oavid-Byme-Brille hin
au zu chauen und auch dahinterlie
gende Phänomene einmal :u be
leuchten. E wurde Zeit, daß jemand 
mal auch in die Welt des chlagers 
hineinleuchtet und versucht, Bezie
hungen zwischen der heutigen selb t· 
ständigen Weile und der chlager
musik aufzudecken. Wenn in Euren 
Plattenkritiken immer wieder von 
„perfekten Produktionen" die Rede 
i t, die Begeisterung auslösen, dann 
hat Marianne Rosenberg schon lange 
ihren Platz verdient. Wo gibt's besse
re Produktionen, wo perfekteres 
Theater vorgespielt als bei der guten 
Marianne? 

Meine Kritik gilt einzig dem Au
tor, der sein gewähltes tilmittel, ich 
als abgöttischer Fan auszugeben, 
nicht bi zum chluß durchhält und. 
anfangt, die ongs kritisch zu durch
leuchten. Das steht dem echten Ro
enberg-Fan nicht zu. Der macht ich 

sein Bild nicht durch kritische Hin
tergrundinformation kaputt. Also 
bitte, ein wenig mehr Konsequenz. 
Ansonsten erwarte ich von Euch, 
daß Ihr Euch auch in Zukunft weiter
hin mit ähnlichen Phänomenen be
chäftigt. Wer leuchtet endlich mal 

den Teens-Fans, Kiss-Fan , AC/DC
Fans in die Psyche. Man muß nicht 
unbedingt die Musik lieben, aber die 
Auswirkungen sind allemal intere
sant. Weiter so. 

Horst Ebeling, Erkrath 

Wenn schon Wahnsinn, dann doch 
binschön Wahnsinn mit Methode, 
denn wennn L. .D. (nanu!) in 

OUND 5/81 Marianne Rosen
berg als .super-super-geil" bezeichnet 
und ihr zwei Farbseiten widmet, 
dann möchte ich gerechterweise eine 
36-reilige achfolgeserie über die su
per-super-geilsten Schlagergenies 
dieser Decade fordern! (Denkt dabei 
nur an die super-super-cool-geile Gir
re oder den netten, kleinen, geilen 
.Spau von Avignon" Mireille Mat
thieu). Als Alternative könntet Ihr 
die Erregungen eruieren, die so un
vergeßliche Sänge, mit Charme, 
Charisma & Charakter wie Rex Gil
do, Roy Black (die Texte!) und 
Mopsgesicht Bully Buhlan bei der 
weiblichen Fan-Gemeinde ausgelöst 
haben. 

P.S. Der brauneBomberGraceJo
nes auf.dem Titelblart hat nicht mal 
meine ansonsten heißblütigen Main
zelmännchen angemacht - wohl nur 
für L.S.D. + Hans Keller brauchbar! 

Mania M, Lohne 

Seite ca. 3 Jahren lese ich die 
OUNDS regelmäßig und hab' auch 

über einige Scheiße weggesehen. 
Aber jetzt rastet es bei Euch vollkom
men aus, ich meine diesen Rosen
berg-Wichs auf Seite 38-39 in Heft 
5/ 8 l. V erkauft doch den Dankwart 
an die Bravo-Red. 

Mit scheißfreundlichen Griißen 
Immanuel Chamizer, Bielefeld 



Ein paar dB voraus. 

Show mit Power in Studio
qualität - das leistet Profipower. 
Mit einer Richtcharakteristik, 
die nur 3 0 % des seitlichen 
Schalls aufnimmt und somit den 
Schall aus den Lautsprechern 
unterdrückt: Ob für Stimme 
oder Instrumen~ selbst bei 
gedrängtem Aufbau besteht so 
keine Gefahr Jer Rückkopplung. 
Klar in Jen Höhen sowie rund 
und satt in den Tiejen brillieren 
Stimme und Instrument 

Das Profipower für den 
Gesangs- und Instrumental
solisten; mit integriertem Tritt
schallfilter, mit geräuschlosem, 
arretierbarem Reed-Schalter und 
mit allem ausgerüste~ was den 
Kü.nstler unterstützt. 

~~EI\II\IHEl~ER 
Perfekter Klang hat seinen Namen 

Sennheiser electronic KG 
3002 Wedemark 2 
Tel. {05130) 5 83-1 

Sennheiser-Erzeugnisse -
von Profis für Profis. 

,------ . --->@ 
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□ Bitte senden Sie mir den auiführ
lichen Profipower-Prospekt 

1 □ Das gesamte Sennheiser Mikrofon-
! Programm interessiert mich. 
1 



DIES&DAS 
-- - -

F t Das ehemalige Ska- und im.wischen perron fekteste Neo-Funk-Quartett auf deutschem 
Boden wußte unlängst nach einem guten Konzert mit einer 
]am-Session. zu begeistern, an der außer der Stammbesetzung, 
Thomas van. Schaumburg, Timo van. den Zimmermännern 
und der allgegenwärtige Chris Lunch teilnahmen. 

Traditionen 
verschiedenster Art fühlt sich das Duo Evergreens OfPsychoter
ror verpflichtet, wie man dem Namen ja schon. entnehmen 
kann. Falsche Fahnen-Manager Andreas Dorau, auch schon. 
durch seine ,,Lachende Papst''-Single hervorgetreten und Albert 

~ Oehlen, Maler, Ex-Nachdenkliche Wehrpflichtige und jetziges 
&. Männer .in nassen Kleidern-Mitglied geben ihr erstes Konzert 
~ i am 29. Mai um Punkt 20 Uhr in dem unlängst neu.eröffneten 
Cl) . Dankert-Theater in Hamburg-Eimsbüttel Obiges Gemälae 
~ des sozialistisch-realistischen Ikonenmalers Oehlen ist ebenfalls 

einem alten traditionsreichen Genre verpflichtet, heißt es doch 
8. ,,Die Versuchung des hl Antonius". Nächstes Projekt van. Do
j rau und Oehlen ist übrigens die Gründung eines Hcrrdbop
J! Trios mit Cello, Piano und Saxophon, das möglicheiweise bald 
ö in verschiedenen westdeutschen Großstädten zu hören sein 
& wird. 
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John Cooper Clarke 
Der letzte Mo-hip-kaner- John Cooper Clarke ist hierzulande 
kaum bekannt, da (leider) keine seiner Platten- Underground
Poesie mit oder ohne Musik und andere(n) Geräusche(n) - in 
Deutschland veröffentlicht worden ist Er sagte einmal van. sich 
selbst: ,,Mein Verhältnis zum Rock'n'RoU ist wie das Lenny 
Bruce's zum Modem Jazz - ich mag die Klamotten und die 
Einstellung." Man sieht's! 

-Die obersten Sovrjets 
bei einer geheimen Lagebesprechung. Der KFC plant in seinem 
Anti-Entspannungs-Outfit nicht etwa neue Maßnahmen zur 
Kriminalitiitsförderung, sondern eher, wie die dreiköpfige 
Sehrumpfbesetzung die bevorstehende Tour durch das van. der 
roten Armee übriggelassene Deutschland bewältigen soll Die 
neueste Single „Stille Tage in Ostberlin"l„Wer hat Lili Mar
leen umgebracht?" muß jedenfalls nochmal van. Maestro Plank 
abgemischt werden und erscheint erst Anfang Juli. 
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Freunde der Nacht 
So nennen sich die aus der anderen (nicht Krupps) Male
Hä/fte entstandenen Band mit Stefan Schwab und Claus 
Ritter. Als Neuerwerbung macht Helmut Weber mit Der 
Gang ins Studio ließ nicht auf sich warten. Fehlt nur noch 
das Resultat 

Grandm.others 
Jörgs Gebete haben gefruchtet - die Grandmothers kom
men wirklichEnde ]uni aufTournachDeutschland. Buzz 
Gardner, Bunk Gardner, ]im Sherwood, ]immy Carl 
Black, EUiotlngber (v.Ln.r.) und Don Preston (vom) spie

SOU DS 

len 7 Gigs in 6 Städten, die Daten stehen hinten im Heft in 
derSparteToumeen.Alsonichtswieran, liebeEnke~Kar- ~-;~;;~~~~~.:iii::li 
ten kaufen und hinein ins Vergnügen! _;::. ~ 

s 0 u 

LPs 
l. Pere Uhu 

390 DEGREES OF 
SIMULATED STEREO 

N 

2. Abwärts - AMOKKOMA 
3. Der Plan - NORMA

LEITE SURPRISE 
4. A Certain Ratio 
5. Wirtschaftswunder 

D s 

6. Monogam-Sampler 
?.JUKEBOX AT ERIC'S 

(Sampler) 
8. SWISS WA VE (Sampler) 
9. SOUNDTRACK ZUM 

UNTERGANG (Sampler) 
10. System Planning 

Korporation 

• C H 

Singles 
l. Abwärts - ,,Für Mutti" 
2. Malaria 
3. Material - ,,Temporary 

Music II" 
4. X-mal Deutschland 
5. Palais Schaumburg -

,,Rote Lichter" 
6. Rex Dildo-

A R T s 

,,Du bist so nett ... " 
7. Aus lauter Liebe- II 
8. Pickpack - ,,Papa's Got A 

Brand ew Bag" 
9. Andreas Dorau -

,,Der lachende Papst" 
10. Die Lemminge -

.,Im Himmel" 

Hinweis: Unsere Charts erheben weniger denn je Anspruch auf Objektivität, sondern stellen lediglich eine Momentaufnahme von Nachfragetendenzen in einigen Zentren der BRD dar. 
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Zum 
Schwimmbad 
überdieB3! 
Von Rene Mauchel 

Reisender, kommst du nach Hei
delberg, dann folge den Wegwei
sern (schwarze Schrift auf wei
ßem Grund) zum Schwimmbad, 
es liegt nördlich des eckars und 
westlich der B 3, quasi am Ende 
der Welt. Da steht ein Gebäude 
im Look der S pätfün&iger/F rüh
sechziger, dreistöckig, und beher
bergt eine Art vieleitiges Kom
munikationsientrum Ganz oben 
kann man amerikanisch essen, 
die mittlere Etage nimmt eine 
Disco ein, im Parterre liegen Ki
no, Bar, Flipper und ein kleiner 
Saal, der täglich live-Mu ik bie
tet, nach Möglichkeit neue Wel
len. ParkendeAuto ausDA,KL, 
Al., RA u.a. zeugen von überre
gionaler Anziehungskraft. Am 

Ostersonntag gaben im 
Schwimmbad zwei lokale Grup
pen öffentliche Proben ihres 
Könnens ab, Tote Sprachen und 
die im Ansatz interessanteren 
Sport-Spiel-Spannung, deren 
Sänger übrigens in Frankfurt den 
Rotwein über Throbbing Grist
les Geräte kippte, aus lauter Be
geisterung, wie mir orica glaub
haft versicherte. Zufüllig erholte 
sich am gleichen Abend auch pa
deluun vom Super8-Streß im 
Schwimmbad und legte NDW
Platten auf. Motzende Gäste dis
qualifizierte der Geschäftsführer 
als Repräsentanten bundesdeut
schen Durchschnittsmichel
tums. Ja, ja, WilleundWellesind 
da, nur das HD-Publikum ist of
fenbar noch nicht so weit. Mon
tags in der Regel zu. 

Gegendarstellung 
Gemäß dem Hamburger Pressege
setz sind wir verpflichtet, folgende 
Gegendarstellung abzudrucken: 
ln SOUNDS r. 5/81 wird auf 
Seite 26 behauptet, ich hätte 
'trompetet', ,Jch bin gut" und zu
gegeben, der Raymond Martin der 
neuen deutschen Welle zu wer
den. 

Dies ist in wesentlichen Zügen 
unrichtig. 

Richtig ist vielmehr, daß ich 
Herrn Michael O.R. Kröher an je

, nem Abend zu verstehen gegeben 
c: habe, daß so viel blindes Vertrauen 
"5 
c, in mich gesetzt würde, so daß ich 
-g_ dies ähnlich Raymond Martin aus
~ nützen könnte, mir jedoch nichts 
ö ferner läge, da ich eine viel zu inte
~ ·gere Persönlichkeit sei. 
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Unrichtig ist weiterhin, das o 
Fun-Fanzine hätte die Meldung 
verbreitet, die Hans-a-Plast-Schlag
zeugerin wäre aufgrund einer Seh
nenscheidenentzündung nicht ein
satzrahig. 

Richtig ist vielmehr, daß das 
o Fun-Fanzine diesbezüglich kei

nerlei Meldungen verbreitet hat, 
da es derartigen Sensationsjourna
lismus ablehnt. 

Unrichtig ist ferner, Hans-a
Plast hätten aufgrund meines intel
lektuellen Anspruches ein studen
tisches Image. 

Richtig ist vielmehr, daß heut
zutage Intellektualismus und stu
dentisches Image nicht zu verein
baren sind. 

HollowSkai 

PFINGSTEN 
AUF NACH MOERS 
Von Rene Mauchel 

Moers feiert in diesem Jahr vom 
4.-8. Juni sein 10. Internationales 

ew-J azz-Festival, und auch 
SOUNDS-Leser hätten diesmal 
allen Grund, dorthin zu fahren. 
Das ,,New Jazz" im Titel mag zwar 
irritieren, denn tatsächlich wird 
das Programm zum größten Teil 
von Veteranen der improvisie
renden Avantgarde bestritten, 
für die ,Jazz" zwar sehr wichtig, 
aber nicht das einzige ist. Zur Seil
bestimmung taugt der Begriff eh 
nicht. 

phone Quartett und Henry Kai
ser aus San Francisco, Torsten 
Müller von der Arktischen Hy
sterie aus Bremen und dieAltera
tions mit Steve Beresford. Los 
geht's jedoch am 4. 6. mit einem 
Charlie Parker Memorial Con
cert im Kulturzentrum Moers
Rheinkamp. Zur WDR-Big Band 
stoßen ehemalige Kollegen von 
Parker: Dizzy Gillespie, Max 
Roach und James Moody. 

Die Konzerte am 4. und 5. 6. 
kosten je 6 DM, der Festival-Paß 
vom 6.-8. 6. zivile 50 DM. Bringt 
Zelte und Schlafsack mit! Die 

Diz-z::, G illespie - alter Parker-M irstreirer 

Auf Grund seiner Bandbreite 
verspricht 1981 ein außerordent
lich interessanter Jahrgang zu 
werden. achdem James Blood 
im letzten Jahr schon eine Kost
probe des neuen Free Funk gege
ben hat, rollen nun drei weitere 
Vertreter dieses Genres an: Ro
nald Shannon J ackson & T he 
Decoding Society, Luther Tho
mas' Dizzazz und Omette Cole
man (!) Prime Time. Die drei 
Bands bieten allein schon genü
gend Anlaß für den Trip nach 
Moers. Ferner ragen aus dem 
Hauptprogramm ( 6. -8. 6. auf der 
Festivalwiese) heraus: die phäno
menale Sängerin Diamanda Ga
las, die sich mit rapes begleitet, 
die neue Chris McGregor Bro
therhood ofBreath, Prince Las
ha, ein Avantgardist von ge
stern(= 60er Jahre), ist wieder 
aus der Versenkung aufgeraucht 
und spielt mit den Firebirds. 

icht zu vergessen ist auch das 
Vienna Art Orchestra, dem ein 
sehr guter Ruf vorauseilt. 

Nicht vorbeigehen sollte man 
auch an ,,Portraits & lnteraction 
im Moerser Adolfinum (5., 
abends, 6.-8., vormittags). Zu hö
ren sind dort u.a. das Rova Saxo-
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Hotels sind sowieso ausgebucht, 
Campen kostet nichts, eine 
Übernachtung mit Schlafsack in 
Moerser Turnhallen 1 DM. Wet
terfeste Kleidung ist, da das Festi
val überwiegend open air stattfin
det, mehr als empfehlenswert. 
Weitere Auskünfte geben das 
Kulturamt der Stadt Moers 
(02841/2015 71) oder Moers 
Music (02841/77 41). 



To everybody on 
hoperoad: Bob live - Teja Schwaner 

Fanclub 
Auch das noch. Während im alternativen Lager immer noch 
lautstark und humorlos oon Starkult und Starpressegemuffelt 
wird und das Feindbild immer noch ,,Bravo" heißt (,,Bravo" 
gegen den Strich gelesen, ist allemal interessanter als etwa das ••••L 
,Jaz:{-Forum" mit dem Strich), entstehen in unseren Srädten 
die ersten Fanclubs der ndW (Neu deu We): In Hamburg 
suchtz. B. ein Mufti-Fanclub Mitglieder. Mufti, auchals FM
Einheit oder Frank S. bekannt, spielt bei Abwärts und Ein
stürzenden Neubauten und bis vor kurzem auch bei Palais 
Schaumburg. Adresse des Clubs: Katharina Felixmüller, 
Margarethenstraße 39, 2000 Hamburg 6. 

Berlin 1981 
Berlin galt uns noch vor wenigen Monaten als das 
Zentrum mißverstandenen Pops und ekler Ma
cho-Posen, die Avantgarde und die interessanten 
Gruppen schienen verschwunden. Dies hat sich 
geändert: Drei Konzerte Ende April und Anfang 
Mai haben unsere Meinung geändert. 

Von Diedrich Diederichsen 

Während Caruso und andere 
Vokalisten versunkener Zeitalter 
vom Band Stimmung machten 
und englische Touristen in der 
,,Reichshauptstadt" ,,Führers 
Geburtstag" feierten, strömte 
durcl-Pdie schmalen Eingänge des 

SO 36 die inzwischen bekannte 
Zusammensetzung des Unter
grund-Inzucht-Publikums. 

Die Tödliche Doris machte 
den Anfang. Obwohl der eher 
miese Sound einige ihrer kleinen 
Einfülle und ausgesucht skurrilen 
Instrumente (Xylophon, Cello, 
Akkordeon) behinderte, war es 

schon sehr eindrucksvoll anzu
schauen. Ungewohnte Physog
nomien, interessante moderne 
Mutationen des Kurzhaar-Phä
nocyps, und immer so ein leicht 
resigniert, gequältes Lächeln, Spi
ders From Mars. Ein angenehmer 
Einstieg. Die Texte kann man an 
der vorzüglichen Platte studie
ren. Es folgte die Session-Forma
tion Le Sange Froid mit Musi
kern der neuen Supergruppe 
Südpol und dem Leiter der Berli
ner Factory Dependence. Das 
war zwar nicht schön, aber es war 
wenigstens Kamikaze. Harter 
Krach mit durchlaufendem Beat 
und verwirrter Ausstrahlung. 
Dann das Debüt von Malaria. 
Viel deutlicher als bei dem von 

E wald ein paar Absätze weiter be-
chriebenen Hamburg-Auftritt 

zeigte das neue Quintett seine 
Möglichkeiten, vor allem bei 
neuem Songmaterial, wie das zy
nisch-poppige "Geh Duschen" 
oder ~aufen", das live noch bes:· 
er kommt als auf der 12inch. Es 

wäre allerding wichtig, den Set 
dramaturgisch geschickter aufzu
bauen, nicht gerade mit zwei ver
träumten ummern anzufangen. 
Aber insgesamt war es ein toll
theatralischer Auftritt. 

Schließlich die Ichs. ochmal 
der Phänocyp der Epoche. lncer
esssante Gesichter, interessante 
Ausstrahlung, aber etwas DAF
geschädigce und konturenarme 
Musik. Kenner wollen von der 
Gruppe allerdings schon wesent
lich Besseres gehöre haben und 
die Atmosphäre ließ ohnehin 
nach, da das verwöhnte und bla
sierte Untergrund-Publikum in
zwischen die Geduld, zuzuhören 
verloren hatte. 

Zehn Tage später sah Alfred 
das nächste Konzert. 

Von Alfred Hilsberg 

Die fünf Herren in weißen Pla
stik-Overall trieben es nach eige-
ner Aussage am Vorabend des 
internationalen Kampftages der 
Arbeiterklasse auf die Spitze. Die 
Lila-Latzhosen-Grüne-Haare-Le
dei--Plastik-Linke im SO 36 ver
nahm starr vor Staunen, was ih-
nen der Sänger des legendären 
Mekarük Destrüktiv Komman
döhs zur Einstimmung des Lie-
des $ reuzberg ist so wunder
voll" entgegenschleuderte: "Wir 
bringen nun zwei Argumente der 
Linken auf eine Ebene. Das eine 
Argument heißt: Einszweidrei -
laßt die Leute frei. Das andere 
lautet: Drin oder draußen, is 
doch scheißegal, ist doch nur der 
große und der kleine Knast" Die 
befürchteten Zwischenrufe wie 
,,Faschisten!", bei früheren Auf
tritten des Kreuzberger MDK oft 
in rüder Form gefallen, blieben 
aus. Nur einige Dosen mußte 
Sänger Volker mit seinen langen 
Armen auffangen, als ihm einige N 

Frauen die Aussage übelnahmen, "§ 
daß er nicht nur kleine Jungs, -5 
sondern auch kleine Mädchen ! 
mag. ~ 

Vielleicht wirkte der schnör- CD 

kellose Hard-Punk-Rock des i 
MDK in dieser durchschwitzten 

acht versöhnlich-verbindend. ö 
Der mit kunstlosen Saxofon... 'fi 

2 
Schüben . ~ereicherte Power- t'J 
Rock ist für _sich nicht sonderlich 
originell. Faszinierend werden 
MDK erst durch die Texte, durch 
das lustvoll-provokative Verhal-
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ten Volkers am Mikrofon und 
das Erscheinungsbild der sich 
nach der Magma-LP nennenden 
Anarcho-Gruppe. 

Das MDK paßt so gar nicht in 
die Klischee-Bilder von Anar
cho-Punk: ,,Spaß muß sein" 
heißt die Devise der umstritte
nen Gruppe. In den zwei Jahren 
ihrer Arbeit haben die offensicht
lich szene-geschädigten Kreuz
berger sich durch Erfahrungen zu 
einer ernstzunehmenden, weil 
provokativ-spaßigen Band ent
wickelt, die es verdient hätte, 
über ihre seltenen Auftritte und 
über die Berliner Szene hinaus zu 
einem heißgeliebten wie -gehaß
ten Live-Act zu werden. Der SO-
36-Auftritt zeigte zwar die derzei
tigen musikalischen Grenzen auf 
{Letzte jeden T alentwettbewerbs 
würden sie sicherlich), aber das 
MDK will erklärtermaßen auf ih
rem flugblattmäßig verbreiteten 
„Weg zum Frieden" auch besser 
werden. Ein rares Erlebnis - und 
ich frage mich, ob diese spezifisch 
Westberliner Band auch in der 
BRD ankommen kann. 

Abgeschmackt fand ich den 
Auftritt der unter anderem a
men und mit anderer Musik seit 
Jahren bekannten Leute von 
Alu, einer Synthi-Gitarre-Stim
me-Formation mit monotonem 
Mischmasch poppig-rhythmi
scher Songs. Abgeschmackt aber 
nicht nur wegen ihrer peinlichen 
Verwandtschaft zu diversen ang
loamerikanischen Gruppen, son
dern auch, wie sie einen so wichti
gen Anlaß wie den Tag der Arbeit 
mit mit dem Verschleudern ko
stenloser Promo-Platten ins gei
fernde Publikum beginnen. Na, 
mal abwarten - kann man von 
der dritten Band, Blitz, nicht be
haupten. Konventioneller Hea
vy-Rock mit englischen Texten, 
der au gerechnet wegen seiner 
technischen Perfektion auffiel. 
Ernst Bloch wollte noch am frü
hen Morgen mit aggres iven 
Sound-Collagen in den Mai tan
zen lassen, aber da machten dem 
Solo-Künstler die allzu spärli
chen Gäste und eine szenenbe
kannte Frau einen Strich durch 
das Konzept, letztere erklomm 
für fast eine Stunde lang die Büh
ne und versuchte sich zum 
schneidenden Synthi-Tape als 
Y oko-Ono-Imitatorin. Ernst 
Bloch: ,,Das ist das Ende der Mu
sik . . . Aber das ist nicht 
schlimm!" 

P.S. Westdeutsche Christen 
und Didaktische Einheit habe ich 
nicht gesehen. Und die verspro
chenen Bänder sind noch nicht 
da. Nach Ohrenzeugen ollen 
D.E. gut gewesen sein. 
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Mekanik DestriU«i11 Kommarulöh 

Von Ewald Braunsreiner 

Unter dem Signum ,,Die Wahr
heit über die Instandbesetzer" 
brachte R:pOff Ende April vier 
Acts in die Markthalle, von de
nen zumindest drei (Kosmonau
tentraum konnte man ja noch 
nicht so recht einschätzen) allge
mein der beinharten Avantgarde 
zugerechnet werden. 

Die deutsche Krankheit 
scheint jetzt auch die neue Welle 
infizien zu haben. Man ist ernst, 
man ist zivilisationskrank, man 
ist schräg bis Krach, man trägt ei
ne Leidensmiene zur Schau, man 
verbreitet Düsternis - man ist 
Kunst. Der Deutsche läßt sich 
gerne beeindrucken. Er möchte 
entrückt werden. Die Welt ist 
schlecht, das Leben ein Kampf. 
Wer das auch findet, wer auf der 
scheinbar richtigen Seite steht, 
kann nicht irren. Alles was er 

macht, ist roll. Mit diesem Bonus 
kalkulieren viele neue Kapellen 
und das fühn zu so vielen 
schlechten Platten in letzter Zeit. 

un wollte ich mich mal vor On 
überzeugen, ob an diesen Berli
ner Krach-Propheten was dran 
ist, oder ob auch sie nur von dem 
Bonus zehren. Kosmonauten
traurn, die neueste ZickZack
Band gab's als Dreingabe. Ihre 
Platte hatte mir eigentlich recht 
gut gefallen, ich fragte mich nur, 
wie man so etwas auf der Bühne 
bringt. 

Sie brachten dann auch etwas 
gänzlich anderes. Man hatte sich 
gestylt und bewegte sich viel, die 
Optik sollte nicht zu kurz kom
men. Aber Charisma entsteht 
nicht auf dem Reißbrett und nur 
mit dem festen Willen dazu. Zig
gy XY ist einfach kein besonders 
charismatischer Sänger. Anson
sten gab es eine Menge guter Ein
fülle, die allerdings stellenweise 

etwas willkürlich und planlos ka
men.Technisch guter Musiker ist· 
keiner bei Kosmonautentraurn, 
kein Fehler, aber auch kein 
Grund sich dauernd in's wilde-
aufs-Instrument-eindreschen
und-<las-für-lntensität-halten zu 
flüchten. 

Das Konzept von Kosmonau
tentraum ist sicher gut und aus
baufähig. Es war ein Debütauf
tritt und daher stellenweise noch 
etwas holprig oder unbeholfen, 
nervös sowieso. Sie könnten bald 
sehr gut sein. 

Danach kamen die Einstürzen
den eubauten mit einer wirk
lich fantastischen Vorstellung. 
Ich hatte sie bisher noch nicht ge
sehen, das Untergangs-Gerede 
und die Borsig-Grafittis im „Cha
Cha" in HH kamen mir eher et
was attitüdenhaft (s. Einleitung) 
vor. Der Auftritt belehne mich 
aber auf der Stelle eines Besseren. 
Jedes einzelne Mitglied der eu
bauten bietet auf der Bühne 
mehr als der gesamte Kosmonau
tenaufuitt. Mufti als Multiinstru
mentalist, Andrew Unruh als 
Schlagzeuger und B lixa als Front
mann gehören zum Beeindruk
kendsten, was ich an Deutschem 
bislang .~uf der Bühne gesehen 
habe. Uber einem ungemein 
kompakten Rhythmus entwik
kelt Blixa eindringlich-monoton 
seine apokalyptischen Phanta
sien. Ob das auf Platte allerdings 
ähnlich gut käme, wage ich zu be
zweifeln. Muß aber ja auch nicht 
sein. 

Malaria gefielen mir im Vor
programm von Human League 
( damals noch als Mania D .) um 
Einiges besser. Sie wirkten etwas · 
gelangweilt, lustlos und ihre auf
gesetzte Arroganz kam diesmal 
reichlich penetrant. So war dieser 
Akt eher lahm und unbefriedi
gend und fiel gegenüber den eu
bauten ziemlich ab. Dabei gibt die 
neue, fünfköpfige Besetzung be
stimmt noch einiges her. Man 
muß allerdings auch erwähnen, 
daß sie einige Probleme mit der 
Anlag~ hatten. 

Von Frieder Butzmanns Auf
tritt habe ich dann nur noch den 
Anfang mitbekommen, Krach 
vom Band, Film auf der Lein
wand, soll noch extremer und 
recht beeindruckend geworden 
sein, aber Ewald war zu müde. 

Das war also der bessere Teil 
des deutschen Krachs. Mehr da
voi:i, weniger vom Schlechten! 

Uberflüssig zu erwähnen, daß 
die Hard-Core-Punk-Fraktion im 
Publikum wieder einmal ihren 
selbstgefülligen und militanten 
Konservatismus zur Schau stell
ten. 



Konto fit? 
Ab 18 kommt das Girokonto bei der Sparkasse 

so richtig in Topform. Es bietet dann ein 
Hochleistungsprogramm für Ihr Geld: Regelmäßige 

Zahlungen erfolgen automatisch - ohne Erinnerung. 
Gespart wird regelmäßig - ohne Zinspause. 

Bezahlt wird bargeldlos - ohne Risiko. Und 
Dispo-Kredit gibt's zu fairen Bedingungen -
ohne Formalitäten. Machen Sie also mal wieder 
Stop bei Ihrer Sparkasse. Sprechen Sie mit Ihrem 
Geldberater, wie Sie Ihr Geld fit machen. 

'JR,vrG~ • 
Wenn's um Geld geht - Sparkasse 5 
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Die das 
Klassenziel erreichen 

Von Diedrich Diederichsen 

Gute Singles, schlechte LPs. Sehr 
gutFront(Zickzack).Damüssen 
die Vorbilder (ACR) vor Neid 
erblassen. Wenn Weiss-Funk, 
dann so. Befriedigend: Fronts 
Texte. Sehr gute Texte machen 
Die tödliche Doris auf ihrer„ 7 
tödliche Unfälle im Haushalt"
l 2inch (Zickzack). Gemeinge-
nau-genüßliche Schilderungen 
von Verstümmelungen. Throb
bing. Die Musik schwankt zwi
schen genial-schräge (Titelsong, 
,,Avon-Gard", ,,Stop der Infor
mation") und modernistisch-da
foid (,,Tanz im Quadrat"). Mu
sik: Gut -Sehr gut Einstürzen• 
de Neubauten, ,,KalteSteme"
l2inch (Zickzack) . Musik: sehr 
gut. Weg vom Minimal-Krach, 
der von der Bühnenausstrahlung 
lebt Komplizierter, stellenweise 
richtig hübsch, diffizil, atmosphä
risch, aber immer noch Kamika
ze. Text: unverständlich. Endlich 
da: das langerwartete Resultat 
der sagenumwobenen Jah 
W obble/HolgerC:rukay-Ses
sions. Vier Stücke, an einem ist 
Ex-S.Y.P.H.-undjetziger Fehlfar
ben-Gitarrist Uwe Jahnke be
teiligt. Wobble, das wichtigste 
und talentierteste PIL-Mitglied 
spendet Leichtigkeit und Reggae-
Luft, während Holger Czukay 
Can-Sound und sein spezifisches 
Fingerspitzengefühl, sowie seine 
schon von der letzten S.Y.P.H.
LP bewährte Trompete mit
bringt. Jaki Liebezeit ist als 
Dritter mit dabeigewesen, viel
leicht hat er ja die tollen Key
boards bedient, das Schlagzeug 
höi:t sich nicht nach ihm an. Mu
sik: Sehr gut, Text: unverständ
lich (EMI) . 

Das Erscheinen der Zeitschrift 
„Spex" empfinden wir übrigens 
nicht, wie von manchen gemut
maßt, als Konkurrenz. Begrü
ßenswert ist, daß sie uns z.B. ei
nen T eil des riesigen Singles
Marktes abnehmen und wir nicht 
mehr besprechen müssen, was 
die schon besprochen haben.Je-
doch: Man darf nicht ungestraft 
NikkiSudden verreißen (alias 

ikki Matress, Ex-Swell Maps). 
Die A-Seite seiner Kevin-Ayers
mäßigen Single ,,Back T o The 
Start" ist wunderschön, die B
Seite allerdings, zugegeben, zu 
monoton und wenig inspiriert. 
Gesammote: Gut (Rough Tradel 
Gear) . 
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Der Modeme Man aus 
Hannover in leicht veränderter 
Besetzung wirkt musikalisch im
mer noch etwas spröde, aber wit
zig und ausgeschlafen, vor allem 
,,Der Sandman" (in Bandtradi
tion mit einem „n") ist eiri gutes 
Stück deutsche Pop-Musik. Mu
silc gut, Text: gut (No Fun) Sek
tion: Melodien. The Distrac• 
tions sind weg von Island und 
immer besser. Ihre ,,And Then 
There's . . . (Rough Trade) und 

· Vic Godards schon etwas älte-
re Single ,,Stop That Girl" (Odd
baU) sind für mich Anzeichen ei
nes Trends zu etwas mehr Selbst-. 
distanz und Sensibilität in GB, 
guter R & B/Beat/Pop ohne 
Nostalgie und ~hne verkrampft
emotionalen Ubereifer, beide: 
Musik: sehr gut, Text: Sehr gut 
(Distractions ), gut (Vic Godard). 
Schlager des Monats von den 

ER 
SAND~W 

Chefs: ,,24 Hours" (Attrix) . Mu
silc Gut und besser, Text: Aus
tauschbar. Auch Restricted 
Code versuchen's mit Melodien 
und funkigen Rhythmen, ob
wohl gut gemeint füllt das an Ori
ginalität doch ziemlich gegen den 
Männerchor auf der letzten Sing
le ab. Musik: befriedigend, Text: 
Love T o Meet Y ou (Pop AuraQ. 
Aztec Camera ist eine schöne· 
diffizile balladenhafte Platte ge
lungen, typischPostcard, aberoh
ne Modefunk. Sehr gut/ sehr gut 
Das französische Bain Total-La
bel mit zwei neuen Produktio
nen: Lucas Trouble macht 
recht interessanten, rhythmisch
modernen Rock in Punk-Nähe, 
nicht so ambitioniert wie das tol
le Cover. Musik: gut, Text: fran
zösisch. Metabolist, Heimge-
schädigtes, aber interessantes 
Krach-Ensemble teilt sich eine 
Single mit Die Fonn, die mal ei
ne wunderbare Single als EvaJo
hanna Reichstag und die Form 
machte und hier etwas abfüllt, 
aber im elektronischen Bereich 
mit seinem Sinn für fremdartige 
Schönheit immer noch ziemlich 
einsam dasteht. Beide Gruppen, 
Musik: gut, Text: nicht vorhan-

den. Die Kapazität aus Ham
burg hat bei Konkurrenz/Phono
gram eine 12inch als Debüt pro
duziert, die einiges an Talent er
kennen läßt und dank gefühlvol
lem Synthi-Einsatz an den besten 
Stellen an die Blue Orchids erin
nert, die Texte sind allerdings et
was unbeholfen und überhaupt 
wäre eine Single am Anfang viel
leicht besser gewesen, denn es 
fehlt noch etwas an Power. M:2-, 
T:2-3. ~or Power strotzt das 
neue Sechs-Songs/lOinch/ 
33Upm-Werk „Slates" von The 
Falt (Rough Trade). Diese Platte 
braucht man wirklich, wie alle an
deren von The Fall, Musilc Sehr 
gut,_Text: Genial! 

N ew York, 
New York, 

New York 

Von Rene Mauchel 

3 x 12inchausNewYork.Mate
rial bietet auf ihrer „ T emporary 
Music 2" (Red) weißen Funk mit 
A vantitüden. Funk wird hier auf 
sein rhythmisches Skelett redu
ziert, und über den hart und prä
zise durchgehaltenen beat legen 
Material zum Teil atonale Klänge 
aus Synthesizer, Percussion, prä
pariertem Klavier und voicings. 
Sehr ambitioniert und empfeh
lenswert. 

Mit den anderen beiden Plat
ten killst du jedes Partyge-
schwätz. Nach dem ausgezeich
neten und betörend-erotischem 
(Disco)-Album OFF THE 
COAST OF ME legen Kid 
Creole &. the Coconuts alias 
August Damell noch einen Zahn 
zu. ,,Me no Pop I" (herrliches 
Wortspie!Q, bei dem die Band 
den SängerNibraphonisten/ 
Flötisten Coati Mundi präsen
tiert, entpuppt sich als ein schar
fer Funky-Disco-Fetzer. Unge
wöhnlich instrumentiert, hervor
ragend arrangiert, Mädchenchor 
und einem bösen Text in ameri
kanisch-spanischem Kauder
welsch. Danach kann man süch
tig werden. (ZE/ Antilles). Etwas 
roher, weniger verspielt, aber 
nicht minder kraftvoll im Fleisch 
ist da die ,,Birthday Party" von 
Grandmother Flash &. The 
FuriousFive(SugarHill).Pech
schwarze Tanzmusik mit allen 
Hintergrundgeräuschen, die auf 
so 'ner Geburtstagsfete eben 
üblich sind. Aus dem Bläsersatz 
hätte man allerdings etwas mehr 
machen können. 

3 x 12 inch aus New York. Wo 
anders sonst sollte so etwas 
schon herkommen? 

Zu Hause 
in London und im 
Ruhrgebiet 

Von Mir, ORA.V 

Auf der Suche nach Möglichkei
ten, Musik. noch schneller, noch 
direkter - vom Zeitpunkt der 
Entstehung aus betrachtet - zu 
veröffentlichen, zeigen Casset
ten-Singles neue Alternativen 
auf. Praktisch nach der Aufnah
me kann ein geduldiger und aus
dauernder Mensch schon die er
sten fünfzig Stück anbieten. 
ChrisloHaas und Beate Bar
tel bieten unter der schlichten 
Bezeichnung „CHBB 1981" 10 
Minuten repetitiver Rhythmen 
und dunkler, wuchtiger Klänge 
an. KomplexeSequenzer-Synthi
Rhythmen und verfremdete 
Stimmen von kunstvoller Mo
notonie, die den Arsch trotzdem 
zur Bewegung reizt (Beziehbar 
über KLAR! 80, Düsseldorf) Fad 
Gadget - ,,Make Room" / ,,Lady 
Shave" (Mute 012) zündende 
elektronische Tanzmusik mit illu
stren Studiogästen: Robert Go
tobed (Wire)-Schlagzeug, Daniel 
Miller alias The orrnal am 
Giummiorchester, Fads eigen
willige stimmliche Intonation 
kommt in so einem Profi-Haufen 
wirkungsvoll zur Geltung, zumal 
die Produktion sich durch wohl
tuende Sparsamkeit auszeichnet 
Mal endlich wieder eine wirlclich 
witzige deutsche Single: Ar· 
mutsieugnis aus Wuppertal 
„Che folla!"/ Jch zieh mich nur 
noch im Dunkeln aus" - einer
seits eine griffige Parodie auf die 
Rimini-Lamour-Schleicher, von 
denen sich deutsche Frauen an
geblich so leicht begeistern las
sen, mit schönen Textbeispielen 
aus dem italienischen Konversa
tionslexikon für Anfänger, auf 
der B-Seite ein kabarrettistischer 
Versuch zum Thema ,,Körperli
che Selbsterfahrung", poppig pa
niert. (Schrill-Records) 

Nachtigallen, 
Klein-Mädchen
Populärtrends und 
Liebhaber 

Von Michael Ruff 

Die Single des Monats diesmal 
doppelt besetzt: Zuerst einmal 
The Lines mit ihrem neuen 
Produkt ,,Nerve Pylon" (Red), ei
ner vertrackt-ruhigen Kombina
tion von Rhythmusbox, der fei
nen Schlagzeugbegleitung von 
Nick Cash und Richard Con-



nings kehlig-weichem Gesang. 
„Over the Brow" auf der B-Seite 
ist ebenfalls sehr gut, ein Laid
Back-Funk mit schöner Trompe
te. Die Lines machen wirklich ei
ne gute Single nach der anderen. 
Genausogut in diesem Fall The 
Passage: ,,Devils and Angels" 
(Dindisc, leider) stellt die neufor
mierte Gruppe mit Sängerin Liz
zy Johnson vor und zeigt ein wei
teres Beispiel für die Komponi
stenkünste des Dick Witts. Die 
Frauenstimme ist ohne Zweifel 
ein Gewinn für die Gruppe, und 
die neue Version von „Watching 
You Dance" übertrifft sogar noch 
dievonderPINDROP-LP.Schö
nes E-Piano übrigens_(!). Das Be
ste vom Rest: Eine neue 12" von 
Jimmy Lydon's 4 ,,Be 2", gewid
met denen, die in der Stardust 
Disco verbrannten. ,,All of the 
Lads" (McDonald And London 
Recards) auf der A-Seite ist weni
ger berauschend, ein Rough-Dis
co-Instrumental wie man ihn (be
sonders von 4 ,,Be 2") nun schon 
oft gehört hat. Sehr gut allerdings 
die beiden Tracks auf der B-Sei
te, besonders Jimmy Jones~ Die 
sonnige Seite der METAL BOX, 
vom Text mal abgesehen. Ein Hit. 
- Keinen unmittelbaren Hitcha
rakter finde ich bei der neuen 12" 
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der Com-Sat Angels (Metrono
me). ,,Eye of the Lens" und die 
drei weiteren Stücke klingen 
nicht so einladend wie das LP
Material, sind aber auch anders 
konzipiert und entblättern sich 
erst nach etwas Hinhören. Auch 
The Associates mit einer 
neuen 12" Single: ,,Tell Me Ea
ster's on Friday" (Situation 2) 
zeigt eine Weiterentwicklungvon 
ihrer gefeierten LP in Richtung 
hypnotischer Instrumentalmu
sik. Billy Mackenzie's typische 
Stimme ist hier wesentlich inte
grierter und läßt der mittlerweile 
fünfköpfigen Band Raum für ihre 
Phantasien. Der Schwung ist da
bei aber etwas langsamer gewor
den. 

Auch der legendäre amerikani
sche Rockgitarrist Lenny Kaye 
hat eine neue Single gemacht: 
,,Child Bride" (Mer), eine Hym
ne der Klein-Mädchen-Liebha
ber New Yorks. Musikalisch so 
durchschnittlich wie es nur geht. 
Noch ein alter Held: Der ehema
lige Adverts-Sänger TV Smith 
hat eine neue Band namens Ex• 
plorers, und ihr erstes Werk ist 
die Single „Tomahawk Cruise" 
(Big Beat) . Für mich als alten Ad
verts-F an von vorne bis hinten ei
ne Enttäuschung. Aber trotzdem 

schön, daß es ihn wieder gibt. 
Aber wo ist Howard Pickup und 
seine peitschende Gitar
re? ... Zur Rubrik der neuen Ner
vösen sind The N ightingales 
zu rechnen. Ihr ,,Idiot Strenght" 
(Rough Trade) erinnert stark an 
die Singles von Josef K. Ein 
schneller, pochender Rhythmus 
mit folkloristisch anmutendem 
Gesang. Angenehm zu hören. 

Handwerker, 
Zucker 
und 
Postwerbung 

Von Thomas Buctler 

Hamburg wie es singt und lacht. 
-Die Zimmermänner haben 
Ede durch Kopfstimmen ersetzt. 
,,Ein halbes Jahr" ist albern und 
toll. Der deutsche Schlager lebt. 
Detlef singt uns allen aus dem 
Herzen: ,,Ich brauche keine hel
fende Hand, mir geht es schließ.. 
lieh glänzend". Glänzend ist ein
deutig das Prädikat für die A-Sei
te. ,,Kultur", die B-Seite, ist flott 
und poppig. Sparsames Sax und 
schöner Background-Chor. Das 
Cover ist umwerfend (Zickzack). 

•• 

In England schon längst auf Platz 
drei der Charts gewesen, Sugar 
Minott mit „Good Thing 
Going". Der Sommerhit. Schärf
ster Reggaeohrwurm des Jahres 
Ich kann gar nicht genug davon 
kriegen. Musik für alle Tage. 
Warm und schmeichelhaft. 
(RCA) Beste Tanznummer des 
Monats, ganz klar „Telephon" 
von Palais Schaumburg. Live 
schon zig-mal erprobt, kommt 
„Telephon" jetzt messerscharf 
mit viel Druck und Drive, end
lich als Single. Einprägsamer Re
frain zum Mitsingen und -sum
men. Enorm. Bestimmt ein Hit. 
,,Kinder der Tod", die B-Seite 
verrät: Auch die Sch~mburgs 
lieben die Residents. Uberzeu
gend! (Zickzack). 

DREH DIR DIE WURZE 
IN DEN ALLTAG. 

Würzig im Geschmack. 
Rund in der Mischung. 
Vernünftig im Preis. 
DM2.75 
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· · Fee WaybiU (hängend) wiederholt sich 

TheTuhes 

~er Wi~ers~ensti~en lä~mun~ 
Eigentlichmüßteman ~ichjaaufdieSeitederTu
bes schlagen. Eigentlich haben sie sich doch sehr 
verdient gemacht und besonders uns hier auf 
dem Kontinent viel mitgebracht, auch viel beige
bracht. Aber die Zeit, als die Tubes landa~ land
ab gehörig Eindruck schinden konnten, liegt 
mindestens vier Jahre zurück. Nach zweijähriger 
Pause kommen sie heute wieder mit nicht viel 
mehr als ihrem Nimbus im Gepäck. 

sehen haben wollen und die derzeitigen Heavy-Metal-Macho-
nicht mehr zuhören. Beim zwei- Macken auf die Schippe, und die 
ten Mal wartete ein Batallion fus- versammelte Hippie-Gemeinde 
selbärtiger Latzis auf "White geht zufrieden nach Hause. 
Punks O n Dope". Kaum einer Anscheinend sind die Tubes 
kannte mehr, denn: ,,Ist alles so auf einmal auch für Wohnge-
schön bunt hier!" meinschaften salon- oder bes er: 

Früher konnten die Tubes si- gemeinschaftsraumfü.hig gewor-
cher viele Rockmusiker beein- den. Leute, die '75 Reizworte wie 
flussen, nicht nur jene verlebte eben "White Punks On Dope" 
deutsch-deutsche Skandalnudel, noch als "imperialistische Deka-
die seinerzeit noch von Ost nach denz" oder als Verfall des wasch-
West glotzte. Denn die Tubes echten Rock'n'Roll-,,Feelings" 
überließen das, was sich erst als verdammt hätten, jubeln jetzt 
ftocktheater" zu einereigenstän- Beifall. Sind die T ubes zahm ge-
digen Kategorie zu mausern· be- worden, haben sie den Zug der 
gann, nicht den Fools (deutsch: Zeit verpaßt, vergammelt ihre 
Deppen). Die T ubes verwechsel- ehemalige Radikalität im Ge-
ten niemals Dramatik mit Tolpat- päckschließfach? "Wir wollten 
chigkeit oder theatralische Ef- einfach etwas Positives ablie-

fekte mit oberflächlichem Slap- fern", zögert Fee und zuckt mit 
stick, wie das ja hierzulande nach den Achseln. "Wir hatten mona-
wie vor zum bösen Spiel der gu- telangStreit mitunsererfiüheren 
ten Miene gehört. Die Bühnens- PlattenfumagehabtResultatwar 
how der T ubes jedenfalls hatte ein Album voll negativer Songs 
immer doppelten Boden, war nie gewesen. Wir in der Gruppe 
auf platte Gags aus. nannten es THE BLACK AL-

Im Ansatz läßt sich ihre Dia- BUM,denneswarpureSchwarz-
lektik des optischen Reizes auch eherei. 
heute noch erkennen. Seit die Vielleicht wurde es deswegen 
vielgeriihmte Re Styles die Band nie veröffentlicht Wir trennten 
nach der letzten Tour verlassen uns daraufhin jedenfalls von der 
hat, um jetzt in Hollywood für Firma, daher die lange Pause seit 
TV-Werbung zu "modeln", sor- unserer letzten LP REMOTE 
gen drei Tänzerinnen ( eine blon- CONfROL." 
de, eine rot-braune und eine Der Wille zu ,,Positivem" 
Halb-Asiatin) für weibliches kommt aber dem Zwang nach 
Flair. Selbstredend geht es dabei ,,Ausgewogenheit" verdächtig 
immerlasziv, manchmal sogar an- nahe, wie siez. B. für bundesdeut-
züglich zu. Würdenichteineleib- sehe Radioprogramme Vor-
haftige Rockband auf just dersel- schrift ist. "Wir wollten Musik 
ben Bühne live spielen, wäre die schreiben, die auch im Radio 
Jugendfreiheit eines Tubes-Auf- spielbar ist", greift Fee dankbar 
tritts sicherlich ernsthaft in Frage das Stichwort Radio auf. ,,BBC 1 
gestellt Aber noch immer gelingt hat z.B. jetzt zum ersten Mal 
es dem Energiebündel Fee Way- überhaupt ein Tubes-Stück ge-
bill, den offenenen Mündern sei- spielt! Wir wollen endlich auch 
ne (männlichen) Zuhörer auch mal Erfolg sehen", führt er fort. 
noch Begeisterung für Text und »5tell dir vor, wir hätten noch 
Musik hinzuzufügen. Womit nicht eine richtige Hitsingle, wir 
aber füllen er und die Resttubes haben noch keine einzige goldene 
heutzutage diese Aufnahmebe- LP!" 
reitschaft? Wie entsetzlich! Daher weht 

Die Songs stammen erwar- also der Wind. 
tungsgemäß hauptsächlich v.on ,,Manche werfen uns vor, wir 

der aktuellen LP, genausowenig wären nicht mehr so rauh und be-
fehlen die Perlen aus den voran- drohlich", räsonniert Fee weiter. 
gegangenen Shows. Immerhin ,,Aber irgendwann will jede Band 
gilt es, Image und Gesicht zu wah- mal besser werden. Wir wollen 
ren. Hierfür eignen sich die Sado- nicht immer nur Stücke aus drei 
Maso-Posen von ,,Mondo Bon- Akkorden schreiben. Auch wir 
dage" besonders gut ·_ drei Mäd- entwickeln uns weiter!" 
chen in schwarzem Straps ma- Nur schade, daß diese Weiter-
ehen ordentlich was her. »Don' t entwicklung in Richtung Anbie-
Touch Me There" von der zwei- derung geht. Denn was nützt eine 

kum als harte üsse-Luftschutz- ten LP YOUNG AND RlCH noch so unterhaltsame Show, 
bunker - oder Fliegerhangar-Ar- fehlt als einziger T ubes-Standard. wenn die ftemote Control" (= 

t: chitektur,Akustik wie am König- "Wir mußten Re versprechen, Fernbedienung), die die Tubes 

g Vielleicht hatten es die T ubes see {,J aja, das Echo . . . oo .. . oo daß wir den Song nicht ohne sie auf ihrem letzten Album beim 

~ diesmal besonders schwer. Zwei . .. ") .BeimerstenMalsaßenzwei- aufführen," erläutert Fee. Medium Fernsehen scharf kriti-

Von Michael 0 . R. Kröher 

i Mal hab' ich die jetzige Show ge- hundert zu Tode gelangweilte "White Punks On Dope" bie- sierten, mittlerweile längst von 

.; sehen und beide Male erwiesen Journalisten im ,,Beat-Club"TV- tetwiegewünschtdasfurioseFi- ihrer eigenen Musik Besitz und 
0 sich sowohl Halle als auch Publi- Studio, die ja alles schon mal ge- nale, die Gitarristen nehmen die Ruder ergriffen hat? 

~'-=================================================-.1 
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NEWS 
Der Ventilator surrt, die Sonne bricht sich ihren Weg durch die ver
dreckten Scheiben, und ich geh' erst mal runter, um mir Milch für mei
nen Tee zu kaufen, bis gleich ... So, wenn ihr fragt, was das mit Musik 
zu tun hat, hier eine Anekdote, die das Leben schrieb. So konnte sich 
der Tourmanager der Boomtown Rats einer Kokuspalme in 
Bangkok nicht entziehen, besser gesagt der oben hängenden Nüsse 
( die mit Milch), begann mit dem Aufstieg, vergriff sie½.. und - genau, 
fiel platsch nach unten. Sechsfacher Beinbruch. Der Arger über die 
vorher verlorengegangene Geldbörse verblich im Schmerz ... Falls es 
jemanden unter euch geben sollte, der die Auflösung der Wings 
schmerzlich bedauert, den bitten wir um schriftliche Nachricht. Mc• 
Cartney hat ganz einfach Schiß bekommen, nachdem sein alter 
Kumpan John Lennon auf so üble Weise ums Leben kam. Paule 
will in absehbarer Zeit keine Öffentlichkeit mehr, was Denny Laine 
dazu bewog, in den Sack zu hauen, sprich solo weiterzumachen ... Be
reits solo, nach dem ja wohl allseits bekannten Ende der Runna• 
ways, spielt J oanJett zum Tanze auf. Allen alkoholartigen Gerüch
ten zum Trotz hatJ.J. immer noch genug Kraft in den Knochen, unse
ren Lieblingen XTC in New York die Schau zu stehlen ... Nicht die 
Schau, dafür aber ein orangefarbener VW, wurde dieser Tage Möchte
gern-Star Hazel O'Connor geklaut. Wer dazu Angaben machen 
kann, möchte bitte die Nummer 403 6332, in England versteht sich, 
anrufen. Was da wohl hintersteckt? ... Bis zu dieser Stunde 11 Uhr 23, 
haben wir immer noch keine Nachricht von unserem guten Hans 
Keller. Wird er den, wie Willi Andresen weiter hinten so trefflich 
schreibt, existentiellen Kampf in der Arena New York 
überleben? . .. Wird er es je schaffen uns anzurufen? Hat er seinen 
Kräutertee mitgenommen? Fragen über Fragen und banges 
Warten ... Eine Zeit, die wir uns ganz locker (was habt ihr denn 
gedacht) mit ein paar Cassetten vertreiben, die euch auch ans Herz ge
legt seien. Die New Yorker Firma Reach Out Records hat jetzt drei 
Produktionen veröffentlich. Einmal die D ictators live bei ihrer Re-

SOU:NTIS- Verlag 
Pos t fach 10 38 66 
St eindamm 63 
2Hamburg 1 

union Show, Anfang des Jahres, dann die Contortions live, mit Jo
seph Bowie, jetzt bei Defunkt, dürfte sehr interessant sein, und 
Lydia Lunch's alte Band Eight Eyed Spy mit Chris Stamey von 
den dB' s und natürlich George Scott, der letztes Jahr gestorben ist. 
Die Cassetten sind über Reach Out International, 611 8road• 
way, Room 214, New York 10012 zu beziehen. Die Angaben sind 
ohne Gewähr ... Ganz sicher ist dafür, daß Delta 5 jetzt bei Pre un
terschrieben haben, im Moment im Studio sind und im Sommer eine 
LP zu erwarten ist ... Ob die Bellestars, deren Stella Barker dieser 
Tage Neville Staples von den Specials ehelichte, demnächst ihre 
Musik auf Stiff veröffentlichen, muß leider auch noch im großen, 
unermeßlichen Reich der Vermutungen verbleiben ... Was allerdings 
viel interessanter klingt, ist, daß Diana Ross sich mit ernsten Absich
ten trägt, sich nach fast zwanzig} ahren der Treue von ihrer„ wir sind al
le eine große Familie"-Firma Tamla Motown zu trennen. Anwärter 
auf die Nachfolge ist, so wird gemunkelt, die CBS ... Die wiederum 
vertreibt Epic in Deutschland und Epic wird Virgin Records, die 
in Deutschland von der Ariola vertrieben werden und in den Staa
ten bisher bei RSO waren, die bei uns von der Polydor vertrieben 
wird, jetzt in den USA vertreiben. Im nächsten Heft Teil zwei unseres 
kleinen Einmaleins der Plattenindustrie ... Hier ein erster Nachtrag, 
das soeben gegründete Barking Pumpkin Records Label, des 
stolzen Labelchefs Frank Zappa, bekanntlich Liebhaber von „Wo
men underwear", wird, und damit wären wir wieder am Ausgang
spunkt, natürlich von der CBS vertrieben ... Der im letzten Heft mit 
dem Marianne Rosenberg-Artikel eingeleiteten längst fülligen Re
habilitation des guten Schlagers soll auch diesmal ein weiterer Bau
stein hinzugefügt werden. So können wir euch glücklich vermelden, 
das Sheena Easton den Titelsong des in Kürze zu erwartenden 
neuesten James Bond-Films singen darf. Wie schön ... Weniger 
schön ist, daß wir kürzlich BiancaJagger, die in Hamburg Fruchtsäf
te verkaufte, verpaßt haben. Unsere fünfteilige Serie „Vom Jetset zur 
Verkäuferin- Das tragische Leben einer Gescheiterten" ist damit wie
der mal geplatzt ... 14 Uhr 14, noch immer keine Nachricht von Hans, 
ihm wird doch nichts passiert sein???? 



Die Viererbande, ruuürlich nichc in China 

GangOfFour 

~ta~nation 1 
So vor etwas mehr als einem Jahr, als man sich 
ständig und allerorten verteidigen mußte, beriig
lich Punk und neue Musik und Welle und politi
scher Anspruch und dergleichen, gewöhnte ich 
mir an, nahezu automatisch den Namen GangOf 
Four auszusprechen und den lästigen Diskus
sionspartner sich selbst zu überlassen. 

Von Diedrich Diederichsen ganzenAbendbeiderzweitenBe-
_ __________ • gegnung mit der Gruppe. Die 

Und das war meist gut so, wurde Umstände waren grauenerre--
er doch durch mich angeregt, ei- gend. Die Vorgruppe hieß Lenin-
ne der besten Rock-LPs aller Zei- grad Sandwich (was für ein Na-
ten zu hören (ENTERTAIN- me) und ließ die Anwesenden 
MENT!) und vielleicht gar einen grübeln, wann eine Gruppe je--
der mörderischen, fordernden mals so schlecht gewesen sein 
Auftritte des Quartetts zu erle-- mag. Wem dies nicht die Stim-
ben. Meine Begeisterung anläß- mung verdarb, der wurde durch 

1 h di B den Auftrittsort in Rage versetzt. 
ic ·eser ersten egegnung mit Die aus unerfindlichen Gründen 
dieser Truppe ist in SOUNDS 4/ 
80 nachzulesen, meine leichte legendäre ,,Fabrik" in Hamburg-
Enttäuschung über das langer- Altona. Ein Ort, wo niemand se--

lieh ist das nicht die Schuld der 
Gruppe, sondern der übliche 
Verschleiß durch Tourneen und 
das obligatorische Frust-Besäufs 
nis nach dem Konzert. Wenn 
man eine Gruppe in einem Ab
stand von anderthalb Jahren 
sieht und beide Male im gleichen 

Zustand, ist es bewundernswert, 
daß noch so eine intensive Live-
Show entsteht. Denn verglichen 
mit anderen Gruppen, die es in 
dieser so reichhaltigen Konzert
saison zu sehen gab, sind die 
Gang OfFour immer noch uner
reicht Andy, warum müssen 
Rock-Musiker immer betrunken 
sein? J)u 6-bist d-doch auch 
nicht nüchtbrar ... " - Aber mir 
tut es morgen leid. "Was meinst 
du, wie mir es leid tun wird!" Und 
das seit zwei Jahren? Ein Leben 
mit dem Kater? Wie kann man da 
noch so gute Songs schreiben. 
Durch andere Drogen vielleicht, 
vielleicht auch nicht Jedenfalls 
mußte ein zufällig anwesender al
ter Freund der Gang Of Four 
feststellen, daß nun auch sie, die 
eloquenten Marxisten des 
Rhythmus von jenem ,,Rock
Syndrom" gepackt sind, das 
schon andere ruiniert hat Aber 
auch beflügelt und inspiriert. 
Und das Journalisten-Leben ist 
übrigens auch nicht viel besser. 

P .S.: Andy Gill legt Wen auf 
die Feststellung, daß er mit dem 
NME-:Joumalisten Andy Gill 
nicht identisch ist 

IBE SCARS 

-verwirrs~iele 
Anfang 1979 haben die Scars aus Edinburgh mal 
eine Single mit den Titeln ,,Adult/Ery" und ,,Hor
rorshow" gemacht, und die war wohl mit das Sen
sationellste, was in dem Jahr von der Insel ge
kommen ist Der Baß klang so als hätte er meter
lange Saiten, ·die Gitarre schien _direkt aus der 
Spielzeugabteilung eines Kaufhauses zu kom
men und der Gesang klang so, daß Freund Ewald 
diese frühe Version der Gruppe später unter der 
Rubrik „geniale Schreier" einordnen sollte. 

sehnte zweite Album SOLID henkannunddessenAtmosphä-
GOLD vor zwei Heften. Meine re, bestimmt durch seine Ziel- terhalrungs-R.iese Phonograrn" 
Hoffnung, die Qualität der Platte gruppe, die alternativen Schlaffis, Von Michael R!'ff beschrieb AUTHOR! AU-

würde mit kontinuierlichem Hö- mit grauenvoll nicht ausreichend THOR! per Anzeige als eine Plat-

ren steigen, wurde nichtbestätigt beschrieben ist Heute weiß man, daß das etwas te, "an die wir glauben" (Sounds 

Obwohl sie mir besser gefällt, als Die reine Musik war schon voreilig war. AUTHOR! AU- 3/81), und NME-Schreiber Paul 

das, was unter den amenPublic toll, wenn man sich auch immer THOR!, das Debütalbum der Morley ließ sich umfangreich da-
lmage, A Cenain Ratio oder über alte Songs freute und z.B. Scars, erschien erst zwei Jahre rüber aus, wie hübsch dieJungs 

DAF z. Z. die lntelligentsia begei- nArrnalite Rifle" schmerzlich ver- nach dieser frühen Single. Das doch wären. Hatten die Scars et-

~ stert Es bleibt bei den zwei groß- mißte. Aber schon bei der Show Cover sah aus, als wollte die wa ihr kommerzielles Potential 

8 artigen Songs "The Republic" deutete sich eine gewisse Stagna- Band sich etwas halbherzig an erkannt? 
g und,,lnTheDitch".DerRefrain tionan.VoreinemJahrwarendie den schon fast abgefahrenen Parallel zur Veröffentlichung 

'E des letzteren (~how me a ditch/ Bewegungen, Gesten, Austrah- Ants-Zug anhängen (Piraten, ihrer LP ging es dann auch auf ei-

~ and l'll dive in it") begleitete mich lung etc. einen Tick härter, ge-- Mittelalter, Afrika usw., ihr wißt ne· kurze Deutschland-Tour, die 
0 auch, festgehakt im Hirn, den nauer, engagierter. Wahrschein- schon), der "multinationale Un- allerdings unter einem schlech-

~ L================================================::::.l 
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ten Stern stand. Sowohl die klärt Bobby King so: ,,Bis vor kur-
Scars als auch Headliner Pauline zem hatten wir noch einen ande--
Murray hatten hierzulande wohl ren Schlagzeuger, aber jetzt, wo 
doch nicht die erhoffte Zugkraft, Steve bei uns spielt, ist unser 
und so bewegti;n sich die Besu- Sound, unser ganzes Koniept 
cherzahlen nur zwischen 30 und viel melodischer geworden. 
300 pro Konzert. Dabei hätte der ,,Adult/Ery" war eigentlich ein-
Besuch sich sogar gelohnt, denn Song ohne jede Melodie, und so 
die an manchen Stellen etwas kann man nicht ewig weiterspie--
übertriebene Samtigkeit von Jen. AlITHOR! AlITHOR! ist 
AlITHOR! AlITHOR! geriet für uns ein Fortschritt. Wir ha-
auf der Bühne zugunsten der ben uns lange Zeit genommen, 
energetischen Qualitäten der bevor wir eine LP gemacht ha-
Band stark in den Hintergrund, ben, und viele Songs davon hat-
und es klang wieder eher wie die ten wir schon seitJahren.Aberes 
alte Single. war genau richtig, so lange zu war-

Alles in allem ist also das Bild, Denn sie wissen mt jetzt, was sie wollen ten, denn ich glaube, wir wissen 
das die Scars 1981 bieten, schon den Blick zu antworten und mehr nungsverschiedenheiten über die erst jetzt richtig, was wir wollen." 
etwas verwirrend, .und in der zu fordern. Besonders Sänger Bewertung bestimmter musikali- Im Gespräch wie auf der Büh-
Hoffnung, mehr darüber zu er- BobbyKingwarwohlaminteres- scher Richtungen bestünden. ne machen die Scars den Ein-
fahren, reiste ich also zum Inter- siertesten daran, zu hören, was je- Auf ihr Äußeres und den Ein- druck, hauptsächlich aus Spaß 
view-Termin. Die ganze Gruppe mand wie ich über die Scars und fluß der Ants angesprochen, er- bei der Sache zu sein. Davon ab-
war versammelt und alles redete besonders AlITHOR! AU- gibtsichsoforteineviertelstündi- gesehen haben sie auch gute 
durcheinander. THOR! denkt. Hatte der Inter- ge bandinterne Diskussion. Gi- Songs, einen einmaligen Gitarri-

Und die Scars genießen das viewer sich einmal besonders tarrist Paul Research: ,)eh finde· sten und einen bühnenstarken 
Verwirrspiel offensichtlich. Die weit vorgewagt, so kamen auch Adam toll. Er macht gute Songs. Sänger. Wieso man ihnen einen 
konsequente Art der Scars, sich die entsprechend~ Reaktionen. Er hat jahrelang gekämpft und Hang zu ,,Sentimalität und 
selbst als selbstverständlich an- Als ich der Band Ahnlichkeiten hat es jetzt endlich geschafft. Das Quengeln" nachsagt, verstehe 

j zusehen, hat schon etwas Faszi- zu der etwas gewollt gönne ich ihm, denn .uns geht es ich nicht,denn ich fand ihre Wer-
-U nierendes an sich. Jedes Band- anmutenden Melodik von U 2 ja ähnlich." Baßmann lan Mack- ke eigentlich immer sehr schlitz-
~ mitglied zeigt sich für jedes mögli- unterstellte, sprachen sie fast im ay: ,,Ein Kasper ohne jedes Ta- ohrig und in dem Sinne auch wit-o 
;;; ehe Gespräch offen; die Fragen Chor: "Oh ja, U 2 sind unsere lent. Ohne die Mode ist er ein zig. Aber das wiederum darf man 
~ stellt allerdings der Interviewer, Lieblingsband", um aber gleich Nichts." den Scars auch nicht sagen, will 
CI: und die Gefragten behalten sich darauf zu versichern, daß inner- Die Entwicklung von ihrer be-- man nicht einen fragenden Blick 
~ vor, ihrerseits mit einem fragen- halb der vier gewichtige Mei- sagten ersten Single bis heute er- einfangen. 

&1..====================================================-l 
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Kraut und Rüben, Dick und 
Dünn, Zick und Zack, Schwarz 
und Weiß - wahrlich ein bunter 
Monat gewesen, dieser Mai. Zum 
Abschluß gibt es am 30. eine Party 
in Münster mit Einstürzenden 

eubauten und Front. Am glei
chen Tag, am gleichen Ort - ach 
du Schreck - im Margareta-Ju
gendheim ein Fest mit Shomett 
Groooh,LesAmisd'Amourund 
Die Deutschen Riesen. 

,,Hier ist der Sender Frie
den und Fortschritt" melden sich 
Maximus Vex-Tex und Ernst 
Echo aus Bergheim bei Köln. Die 
beiden von ihren Eltern Abhän
gigen sind Elektronik-Freak und 
TG- und C hrome-Fans und ha
ben eine entsprechend finstere 
Kassette aufgenommen, die eu
gier weckt. 

Folklore-Elektronik ma
chen Unterhaltungsflasche aus 
München-Sendling: TV+ Kauf
haus+ Liebe- Impressionen mit 
Melodika, Mandoline, Gitarre 
und Klavier. Eine liebevolle At
mosphäre. 

Ethik statt Dynamit sagten 
und taten die Gel enkirchener 
Leute um das empfehlenswerte, 
dadaistische Fanzine graphfyc
sub's - Erbauliches und Zerstöre
risches dies- und jenseits der herr
schenden Kultur; großes Thema 
im neuen Heft: Muttertag. Kon
takt: Michael J. Kretschmann/ 
Paula J. Jesgarz, Erichstr. 4, 465 
Gelsenkirchen. 

Auf dem Diskret-Kasset• 
tenlabel sind Produkte von 
4 712 und von W amsiedel und 
McGenius ( das nd berichtete) zu 
hören. Bestellungen an Diskret, 
A. Asselbom, Hansenstr. 52, 5 
Köln 60. 

Die Kompakt•ler aus 
Westberlin wollens jetzt wissen: 
mit einem Package aus Platte/ 
Kassette/Infos verlassen sie die 

ur-Kas etten-ldeologie. Drei 
elektronisch bestimmte Berliner 
Bands stellen sich vor. Bespre
chung folgt. 

S01.,.\0S 

Am gleichen Tag will der 
Verein Freunde der neuen Musik 
endlich seinen eigenen Club in 
Hamburg eröffnen: das „Ver
suchsfeld" in der Schützenstraße 
102 in Hamburg 50. Vor allem 
deutsche Gruppen sollen dort 
auch über den Sommer hinweg 
auftreten. Im Programm zur Er
öffnung ein Hamburg-Festival, 
dann die Krupps, der Modeme 
Man, die Tödliche Doris und 
weitere eue Musik-Interpreten 
von Rhein und Main. 

Zurück zum Süden, in dem 
es vor allem in München so los
geht wie in anderen Regionen vor 
zwei Jahren. Um Szene oder so 
kümmern sich, so scheint es, die 
Tübinger wenig. Ihre Werke, wie 
Vandaales Mono-Kult, werden 
immer subjektiver. Jedenfalls ge
hört schon allerhand Mut dazu, 
seine Person derart offen und wi
dersprüchlich darzustellen. Seine 
Texte incl seine Musik. 

Auch Abwärts will auf
wärts: mit Hilfe von Video und 
einem Promotion-Paket mit echt 
deutschem Sauerkraut will die 
Amokkoma-Band in den USA 
Fuß fassen. och im Sommer. 
soll außer Abwärts in London ei
ne ganze Reihe deutscher Bands 
spielen: Wirtschaftswunder, 
Korpus Kristi (,,Oh Gott, was 
rockt denn da?"), Palais Schaum
burg und Kosmonautentraum 
sind gefragt. 

Don Camillo empfiehlt sein 
eigenes Produkt, ohne es zuzu
schicken, eine 7-inch-EP mit „ex
tremem Industriepogo mit Kult
einschlag." Oh wei. Zu haben 
über ihn, Theodor-Mayer-Weg 
25, 8208 Kolbermoor. 

eue Kontaktadres e ins
besondere für Auftritte geben die 
Limburger Radierer bekannt: 
Werner Minor, Bahnhofstr. 6, 
6277 C amburg, Telefon 06434/ 
7007. 

In England gefragt: Kosmonautentraum 

Werder Bremen kann nicht Sonderangebot, Fanzine 
mehr eingeholt werden, sagt die aus Meerbusch bei Duisburg, er-

achrichtensprecherin. hielt von Throbbing Gristle auf 
die Frage „ Was ist das - Ge-

Palais Schaumburg, jüngst 
mit wohlwollendem Erfolg in 
London aufgetreten, proben der
zeit mit einem neuen T romm
ler, nachdem FM Einheit die 
Band verlassen und sich den Ein

schichte?" ein Tape mit dem Titel 
„What's Hiscory". Hörbar über 
Wolfgang Ernst, VER-schichte. 
Am Haushof 7, 4005 Meer
busch. W.E. wartet übrigens auf · 
weitere Antworten. Ist ja auch ei
ne gute Frage. 

stürzenden eubauten zuge- Heute beIQ.erkte ich, daß 
wandt hat. PS wollen im Sommer mein rechtes Bein alle Merkmale 
eine LP aufnehmen und im von Lähmung demonstriert. 
Herb tauf Tour gehen. Und gerade jetzt kriechen aus 

Es geht voran in Konstanz: den Lautsprechern Mutanten-
unter diesem Motto veranstaltet Geräusche: Bauten der Arbeit 

ä; Lutz Feger dort tatsächlich am Die Fragezeichen um die nennt sich die Kassette der Ana-
& 13. Juni ein Festival mit Wirt- ExistenzderKieler oMorekön- biose aus Reutlingen. Collagen-
~ schaftswunder, Du (Heidelberg) nen weggelas en werden: die Lieder über vielerlei Krankheiten. 
i und den lokalen E605 (E601 Dreierformation arbeitet derzeit Gibt's bei BuBu do Wittner, 

Erstes und letztes Produkt 
der Erlanger Suicides sind auf 
dem Kacke 81-Tapes zu verneh
men. Um fair zu sein: kein Pogo, 
eher monoton-moderner Hard
rock mitSynchi-Einlagen und po
litischen Texten. Gibt es bei Mike 

eun, Zenkerstraße 32, 802 Er
langen. 

Bauten, Einstürzende 
eu-: haben in der ehemaligen 

Frauenkneipe Blocksberg, jetzt 
Risiko benannt, einen Gig ge
i:i:iachc, bei dem Blixa wegen 
Uberfüllung kaum noch Gitarre 
spielen konnte. Im Herbst planen 
sie mit der Tödlichen Doris und 
dem Mekanik Destrüktiv Kom
mandöh eine Deutschland-Tour. 

ew Wave für Schwal• 
bach und Sulzbach wollen In
describle Violence alias FNY ma
chen. Außer diversen dilettanti
schen Versatzstücken ist erwäh
nenswert das Gebabbele und Ge
schniefe auf schwäbisch. eue 
Welle Mundart-Punk? 

Krach hält wach - meinte 
Harry Horrorund kündigt ein Fe
stival mit Krachbands für den 2 7. 
Mai im ümberger Komm an. 
Tollwut, Saitensprung, Suicide 
und Vacants wollen aufspielen. 

Rhythmus Radikal haben mir 
angeblich eine Kassette ge
schickt. Ich würde sie und die an
deren Pforzheimer wie Männer 
ohne erven und Magi Razzo 
gerne mal hören. Wer sammelt 
die umherfliegenden Kassetten 
mal ein und schickt sie? 

Blindgänger ließ mich Po
goklischees vermuten, aber die 
Rosenheimer Gruppe macht 
überraschend eigenständige Ge
räusche, tanzbare Konzeptmusik 
mit deutscher Prosa 

Die Alahama•Halle in 
München kommt ganz gut: beim 

o-Future-Festival war u.a. der 
Auftritt mit DA.F., Wirtschafts
wunder und Freiwillige Selbst
kontrolle restlos ausverkauft. 
Selbst FSK wurden endlich vom 
Münchener Publikum akzeptiert. 
Backstage reichten sich die Label
bosse und die Pressefritzen die 
Klinke und die Hände. Tags da
rauf der Gig mit DAF und WW 
im Hofer Alten Bahnhof kam 
von der Stimmung noch besser. 
Ein empfehlenswerter Club, vor 
allem auf der Durchreise zwi
schen Süden und Berlin. 

ö gibt es auch im Süden, die sind an einer LP und nimmt Video Tannenberger Straße 44, 7410 
ö ganz irritiert wegen dieser Zahl.) auf. Reutlingen. Alfred 
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~ ·>>Wie ist das denn so mit 
•.··,,c:1en Zinsen bei der Post?<< 

Antwort Frage 1: 
Und ob! Geld ver

dient Geld. Da gibt es 
/ ~ doch den Spruch: ,, Das 

berühmte blaue Buch mit den 
Zinsen." Im Normalfall (exakt ausge

drückt: bei gesetzlicher Kün
digungsfrist) sind das 

~ nach dem Stand Mai 
;· 1981 5%. Will man 

etwas Geld eine 
,~ Weile gut & sicher 
·· auf die hohe 
'ij; 

· Kante legen, 
dann gibt es 

( 6,5% bei 1jähriger 
·l Kündigungsfrist, 
1 7% bei 21/2 

Jahren, 8% bei 
;'. 4 Jahren. Ein Tip 
{~ (um es zu tun, ohne 
:., 

sich darum zu küm-
i mern): automatisch 
~ sparen durch Überweisung 
•1 eines bestimmten Betrages Rer 
;~ Dauerauftrag vom Girokonto bei der Post 
-~ aufs PostsQarbuch. Wie auch immer man 
;: das blaue Buch betrachtet, als normales 
, Sparbuch oder als Reisesparbuch: Es lohnt 
t sich, Geld auf der Post zu haben. 
k 

Antwort Frage 2: Meine 
Güte, Fragen gibt's. Ham- c· 
burg hat 1,8 Millionen 
Menschen. Darunter ei-

ne Menge helle. Auch 
berühmte gibt's und 
gab's: Uwe Seeler, 1t 

Brahms, Otto, :• 
Matthias Clau- i 

dius, Blohm & ;· 
Voss, Hummel, 

Klein Ema, Udo Lin- .,, 
denberg zum Bei-

spiel. Aber der ~ 
I. Q. (sprich Ai ,, 

Kju) dieser Persön- · -
lichkeiten ist natür-
lich nicht öffentlich. 
I. Q. von85-115gilt 

als normal. 1 % von uns 
hat über 140. Die Genies. 

(Einstein hatte gute 140, 
Goethe wahrscheinlich 185.) Es gibt auch einen , . 
Club derer über 140. In London. Na denn! Lassen 
wir doch mal messen! Und geben wir die Frage 
zurück: Ist vielleicht der „Hamburger" namens 
Mäc oder King gemeint? Das ist dann aber eher 
eine Frage der Philosophie. Oder eine Frage des 
Geschmacks, nicht der Intelligenz. 

Post®OCf@ 
LINTAS 1.374 . ( ( ( ( (( DIE BLAUE WELLE VON DER POST IST OFT IM WERBEFUNK ZU HOREN ll) l ) ) · 



Die bisher umfassendste 
und bilderreichste 

Dokumentation über 
die Beatles! 

Die Beatles leben. Als John 
Lennon starb, zeigte sich wie selten 
zuvor, daß die Beatles mehr waren 
als ein vorübergehendes Phänomen 
der 60iger Jahre. Die geradezu 
magische Anziehungskraft der vier 
Musiker und ihrer Musik hält auch 
heute noch an: Die Kinder der Fans 
von einst sind wieder Beatles-Fans. 

Dieses Buch dokumentiert die 
Ursachen der beständigen Faszina
tion - an ihrem Leben, ihrem Werk, 
den Stationen ihres Erfolges. 
Gleichzeitig ist das großformatige 
und aufwendig hergestellte Album 
eine Einführung in die Musikge
schichte der 60iger Jahre. 

Noch nie zuvor wurde ein so gründ
liches Werk über die Beatles zusam
mengetragen, mit über 300 beein
druckenden und kaum bekannten 
Fotos sowie ausführlichen Einzelbio
grafien und einem vollständigen Werk
verzeichnis. 

Sie sollten sich dieses Buch jetzt zum 
Subskriptionspreis sichern. 

Michael Jürg.s/Hans Heinrich Ziemann 
Das Album der Beatles - 384 Seiten mit über 

300 teils farbigen Fotos, Großformat 21 x29,7 cm, 
gebunden. 

Jetzt nur DM 68,-
subskriptionspreis bis 31.12. 81 DM 68,-, 

endgiiltiger Verbufspreis ab 1. L 82 DM 78,-



Die Beatles 
- das waren einmal vier 
Kellerkinder aus Liver
poo~ die in Hamburg 
Rock'n Roll spielten, in 
En&Jand gefeiert, in USA 
berühmt und bald auf der 
pnzen Welt gehört 
wurden. 

Die Beatles 
-das waren jene Zeiten, 
als - wenigstens einmal in 
diesem Jahrhundert - das 
kreative Bewußtsein von 
der jungen und nicht von 
der älteren Generation be
stimmt wurde. »WIT sind 
Genies und keiner merkt 
es<, könnte ein Schlüssel
satz der 60iger Jahre gewe
sen sein. Und diesen Satz 
sprach zuecst John Len
non. 

Die Beatles 
- das waren die vier Pilz
köpfe, die mit ihrer Musik 
das Vakuum füllten, das 
die westliche Welt mit 
ihren Kriegen und dem 
platten Materialismus in 
jungen Köpfen hinter
lassen hatten. All you 
need is love. 

Die Beatles 
-das war die Utopie von 
einer besseren Welt und 
ihre Musik schien von 
dem alltäglichen Mief zu 
befreien, der in den 60iger 
Jahren das Leben be
stimmte. 

Die Beatles 
- das waren schließlich 
vier Arbeitecsöhne, die mit 
Rock und Pop ein Vennö
gen verdienten, die Mode 
bestimmten und ein 
Lebensgefühl prägten; 
die Musikgeschichte 
machten und manchmal 
Geschichte. 
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»Ihre Musik 
wird mit 
Sicherheit 
solange be-
stehen, wie 

die Werte wo 
Bmlum,Beethcnffl und 

Bach«. (Leonud Bernstein) 
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THE COM-SAT ANGELS 
„Vor fünf Jahren haben wir in den Clubs von 
Sheffield Jazz-Rock gespielt. Was anderes kam 
damals nicht in Frage. Wir hießen damals noch 
anders, aber die Musiker waren die gleichen.Je 
besser wir wurden, desto langweiliger wurden 
wir auch. Das bringt so ein Genre wohl mit sich." 

Von Michael Ruff ehe ich das auch gar nicht erst 
und schaue mir lieber an, was er 
mit der Idee macht. Das ist dann 
sein Anteil an dem Song. Oder 
meiner, je nachdem." Vielleicht 
ist es das, was dem Album WAL-

Dein Konz~pt erinnert mich 
an meinen Eindruck von Pere 
Ubu, deren Musik auch nicht 
durch Zusammenhanglosigkeit 
„experimentell" wirkt, sondern 
eher dadurch, daß konventionel
le Rock-Muster mit stilbrechen
den Elementen kombiniert und 
in dem Sinne auch in Sinngehalt 
und Wirkung erweitert werden. 
Fellows: ,Ja, Pere Ubu sind ein 
gutes Beispiel. Pere Ubu sind.auf 
keine Musikrichtung festzulegen, 
und deshalb sind sie immer inte
ressant und für Überraschungen 
gut Das Problem der Stilbewuß. 
ten ist das, das sie zu leicht auszu
rechnen snd. Wir haben das zu 

Gesagt hat dies Steve Fellows, 
Sänger, Gitarrist und - vor allem 
- Schöpfer der ironisch-feinsinni
gen Texte der Com-Sat Angels. 
Und über das Thema Jazz hatten 
wir lange zu reden. 

1981 zeigt sich - wie auch 
schon zu Anfang der letzten Jahr
zehnte - der Jazz in irgendeiner 
Form mal wieder als wichtiger 
Impulsgeber der Popmusik. Ob 
man den Jazz dabei als diffusen 
Deckbegriff für alles eue, was 
über gängigen ew-Wave-Rock 
und Synthi-Pop hinausgeht, ver
wenden darf, sollte zumindest in 
Erwägung gezogen werden. Be
denkt man einerseits die Flut an 
neueren Free-Fonn-Fun-Forma
tionen ( möglichst noch mit wil
dem Sax dazu) und andererseits 
die eigenwilligen Melodieführun
gen vieler am Rande des Pop lau
fenden Produktionen, so könn
ten diese sowohl Ursache als 
auch Wirkung einer erneuten 
Hinwendung zum ,Jazz" darstel
len, d.h. ihn gleichzeitig zu zitie
ren und um Wesentliches zu er
weitern. 

POP MIT ßlSll PllN 

,Jazz" muß nicht heißen, ,.typi
sche" Jazz-Akkorde aneinander
zureihen und blitzschnelle Soli 
dazwischen zu zerdehnen. ,Jazz" 
qiuß nicht heißen, von John Col
trane oder wem beeinflußt zu 
sein. Fellows: ,,Es ist unmöglich, 
von Coltrane beeinflußt zu sein. 
Entweder man imitiert ihn oder 
man ignoriert ihn." Das ist natür
lich übertrieben, aber das Ver
hältnis zur Tradition, das hinter 
dieser Aussage stecke, scheint mir 
für das Weiterkommen in Sa
chen Musik viel für sich zu haben. 
Fellows: ,,Es ist nicht zu vermei
den, daß wir aus Traditionen 
schöpfen und Einflüsse benut
zen. Es ist doch gerade die Kom
bination verschiedener Einflüsse, 
die unsere Musik prägt. Die 
Com-Sat Angel$ schreiben ihr 

c Material gemeinsam, daß heiffc, ! es kommen persönliche Stil
u merkmale zueinander, denn 
5 selbst wenn die Idee für einen 
c < Song von mir ist, kann ich dem 
o Drummer nicht erzählen, wie er 
~ sie zu spielen hat Deshalb versu-

Wunder gibt es immer wieder 

TING FOR A MIRACLE die
sen etwas fragmentarischen Cha
rakter gab. Es schien, als ob die 
einzelnen Soundquellen unter
einander nur lose verknüpft wä
ren und jeder Part den anderen 
mehr oder weniger ergänzen wür
de. Der Zusammenhalt schien 
mir eigentlich hauptsächlich auf 
diesen gegenseitigen Bezügen zu 
basieren, nicht so sehr auf einem 
genauen Plan. Fellows: ,,Man 
braucht dafür eine ganze Menge 
Disziplin, das ist das Entschei
dende. Und mit dieser Disziplin 
können wir auch erst experimen
tieren. Um aus einer Idee ein Ma
ximum an Möglichkeiten heraus
zuholen und gleichzeitig ihre Es
senz beizubehalten, muß man sie 
erst einmal durchschauen. Es ist 
absolut sinnlos und hat auch 
nichts mit experimenteller Musik 
zu tun, wenn jedes Gruppen
mitglied wild vor.sich rumlärmt 
oder irgendwelche Geräusche 
produziert, ohne dabei in Rela
tion zu dem Geschehen um ihn 
herum zu bleiben. Ein Ego-Trip 
ohne jede Grundlage." 

unserer Jazz-Rock-Zeit gemerkt 
Man legt sich zu sehr fest, wenn 
man sieb den Spiel-Regeln einer 
bestimmten Stilrichtung unter
wirft. Und für Musik ist das sehr 
lähmend ... Es hat uns zwar im
mer sehr geholfen, daß wir in die
ser Phase unsere Instrumente zu 
nutzen gelernt haben, aber die 
einzige Band, die mich massiv 
beeinflußt hat, waren damals die 
Damned, als sie das erste Mal in 
Sheffield spielten. Mir war da 
schlagartig klargeworden, daß 
man sich, will man eine Idee, ei
nen Song effektiv präsentieren, 
auf das Wesentliche beschränken 
sollte. Das gilt natürlich beson
ders, wenn man für ein Publikum 
spielt und auf Schaustellereien 
verzichten will." 

Viele Bands, die eine bestimm
te Stilrichtung vertreten, legen 
sich von vornherein schon auch 
optisch auf ein entsprechendes 
Image fest Im allgemeinen hält 
man ja gerade das für ,.Pop", dem 
Zuhörer bewußt ein Bild oder Le
bensgefühl vorzuführen und auf 
Privat1:5 zu verzichten. Dies 

macht die betreffende Band dann 
auch sehr werbeträchtig und zu 
einem hochinteressanten Objekt 
für die Plattenfirmen. Ich denke 
da an die Ants oder die Stray 
Cats. Im Falle der Com-Sat An
gels ist das vielleicht nicht so ein
fach. Fellows: ,.Unser Vertrag ist 
genauso, wie wir ihn haben woll
ten. Wir hatten nach einem sol
chen Vertrag gesucht, denn wir 
arbeiten professionell und wol
len die Leute ansprechen. Die 
Com-Sat Angels machen auch 
Pop, nur diese Stargeschichten 
brauchen wir nicht. Orange Juice 
z.B. machen auch Pop, sind aber 
trotzdem weit entfernt davon, 
ein perfektes Bild für die Öffent
lichkeit abzugeben. Die Art wie 
sie Pop spielen, ist zu sehr ver
setzt mit ... Sie mißachten die 
Regeln des Pop und bringen 
stattdessen eben Persönliches 
mit herein. Sie verzichten auf die 
Perfektion." Sie sind nicht stilge
recht, sondern benutzen nur eine 
gewisse Stilrichtung, um sich aus~ 
zudrücken. Sie sind so natürlich 
schwerer greifbar als ein perfekt 
gestyltes Produkt Perfektion be
deutet in diesem Zusammen
hang, keine Fragen offen zu las
sen, nichts zu wünschen übrig las
sen. WAlTING FOR A MI
RACLE läßt da vergleichsweise 
vieles offen; die Musik kann man 
fast sparsam nennen, und auch 
die Texte haben etwas Ö konomi
sches an sich, etwas ausschnitt
haft Beschreibendes. Warum 
wolltest du deine Texte nicht ab
gedruckt sehen? Fellows: .,Ich 
hasse die Vorstellung, daß Leute 
sich mit Cover und Textblatt in 
den Sessel setzen und Wort für 
Wort mitlesen. Es sind keine Ge
dichte, es ist Musik, und die muß 
man hören und nicht lesen . .. Es 
kostet mich sehr viel Zeit, die 
Texte in die Musik einzubauen, 
und auch viel Arbeit Ich muß 
michauch dabei eng darauf kon
zentrieren, was ich mit ihnen zum 
Ausdruck bringen will, und alles 
Ubrige weglassen. Deshalb schei
nen sie vielleicht etwas abrupt 
Ich haoe mich nur auf die Aussa
ge konzentriert und alles Füllma
terial weggelassen." 

Dies ist die Wiedergabe eines 
ziemlich langen Gespräches mit 
Stephen Fellows in einem Hotel
zimmer nahe des Hamburger 
Hauptbahnhofs. Auch hier wur
de alles Füllmaterial weggelassen. 

Wie Kollege Peter Hein in sei
nem J am-Artikel bemerkte, ha
ben Interview-Situationen meist 
etwas Unangenehmes an sich 
Das war in diesem Falle nicht so. 
Dafür meinen Dank an Stephen 
Fellows. 

L:::::===========================-=======-====-=- . -- --------~ 
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1942 wurden an :tWei verschiedenen Stellen des Erdballs im Zei
chen des Wassermanns :tWei Menschen geboren, deren Zusam
mentreffen, 24Jahrespäter,mrEntstehungder besten Rock-Band 
aller Zeiten führte.Der eine wurde in Brooklyn geboren, über ihn 
ist viel geschrieben worden, der andere in Swansea, Wales. Über 
ihn wurde m wenig geschrieben. 

Von Diedrich Diederichsen 

Die Band ist Vdvet Underground, der eine 
ist Lou Reed, der andere John Cale. 

Sein Vater war Bergmann. Die Kindheit 
hat vidleicht ausgesehen wie in Jfow Green 
Was My Valley", abereheranders.JohnCale 
wurde Musikstudent in London und kam 
übec ein Leonard-Bemstein-Stipendium in 
die USA. wo er Juli-1963 ein Studium in 
Komposition begann. Oktober 1963 hatte er 
dieses Studium schon wieder beendet. Pia
nist Cale spidte seine spitze, schrille Viola, 
die später den frühen Vdvet-Sound prägte, in 
einem Ensemble des berühmten Minimalis
mus-Komponisten LaMonte Young. Und als 
John Cage (vidleicht der wichtigste Kom
ponist dieses Jahrhunderts, vidleicht auch 
nicht) das bislang als unauffiihrbar ver
schrieene Werk „Vexations" (Gesamtlänge 
38 Stunden) von Erik_ · Satie von elf um
schichtig arbeitenden Pianisten aufführen 
üeß, war John Cale darunter. 

Lou Reed erwarb sich Gdd mit seiner Ar
beit als Haus-Songwriter beim Pickwiclc-La
bel, vide Songs wurden auch von ihm unter 
wechselnden Gruppennamen aufgenom
men, wovon „TheOstrich" noch der bekann
teste ist Eine dieser lcunlebigen Bands hieß 
Tue Primitives und ihre Songs trugen, sofern 
sie in Coverversionen ( etwa „ Why Don't 
You Smile Now" bei den Crawdaddys oder 
Downliner Sect) oder als Bootleg-Wieder
veröffentlichungen auftauchten, Cale und 
Reed als Komponistenangaben. In unserem 
Gespräch in Paris bestritt John Cale aller
dings, je bei den Primitives gespidt zu ha
ben. Die erste Vdvet-Underground-Beset
zung kam jedenfalls Ende 1965 zusammen, in 
einer Zeit also, wo noch nicht einmal Psyche- . 
ddia zu ahnen war. Cale und Reed verband 
eine gegenseitige Faszination, die Sterling 
Morrison so beschrieb: ,,Lou sah inJohnEu
ropa, die klassische Kompositionsschule, 
John in Lou die New York.er Bohemia." Cale 
spidte Baß und Viola, Reed und Morrison 
machten sich über die Gitarren her und ein 
gewisser Angus Maclise, der 1979 in Nepal 
verhungerte, war der erste Schlagzeuger, der 
sich jedoch weigerte, für Gdd zu spiden, und 
daher bald durch die erste und beste Rock
Schlagzeugerin Maureen ,,Mo" Tuclcer er
setzt wurde. Andy Warhol kaufte die Band 
für seine ,,Plastic lnevitable Show" und erfüll
te sich damit seinen Traum, eine Rockband 
zu gründen. ,,Andy war der Katalysator, er 
hidt uns zusammen", sagt John Cale, dessen 
Fights mit Lou Reed berühmt sind. ,,Er mach
te nie etwas falsch. Andy hatte immer recht, 
einfach immer. Er war der größte Einfluß mei
nes Lebens", sagt Sterling Morrison, der heu
te als wissenschaftlicher Assistent arbeitet 
und an seiner Promotion in Literaturwissen
schaft sitzt. ,,Sie haben immer nur laut ge-

spidt. Und sie trugen schwarz. Maureen trug 
schwarz und John trug schwarz und über
haupt alle"; sagt Andy Warhol. Warhol 
brachte die deutsche Schauspiderin Christa 
Päffgen, bekannt alsNico, in die Band, weil sie 
besser in sein Superstar-Konzept paßte. Aber 
es gab kaum Songs, die Nico singen konnte. 
Die waren schüeßüch von und für Lou Reed 
geschrieben, und Nicos Beitrag zu Vdvet Un
derground war weniger wichtig als ihre späte
ren Taten. Für ,,l'll Be Your Mirror" hat man 
sie gequält mit Retakes bis sie heulte, ihre fan
tastische Interpretation auf der LP ist das Er
gebnis des letzten Takes mit einer am Boden 
zerstörten Nico. Sie war mal John Cale's und 
mal Lou Reeds Freundin und irgendwann 
verließ sie die Band. 

Zur Bühnenshow gehörte auch der Peit-_ 
schentanz des von Warhol protegierten Poe
ten Gerard Malanga (wo ist er heute?), der 
u.a. schöne Gedichte über andere Leute 
schreiben konnte wie Umberto Nobile, Sha
ron Tate oder Dolores Garcia Lorca, die 
Nichte von Federico GarciaLorca. Lou Reed 
schrieb den Song „VenuslnFurs", auf den Ti
td des brühmten Buchs„ Venus imPdz" von 
Sacher-Masoch anspidend: ,,Shiny, shin-yl 
shin-y boots of leather". Aber damals waren 
Räucherstäbchen mehr gefragt als neun
schwänzige Katzen. 

ie erste Platte hieß ANDY 
WARHOLS VELVET UN
DERGROUND & NlCO 
und gehört zu den schönsten, 
unvergänglichsten Platten der 
Musikgeschichte. Vide ken
nen sie und teüen meine Mei

nung, aber alle sollten es tun. Sie hält einen je
ner unwiderbringlichen Momente fest, wo 
unverembare Persönlichkeiten, lcun vor der 
Explosion ihrer krassen Individualitäten, die 
weitere Zusammenarbeit unmöglich machen 
werden, sich zusammengerauft haben. Cale 
hat laut Credits nur wenig mitkomponiert, 
den ,,Blaclc Angels Death Song" etwa, der 
Vdvet Underground mal einSpidverbotein
trug. Aber er besteht darauf; mehr mitge
schrieben zu haben, ebenso Sterling. Für den, 
der hinhört, sind die beiden ohnehin ständig 
präsent: Cale gar nicht mal so sehr mit der 
Viola, die damals sein spektakuläres Marken
zeichen war, sondern vor allem sein Baßspid 
oder auf der zweiten Platte, WHITE LIGHT 
WHITE HEAT Orgd- und Gitarreneinla
gen. 

Bei WHlTE LIGHT WHlTE HEAT war 
Vdvet schon auseinandergebrochen. Das be
rühmteste Stüclc der Platte, das siebzehnmi
nütige ,,Sister Ray" wurdeineinemStüclcauf
genommen und vorher hieß es: Jetzt muß je
der einbringen, was er noch zu dieser Platte 
beizutragen hat und alle brachen aus, ver
suchten sich in den Vordergrund zu spiden. 

Kurz nach den Aufnahmen zu dieser Platte 
riefLouReedMoTuclcerundSterlingMorri
son an und stellte sie vor die Wahl: Er oder 
ich. Er war John Cale und sie entschieden 
sich ,,zähneknirschend" (Sterling, Morrison) 
gegen ihn und er stand auf der Straße. 

1981: Wieder auf der Straße, John Cale 
und ich, Idol und Fan. Eben hab1 ich ihm in 
der Garderobe die Hand geschüttdt. Zusam
men mit seinem Manager schlendern wir von 
der Konzerthalle zum viertklassigen Hotd. ln 
der Garderobe fragten ihn sein junger vitaler 
Gitarrist Stuart Nikides, ob man nicht zusam
men noch etwas Fun haben wolle. ,,Nein, ich 
mach' das Interview und geh dann ins Bett!" 
- ,,Wieso?" -,,Ich bin alt!" 48Stunden haben 
Cale und die Band angeblich nicht geschla
fen, zeitverschiebungsbedingt. Das Konzert 
stand im Zeichen eines zeitlos-gewaltigen 
Hardrock-Stil, der SABOTAGE-LP ver
gleichbar, das Repertoire bestand aus Titdn 
von HONl SOIT und SABOTAGE, sowie 
den programmatischen ,,Dirtyass Roclc'n'
Roll" und „Guts" von SLOW DAZZLE: 
,,Slwt m-y wife, did it quick ... the ancient teen
age dreamlfrom soul to poison, soul to poi
son, soul to poison/Guts, guts, got no guts ... " 
So was verweist die ganze modische Rock.
scheiße, die üeb gemeinten Produkte netter 
junger Leute wie du und ich, in die Zone ret
tungsloser Mittelmäßigkeit. Vielleicht ist 
mein Stray-Cats-Bericht auch deshalb so we
nig enthusiastisch ausgefullen, weil ich einen 
Tag vorher diese Urgewalt, diese Größe er
lebt habe. Und John Cale trägt noch immer 
schwarz. 

Er bittet die bescheidene Hotd-Lobby, in 
der wir sitzen, zu verdunkdn, declct sich mit 
J-leineken" ein, läßt die Fenster öffnen, 
nimmt die Sonnenbrille ab: Ja es war hart für 
mich damals. Ein Sideman für Lou Reed zu 
sein ist nicht gerade die Arbeit, die dir vid 
Vertrauen in deine Fähigkeiten einflößt, ich 
war sehr unsicher und verwirrt, als ich die 
Band verließ." Die Band macht ohne ihn 
· noch zwei sehr gute Lou Reed Solo-Platten 
(VELVET UNDERGROUND und LOA
DED) und eine schwächere ohne Lou Reed 
und ohne Staüng Morrison (SQUEEZE), 
Nico spidte ungefähr gleichzeitig mit WHl
TE LIGHTWHITEHEAT ein Solo-Album 
mit Songs von Lou Reed, Aron Copland, 
Jaclcson Browne und John Cale ein (CHEL
SEAGIRL) undimHerbst 1968fandsiesich 
ähnlich ratlos, aber kreativ und hatte ein paar 
eigene Songs ersonnen. Pessimistisch-pathe
tisches Zeug, das unheimlich spröde geraten 
wäre, wenn nicht John Cale die Songs arran
giert und alle Instrumente gespidt hätte. Le
ster Bangs feierte die Platte mal als wichtigste 
der zweiten Hälfte des Jahrhunderts, sie heißt 
MARBLE INDEX. Und in der Tat war sie, 
jenseits von Klassilc-Roclc, der erste in einer 
Reihe von Versuchen Cales, seine Fähigkei
ten auf dem Gebiet der Kompositionstech
nik in der Rockmusik anzuwenden. BeiNicos 
gläsernem, fragilem und extrem todessüchti
gem Gesang war der Weg nicht so weit. ,,Ich 
war damals sehrglücklieh über MARBLEIN
DEX, ich hab' in vier Tagen die Arrange
ments geschrieben, aufgenommen und ge
mixt. Das gab mir Sdbstbewußtsein und ich 
bekam von Elektra weitere Angebote zu pro-
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duzieren." Was würdest du über die Platte 
denken, wenn du nicht an ihr beteiligt wärest 
und sie heute hören würdest? ,,Ich würde sa
gen: Das ist ein guter geschulter Komponist, 
der dahintersteckt, er solle nicht mit Rock'n' -
Roll 'rummachen." Denkst du das auch über 
andere Teile deines Werkes? ,,Nahezu über al
les. ich hasse Rock'n'Roll". 

Von Terry Riley 
bis Genscher 

MARBLE INDEX und die 1971 ebenfalls 
von Cale und Nico gemachte Platte DE
SERTSHORE sind ungefähr das, was Pu
blic Image zur Zeit zu wollen scheinen, aber 
nicht ganz schaffen, da ihnen ein John Cale 
als Produzent und Arrangeur fehlt. Nach 
MARBLE INDEX bot man ihm die Produk
tion von einem weiteren schwierigen Projekt 
an, das bei Elektraanstand: TheStooges, eine 
damals unbekannte Band aus Detroit sollte 
ihre erste Platte aufnehmen. Cale war wahr
scheinlich zu diesem Zeitpunkt der einzige 
Produzent auf dem Erdball, der das Wagnis 
einging und die Sensibilität aufbrachte, ein 
wahres, echtes, rauhes, kaputtes, zuweilen 
dumpfes, manchmal hysterisches, in jedem 
Fall zutiefst bewegendes Punk-Rock-Album 
richtig aufzunehmen. Cale hatte ja entspre
chende Erfahrungen mit Produzenten, die 
sich bei seiner Viola die Ohren zuhielten, hin
ter sich und so kam es, das er nicht nur an der 
ersten A vantgarde-Bohemia-Art-Rock-Plat
te, sondern auch an der ersten wichtigen pro
letarischen Straßenpunk-Platte beteiligt war. 
Bei dem psychedelischen "We will fall" ist 
sogar seine Viola dabeL. 

Eine Menge Produzenten1 obs sollten fol
gen, John Cale wurde Hausproduzent bei 
Elektra, später Warner-Reprise und siedelte 
an die Westküste. Er arbeitete auch als Artist 
& Repertoire-Manager, also als eine Art Ta
lentscout. Sein wichtigster Fund erschien 
1972 allerdings nicht als er ihn produ
zierte, sondern vier Jahre später aufBeserke
ley: Jonathan Richman mit der ersten Beset
zung der Modem Lovers, u.a mit dem heuti
gen Talking-Heads-Mitglied Jerry Harrison. 
In einer Zeit, wo es so viel Ersatz-Velvet Un
derground-Bands gibt und diese Bands offen
sichtlich auch auf öffentliches Interesse sto
ßen, gibt es eigentlich genug Gründe, diese 
Modem Lovers-Platte aus den Grabbelkisten 
zu holen und zuzuhören, wieJonathanRich
man, der eine Zeitlang den Velvets nachrei
ste, Lou Reed spielt, dem er früher Gedichte 
widmete, wieJerry HarrisonJohn Cale spielt 
und der echte John Cale sitzt hinter der Glas
wand und lächelt hinter den dunklen Son
nengläsern. 

Vorher hatte er schon mal selber eine So
lo-LP hergestellt VINTAGE VIOLENCE, 
die trotz des Titels die einzige Cale-l.P ist, die 
nichts mit Violence zu tun hat. 

,,Nachdem ich MARBLE INDEX ge
macht hatte, war zwar mein Selbstbewußt
sein wiederhergestellt, bezüglich der Techni
ken und Fähigkeiten, die ich mir vor der 
Velvet-Phase angeeignet hatte, aber ich wuß-

te immer noch nicht, ob ich einen Song 
schreiben konnte. Ich war sehr unsicher, ver
suchte vieles und nahm alles auf, was ich 
machte. Irgendwann entstand nAndalucia" 
(der Song ist auf PARIS 1919) und da wußte 
ich, daß ich es konnte. Es war genau das, was 
ich mir als eine Weiterentwicklung von Vel
vet Underground vorgestellt hätte." 

VINTAGEVIOLENCEisteinesehrruhi
ge, freundliche Song-Collection, die Cales 
Talent für melancholisch-schöne Songs noch 
etwas im Country-Rock-Arrangement ver
steckt, für das wohl wesentlich Garland J eff
reys Gruppe Grinderswitch verantwortlich 
war, die eilig als Begleitband rekrutiert wor
den war. Und Garland Jeffreys hat sogar ei
nen Song zu VINTAGE VIOLENCE bei
gesteuert. 

"Schreibt an CBS, daß sie diese Platte 
auch hier veröffentlichen", schrieb 
SOUNDS 1971 über Cales nächstes Projekt, 
eine Kollaboration mit einer anderen Figur 
aus Cales New-York-Avantgarde-Komponi
sten-Vergangenheit, Terry Riley. Das Prinzip 
der Platte nimmt vieles von dem vorweg, was 
gerade heute die Enos und Fripps dieser Erde 
beschäftigt: Monoton geformte endlose In
strumental-Musik; Steigerung, Entwicklun
gen, Prozesse entstehen in den kleinen Zwi
schenräumen, Gefühle für Nuancen werden 
entwickelt, aber auch vorausgesetzt. Cale 
und Riley benutzen, aber entgegen den ande
ren populären Werken Rileys, A RAIN
BOW IN CURVED AIR etwa, vorwiegend 
konventionelle Instrumente, deren prägend
stes das fremdartig in den Minirnalismus rein
gespielte Rock-Schlagzeug ist. In der gleichen 
Richtung, aber e~ weniger überzeugend 
versuchte Cale bei ACADEMY IN PERIL 
(\972) die Brücke zu seinen LaMonte 
Young-J ahren zu schlagen. 

er Schritt zurück zum Song
schreiben, bzw. das konse
quente Ausarbeiten von 
Ideen, die schon etwas älter 
waren, brachten dann 1973 
das ultimative Cale-Album, 
dessen Bewertung als Meister~ 

werk so unterschiedliche Leute wie mich und 
nleit"-Kritiker Franz Schöler eint. PARIS 
1919 ist typisch wallisischeKunst, wieDylan 
Thomas oder die Young Marble Giants. Ver
regnet, aber mit einem klaren Blick. Melan
cholisch, traurig, aber nie aussichtslos. Sagen 
wir mal: die beste Kollektion romantischer 
Songs seit Schuberts "Winterreise". Der Ti
telsong ,,Paris 1919" war für mich immer eng 
an Proust-Lektiire geknüpft. Der junge Mar
cel nötigt die Hausangestellte Fran~oise Tag 
für Tag zu Spaziergängen auf die Champs
Elysee, um mit der jungen Gilberte Swann zu 
spielen: She makes me so unsure of myselfl 
standing there butnever ever talking sense" oder 
,,The crowd begins complaininglhow the Beau
jolais is raining". Ein anderer Song, "Graham 
Greene", füngt diverse Stimmungen ein, die 
sich verwirrend über einem kunstvollen Reg
gae-Hintergrund abwechseln: ,,You're having 
tea with Graham Greene/in a colored co

stume ofyour choicel ... IY ou're making small 
talk now wirn the queenl and the elegant ladys
in-waiting" - verflossenes England. Dann Ge
genwart. Enoch Powell ist ein rechtsradikaler 



britischer Politiker: ,,Accarding to the latest 
scare/Mister Enoch PoweU is a faUing star". 
Beim flüchtigenAufuehmen des Textes drän
gen sich die verschiedensten Geschichten 
und Bilder auf, die auch beim genaueren Stu
dium nicht eindeutiger werden, wenn auch 
konturiert bleiben. ,,Antarctica Starts Here" 
könnte von ico handeln: ,,The paranoid old 
mooie queen sits ildly fuUy anned" und steht 
irgendwo zwischen Billy Wilders Gloria 
Swanson in „Sunset Boulevard" (Cale wäre 
ideal für die Rolle Erich von Stroheims als 
Diener Max, der früher der berühmte Regis
seur des alternden Stars war) und Lou Reeds 
,,New Age": ,,Can I have your autographlhe 
said to the fat blonde actress!" Nichts veran
schaulicht die Unterschiede in der Mentali
tät Cales und Reeds so deutlich wie diese 
Bearbeitungen des gleichen Themas. Was 
Cale ,,Paranoid old movie queen" nennt, also 
einen Bezug herstellt zur Vergangenheit der 
beschriebenen Person, nennt Lou Reed ,iat, 
blonde actress". also ganz bestimmt vom ge
genwärtigen Erscheinungsbild. Im weiteren 
Verlauf des Textes macht sich Cale Gedan
ken über Wirkung und Geschichte der ,,Mo
vie Queen": ,,You see her every movie-nightl 
the strong against the weak", während sich Lou 
weiter für den Moment interessiert: ,J carne 
running to you/hey Baby if you want me". 

,,PARIS 1919 ist über Sehnsüchte. Ich 
hab' Proust nie gelesen, aber ich kann mir vor
stellen, was du meinst. Diese Plane hat mit 
den Sehnsüchten nach anderen Zeiten und 
Umgebungen zu tun. Nostalgie eben. Ich bin 
wahrscheinlich nicht Realist genug, um No
stalgie für ein Gift zu halten." Begleitet wird 
Cale von Linle Feat, was aber nur in einem 
Song, ,,Macbeth", zu spüren ist. ,,Childs 
Christrnas In Wales" handelt von Kindheits
erinnerungen, in die plötzlich ferne Städte 
eindringen: ,,Sebastopol, Adraianapolis". 
,,Half Past F rance" war für mich die Agenten
story voller Graham-Greene-Atmosphäre 
und wenn du nachts im Zug führst kannst du 
es vor dich hin singen: ,J suppose l'm glad l'm 
on this trainl and it' s longl sarnewhere between 
Dunquerke and Paris/Most people here are stiU 
asleep/I'm awakellooking out from here atl 
Half Past France." Einsamkeit und Größe: 
,,Many mountains now are molehiUs/Back in 
Berlin they're aU weU fedlI don't care/People 
always bared me anywayl Andfrom hereon it's 
got to be/ a simple case of thern arme". 

,,Es ist die Geschichte eines deutschen Sol
daten, der für die Russen in Norwegen spio
niert hat und jetzt mit dem Zug durch Frank
reich führt. Vielleicht auch ein Song über Ru
dolf Heß, der mich sehr interessiert." 

Nach PARIS 1919 verlorCaleseinenJob 
bei Wamer/Reprise, für die er circa ein Dut
zend Planen produziert hatte und ging zu
rück nach Europa. Er tourte u.a. mit Kevin 
A yers, ico und Eno, festgehalten auf der Li
ve-LP ]UNE, 1, 1974, und nahm bis 1975 
drei LPs für Island auf. Alle mit einem gleich
bleibenden Musikerstamm: Phil Manzanera, 
Eno, Archie Legatt, Pat Donaldson, Ollie 
Halsall, Chris Spedding. FEAR, SLOW 
DAZZLE und HELEN OF TROY hängen 
eng miteinander zusammen und präsentieren 
einen John Cale, der zu einem Stil gefunden 
hat. Grundlage sind seine herb-romantischen 
Melodien, abwechselnd mit bösartigem 

Hardrock, meist ökonomisch, sparsam arran
giert und produziert. Er ist ja ein Meister die-
es Fachs. Zwar reicht keine der drei Planen 

an den Ausnahmestatus von PARIS 1919 
heran, weil einfach mehr Wert auf Text und 
Melodie, als auf Abwechslung und Experi
ment mit der optimalen Umsetzung gelegt 
wurde, aber ein paar Lieder müssen nochmal 
hervorgehoben werden. ,,Fear is a Man' s Best 
Friend", ein Titel, der ihm oft als Credo aus
gelegt wurde und „ Y ou know more than I 
know", das bitterste und schönste, was Cale 
je geschrieben hat. Beide von FEAR. Ebenso: 
,,The Men Who Could'ntAfford To Orgy", 
eine der ganz seltenen Äußerungen von John 
Cales humorvoller Seite: Berufsgruppen mit 
zölibatären Einschränkungen werden aufge
zählt und bedauert, daß sie an einer Orgie 
nicht teilnehmen können, während J udy y
lon im Hintergrund eindeutige Aufforderun
gen haucht O udy Nylon war lange Zeit Cales 
Protege, gestaltete Cover und bildete mit Pat 
Palladin, die heute bei den Flying Lizards 
singt, das Duo Snatch, deren Singles Cale 
produzierte) und schließlich das lange 
„Gun", frühes Anzeichen von John Cales 
späterer Besessenheit im Bereich Waffen, 
Kriege, Gewalt. 

,,Wieso? Es ist einfach nur eine Story, ei
ne gesungene Kurzgeschichte, weiter nichts." 
Wer SLOW DAZZLE im Laden sieht, sollte 
,,Ski Patrol" anhören. Man sieht förmlich 
John Cale und seine Patrouille in eleganten 
Retttungsanzügen die verschneiten Berge 
runterwedeln und ein Lawinenopfer bergen. 
Seine gütige Seite. Die bösartige kann man in 
,,Guts" oder ,,Heartbreak Hotel" studieren, 
die literarische im gesprochenen „TheJewel
ler" und unbedingt kennen muß man die 
Hommage an die Beach Boys ,,Mr. Wilson". 
Wo mit einem Satz gesagt wird, wie man die 
Beach Boys genießen und würdigen muß: ,J 
believe you, Mr. Wilson! I believe you every
thing." HELEN OF TROY, wenn auch nur 
geringfügig schlechter, zeigt John Cale etwas 
gelangweilter mit den einmal gefundenen 
Formen und Musikern und hat überdies den 

achteil, daß seine großartige, bewegende 
Stimme hier nur klingt wie Jim Morrison. 

Er zeigt Größe und verschwindet erstmal 
aus der Planenveröffentlichenden, etablier
ten Szene, nimmt zwei l2inchs für Illegal Re
cords auf und beschränkt sich ansonsten auf 
Tourneen und Produktionen. Die Punk-Epo
che zieht an ihm vorüber. Er produziert das 
Debüt-Album von Pani Smith, nach Jona
than Richman und den Stooges das dritte 
Mal, das er in einem Studio Velvet-Geist ver
breitet. Ansonsten steht sein Name auf un
zähligen Planen, darunter Marie Et Les Gar
cons, Modem Guy, Sham 69, Squeeze etc. 

1977 tourt Cale auf dem Höhepunkt von 
Punk durch England und ist angewidert ·,on 
den kleinen Fights und Gewalttätigkeiten in 
der Pogo-Meute. Er nimmt ein Huhn auf die 
Bühne und köpft es während des Auftritts, 
hält den Rumpf hoch und sagt: ,,Ver:, dead 
chicken" und „OK., if you're into violence, 
here's sarne Haiti far you!" ... 

1979 ist er mit einer anderen Botschaft auf 
den Bühnen Amerikas zu hören. Er hat inzwi
schen die amerikanische Staatsangehörigkeit 
erworben und konzentriert sich mehr auf 
amerikanisches Publikum, während er weiter 



Mir Andy und ico 1979 

als Produzent und A & R-Manager für A & 
M arbeitet. Es ist das Jahr der Afghanistan
Krise und der Restauration des amerikani
schen Patriotismus und Imperialismus. Cales 
Song ,,Mercenaries", der das 79er Live-Al
bum SABOTAGE einleitet und in dem 
Chorus ,,Ready For war", bzw. ,,Ler's go to 
Moscow!" gipfelt, wird in nicht englischspra
chigen Gegenden oft mißverstanden. In 
Wahrheit handelt er von der Verworfenheit 
und iedertracht von bezahlten Söldnern, 
aber im Pariser Konzert hane ich den Ein
druck, daß der eine oder andere mit anderen 
Gedanken mitbrüllte. 

,,Franzo en, heh? Die haben's nötig. Weißt 
du wohin ihre uklearraketen gerichtet sind? 
Auf deutsche Ziele. Weißt du wohin die eng
lischen gerichtet sind? Auf deutsche Ziele. Ihr 
sitzt ganz schön in der Mine.Aber ich bewun
dere, wie ihr damit fertig werdet. Schmidt ist 
brillant, aber Genscher ist noch besser. Wie 
Gescher mit Haig umgegangen ist, war bril
lant, wunderbar. ur Carter war noch besser, 
ein bewegliches Ziel, nie wußtest du, wo er ge
rade war. Seine Außenpolitik bot überhaupt 
keine Angriffsflächen. Mit Carter und Gen
scher würde ich mich sehr viel sicherer fühlen 
und Genscher paßt gut zu Rosalyn Carter." 

Der Höhepunkt des SABOTAGE-Sets 
paßte auch sehr gut in die Zeit, die Aufforde
rung zur totalen Verweigerung: ,,Whatever 
you read in book.sl leave it chere ... what a wa-

. ste of paper!" Dazu dreht die Band in einer ato
nalen Heavy-Metal-Orgie durch und der in
zwischen verstorbene George Scon knallt ei
nen Hackebeil-Baß dazwischen. 

c: Seitdem hat Cale seine Band noch einmal 
g gewechselt und mit völlig neuen Leuten das 
in sehr inspirierte Studio-Album HONI SOIT 
~ aufgenommen, das sich ohne auch nur die 
~ Spur langweilig zu klingen, in der Tradition 
o der Island-Alben bewegt. Kritik stand im letz
& ten Heft. Warum hast du zwischen 68 und 7 4 
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deinen Stil so oft geändert, während doch 
zwischen HELE OF TROY und HONI 
SOIT kaum Unterschiede bestehen? 

as ist falsch. Der Unterschied 
zwischen HELE OF TROY 
und HONI SOIT ist größer als 
zwi chen VINTAGE VIO
LENCE und PARIS 1919, 
und zwar textlich. Meine Texte 
haben sich völlig verändert. 

Ich konzentriere mich darauf, weil mich die 
Musik langweilt, ich will mich von der Musik 
absondern. Ein ironischer Schrin ( murmel 
murmel). Ein musikalischer Hamlet . .. Hast 
du Verwandte in der DDR?" Ein langes Ge
spräch über die DDR beginnt: Cale will alles 
wissen, auch warum wir nicht via Ostsee in 
Polen einmarschieren und ob die in Stenin 
stationierten Verbände der roten Armee uns 
daran hindern usw., er beginnt mich zu inter
viewen; Berufe meiner Eltern, was haben sie 
während des Krieges gemacht, waren sie a
zis, wie oft war ich in Ost-Berlin. ,Jst nicht der 
geografische Umfang der DDR immer noch 
ein Ergebnis von Hitlers Ostpolitik, ich mei
ne, gehören nicht immer nocht Gebiete, die 
Hitler bei der Invasion Polens annektiert hat, 
zur DDR?" Ich kläre ihn über die Geschehnis
se nach dem zweiten Weltkrieg auf, das Pots
damer Abkommen, die Ostgebiete. Das 
Moskauer Vertrag ist ihm dann schon wieder 
bekannt und Brandts „Ostpolitik" auch auf 
deutsch ein Begriff. 

,,Ich dachte ihr wäret imstande gewesen 
über die Ostsee in Polen einzumarschieren 
und die DDR vom Rest der Welt abzuschnei
den, aber die Russen würden es nicht zulas
sen. Sie haben eine hohe militärische Intelli
genz. Das letzte Mal, daß sie Sie benutzt ha
ben, war 1968 bei der Invasion der CSSR. 
Das war eine klassische, wunderbare Inva
sion. Verstehst du, was ich meine. Es war viel-

leicht das letzte Mal in der Weltgeschichte, 
daß der klassische Coup d'Etat nach allen Re
geln der Kunst praktiziert wurde. Besetzung 
der Radiostation, Entmachtung der amtie
renden Regierung, Schließung der Grenzen 
etc. Das war einfach schön. Aber haben die 
Ostdeutschen eigentlich nennenswerte Roh
stoffe?" Außer Kohle weiß ich nichts. ,,Koh
len, das haben die Polen auch. Das ist doch 
nichts. Diese ganzen Länder, deren Währung 
nicht verfügbar ist! Ich kann mir nicht vor
stellen, wie es sich mit Rubeln in der Tasche 
leben läßt." 

Hast du denn mal ostdeutsches Geld gese
hen? Es sieht aus wie Monopoly-Geld. Ja, 
ich kenne das, das ist lustig, du kriegst es, 
wenn du nach Ost-Berlin willst. Aber sie ha
ben viele Spielsachen in der DDR. Sie haben 
Spielzeug-Eisenbahnen und sie haben diese 
altertümlichen Puzzle-Spiele aus festem dik
kem Holz. Ich liebe die. Aber alle Ostblock
länder haben eine Spielzeug-Industrie. Guck 
dir Bulgarien oder Rumänien an. FünfKinder 
in jeder Familie. ( ... ) Und Cartoons. Im 
Osten gibt es höchst seltsame Cartoons. Wie 
kanadische Filme. Kennst du kanadische Fil
me? Sehr intellektuelles, sehr durchdachtes 
Zeug." 

John C ale windet sich auf seinem Stuhl, 
man sieht ihm die 48-Stunden-Schlaflosig
keit an. Trotzdem springt er, überdreht von 
Thema zu The.ma, ich komme kaum noch zu 
Wort. Wie Goebbels die amerikanische Fil
mindustrie beeinflußte und wie die deutsche 
Propaganda während des zweiten Weltkriegs 
die öffentliche Meinung in den USA gegen 
den Eintrin in den zweiten Weltkrieg beein
flußte, wann, warum und ob es einen atoma
ren Holocaust in Sü.dafrika geben könne. Ar
meen werden hin und hergeschoben, aber: 
,,Es gibt keine Entschuldigung, ein Militarist 
zu sein, die einzige Entschuldigung wäre der 
Tod oder eine religiöse und wer glaubt schon 
an den da oben?"( .. . ) ,,Genscher als Vizeprä
sident hinter Carter, das wäre fantastisch" -
Denkst du manchmal an eine Weltregierung? 
- ,,Sicher, jeder, der schon mal im Weltraum 
war, könnte da mitmachen. Hast du 'Space 
Shunle' landen sehen? Es war wunder
schön." Auf deiner letzten Plane HONI 

0 IT gibt es einen Text, der nicht abgedruckt 
ist, ,,Russian Roulene", worum ~eht es da? 
„Um russisches Roulene. Wie du russisches 
Roulene spielen kannst ohne Waffen. Gei
stig." Und wer sind die ,,Black Communist 
Surgeons", von denen da die Rede ist? 
,,North Carolina hat ein Problem mit einer 
professionellen Elite-Gruppe, sehr gebildet, 
sehr ~~ erzogen. Sch~e Trotzkisten, die 
ihnen Arger machen. Arzte vor allem. Sehr 
interessante Leute. Bei einer Ku-Klux-Klan
Veranstaltung machten sie eine Gegenveran
staltung ,,Death to the Klan" und es gab eine 
Schießerei. Sie gehören der ,,Socialist Wor
kers Party" an und es könnte sein, daß auch 
Hinckley dazugehörte, ich glaube die Ge
schichte nicht, daß er ein Nazi war." Meinst 
du, daß er bewußt gehandelt hat? ,, Was heißt 
schon bewußt, jeder von uns hat seine Da
tenbanken." 

Cale ist sehr müde, will schlafen. Schade es 
gibt noch so viele Fragen, aber die Zeit scheint 
abgelaufen. ,,Meine Zeit läuft." Und ver
schwindet im Fahrstuhl. 



7 Gründe, warum Sie sich für eine Bank 
entscheiden sollten, 

bei der Si~ etwas zu sagen haben. 

0 hne Bankverbindung 
kommt heute niemand 

mehr aus. Auch Sie werden vor 
die Entscheidung gestellt, mit 
welcher Bank Sie eine „Verbin
dung" eingehen wollen. Über
lassen Sie diese Entscheidung 
nicht dem Zufall, den Eltern 
oder dem Arbeitgeber. Denn 
Bank ist nicht gleich Bank. 
Wägen Sie deshalb ab und 
vergleichen Sie. 

Es gibt viele gute Gründe, 
warum Sie sich für uns ent
scheiden sollten. Sie liegen in 
unserer Organisationsform und 
in dem, was wir mit „Wir bieten 
mehr als Geld und Zinsen" 
umschreiben. 

Wir, die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, sind demo
kratische Banken, die nach dem 
Genossenschaftsprinzip arbei
ten. Dem Prinzip von Selbst
hilfe, Selbstverwaltung und 
Selbstverantwortung. Unser 
oberstes Ziel ist nicht die 
Gewinnmaximierung für das 
Unternehmen Bank, sondern 
die Förderung unserer Mit
glieder, die gleichzeitig Bank
Kunden und Bank-Teilhaber 
sind. Die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken stellen den 
Menschen und seine Lebens
bedingungen in den Mittel
punkt des wirtschaftlichen 
Strebens. 

Was bedeutet das für Sie? 

G) Bei uns können Sie nicht 
nurBank-Kunde,sondem 
auch Teilhaber werden: 
Jeder, der einen Anteil an 
einer Volksbank oder 
Raiffeisenbank erwirbt 
(und diese Anteile sin_d für 
jeden erschwinglich), 
wird damit automatisch 
Bank-Teilhaber. 

@ Als Bank-Teilhaber be
kommen Sie, wenn Sie 
volljährig sind, Sitz und 
Stimme in verschiedenen 
Gremien. Dort können Sie 
nach dem Prinzip 
.. Ein Mann - eine Stimme" 
mitberaten und 
mitentscheiden. 

@ Deshalb steht bei uns 

auch der Mensch im 
Mittelpunkt und das 
völlig unabhängig von der 
Höhe seines Bankkontos 
und seiner Beteiligung. 

@ Wir beweisen täglich, daß 
Demokratie auch im 
Wirtschaftsleben funktio
niert. Sie funktioniert 
sogarsehrgut,denn 

~~ Volksbank · Raiffeisenbank 
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 

dieses Prinzip hat uns zur 
größten Bankengruppe 
in Deutschland gemacht• 
gemessen a,n der Zahl de1 
Bankstellen. 

@ Mit unseren 19.700 Bank· 
stellen haben wir das 
größte Bankennetz 
Europas. Wir sind prak
tisch an jedem Ort, ja oft 
sogar an der nächsten 
Ecke zu finden. 

@ Bei uns bekommen Sie 
den umfassenden Geld
service aus einer Hand. 
Wir bieten nicht nur die 
üblichen Bankleistungen 
sondern alle Arten von 
Versicherungen, Bau
sparen und andere 
Spezialleistungen. Ein 
Service, der Ihnen viel 
Zeit, Mühe und Lauferei 
in Gelddingen ersparen 
wird. 

(J) Wir haben immer ge
nügend Zeit für Sie und 
alle Ihre Fragen, die Geld· 
dinge betreffen. Bei uns 
werden Sie ganz 
individuell beraten. 

Probieren Sie es doch ein
fach aus: Stellen Sie uns Ihre 
Fragen. Es wird Ihnen helfen, 
sich für eine Bank zu entschei 
den, bei der Sie mitentscheide1 
können. 

Kommen Sie jetzt zu uns, 
dann bekommen Sie 
,,Geld & Rat". Kostenlos. 

Speziell für junge Leute, diE 
mehr über Gelddinge wissen 
wollen, gibt es in unseren Bank 
stellen kostenlos die Br.oschür 
,.Geld & Rat". 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Und der ist natürli, 
völlig unverbindlich für Sif 
versteht sich. 
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Flucht vor der eigenen Geschichte? 

Garland Jeffreys 

V 0 
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N w L L I A N DRESE 

n••·l'm still afraid of 
all my friends and mystery of unknown things 

and life line hands and scorpio and ole Mojo 
and side walk queens and roof-top feigns oh oh oh ... " 

(,,Ballad OfMe", 1972) 

N 

A nfang der 70er Jahre, genau 1972, 
schreibt Garland J effreys diese Zei
len. In einer düsteren kleinen Eta

genwohnung in Sheepshead Bay, dem puer
toricanischen Ghetto in Brooklyn, New 
York. Der sensible Rock- und Reggae-Sänger, 
weder black noch white, mit sehr viel puerto
ricanischem Blut in den Adern, komponiert 
damit die ersten wirklich wichtigen Gedan
ken/Zeilen über sich selbst: ,,Ballad OfMe" 
(für die LP GARLAND JEFFREYS). 

Heute, fast zehn Jahre später, gewinnt das 
ungeschminkte Selbstbekenntnis eine neue, 
weitergreifende Bedeutung. Nicht nur, daß 
der mittlerweile 37jährige Sänger aus New 
York diesen Song wieder live auf der Bühne 
singt, sich selbst nur mit einer akustischen 
Klampfe begleitend. Genau in der Mitte sei
ner elektrisch verstärkten Rock-Reggae-
Show. Garland Jeffreys 1981 ist ein anderer 
als Garland J effreys 1972. Damals war er al
lein, traurig, verschüchtert, verschreckt vom 
bedrohenden Großstadtleben. ,,Als ich das 
Lied schrieb, war ich sehr verängstigt, ging's 
mir sehr beschissen" - heute kann er dieses 
Gefühl leichter formulieren, aus der Distanz. 
Heute geht' s ihm nicht beschissen. Er hat Er
folg. Er hat einen Hit: ,,Matador". Er hat 
Geld Und er hat einen existentiellen Kampf 
in der Arena New York überlebt. Ist nicht to
tal ausgezählt worden - nur manchmal, viel
leicht bis fünf oder sechs. Einern K.O. konnte 
er immer glücküch ausweichen. Er lernte aus 
Fehlern. Und er glaubte daran, es einmal 
wirklich zu schaffen. Das half, das trieb an wie 
ein PS-starker Motor. 

Seine letzte LP ESCAPE ARTIST steckt 
voll von diesen Erfahrungen. Sie ist genährt 
von den vielen Tiefschlägen . .. und auch we
nigen Erfolgserlebnissen. Sie ist das Resultat 
aus der ganzen Entwicklung. Das Ergebnis ei
nes langen Lernprozesses. 

GarlandJeffreyshatseinLebenbewußtge
lebt, hat diese Entwicklung beobachtet, korri
giert, beeinflußt. 

G irlandJeffreys hat's geschafft. Er ist 
heutederEscapeArtist.Nichtinder 
Bedeutung, des weglaufenden Men

schen, des Künstlers auf der Flucht, des vor 
Erinnerungen und Erlebnissen füehenden, 
ängstlichen Sängers. Die Flucht vor der eige
nen Geschichte? Nein! Escape erhält die neue 
inhaltliche Bestimmung von bewußt bewälti
gen, sich mit dem V ergangenen beschäftigen, 
das verflossene Er-lebte als positive Erfah
rung in die Gegenwart, in den erlebenden 
Moment einbringen. GarlandJeffreys ist da
bei er selbst geblieben, ehrüch. Doch die 
Angst hat er überwunden, hat sie bezwungen. 
Escape Artist. 

Mit sehr viel Angst, Existenzangst, hat je
doch seine Geschichte angefungen. Noch vor 
der ,,Ballad OfMe", die Jahre später alles sam

melt. Als Amateur, unbekannt, unter Milüo
nen Seinesgleichen fingen für ihn -wie für die 
meisten anderen auch - die Jahre des 
Rock'n'Roll an. Im mörderischen Großstadt
dickicht von New York mußte er sich durch
schlagen. Das notwendige bißchen Habe zu
sammenkratzen, um das Morgen erleben zu 
können. Und um den Traum vom Rocksän
ger in die Wirklichkeit zu rücken. Denn 



Rock'n'Roller wollte Garland von Beginn an 
werden. Nicht wie seine Eltern, seine Freunde 
in der Fabrik schuften. Zu &üh und zu stark 
hatte ihn der Rock'n'Roll gepackt Er war be
sessen, infiziert - überwiegend von schwarzer 
Musik. ,,Mit dieser Musik bin ich in meinem 
Elternhaus aufgewachsen. Bis ich schließlich 
anfing, meine Musik zu entdecken: J erry Lee 
Lewis, Fats Domino, The Drifters, James 
Brown, The Harptones und The Claptons, 
The Valores, Dinah Washington und ganz 
besonders my all-time favourite, mein Idol: 
Frankie Lymon mit seinen Teenagers." Fran
kie Lymon wird zum prägenden Einfluß für 
Garland J effreys Gesangsstil. 

Erste öffentliche Auftritte, noch von min
derer Bedeutung, hat er 1966. Mit Lou Reed, 
mit John Cale und auch mit Eric Burdon. Ab 
'67 erblicken dann, wenn auch nur kurz, eini
ge eigene Bands das Licht der Welt: Train, 
Mandor Beekman, Romeo. Sie sind so 
schnell vergessen wie man sie liest Wichtig 
wird erst die Gründung der Band Grinder's 
Switch. Mit ihr macht Garland J effreys die er
ste LP-Produktion: GRINDER'S SWITCH 
FEATURING GARLAND JEFFREYS. 
Lange Zeit vergriffen, soll die LP jetzt wieder
veröfü,p.tlicht werden ( sicher als kaufmänni
sche Uberlegung zum ,,Matador"-Boom). 
Damals verkauft das Werk jedenfalls nichts. 
Wie auch das nächste Album GARLAND 
JEFFREYS, das den Start der Solo-Karriere 
markiert. Es ist ein sehr ruhiges Werk, wenig 
Rock, dafür sehr einfühlsame Balladen. Und 
es ist ehrlich, zeigt ersttnals intensive autobio
graphische Züge, was sich später in allen wei
teren Alben Garland J effreys' tief nieder
schlägt 

S chon 1973 nimmt Garland dann den 
Klassiker "Wild In The Streets" auf, 
der erst vier Jahre später auf seinem be

sten Album GHOSTWRITER erscheint 
Das Stück wird von vielen Musikern in den 
folgenden Jahren gecovert: Chris Spedding, 
British Lions, 1994. Doch der enttäuschte 
J effreys zieht sich aus dem Musikgeschäft zu
rück, für zwei lange Jahre (1973-1975). 

Doch auch der Neubeginn ist zäh und trä
ge. Erst 1977 kommt, wie schon erwähnt, 
GHOSTWRITER auf den Markt Garland 
Jeffreys entdeckt die schmale Brücke zwi
schen Rock und Reggae. Er baut sie aus, 
macht die Verbindung enger. Er wird zum er
sten bedeutenden Baumeister der Rock-Reg
gae-Mixtur. Nur in Insiderkreisen kann sich 
dieser Ruf festigen. Für die Außenwelt, für 
das Rock-Business ist GarlandJeffreys nicht 
existent 

Unauffiillig wird und bleibt die LP ONE
EYED JACK, die 1978 erscheint So folgt 
schnell, ein Jahr später, das nächste Album 
AMERICAN BOY AND GIRL. Mit dem 
Überraschungshit ,,Matador". Im emsigen, 
unüberlegten Musik-Hit-Konsum zwischen 
Staubsaugen und Windelwaschen, zwischen 
Schreibmaschinen-Getipse und Fotokopie
ren, zwischen Bier und Korn sind die neuen 
GarlandJeffreys-Fans sich zu 99% nicht be
wußt über den Inhalt dieses Songs.Ja, Inhalt, 
eine für Hits ungewöhnliche, meist nicht zu
treffende Kategorie. ,,Das Stück war für mich 
ein sehr befreiender Song" erklärt Garland 
Jeffreys. ,,Es war ein befreiender Song, schon 

bevor's ein Hit war. Es erzählt sehr viel. Die 
wichtigsten Zeilen sind: 'Fight the battles and 
the blues/ wars of looe and wars of art/ tonight 
the cape is whatl choose/Goya' s in my S panish 
hearr. Damit ist gemeint: Es kommt immer 
darauf an, was du mit deinem Leben machst 
Zum Beispiel: Du wächst auf und eines Tages 
mußt du entdecken, daß die Welt nicht das 
ist, was du dir lange vorgestellt hast. Deine El
tern haben dich nie richtig vorbereitet. Du 
mußt auschecken, wie du mit diesen Sachen 
jetzt zurechtkommst Ich war zweifellos nicht 
vorbereitet Wie die meisten anderen. So, 
und was machst du? Legst du dich hin und 
stirbst? Oder wirst du ein Kämpfer. Tonight 
the cape is whatl choose/Goya' s in my S panish 
heart Goyas Bilder sind immer ein Symbol 
für den Kampf, fürs Ausfechten. Von daher 
ist 'Matador' für jeden ein wichtiges Lied, 
weil's auffordert, sein eigenes Leben zu be
streiten." 

G arland J effreys sieht dabei im Leben 
eine enge menschliche Kommuni
kation. ,,Das Wichtigste ist: Was 

machst du für die Welt? Was bietest du der 
Welt an? Was machst du, was Sinn hat? W as 
gibst du dem Nächsten? Gerade für Musiker 
ist das von ungeheurer Bedeutung." U nd 
sehr selbstsicher fügt er hinzu: ,,Ich hab' ein 
Gewissen. Ich hab' ein Bewußtsein, über Din
ge nachzudenken. Ich lebe heute nicht mehr 
auf der Straße wie zu Anfang. Aber ich ver
gesse nicht, woher ich gekommen bin. Ich flie
he nicht vor meiner Vergangenheit Ich suche 
Freundschaft mit dem Vergangenen." Aus 
diesen Worten spricht ohne Zweifel ein 
Mensch, der nicht nur schöne Musik macht, 
sondern sehr viel reflektiert über das, was er 
macht Sicher geht dabei auch einiges in die 
Hose. Wie der letzte Versuch, mit einer hoch
karätigen Rock'n'Roll-Band wie The Ru
mour die eigenen Songs-live zu spielen. Lei
der klappte diese Kombination nicht, lief 
nicht in einer Linie zusammen. Nicht jede 
noch so technisch perfekte weiße Rock'n'
Roll-Band kann eben Reggae spielen. Das 
Feeling fehlte. Vor einem Jahr im Hamburger 
"Onkel Pö"war's da, kam's voll rüber. Von ei
ner unbekannten Band, die mehr Draht zu 
GarlandJeffreys und seiner Musik hatte. 

D och auch darüber wird er sich Ge
danken machen. Denn er fühlt sich 
heut' als bewußter Mann, wenn er 

erklärt: nAuf der LP GARLAND JEFFREYS 
spricht/singt ein Junge. Das GHOSTWRI
TER-Album ist die Phase, wo der Junge zum 
Mann heranwächst UndESCAPEARTIST 
zeigt den erwachsenen Mann. Ein Mann, der 
in der Lage ist, mit seinen Beziehungen, sei
nen Geschäften, seinem Leben fertig zu wer
den." 

Der Entwicklungsprozeß, ausgehend von 
der ,,Ballad OfMe", die auch die Jahre zuvor 
erfaßt, führt damit zu einem zufriedenen, vor
läufigen Endpunkt Zum letzten Album ES
CAPE ARTIST. Zu den Zeilen: ,,Escape 
from fear / Escape from rape/Escape from con
finement/Escape if yau.'re hooked on drugs/Es
cape from refinemen.t/Escape from thieves and 
thugs/Escape from yau.r loneliness/Escape 
from yau.r past/Escape from Brooklyn/Escape 
at last/Escape Artist". □ 

PatMetlreny 
& 

LyleMays 
Guitar and keyboarf:i --........ ~---

EIN UNGEWÖHNLICHES ALBUM 
PAT METHENY, erfolgreiches Gitarren

Wunderkind und sein kongenialer Pianist, 
LYLE MAYS, stellen eine der interessan

testen lnstrumental-Einspielungen als eine 
Art Sound-Collage vor. Wie schon bei frühe

ren Werken Metheny's verwachsen die 
Stilrichtungen Pop, Jau und Rock zu einer 
gekonnten Einheit und finden entsprechend 

begeisterte Zuhörer. 
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Neu gegen hartnäckige 
twenf fluid ist da. 

gegen Pickel, Mitesser, 
Hautunreinheiten 

fluid befreit die Houtdvf\egt 
nd Hautrötungen un p 
eh schön. 

® 

So stoppt twent fluid das Wachstum schädigen
der Hautkeime (Laborversuch mit Propioni
bocterium acnes). Noch 10 Togen: 

Ohnetwent
Piclcelkeime vermehren 
sich. 

Mittwent
Pidcelkeime können 
nicht mehr wachsen. 



Pickelkeime und Pickel: 

für größere Hautpartien wie 
· cken nehmen. 

Ein pickelfreies Gesicht muß nicht mehr kosten als 9 Mark 85 · 
Eine Flasche twent fluid reicht etwa 3 bis 4 Wochen. 

twent fluid ist das einzige Mittel der Welt, das in 
einer besonderen Pflege-Lotion den Wirkstoff Lombazol 
enthält - aus der Bayer-Forschung. 

1. Macht Pickelkeime unschädlich. 
Lombazol stoppt Wachstum und Vermehrung schä

digender Mikroorganismen und wirkt deshalb gründlich 
gegen Pickel, Pusteln und Hautrötungen. 

2. Normalisiert die 
Hautfettproduktio,,. 

Das hilft gegen Fettglanz und 
entzieht schädigenden Keimen 
den Nährboden. 

3. Pflegt strapazierte 
Haut ••• 

... und macht sie wieder 
geschmeidig. twent fluid kühlt an
genehm, dringt schnell und voll
ständig ein. Trotz seiner beson
deren Wirkungskraft ist es sehr 
mild, fettet nicht und ist für jeden 
Hauttyp geeignet. Das neue 
twent fluid gibt es ab sofort in 
allen Apotheken. 

Du neue t.went fluid. 

gegen ° ekel. M •esser, 
1-¾iu:unre nheireo 

twerrC 
fluid 

Bart gegen Pickel, zart zu der Haut. 
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IS IT LIVE OR IS IT MEMOREX 

Aus den Analen des Marc V. 
und des Howar;d K: =~ 

F + E 
Frage: Was haben (oder in einigen Fällen ,,hatten") Bruce Spring
steen, The Nightriders, Marc Bolan, Blondie, Alice Cooper, Keith 
Moon, Frank Zappa,John Lennon, The Crossfires, The Turtles, 
Augustus Pablo etc. gemeinsam? Nein, nicht den Steuerberater, 
du Nase! Auch nicht den Friseur und schon gar nicht den Mana
ger.Nein, ganz einfach: diese beiden Kerle da vorne.Den Grauhaa
rigen, der gerade ein Plastik-Nilpferd abknutscht und den Dicken 
mit dem Lockenkopf, der momentan rum xten Male versucht, die 
Gitarre wie Pete Townshend zu spielen. (Daß es auch diesmal wie
der nicht hinhaut, ist nicht etwas D illettantismus, sondern Ab
sicht. 

V O N J Ö R G 

D amen und Herren, willkommen in 
der wunderbar verrückten Welt 
von Phlorescent Leech alias Marc 

Volman und Eddie, alias Howard Kaylan. Die 
beiden, auch kurz Flo & Eddie geannt, sind 
nach achtjähriger Abwesenheit mit einer 
Multimedia-Show auf einer Klub-Mini-Tour 
durchs nördliche Europa 

Auf einer riesigen Leinwand kann man an
hand von Dias ihre bewegte musikalische 
Vergangenheit von rund 20 Jahren verfolgen, 
dazwischen rutschen immer mal ein paar Bil
der ins Blickfdd, die anscheinend nicht dazu
gehören, aber für ein paar deftige Lacher gut 
sind, und vor der Leinwand ziehen die zwei 
dazu synchron ihr ganzes Repertoire von mu
sikalischem Irr- und Hintersinn ab. 

Da gibt' seine phantastische Blondie-Paro
die: "Call Me" mit mindestens 78 Umdre
hungen, zwischendurch lassen sie T.Rex' 
J eepster" kurz noch einmal hochleben, da 
werden die Cars in nur drei (!) Sekunden 
durch den allertiefsten Kakao gezogen, da 
kriegen die Headbanger ihr OSS (Obligatori
sches Schlagzeug-Solo) , gespielt vom derzeit 
wohl präzisesten und variabdstenDrummer: 
Dr. Rhythm, da dilettiert Marc V olman mit 
all den üblen Gitarrensoli aus der Dinosau
rier-Ära der Rockmusik, und dazwischen gibt 
es nach und nach all die schönen T urtles-Hits 
und die kauzigen Flo-&-Eddie-Songs, wobei 
die Musike vom Band kommt und unsere 
zwei Hdden dazu mit ihren immer noch be
gnadeten Stimmen singen. 
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G Ü L D E N 

Natürlich bleibt heute auch die Witzkiste 
nicht zu, den ironischen Seitenhieb auf die 
oftmals recht krude Ideologie der farbigen 
Amerikaner, ,,Livin' In The Jungle", lassen 
sich die beiden nicht nehmen: ,,Death to Whi
tey/Po' white trash/Kick his ass/Srrwke his 
hash/Ball his woman/Ball his son/Death to 

Whitey-/Right On! 

U nd dann sind die von uns allen so 
geliebten Pink Floyd an der Reihe. 
Klar, daß nun ihr Rattenfänger

Opus THE WALL daran glauben muß. Die 
Herren Volman und Kaylan haben sich die 
Freiheit genommen, den Titd in THE FEN
CE abzuändern und auch ansonsten das 
Gruselstück nach ihrem boshaften Gusto zu 
verballhornen. Der Kinderchor jault nun mit 
45 Umdrehungen, daß man keine Ausbil
dung brauche und der Lehrer die Kids in Ru
he lassen möge, und Flo & Eddie zerren dazu 
einen vergammelten Bastzaun auf die Bühne, 
hinter dem sie nun mit aufblasbaren Gummi
tieren a la Nilpferd, Krokodil, Schwein und 
Schlange Fangen spiden. - Ein garantierter 
.Lacherfolg beim Publikum! -

In dem, was sie da mit ihrer Multimedia
Show tun, sind Volman und Kaylan genial. 
Ein Rückblick auf eine bewegte und erfolgrei
che Karriere ohne nostalgisch zu werden, ge
zidte Hiebe auf alles, was in diesem Rockbiz 
falsch und faul war und immer noch ist, und 
das Ganze durchzogen von ihrer Musik, die 

mal beim Surfsound anfing und bei Punk
Klängen bestimmt noch nicht zu Ende ist. 

Kann sich jemand eine solche Distanz zum 
eigenen Schaffen z.B. bei den Glimmertwins 
alias Jagger & Richards vorstellen? Einen 
Jagger etwa, der in Kämpferpose sein »Street 
Fighting Man" persifliert, einen Richards, der 
ein kerniges ,,I'm Alright" ins Mikro schmet
tert. Nix gegen die Stones, aber auf solche 
Anwandlungen von Sdbstironie werden wir 
wohl anderthalb Ewigkeiten warten müssen. 

Fazit: Flo & Eddie gehören zu einer selte
nen Gattung von Rockmusikern, einer Spe
zies, die so rar ist, daß sie mit diesem Paar fast 
auszusterbendroht Werwillmiralsoverden
ken, daß ich mit ihnen reden mußte? 

A m nächsten Nachmittag treffe ich 
sie in Hamburgs einzigem Motel 
amerikanischen Zuschnitts. Die 

zwei, ihr Roadie, deru.a den Dr. Rhythm und 
die Tapes bedient, plus ihr Tourmanager hok
ken in der schmalen Empfangshalle und tun, 
was jeder in einem fernen Land so zu tun 
pflegt: sie schreiben bunte Kärtchen an Mom 
and Pa Dann ist auch der letzte Gruß an 
U ncle Tom und Bruder Jerry fertig, und wir 
können uns zwecks Interview in einen gemüt
lichen Nebenraum verziehen. Nach einigem 
Vorgeplänkel und den allgegenwärtigenAl
bereien kommen sie dann zur Sache. 

Was habt ihr in den letzten acht Jahren ei-
gentlich so getrieben? 

Flo: Alles! 
Eddie: Radio Film, Fernsehen usw. 
Flo: Zunächst mal hatten wir unsere eige

ne Radioshow namens »flo & Eddie By The 
Fireside". Die Sendung lief erst bei KROQ 
( eine progressive Station in LA.), dann bei 
KMET und später bei rund 30 Stationen im 
ganzen Land. 

Eddie: Aber nach fast zwei Jahren wurd' 
uns der Job zu hart. Wrr haben außer den 
Commercials wirklich alles gemacht 

Flo: Wir haben die Interviews gemacht, 
die Stücke ausgesucht und uns sogar sdbst 
angesagt. 

Und seit wann macht ihr diese Zwei-Mann
Show? 

E ddie: Das ist 'ne zweieinhalb-Mann
Show. Du darfst den Mann an den 
Knöpfen nicht vergessen. Schließlich 

spidt er auch das wunderbare Solo auf der 
Rhythmusmaschine. In dieser Form machen 
wirdieShowerstseitsechsMonaten. Vorher 
waren wir zehn Leute, die pro Nase und W o
che ca 2 000 Dollar bekamen. 

Flo: Und 20 000 Dollar kannst du nicht in 
O nkel Pö's Camegie Hall verdienen! 

Eddie: Außerdem haben wir ja auch keine 
Plattenfirmen und mußten alles aus eigener 
Tasche bezahlen. Aber das ist auch gut so, 
denn jetzt brauchen wir auch nicht dauernd 
die Hände von irgendwdchen Heinis zu 
drücken. »Hey Eddie, nice to meet you blah 
blah blah. .. " 

Flo: W ir sind nicht hier, um irgendetwas 
zu verkaufen. W ir sind hier, um die Leute mal 
wieder zum Lachen zu bringen und zu zeigen, 
daß es uns noch gibt 



Howard: .,Ich steh zu meinem Fett" Kaylan ohne Hemd 
und Marc Volman als Kiss-Fan mitten im Leben. 
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Eddie: Die meisten Kids haben uns ja noch 
nie gesehen, die kennen uns allenfalls von ih
ren älteren Geschwistern, oder durch ihre 
Mütter, die sie mit T urtles-Songs in den 
Schlaf gesun,,<>en haben. 

Der Ablauf eurer Show ist chronologisch ge
gliedert; sind denn die Dias, die ihr zeigt, auch 
authentisch? 

Ao: Klar, Mann! Dieser A-a1pella-Chor 
z.B., das sind Howard Kaylan und Mark Vol
man vor 20 Jahren auf ihrer Highschool Und 
die vielen schwarzen Männer, die du da bei 
der ersten Turtles-Tour in unserem Bus 
siehst, das sind wirklich die Drifters, die 
Coasters, Dobie Gray etc. Auf unserer ersten 
Tour waren wir der einzig weiße Act im Pro
gramm. 

E ddie: Und ich glaube, daß auch hier 
dank der Bilder, der Songs und unse
rer Sprüche die Leute den Geist und 

das Timing unserer Show kapieren. 
Ao: Sollten sie's mal nicht verstehen, 

dann mach ich eben ein bißchen mehr auf 
T ownshend oder verarsch die Cars etwas län
ger. 

Eddie: Unsere Show mag zwar manchmal 
recht billig und simpel anmuten, aber auch 
das ist hart eingeübt und so gut, daß du nach 
spätestens 20 Minuten nicht mehr weißt, 
ob's Üve oder Memorex ist. 

Ao: Das ganze ist psychologisch gut 
durchdacht, die Leute akzeptieren nach weni
gen Minuten das Schema mit den Tapes, den 
Dias und unseren Faxen. Und vor allem, es ist 
keine Rockshow! Wir geben keine Zugaben. 
Wir spielen 87 bis 93 Minuten, nicht länger. 
Bei der WestsideStory schreit doch am Ende 
auch keiner nach 'ner Zugabe von ,,Maria". 

Zurück zu den vergangenen acht Jahren. 
Was habt ihr noch gemacht? Ihr spracht eben 
tlOl1l Fernsehen. . .. 

Eddie: Wir haben z.B. das Script für den 
Streifen J ustAnother Town" verfaßt. Das ist 
ein Film, der weitestgehend über das Rock
biz rdlektiert, speziell über die Situation der 
Roadies. 

Ao: Aber nicht so ein hirnloser Mist ist, 
wie z.B. ,,Roadie". Momentan arbeiten wir an 
einem neuen Script, das das Leben eines Ba

seball-Helden der fünfziger Jahre beleuchtet. 
Wir können so etwas machen, weil wir das in 
den acht langen Jahren gelernt haben. Du 
gehst nicht nach Hollywood in ein Studio 
und sagst: ,,Hier bin ich! Ihr müßt mich doch 
kennen! Marc Volrnan! Der berühmte Marc 
Volman! 

E ddie: Wir haben das Drehbuchschrei
ben von der Pieke auf gelernt. Wir ha
ben in einem Team Gags für einen Ko

mödianten geschrieben, und nach 'ner Weile 
waren wir so gut, daß wir monatüch mehr 
Geld verdienten als wir je von CBS für eine 
unserer Platten kriegten. 

Ao: Wir haben in einem kleinen Raum ge
hockt, Reggae gehört und uns den irrsinnig

sten Kram ausgedacht. 
Eddie: Und weil wir auf Reggae so gut ab

gefahren sind, haben wir im letzten Novem
ber unsere erste Reggae-LP aufgenommen. 
W ir waren zwei Wochen in den Tuff Gong-
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Studios in Kingston, und die ganzen Heavies 
haben mitgemacht: Augustus Pablo, Robbie 
Shakespeare, The Melodians usw. Die Titel 
sind alles N urnmern aus den frühen und spä
ten Sechzigern, etwa ,,PrisonerOfLove" oder 
J'm In the Mood For Dancing", und die LP 
wird wahrscheinlich FLO & EDDIES HO
LIDAY heißen. (Anmerkung des Verfassers: 
Die Platte heißt nun definitiv ROCK S1EA
DY WITH FLO & EDDIE und soll in den 
nächsten Tagen erscheinen.) 

Ao: Zwischen durch - manch einer wird es 
anhand der Linernotes gesehen haben - wa
ren wir mit allen möglichen Rockgrößen im 
Studio. Wir haben aufBlondie's AUfOA
MERICAN und Springsteens THE RIVER 
mitgemacht. 

Eddie: Nur wenige Leute wissen wohl, daß 
wir der gefragteste A-<:apella-Chor sind Wir 
haben z.B. zu Hause jeder 5 goldene T.-Rex
Singles an der Wand, wir haben auf drei von 
Bolan's erfolgreichsten LP's mitgesungen, wir 
haben mitJ ohn Lennon gearbeitet, mit Ringo 
Starr, mit Keith Moon, mit Allee Cooper, 
mit. . . 

Flo: Außerdem wird aufRhino noch ei
ne LP mit 12 Surf-Songs von The 
Crossfires erscheinen, und bis zum En

de des Jahres wollen wir noch 'nePop-LPpro
duzieren. (Ad. V.: The Crossfires, die zunächst 
The Nigluriders hießen, wurde später die legen
dären Turdes, die wiederum 20 Top-Hits hat
ten, zu TriciaNixon's Lieblingsband avancier
ten und als erste langhaarige Pop-Band im W ei
ßen Haus aufspielen durften.) 

Was ist eigentlich aus den T urdes geworden? 
Eddie: Jim Pans ist Filmdirelctor der New 

YorkJets,JohnBarbata hat eine eigene Band, 
AlNichol ist Farmer geworden.Seine Mutter 
meint, er sei von der letzten T urtles-Tour 
noch nicht zurückgekommen. Und John Sei
ter ist jetzt Sänger in einer zehnköpfigen Jazz
Band. 

Ao: The T urtles, das war eine Zeit, der ich 
nicht nachweine, die aber gut war. Wir waren 
gut, unsere Hits waren gut (Stimmt! - Der 
Autor), nur unsere Plattenfirma war nicht so 
gut. White Whale war ein unabhängiges La
bel, das am bitteren Ende einfach nicht mehr 
zahlen konnte. 

Eddie: Wir haben die Firma verklagt, doch 
die konnten natürlich nicht zahlen; dafür ha
ben wir jedoch die Rechte an dem Bandna
men und an allen Mastertapes bekommen. 

Ihr seid dann kurz bei Zappa eingestiegen. 
Könnt ihr etwas über eure Zeit bei Maestro Zer-

=u-1 zwuen. 
Eddie: Zappa ist ein Diktator! 
Ao: Er ist exzentrisch, schreibt alles, kon

trolliert alles, will alles perfekt, und wenn 
du auf der Bühne stehst, dann ändert er wie
der alles. 

Eddie: Besonders während unserer Zeit -
bei den Mothers. Wir haben ja vier LP~s mit 
ihm gemacht, CHUNGA'S REVENGE, 
FILLMORE EAST, JUST ANOTHER 
BAND FROM LA und 200 MOTELS, 
und bis auf CHUNGA'S REVENGE waren 
alle Üve. Die Leute kommen immer wieder zu 
uns und sagen, daß das die besten Mothers 
waren, und heute finde ich das auch. Zappa 
hat ein hartes Ego-Problem, er ist heute ein-

fach nicht mehr lustig. Wir waren damals so 
ein Art Balance, wir zogen 'ne Show ab, der 
Zappa von heute gibt Konzerte. 

Flo: Vielleicht versucht Frank ja auch 
nur das Geld zurückzubekommen, das 
er glaubt damals nicht gekriegt zu ha

ben. Ich meine, Joe's Garage" und ,,Dancing 
Fool",dagehteraufNummersicher.Aberei
gentüch haßt er's. 

Eddie: Egal mit welcher Band, er war im

mer brillant, aber mit uns zusammen, da war's 
eben anders. Das gibt er auch heute selbst zu. 

Wir durften sogar im Studio einen durchzie
hen. Er hat uns getestet. Als er einmal merkte, 
daß wir rauchen, da hat er uns angeschnauzt: 
"Okay, 'Hoüday in Berlin'!" Das war eine der 
schwierigsten Nummern überhaupt, und wir 
waren reichlich beknallt. Aber wir haben den 
Titel traumhaft hingekriegt, besser denn je so
gar, und von da an hat er uns in Ruhe gelas
sen. 

Ao: Wir hatten nie Probleme mit ihm Im 
Gegensatz zu den anderen Mothers wurden 
wir sogar immer pünktüch bezahlt. Natürlich 
auch lan Underwood, der zehn Jahre mit 
Zappa zusammen war, das Genie der Band 
darstellte und eigentüch alle Titel schrieb. 

Eddie: Aber er haßte es, mit Zappa spielen 
zu müssen und stieg dann nach dem Feuer in 
Montreux, wo unser ganzes Equipment ver
brannte, zusamme..'l mit uns aus. 

Habt ihr Zappa nochmal getroffen? 

Flo: Ja, aber erst vor zwei Jahren. Wir 
hatten in Detroit zu spiden und stell
ten plötzlich fest, daß wir seine Vor

. gruppe waren. Damals waren wir noch 'ne 
zehnköpfige Truppe. Wir haben also unsere 
alten Sachen gespielt, und das Publikum ra
ste. Dann kam er, voll auf seinem Orchester
T rip, und die Stimmung ging rapide in den 
Keller. 

Eddie: Vor einem Jahr in Toronto haben 
wir noch mit ihm die Zugaben gespielt und 
über n400 Motels", eine Fortsetzung des 
"200 Motels"-Film geredet, doch Frank traut 
uns nicht mehr über den Weg. Herb Cohen, 
sein alter Manager, ist jetzt unser Manager. 
Und da Frank bei seinem Rundumschlag ge

gen fast alle Plattenfirmen auch Herb Cohen 
verklagt hat, ist er uns jetzt natürlich nicht 
mehr grün. Schade. 

Noch ein Schlußwart gefällig? 
Ao: Aber ja!" - Liebe Deutsche, wir sind 

Entertainer, wir machen eine Show und kei
nen Stupiden und ohrenbetäubenden Lärm 
wie die Plasmatics-oder Ted Nugent Unser 
Trip ist das Theater, und in diesem Theater 
führen wir den Leuten vor, wie stupide ein 
sog. Rockkonzert wirklich ist. 

Herr Flo und Herr Ed.die, ich danke Ihnen für 
dieses aufschlußreiche Gespräch. 

Letzte Meldung: Der Multimedia-Ver
band Ao & Eddie war inzwischen auch 
schriftstellerisch tätig. Die beiden haben ein 

Buch geschrieben, das den Titd ,,How To 
Avoid To BecomeA Rockstar" trägt und das 
in acht Kapiteln darlegt, wie man sich nicht 
von Managern, Promotern und ähnlichem 
fahrenden Volk aufs Kreuz legen läßt. 
(Wenn's rauskommt, werdet ihr selbstvemänd
lich informiert. -Red.) o 



Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 
1.4 ma Nikotin und 21 ma Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 
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ine Geschichte über die Strav Cats scheint 

unabwendbarineinGepübelüberdas,.llevi

val"-Phänomen ausarten zu mti8leo. Aber 

derlei Gegrübel hatten wir schon bei Ska, 

Mod, Soul und Dexy. Und müßig ist es überdies, denn 

was zeitgemäß, was bloße Nostalgie und was gar Imitat 

des Imitat ist (Gruß an dieQ-Tips!), enacheidet iücb. in 

Nuancen. Nichten fatt., en detail! 



Von Diedrich Diederichsen 

Mit den Stray Cats scheint „This Y ears Model" gefunden zu 
sein. Die Indusaie, die seit einiger Zeit unfähig erscheint, Stars 
zu produzieren, darf sich freuen. Ganz ohne Strategie waren die 
Stray Cats innerhalb kürzester Zeit die Aufsteiger der Londoner 
Club-Szene geworden und konnten noch ohne Platte und Plat-

t tendeal Titelgeschichten für sich verbuchen. Die englische J u-
1 gend, stets hungrig nach Styling, hatte eine Gruppe gefunden, 

die eine der glücklichen Ausnahmen darstellt, wo Image-Pro
duktion und musikalische Produktion vom gleichen Geist, 
vom gleichen Gefühl getragen werden. Die anderen glücklichen 
Ausnahmen der letzten Jahre waren die Specials und Dexys 
Midnight Runner. 

S ich der älteren Rock-Traditionen und des dazugehörigen 
Outfits zu bedienen ist nicht gerade eine Meisterleistung an 

Originalität, aber es kommt ja auf das Wie an und darin sind die 
Stray.Cats toll. Auf ihrer LP gibt es den Song „Stray CatStrut" 
und darin heißt es: J got cat dass and I got cat style". Diese Ein
schätzung ist richtig, Klasse und Stil haben sie. Und die Englän
der die mit ihren Blitz-Kids, Soul Rebels und sonstigen Erschei
nungen moderner Ratlosigkeit gehetzt von Jugendsekte zu J u
gendsekte irritieren, mußten sich von dre~ New Y orkem zeigen 
lassen, was wahre Straßeneleganz ist. Auf ihrer LP gefallen vor 
allem die eigenen Songs, die aus dem Baukasten von Blues-und 
Rockabilly-T raditionen zusammengesetzt, hart ins Herz der 
Wirklichkeit treffen. 

Die Stray Cats sind allerdings etwas naiv. Ihr schönstes Lied 
,,Storm The Ernbassy" ergeht sich in einem geradezu harrsträu
benden nationalistischen Appell, der zum Sturm der iranischen 
Botschaft auffordert, ( damals saßen amerikanische Botschafts.. 
angehörige in Teheran in ihrer eigenen Botschaft fest), Seltsa
mes über die Sowjetunion mutmaßt und auch sonst ganz in 
neuen amerikanischen Paaiotismus macht. Leider war Drum
mer Slim Jim Phantom, der diese Zeilen ersonnen hatte, in Ham
burg nicht zu sprechen und Brian Setzer, Sänger, Gitarrist und 
Kopf der Gruppe nahm eine andere Haltung für sich in An
spruch: ,,l'm pretty rebellious, wieso konservativ?" 

R ockabilly und Rhythrn'n'Blues sind schon seit Jahren die 
Spezialgebiete von Brian Setzer, Slim Jim Phantom und 

Lee Rocker, obwohl beispielsweise Setzer zeitweilig bei den 
Bloodless Pharaohs ansprechende und moderne Rocksongs 
komponierte und sang (,,Nee, das war so'n Roxy-Music-artiges 
Zeug, mochte ich nicht besonders.", Setzer), galt seine wahre 
Liebe stets Rockabilly und schwarzem Blues. Bassist Lee, der 
auch live mit einem akustischen Standbass auftritt: ,,Mich inte
ressieren keine moderen R & B-Adaptionen aus Ei;igland oder 
so. Ich liebe das ganze alte Zeugs. Von Big Bill Broonzy bis J oe 
Turner." Amerikanische Traditionen, Paaiotismus. Wenn das 

nicht konservativ ist! ,,Na hör mal, mit Country And Western 
haben wir aber absolut nichts am Hut. Obwohl, Hank Williams 
war wirklich gut." 

In New York verbrachten die drei ihre Jugend in „CB.G.B." 
und ,,Max Kansas City" (,,Das waren unsere Wohnzimmer''), 
blieben aber von der dortigen Szene ziemlich unbeleckt. ,,Die 
Cramps waren toll, das ist eine unserer Lieblingsgruppen." Klar! 
\.T ach England siedelte man, weil man sich eine lebendigere 1, Musik-Szene erhoffte und auch fand. Dann kam der 

Riesenerfolg, Dave Edmunds produzierte weite Teile der LP. 
Und alle Welt war hingerissen. Selbst im langsameren Deutsch
land waren Teds, Punks, Skins, Mods und wie sie alle heißen, 
einig in ihrer Begeisterung für die eigentlich eher etwas altertüm
liche Musik. Aber das besondere Gespür für Drive, die ganz spe
zielle Emotionalität der Stray Cats-Musik hatte auch hier 
sdwell gewirkt. 

UberraschenderweisehattedieneuesteSingle(wiederwarei
ne Auskoppelung aus de.r LP auf der A-Seite, ,,Rock This 
Townj auf ihrer B-Seite einen alten Surpremes-Hit, die göttli
che Holland/Dorier/Holland-Komposition „Can't Hurry Lo
ve". Die Cats bringen auch das mit viel Gespür für den Song, 
aber gleichzeitig sahr eigen und schön. Für mich ein Grund, sie 
nicht auf dieses Rockabilly-lmage, das sie mit ihrem Outfit 
verkörpern, festzulegen. Schließlich spielen auch die Specials 
mal Bar-Jazz und was Dexy machen, ist auch mehr oder anders 
als Soul. In Kevin Rowland schlägt doch z.B. auch deutlich hör
bar das Herz eines Singer/ Songwriters. Wie dem auch sei, alle 
diese Gruppen wissen talentiert die kleinen Pop-Mythen, die 
musikalischen Farmen aus 25 Jahre Pop-Geschichte zum T an
zen zu bringen und man sollte diesen freien Fluß von Ideen 
nicht durch diese marktgerechten Revival-Konzepte behin
dern. 

S ei·nicht überrascht, wenn wir einen Motörhead-Song ca
" vern.LemmyistSpitze",sagtBrianSetzerundsetztzueiner 

einfühlsamen Imitation von ,,Ace OfSpades" an. 
Live waren die Stray Cats leider nicht so aufregend, wie die 

Berichte aus England versprachen. Wenn sie eigene Songs 
spielten, konnte das schon das Zentrum der Seele treffen. Aber 
derSet wurde überbelastet durch eher langweilige Fremdtitel, 
die icb-,mir lieber von Matchbox, Ray Campi oder einer ande
ren-'ilieser seit Jahren nur von einer eingeschworenen Fange
meinde beachteten Neo-Rockabilly.ßands anhöre. Ein paar 
Wochen später die Specials zu sehen, machte klar was dazuge
hört, aus dem Image einer Mode-Band herauszutreten und et
was nachdrücklicher zu begeistern. 

Ob die Stray Cats über den Status von „This Y ear Model" 
hinauskommen? Jedenfulls schwören Kenner zur Zeit auf die 
Polecats, die es angeblich schon viel länger gibt und die auch um 
jenes Geheimnis zu wissen scheinen, einen Standbaß elektro
nisch zu verstärken, ohne seinen charakteristischen Sound zu 
verderben. . -... 1:1 

, 



RHYTMUS DES 
Irmin Schmidt 

FEIIVSCHIV/lfl 
Can liegt auf Eis, und die einzelnen Musiker nutz(t)en diesen 
fruchtbaren Urlaub vom Band-Gefüge, um ihren persönlichen 
Ambitionen freien Lauf zu lassen. Holger Czukay hat nach MO
VIES bereits eine neue LP fertig: PEAK OFNORMAL kommt im 
Spätsommer heraus.} aki Liehezeit spielte mit der Phantomhand 
ein elegantes und feinmaschiges Perkussions-orientiertes Album 
ein, und Michael Karoli soll derzeit noch am Basteln sein. lnnin 
Schmidts Experimente im Studio des Schweizer Jazzmusikers 
Bruno Spoerri mündeten unlängst in demFantasy-KonzeptTOY 
PLANET, einer lebendigen Schmidt/Spoerri Gemeinschaftsar
beit unter Ausnutzung jeglicher elektronischer Klangmittel 
FILMMUSIK dagegen dokumentiert seine Aktivitäten, die jen
seits des Schallplattenmarktes angesiedelt sind - sofern sie nicht 
alle Jubeljahre mal auf einer derartigen Compilation als Kollek
tion ausgesuchter Einzelstücke angeboten werden. 

Von Gabriele Meierding 

A ufmerksame Kinogänger oder Fern
Seher, also diejenigen, die auch mit 
Interesse den Nachspann eines Fil

mes verfolgen, werden selbst schon gemerkt 
haben, daß Irmin Schmidt speziell in jüngster 
Zeit als Komponist von Filmmusiken ziem
lich ausgelastet ist; ob es sich um Produktio
nen des neuen deutschen Filmes handelt 
(,,Der Tote bin ich", ,,Endstation Freiheit", 
,,Das Messer im Kopf" oder ,,Im Herzen des 
Hurricane/Nicht mit uns") oder TV ..Produk
tionen wie ,,Flächenbrand", Teile der Serie 
,,Exil" oder demnächst Thomas Schamouis 
,,Die Heimsuchung des Assistenten Jung". 

Mit Soundtracks sicherten ja bekanntlich 
auch Can schon einen Teil ihres ohnehin 
schmalen Einkommens. Titel aus Roland 
Klicks ,,Deadlock" (1970), Roger Fritz' 
,,Mädchen mit Gewalt" (1969),Jercy Skoli
movskys ,,Deep End" u.a sind übrigens auf 
der unlängst wiederveröffentlichten Can-LP 
SOUNDTRACKS zusammc:vgefaßt. Der 
spektakulärste Filmsong überhaupt, 
,,Spoon", aus dem '72erTV-Ourbridge ,,Das 
Messer" findet sich auf der ebenfalls wieder
veröffentlichten LP EGE BAMYASI. Aber 
genug jetzt des umfungreichen Backgrounds, 
hier das Interview. 

Gabriele Meierding: iuviel Konzept und 
wrheriges Planen widerstrebt dir, wenn du für 
eine Schallplatten-Produktion ins Studio gehst· 
Aber bei deinen Filmmusiken kannst du ja nicht 
unbedingt so frei ins Blaue arbeiten. 

Irmin Schmidt: Nee, bei Filmmusiken ist 
das natürlich ganz anders. Da spricht man na
türlich genau mit dem Regisseur durch, was 
der sich vorstellt. Das ist eine Sache, die 
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man sehr ernst nehmen sollte. Es gibt zwar 
Produzenten, die mir immer davon abraten. 
Die sagen immeF. Als wirklicher Komponist 
geht man da hin und überführt den Regisseur. 
In Amerika ist das teilweise so, das ist so eine 
althergebrachte Vorstellung. Also ich setz' da 
lieber auf Teamwork. Auch wenn es sich 
nicht um Autorenfilme handelt In Deutsch
land ist es ja meistens so, daß die Regisseure 
fremde Drehbücher verfilmen, als seien es ih
re eigenen. 

Zu welchem Zeitpunkt steigst du in die Ar
beit ein, fängt das schon beim Drehbuch an? 

Ich schaue mir den Film zwei Tage lang 
ganz allein am Schneidetisch mehrmals an. 
Meistens funge ich erst richtig mit der Arbeit 
an, wenn der Film schon vollständig zusarn
mengeschnitten ist. Das Drehbuch ist mir da 
ehersuspekt.WenndudieMusikschonnach 
dem Drehbuch entwickelst, kannst du völlig 
danebengreifen. Musik kann man sich vor
stellen, wenn man Bilder sieht Wenn man 
ein Buch liest, stellt man sich Bilder vor, und 
das sind mit Sicherheit andere Bilder, als sie 
der Regisseur im Kopf hat 

Ich will auch den Rhythmus vom Fein
schnitt kennenlernen, weil ich eine ganz be
stimmte Art von Filmmusik mache. Stili
stisch zwar verschieden - sie kai)n jazzig sein 
oder rockig oder ganz klassisch, nur für mich 
ist es immer eine ganze Sache. Ich mag keine 
lllustrationsfetzen, die Lücken überspie
len : .. ich möchte immer, daß Filmmusik eine 
in sich geschlossene Sache ist, die einen dra
maturgischen Sinn ergibt Wie eine Figur, die 
einen Charakter hat, ich will eine Atmosphä
re, die einprägsam ist Die muß sich natürlich 
in den Film einpassen. Und um das alles zu er
reichen, muß du eigentlich schon einen ziem
lich fertigen Film sehen. 

W as ich vorschlage, muß nicht im
mer das sein, was der Regisseur 
sich vorgestellt hat. Ich komme 

schon mal mit Vorschlägen an Stellen, bei de
nen er es nie geahnt hätte. Das macht mir un
geheuren Spaß, so denFilmdann noch auf ei
ne andere Ebene zu bringen. Auf eine Ebene, 
die sogar den Regisseur noch überrascht 
Was, wie ich meine, jeder Schauspieler ja 
auch tut Irgendwie kommt von jedem, deran 
einem Film mitarbeitet, eine ganz persönliche 
Sache mit hinein. 

Wie schnell kannst du dann auf so einen 
Rohschnitt reagieren? 

Beim Sehen entstehen ganz klare Konzep
tionen. Da stelle ich mir dann - meistens 
kommt das ganz spontan - die Instrumentie
rung vor; den Rhythmus, welche Art von 
Musik es sein soll. Früher bei Can konnte ich 
länger herurnexperimentieren. Bei Can war 

ich ja zuständig für die Filmmusik. Ich habe 
Filmmusik und Theatermusiken schon jahre
lang vor Can gemacht Jetzt habe ich erst'ens 
nicht die Zeit dazu, wochenlang Musiker zu 
engagieren und zweitens kostet das ja ein Höl
lengeld. Soviel verdienst du daran nicht Ich 
muß jetzt also wie jeder andere auch eine 
Filmmusik auf rationelle Weise herstellen. 

Wie kalkulierst du da? 
Ich muß meine Aufnahmen auf ein paar 

Tage beschränken. Das Studio kostet mich 
110 bis 120 DM pro Stunde. Und ich muß 
die Musiker bezahlen. Das heißt also, daß ich 
da schon ein Konzept haben muß. 

Das mußt du alles bezahlen, als Lieferant so
zusagen? 

Man kann verschiedene Deals machen. 
Aber ich mache eben immer solche, daß ich 
die fertigen Produktionen abliefere. So erhal
te ich mir die Freiheit, auf meine spezielle Art 
zu produzieren. Das fertige Band lege ich 
dann zusammen mit dem Cutter am Film an 
und bin auch bei der Mischung dabei, wenn 
ich es einrichten kann. 

WievielZeitmußtduproFilmetwainvestie
ren? 

Es gibt Regisseure, die legen ein Dreh
buch vor und sagen, wir fungen in zwei 
Monaten an zu drehen. Dann kann 

ich in aller Ruhe meine Planung machen und 
habe noch vom Feinschnitt bis zur Mischung 
maximal vier Wochen. Mehr als drei bis vier 
Wochen braucht man eigentlich nicht Wenn 
man dann auch noch öfter mit bestimmten 
Regisseuren arbeitet - wie jetzt mit Reinhard 
Hauff zum zweitenmal (für den Burkhard
Driest-Streifen ,,Endstation Freiheit". Red.) -
ist man auch schon aufeinander eingestellt. 
Das sind natürlich auch Regisseure, die ich 
besonders gern mag wie zum Beispiel den 
Reinhard. Und dann weiß man ja, wann 
der das nächste Mal etwas macht. 

Liegt nicht e.ine bestimmte Gefahr darin, 
wenn man zu oft mit denselben Leuten arbeitet? 

Das wäre so wie mit Can nach zwölfJah
ren. Aber es gibt noch keinen Regisseur, mit 
dem ich so lange zusammenarbeite. Wenn 
das soweit ist, kann man dariiber nachden
ken. Filmemachen ist ja eine ungeheuer aufre
gende Angelegenheit und ein viel größeres 
Unternehmen, als eine Platte zu machen. So 
ein Film ist ja ein Monstrum. Und Filmer ma
chen ja, solange sie noch nicht so festgefuhren 



sind und noch ein wenig Abenteuergeist be
sitzen, ziemlich unterschiedliche Filme. Vom 
einen bis zum nächsten liegt schon durch die 
lange Zeit der Vorbereitung und die Größe 
dieses Objektes so viel Leben, daß sich da bei 
denen schon so viel verändert hat ... jeden
falls bei denen, die ernstzunehmen sind. Die 
machen ja nicht unbedingte Serienprodukte 
wie diverse Fernsehregisseure, die ihren Stil 
oder Un-Stil gefunden haben. 

Nun ist beispielsweise Faßbinder aber ein. 
Typ, der zwar auch die unterschiedlichsten Fil
me gemacht hat, trotzdem aber einen unver
kennbar durchgängigen Stil hat. 

Faßbinder ist ja nun sowieso ein ausge
sprochener Einzelgänger. Und Faßbin
der hat zum Beispiel eine Musikkon

zeption zusammen mit dem Peer Raben, den 
ich auch als Komponisten sehr gut finde. In 
Deutschland gibt es unter den Produktionen 
sehr wenige - auch bei den Regisseuren hat 
sich das noch nicht so durchgesetzt - wo von 
vornherein klargestellt ist, daß ein Kompo
nist noch lange kein Filmkomponist ist Und 
daß Musik zum Film zu machen, eigentlich ei
ne richtige Profession ist Das erforden ein
fach bestimmte Leidenschaften und auch 
Kenntnisse, die überhaupt nichts mit der 
Qualität von Musikern zu tun haben. Ein gu
ter Filmkomponist kann unter Umständen 
nur gute Filmmusiken machen.Das, was viele 
der guten amerikanischen Filmkomponisten 
gemacht haben, ist unabhängig vom Film völ
liger Quatsch. 

Zum Beispiel? 
un, die Musik zu den meisten Hitch

cock-Filmen, wer immer sie gemacht haben 
mag (Bernard Hermann - Red.), ist für sich ge
hön ausgesprochenes Genre-Gedudel. Im 
Film ist das aber genial. 

Zu jener Zeit waren die Soundtracks im all
gemeinen ja ziemlich pathetisch, so daß du auf 
die zu erwartende Ka.UJ.Strophe schon immer 

rechtzeitig eingestimmt warst 
Die waren ungeheuer pathetisch. Aber 

dramaturgische Konzepte wandeln sich na
türlich. Wenn du das ganz ernsthaft betreibst, 
kannst du damit ja auch das ganze Verständ
nis von Filmen verändern. Das ist es, was 

mich an Filmmusik interessiert und nicht die 
Tatsache, daß man auf diese Weise einen 
Platz gefunden hat, wo man seine Musik auch 
noch loswerden kann. 

W as mich vielmehr fasziniert, ist, 
daß man die Möglichkeit hat, an 
dramaturgischen Konzepten 

von Filmen mitzuarbeiten. Und auch daran, 
sie mit der Zeit zu verändern. Vergleiche mal 
so eine Filmmusik aus Hitchcock-Filmen mit 
der, wie sie Melville eingesetzt hat. Melville 
gehön zu meinen absoluten Champions. Sa
gen wir mal die Musik im ,,Eiskalten Engel" 
oder.im ,,Roten Kreis", wo sie so etwas ganz 
Stereotypes hat, wo selbst an völlig kon
trären Stellen immer dieselbe Musik kommt 
Auf diese Weise wird aber etwas ganz Be
stimmtes bewirkt, was es vorher durch Musik 
nie gegeben hat Das ist keine Leionotivik, 
das ist schon irgendetwas anderes. 

Ein anderes Beispiel ist, wie Leone zusam
men mit Ennio Morricone ein völlig neues 
Konzept entwickelt hat, die Musik einzuset-



zen. Da wird ein riesiges Pathos entwickelt, 
aber eines, daß wir vertragen können. Also 
ich find' s genial. Und was daran eben so faszi
nierend ist: die Musik ist für sich genommen 
überhaupt nichts Originelles. 

Wie lebst du mit dem Phänomen, daß die 
meisten Kinogänger oder Fernsehzuschauer dei
ne Musik gar nicht bewußt aufnehmen? 

Soll'n sie ja auch nicht. Das ist ganz wichtig 
- bis auf die Filme natürlich, in denen die Mu
sik so eine richtige Gestalt annimmt. Es gibt ja 
eine ganze Reihe formaler Klischees, und mit 
denen kann man spielen - wenn man sie be
herrscht natürlich nur. Und das meine ich, 
wenn ich sage, daß Filmmusik eine ganz be
stimmte Professionalität braucht. Ein Regis
seur kann eine Musik gar nicht so einsetzen, 
das kann nur ein Komponist. Du mußt die 
Klischees plus ihre dramaturgische Verwen
dung beherrschen. Und du mußt sie auch sel
ber einmal hergestellt und ihre Wirbngswei
sen studien haben. Und du mußt lange Zeit 
vor dem Schneidetisch zugebracht haben, 
um dieses Abenteuer zu kennen, daß je nach
dem, wie du die Musik anlegst, eine Handbe
wegung oder ein Kopfnicken plötzlich eine 
völlig neue Bedeutung bekommen. 

Dann arbeitest du auch im Studio schon auf 
mögliche Altemariven hin . .. 

I eh habe da verschiedene Konzepte. 
Manches stoppe ich minutiö und 
manchmal mache ich sogar verschiede

ne Bänder, die gleichzeitig angelegt und am 
Schneidetisch noch bearbeitet werden. Aber 
das kann ich mirnurmit bestimmten Cuttern 

leisten. Wann immer ich mit Peter Przygoda 
zusammenarbeite, kann ich mir unheimlich 
viele Freiheiten leisten. Für mich ist der Peter 
inzwischen Deutschlands Star-Cutter, ein 
Musiker am Schneidetisch. Mit ihm zusam
men kann ich noch Musik am Schneidetisch 
entstehen lassen. Oder mir füllt bei der Pro
duktion noch überraschend irgendetwas ein. 
Ich meine, in dem Moment, in dem die Musik 
gemacht wird, muß ja spontan noch irgendet
was dazukommen. Mehr als das, was du vor
her im Kopf hast. Und wenn du diese Sachen 
drin hast, bewirken die auch wieder etwas an
deres im Film, als du vorher erwanet hast. 
Dann muß man sie manchmal so ein bißchen 
hin und henücken. Mann kan Schauspieler 
auf diese Weise ja so richtig zum Glühen brin
gen, und du kannst Leute einfach damit ka
puttmachen. Du kannst Leute, die schlecht 
sind, ungeheuer decouvrieren. 

Woran kann es liegen, wenn du mit einem 
Thema nicht weiterkommst? 

Es kann am Film liegen, es kann auch 
daran liegen, daß du plötzlich zu ir
gendetwas Speziellem keinen Zugang 

mehr hast Auf keinen fall hat es mit der 
Qualität des Filmes zu tun. Es kann dir bei ei
nem wunderbaren Film wirklich schwerfal
len, und es kann dir bei einem Scheißfilm so
fon etwas einfallen. Aber Filme, die ich be
schissen finde, lehne ich sowieso ab. 

Gibt es nicht Situationen, in denen du dir 
sagst, der Film ist zwar beschissen, aber irgend
wie wäre es interessant, die Musik dafür zu 
schreiben? 

Red Crayola 

Ja, wenn's auf irgendeine An und Weise in
teressant ist. Der einzige Fall, den ich aus
schließe, ist der, daß ich sage, das ist ein 
Scheißfilm und auch wirklich eine Verlade 
für's Publikum, aber ich verdiene da ja 5000 
Mark und deshalb mache ich es. Das kann ich 
mir schon deswegen nicht leisten, weil eine 
Filmmusik von lrmin Schmidt schon eine 
Filmmusik von lrmin Schmidt sein soll und 
nicht irgendeine Dutzendware, die überall 
drauf paßt. Aber abgesehen davon will ich ei
gentlich, daß es so bleibt und daß ich nie ge
zwungen bin, irgendwelchen Mist anzuneh
men. 

Du hast mal gesagt, im Kino muß man heu
len können, das sei für dich eine ganz wichtige .. 
Qualität. Das schließt ein, daß du auch mal ei-
ne Filmmusik zum Heulen machen müßtest. 

Abergerne!Abersehrgern!WenneinFilm 
das zuläßt ... Es passien nur selten, daß man 
mal so richtig hinlangen dar{ Denn es gehön 
ja eine ganz bestimmte emotionale Balance 
dazu, Musik und Bild so im Einklang zu hal
ten, daß sich beides zusammen nicht über
schlägt und dann nur vollends Kitsch daraus 
wird. Das ist einfach eine Gratwanderung. Ich 
steh' unheimlich aufKitsch, wenn er wirklich 
ausbalancien ist. Leone und Morricone sind 
relativ junge Beispiele dafür, wie hemmungs
los Kitsch produzien wird. Aber in einer so 
kalkulienen tollen Balance, daß es einfach 
hinreißt. 

Aber möglicherweise wird man aufgrund 
deines Images mit einem derartigen Kitsch-Auf
trag gar nicht an dich herantreten. 

Das werde ich noch ändern! ■ 

0 h 
sollen ja bekanntlich was mit Pfingsten zu tun haben, 

C senaberwas eigentlich? Nun j~ auch_'(Ve~n ihr diese F~a
ge nicht beantworten konnt, durft 1hr euch beim 

Abonnieren eine der abgebildeten Platten aussuchen. Die Preise: SOUNDS-Abo mit 
LP DM 45, -, Aboverlängerung mit LP DM 48, -, und Abo/ Aboverlängerung oh'}e LP DM 
40, - auf unser PschK HH 389419-201. Abonnenten im Ausland zahlen jeweils DM 5, -
mehr. 



3[71 : Bundeswehr, Bob 
Dylan, Jim Capaldl, Süd
amerika, Sounds Spezial 
Musik machen. 

11 /79 : Elvis Costello, 
Dicke Titten + Avant• 
gante, Maxim Rad , 
Southside Johnny 

l/10 : Robert Fripp, 
Swiu Wue, The Fee
Ues, Dub , Mai '80 Weiß
enobe, Knack. 

lnl: Bruce Sprinpteen, 
Frie:nds Roadsbow, Pere Ubu, 
Can, Jeffenon Airplane/Stu
llhip m. Rock in der DDR 11 

~von gestern! 
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4[71 : Meat Loaf, Wil
liam S. Burroughs, Hea
vy Metal Rockpalast , 
deutsche Folk-Szene , 

12/71 : Devo, John 
Foxx, The Specials. 
Tony Williams, SUts, 
Poesie des Rock"n' Roll . 

7/10 : IIJY Pop, Dub , 
unabhän1ige Platten, 
Malicorne, Clash, Ken 
Lockie. 

10/78: Mapzine, WayneCoun
ty, Buch-Journal, Jeffenon 
Airplane/Stuship IV, Outlaws 

1[79: Moon Martin, Vi
tesse, The Ramblers, 
Phono-Akademie, Wea
ther Report . 

1/10: Eno, The Recor
ds, Reggae, Mods, Oevo, 
Ellen Foley, Joris Karl 
Huysman. 

12/78: Flamin' Groovies, Be 
Stifr Tournee '78, Lilac An• 
g,w, Due Straits, P .P. Zahl, 
R.E-O. Speedwaggon, Outlaws, 
die ,,Fum", Talkmg Heads, 
UU.ravox, ICino 

2/79 : Herman Brood , 
The Kinks , Crusaders, 
Therapie-Moden, Ro
bert Johnson 

Sammelmappe. 
Für 9,80 DM. 
Zahlung 
in bar oder 
Briefmarken 
an die 
Verlagsadresse. 

3/10: Neil Young, Ende 
der Disco Ära , Jan Hun
ter , Nick Lowe, Preten
ders , Undertones 

3/79 : Clash. Jim Morri
son, Keith Richard , Da
vid Johansen, Joe Cok· 
ker. Henry Cow 

9/79 : Boomtown Rats , 
Mike + Sally Oldfield , 
Die TAZ . Denn is 
Brown. HiFi Journal. 

4 / 10: Public Image Li
mited , Los Angeles , 
Gang of Four. Wem ge
hört die Rockmusik? 

4[79 , LA ·Diisseldorf, 
Neu , Kraftwerk. Cheap 
Trick , Jeremy Steig, 
Berlinale '79 

10/79 : Jan Dury, Neue 
deutsc he Welle, Rand y 
Newman, Bücherjour• 
naJ , Ry Cooder. 

5/80: Frauen machen 
Musik, John Cipollina, 
Douglas Sirk , Mink de 
Ville , Reisen . 

Coupon 
Bitte diesen Coupon aus
füllen . DM 3,-/Heft in bar 
oder Briefmarken plus ! ,
Porto beilegen und per 
Brief senden an : SOUNDS 
Verlag GmbH, Postfach 
103860, 2 Hamburg 1, 
Abt. Back-Nr. 

Stückzahl Heft -Nr. 

1 

Sn9: PeterTosh,UlliLommel, 
Mitch Ryder, The B-52's, Dire 
Straits 

Bitte Ersatz-Nummern angeben!~ 
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TELEVISION 
Fernsehunterhaltung soll ab jetzt per Kritik,Hin
tergnmdinfonnation und Kommentar einen fe
sten Platz in SOUNDS bekommen. Es ist lange 
versäumt worden, dem Unterhaltungspro
gramm des Fernsehens die faszinierende, allge
genwärtige kulturelle und gesellschaftliche Be
deutung zuordnen, die e~ vedient und besitzt. 

Daß amerikanische Fernsehunterhaltung uns 
kolonalisiert hat und einen beträchtlichen Teil 
des deutschen Programms ausmacht, ist nicht zu 
bestreiten. Daß es Menschen gibt, die amerikani
sches Kintop a la ,,Harold and Maude" als wert
voll bezeichnen, aber „V egas" nicht vom „Tatort" 
unterscheiden können, leider auch nicht. Es sei 
deshalb allen erneut unter dieN ase gerieben, was 
die Residents einst so trefflich formulierten: 
,,lgnorance of your culture is not considered 
cool". Warum also Kenner gewisse amerikani
sche Fernsehunterhaltung vergnügt genießen 
und die erfolgreichste Serie in der Geschichte des 
amerikanischen TV's ,,Dallas" auch für uns ihre 
Reize hat, und vieles andere mehr ab heute auf 
diesen Seiten. 

'IV-Vorschau 

Mitchell Leisen 
Retrospektive 
Zwischen Mai und Juli zeigt die 
ARD sieben Hollywood Komö
dien des Paramount Vertragsre
gisseurs Mitchell Leisen, der bei 
uns weitgehend unbekannt blieb. 
Leisen arbeitete in den 30er und 
40er Jahren und drehte so unge
fähr alles, was zu seiner Zeit po
pulär war. Melodramen, Krimis, 
Fliegerfilme, Komödien und rei
ne Revuefilme. Mit seinen Melo
dramen, pompös inszeniert, hat
te er seine größten Erfolge. Ob sie 
tatsächlich so verstaubt sind, wie 
die ARD meint, bleibt für uns 
wohl im Dunklen. Daß seine Ko
mödien ungemein frisch, peppig 
und aktionsgeladen sind, war be
reits im Mai zu sehen. ,,Es sind be
tont leichtgewichtige Filme, die 
so perfekt abrollen, daß einzelne 
Einfülle nirgends aufdringlich-au
genfüllig hervorstechen." 

In den sieben Filmen der Reihe 
ist F red McM urray allein fünfmaf 
Partner von so bekannten Holly
wood-Frauen wie Barbara Stan
wyck, Carole Lombard, Claudet-

Am 30. Juni sendet die ARD den 
ersten Teil von 52 Episoden der 
amerikanischen Fernsehserie 
,,Dallas". Das bedeutet in der Fol
ge ein Jahr lang, jeden Dienstag 
um viertel vor zehn, Liebe, Haß, 
Eifersucht, Machtgelüste, über 
Leichen gehen, identifizieren mit 
einem miesen Schwein, das mit 
Geld machen kann, was es will. 
Und Larry Hagman, bekannt als 
blöder Astronaut aus ,,Bezau
bernde Jeannie", agiert als das 
Schwein mit einer wahrhaft spie
lerischen Leichtigkeit. So über
zeugend, daß Dallas zur beliebte
sten Serie in den USA und Eng
land avancierte. ,,Dallas" ist vor 
allem die Southfork Farm, das 
Domizil der stinkreichen Fami
lienclans der E wings, die sich und 
andere intrigant hintergehen, 
schädigen und verhöhnen, daß es 
die Freude ist. ,,Dallas" ist perfek
te, routinierte amerikanische 
Fernseharbeit. Die Dramaturgie 
ist stimmig, die H öhepunkte sind 
wohldosiert und Identifikation 
ist leicht gemacht. Unser Held, 
John Ross Ewing Jr., kurz Jr., 
mächtiger Erbe seines Vaters, ist 
als Miesling so überzeugend, daß 
er als Kult:figur auch bei uns alle 
Chancen hat. Ein neuer Kult, der 
so reizvoll, weil negativ ist.James 
Garner alias Rockford zum Ver
gleich als positiver, symphati
scher Held, der auf die Schnauze 
kriegt ( z. Z. wieder samstags in 

Larry Hagman alias ]r. mit Ehefrau 
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der Nordkette), natürlich unge
rechterweise, gewinnt am Ende 
ob seiner Sympathie. Larry Hag
man gewinnt, weil er ein Schwein 
ist - eine neue, reizvolle Variante. 
Kein Krimi diesmal, vorbei sind 
die Tage des tristen, kammerspiel
haft inszenierten Nick Lewis, mit 
der englischen Kunst, jede Szene 
kaputtzubeleuchten, noch uner
träglicher gemacht. Die Ge
schichte der Ewings, ihrer Freun
de und vor allem Feinde rankt 
sich um immer neue Verwicklun
gen, Intrigen, Enthüllungen und 
Beziehungen. Daddy J ock, der 
Senior, ist mit Betrug an seine 
Millionen gekommen, seine Frau 
weiß nichts von seiner ersten 

Ehe, und verschweigt ihrerseits 
ihrer Familie aus obskuren Grün
den einen Bruder.Jr.'s Frau Sue 
Ellen ist Alkoholikerin und stän
dig unglücklich, nicht nur weilJr. 
sie laufend betrügt. Lucy,Jüngste 
des Clans, hat eine ungemeine Li
bido, die ihr zu schaffen macht. 
Nur Bruder Bobby ist von tiefem 
Herzen gut. Pech nur, daß seine 
Frau an einer mysteriösen Blut
krankheit leidet und das sehnlich 
erwartete Kind nicht bekommen 
kann, usw. usw. Interessant dürf
te sein, daß die Serie zunächst auf 
Bobby und seine Frau Pamela zu
geschnitten war, aber im Laufe 
der Zeit die CBS ganz klar J r. in 
den Vordergrund rückte. 

MitcheU Leisen 

te Colbert oder Rosalind Russe!. 
Interessant dürfte der Vergleich 
der Zeitmoral der 30er und 40er 
Jahre sein, die sich ganz deutlich 
in den Frauenrollen nieder
schlägt. ,,Sind die Frauen der 
30er Jahre auf eine reiche Heirat 
als einzige Chance zum sozialen 
Aufstieg angewiesen, so sind sie 
in den 40em erfolgreiche Karrie
refrauen, müssen aber . .. aus der 
Berufswelt ausscheiden, sobald 
sie sich für den Mann ihrer ( ver
drängten) Träume entscheiden." 

Die ARD ist ein Wagnis einge
gangen. Sie hat 52mal ,,Dallas" 
eingekauft und will diese in 
ununterbrochener Folge zeigen. 
Ein Novum - die Einkäufer müs
sen sich sehr sicher gewesen sein. 
Mit gutem Grund, ihr werdet 
euch ,,Dallas" nicht entziehen 
können. 

Womenin 
Rock 
Von Regisseur und Szenenken
ner Wolfgang Büld wird jetzt am 
14. Juni " Women in Rock", über
regional, sonntags um 11 Uhr 15, 
gesendet. Ende 1980 produziert, 
noch einigermaßen zeitgemäß 
mit Siouxsie, den Slits, Girl
school, Mania D ., Zaza und Nina 
Hagen. Zu sehen und zu hören 
sind ausschließlich Live-Num
mem, auf der Bühne oder im 
Übungsraum mitgeschnitten. 
Die ARD nennt den Film "eine 
Dokumentation über das zuneh
mende Selbstverständnis von 
Frauen in der Rockmusik." Bis 
aufMania D ., deren Bettina Kö
ster und Gudrun Gut heute bei 
Malaria spielen, äußern sich die 
befragten Frauen in kurzen Inter
views und Statements kaum zu 
ihrer Stellung als Frau. ,.Musik 
wurde immer von Frauen und 
Männer gemacht, was ist so be
sonderes daran, eine Frau in der 
Rockmusik zu sein?" Ein Zitat der 
Slits. 



TV-Filme 
Die unvergeßliche Nacht 
USA 1940. Mit Barbara 
Stanwyck, FredMcMurray 
u.a. ( 6.6., 20 Uhr 15, ARD). 

Keine Zeit für Liebe USA 
1944. Mit Fred McMurray, 
Claudette Colbert u.a. 
(17.6., 18 Uhr 10, ARD). 

Liebe im Handumdrehen, 
USA 1935. Mit Carole 
Lombard, Fred McMurray 
u.a.. (19.6., 20 Uhr 15, 
ARD). Regie alle drei Mit• 
chell Leisen. 
Gleich drei Leisen-K-östlichkei
ten im Juni. Sexobjekt McMur
ray als Staatsanwalt, Assistent 
und mittelloser Playboy. Unse
re Empfehlung! 

Hatari~ Regie: Howard 
Hawks, USA 1962. Mit 
John Wayne, Hardy Krii• 
ger, Gerard Blain, Elsa 
Martinelli, (8.6. 16 Uhr 25, 
ZDF) 
Im Land der Pharaonen, 
Regie: Howard Hawks, 
USA 1955. Mit Jack Haw• 
kins u.a. (18.6. 16 Uhr 35, 
ZDF). 

SOU DS 

Hawks Filme bedeuten ein un
bedingtes ,,Muß". Hatari! 
means danger in Swaheli and fu'} 
and excitement in almost any 
other language. Am 17 .6. 
ijawks' Beitrag zur Hollywood
Agyptologie. Rot anstreichen. 

Ladykillers, Regie: Ale• 
xander Mackendrick, GB 
1955. Mit Alec Guinnes 
u.a.(21.6. 10 Uhr 30, ZDF). 
Vergnüglicher Frühstücks-Kri
mi. Für alle, die ihn noch nicht 
kennen, lohnt sich das frühere 
Aufstehen. 

Doc, Regie: Frank Perry, 
USA 1970.MitFayeDuna• 
way u.a. (26.6. 23. Uhr 15 
ZDF). 
Die wasweißichwievielte V erfil
mung der Doc-Holiday-Sage. 
E.O. Jauch meint: ,,Amüsant 
und empfehlenswert". 

Pesthauch des Dschun• 
gels, Regie: Luis Buiiuel, 
Mexico-Frankr. 1956. Mit 
Simone Signoret, Michel 
Piccoli u.a. (27 .6. 22 Uhr 20 
ARD). 
Ein Höhepunkt aus Bufiuels 
mexikanischer Phase mit einem 

fantastischen jungen Piccoli als 
Priester. Leider basiert auch die
se deutsche Fassung auf der um 
über dreißig Minuten gekürzten 
französischen Version. Im me
xikanischen Original dauert die 
Odyssee durch den südameri
kanischen Dschungel 140 Mi
nuten. 

Keine Zeit für Liebe, 17 .6. 

Der Graf von Monte Chri• 
sto, Regie: David Greene, 
GB 197 4. Mit Richard 
Chamberlain, Tony Curtis, 
Trevor Howard u.a. (6.6. 20 
Uhr 15, ZDF). 
Schon wieder Monte Christo. 
Allein wegen des fettgeworde
nen Curtis und Chamberlain 
nicht zu empfehlen. 

Rockford 
Bevor am 4. Juli die dreizehnte 
und damit (hoffentlich nur vor
erst) letzte Wiederholungsfolge 
ganz früher ,,Rockford" -Episo
den in der Nordkette {Bremen, 
Hamburg, Berlin) über den Bild
schirm läuft, hier noch ein paar 
längt füllige Anmerkungen. 

Die in den Staaten sehr erfolg
reiche Serie„ The Rockford Files" 
war auch bei uns ein Renner, und 
hätte noch länger laufen können, 
wäre nicht James Gamer derma
ßen krank geworden. Die Serie 
wurde gestoppt, weitere Folgen 
sind nicht in Sicht.Traurig, trau
rig. Denn es gab selten eine besser 
inszenierte, witzige und vor allen 
gut synchronisieneAmi-Serie bei 
uns zu sehen. Die Drehbücher 
waren exzellent, die Regie, sonst 
bei US-Serien ein eher unwichti
ger Posten, unter anderem, weil 
sie von Folge zu Folge wechselt, 
lag bei Rockford in den Händen 
einer überschaubaren Gruppe 
von Regisseuren. Ein klarer Vor
teil, der sich deutlich nieder
schlägt. Illustre und gute Akteure, 
erst kürzlich lssac Hayes und 
Dionne Warwick oder sogar In
grid Bergmann und Laureen Ba
call, runden das Qualitätsbild ab. 



Kurze Arbeitsunterbrechung 

Piere Clementi 
Als Schauspieler in Filmen von Visconti, Bu
iiuel, Bertolucci, Pasolini, Garrel, Molinaro,J anc
so, Makavejev, Rivette und anderen Regisseuren 
allerersten Ranges ist Pierre Clementi wohlbe
kannt. Den Avantgarde-Filmemacher Clementi 
gilt es jedoch erst noch zu entdecken. Erle Oluf 
Jauch (Text) und Charles Adam (Interview) tra
fen Monsieur Clementi während der Filmfest
spiele in Berlin und überredeten ihn, die Super
s-Kamera zwei Stunden lang aus der Hand zu le
gen. 
Auf der Damentoilette des Berli
ner Delphi-Kinos betätigt sich 
Frankreichs Avantgarde- & Un
derground-Star Pierre Clementi 
zu mitternächtlicher Stunde als 
Filmemacher mit Super 8. Oben 
im Saal wird sein bislang jüngstes 
Opus ,,New/Old" vorgeführt. 
Clementi nutzt die Einladung zu 
den Berliner Filmfestspielen für 
einen weiteren geheimnisvollen 
Spielfilmversuch. 

,, Wir haben als Startpunkt fol
gendes gewählt: Eine Frau kommt 
nach Berlin; sie nimmt ein HoteL
zi,nmer. Sie hat eine Verabredung 
mit einer anderen Frau, die ihr et
was übergeben soll. Diese Frau 
wartet voller Angstgefühle die gan
ze Nacht in ihrem Hotel Die Sonne 
bricht auf. Man telefoniert mit ihr. 
Sie begibt sich zum Ort der Ver
abredung. Wir haben Szenen im 
Zimmer und im Flur, wo die Frau 
arbeitet, gedreht. Das wird sehr un
terirdisch wirken: Beide Frauen su
chen einander am Anfang, dann 
finden sie sich. Auf der Delphi-Toi
lette gibt die eine Frau der anderen 
einen Film." 

48 

Das Berlinale-Publikum ist 
über ,,New/Old" offensichtlich 
irritiert. Der Film, scheinbar eine 
Souvenirsammlung des Filme
machers, ist bestickt mit vielen 
sehr persönlichen Chiffren und 
Statements. Ein häufig wieder
kehrendes Bild des Autors an der 
Schreibmaschine deutet auf eine 
Art T agebuchfilm. Eine kulturel
le Bestandsaufnahme unserer 

· Zeit? Ein Werk übereifriger Zita-
tenlust und innovativer Form
versuche? Ein Korrektiv zu dem, 
was der Filmemacher, wenn er als 
Schauspieler arbeitet, betreibt? 
Oder einfach eine kinematogra
phische Fingerübung voll bizarr 
arrangierter und flink montierter 
Bilder? 

Kino, sagt Pierre Clem!!!lti, sei 
für ihn ein Mittel zum Uberle
ben. ,,New/ Old" ist ihm ein lan
ges Bildergedicht, ein Tagebuch 
des Imaginären und (nach „Visa 
de censure", 1977-79) der zweite 
Teil einer Filmtrilogie des Colla; 
ge-, Erinnerungs- und Empfin
dungsfilms. Jeden dieser Streifen 
konnte man als Schleife endlos 

In Viscontis ,,Leopard" 
zeigen und immer neue Bilder 
entdecken. ,,New/ Old" ist aus 
dem Material eines vorhergegan
genen Streifens entstanden, näm
lich Clementis ,,Livret de famil
le". Dieses ,,Familienalbum" führ-
te der Filmemacher im letzten 
Jahr im Verbund mit Musikern 
vor, die zur Projektion der Bil
der den Ton improvisierten. 
Auch für den Berlin-Film 
„Checkpoint Charlie" gibt es 
kein Konzept, erst recht kein 
Drehbuch, sondern nur eine 
Ausgangsidee 

,Je interessanter der Stoff ist, de-

Clementis Filme wollen wie ei
ne Droge wirken, sinnliche Emp
findungen spiegeln und beim Zu
schauer Assoziationen auslösen. 
StehtdieseArbeitinKonkurrenz 
odergarim Widerspruch zudem, 
was der Filmemacher als Schau
spieler bei seinen „kommerziel
len" Kollegen Buiiuel, Bertolucci 
oder Pasolini tut? 

In Bernado Bertoluccis Film 
,,Partner" war Pierre Clementi 
der junge Schauspieler, dem ei
nes Tages sein Doppelgänger be
gegnet. Mit diesem ,,Partner", al
so dem anderen Ich, begann der 
Mime ein zweites Leben. Wie das 
Kino (laut ,,Partner" ,,eine der 
Straßen, die den Menschen zur 

sto weiter wird der Film unseren ur
sprünglichen Startpunkt über
schreiten. Die Erzählung wird ver
schwinden. Sie wird sich wie in 
,,New/ Old" entfalten, wo ganze 
Teile nach der Inspiration des Mo
ments gedreht worden sind: Durch 
Begierden, Impulse, zum Beispiel 
auch den V ersuch, Dinge, die 
schnell laufen, schneller als mit 25 
Bildern pro Sekunde aufzufangen". 

· Wahrheitführenj so das Leben: 
Clementi kaufte sich eine Super

. 8-Kamera und begann neben sei
ner Schauspielerei die Arbeit am 
Drehort zu filmen. 

,,Manchmal nutze ich die Film
arbeiten, bei denen ich selber als 

In Makavejevs „Sweet Movie" 



In Buiiuels ,,Belle der Jour" 
Schauspieler engagiert war, um ein 
paar Bilder aufzubewahren, die 
mir später helfen würden, einen 
neuen Kodus zu definieren. Mit der 
Zeit bekamen diese Bilder die Be
deutung eines Traumes, einer Ver
änderung. Wenn ich die Resultate 
sehe, und die Entwürfe mich inspi
rieren, kann ich sie auf eine neue 
Weise verwenden. Kritik? Nein, 
denn als ich mit Buiiuel und Berto
lucci arbeitete, war ich völlig tlOT1 

meinem Beruf als Schauspieler mo
tiviert; fasziniert durch die Entdek
kung der kinematographischen 
Sprache, durch die Möglichkeit, et
was oder jemanden personifizieren 
zu können. Daß Buiiuel und Berto
lucci große Unternehmer und 
gleichzeitig große Künstler sind, ist 
kein Widerspruch." 

So geben die flimmernden Zi
tate aus vielen Clementi-Streifen 
ganz nebenbei ( und wohl auch 
nicht ganz unbeabsichtigt) ein 
eindrucksvolles Zeugnis von der 
darstellerischen Vielseitigkeit des 
Filmemachers. Mag sein Name 
auch nur eingefleischten Cinea
sten geläufig sein - als der Schau
spieler mit den bizarr abgeschlif
fenen Zähnen des Unterkiefers 
ist Pierre Clementi seit zwanzig 
Jahren nahezu jedem Kinogänger 
ein Begriff. 

Kleiner Exkurs: Seine erste 
Hauptrolle spielte der damals 
18jährige Clementi bereits 1960, 
als Eddie Constantine noch ein 
Weltstar war. Als Viehhirt Pacco 
ritt er für seinen berühmten Part
ner in Junge, mach dein T esta
ment" Pferde zu. Luchino Vis
conti sah in Pierre vor allem den 
hübschen Krauskopf und gab 
ihm zwei Jahre später eine kleine 
Rolle in ,,Der Leopard". 

SkurilleAdelige und junge Of
fiziere mit sexuellen Neurosen 
wurden schnell zu seiner Speziali
tät. ln Luis Buii.uels Huren-Melo
dram ,,Belle der Jour" war Cle
menti ein trauriger Gangster mit 
erotischen Obsessionen. Als 
Eros persönlich ( oder Prome
theus?) durchstreifte er in Philip
pe Garrells Avantgarde-Epos "La 
cicatrice interieure" nackt, mit ei
nem Köcher auf dem Rücken in 

langen Sequenzen Wüsten und 
Landschaften, um einer nordi
schen Märchenprinzessin ( es war 
Velvet Undergrounds Nico, die 
auch die Musik dieses Filmes 
komponierte) das Feuer zu brin
gen. Und in Dusan Makavejevs 
Sauf-, Freß- und Sonstwasorgie 
"Sweet Movie" heuerte Clemen
ti, spühend vor Geilheit, als Ma
trose auf einem schwimmenden 
Zuckerwarenberg an, zelebrierte 
mitten in Amsterdam einen herr
lichen Bums ( die Leute freuten 
sich und winkten) und starb 
schließlich zu den Melodien von 
Manos Hadjidakis den Zucker
tod. 

Spätestens im Jahre 1967 -
Clementi spielte damals die Ti
telrolle in Michel Devilles frivo
ler Rokoko-Komödie ,,Benja
min" -sagteihmdieBrancheeine 
große Karriere voraus. Doch Cle
menti, der sein berufliches Le
ben lieber nach den eigen Vor
stellungen und Wünschen orga
nisierte, versagte sich dem bür
gerlich-anspruchslosen Kinobe
trieb, trat häufig ohne Gagenfor
derung in Undergroundfilmen 
auf, intonierte neben J ean.Pierre 
Kalfon und Didier Leon im Pop
Orchester "Crouille Marteau" 
Schlagermelodien und verdiente 
sich den notwendigen Lebensun
terhalt zuweilen in drittklassigen 
Kino-Werken. 

,,Das Problem der Filmkunst in 
Frankreich besteht darin, daß 
zuerst die kinematographische In
dustrie unterstützt wird. Ich glaube 
zwarnicht, daß das Kultusministe
rium experimentelle Filmkunst 
ablehnt - ich glaube ganz einfach, 
daß es keine Meinung darüber hat. 
Immerhin kaufte das Centre Pom
pidou, oder besser gesagt, das Mu
see du Cinema, meinen ersten Film 
„Visa de censure"; sie gaben mir 
dreimal so viel wie die Kopie geko
stet hatte. Im letzten Jahr fragte ich 
das Museum, ob es die Tonarbeit 
, von ,,New/ Old" finanzieren könn- • 
te. Tatsächlich bezahlte das Centre 
Pompidou die Musiker, das Studio 
und auch die beiden Kopien. An
sonsten finanziere und produziere 
ich meine Filme selbst: Ich habe ei
ne Kamera und zwei Lampen. Um 
an der Berliner Mauer zu filmen, 
kaufte ich zwei Kodachromfilme, 
worin der Preis der Entwicklung 
bereits inbegriffen ist, das ist alles." 

Die ,,Freunde der deutschen 
Kinemathek" haben ,,New/ Old" 
in ihr Programm aufgenommen. 
Seinen dritten Film ,,A L'ombre 
de la Canaille bleue" stellt Pierre 
Clementi derzeit in Paris fertig. 
Ob "Checkpoint Charlie" zum 
Opus Nr. 4 reift oder aber nur ei
nem der ersten Werke zwischen-. 
geschnitten wird, wußte der Fil
memacher noch nicht zu beant
worten. 



,,Rote Sonne", 1969: Marquard Bohm r.anzt zum ,,Rondo" von The Nice 

RudolfThome, Berlin 1981 

Rudolf Thotne 

Freitag, der 27.März 1981,Ham
burg-Rotherbaum, Univiertel. 
Die Luft ist klar und trocken, es 
herrschen milde Temperaturen, 
der Frühling hat begonnen. ,,Eine 
Liebesgeschichte bei diesem 
Wetter müßte doch noch besser 
laufen", sagt RudolfThome; im 
Abatonkino wird sein neuester 
Spielfilm erstaufgeführt - ,,Berlin 
Charnissoplatz". Der Regisseur 
wird nach der Vorstellung für ei
ne Diskussion zur Verfügung ste
hen; der große Saal des Kinos ist 
bis auf den letzten Platz ausver
kauft. Dicke Luft, Unruhe, der 
Film läuft, es gibt Szenenapplaus, 
einige lachen, andere murren und 
merken sich die drängende Frage, 
diedemFilmschon Wochen vor
ausgeeilt war: ,,Warum hast du 
für deine seichte Liebesgeschich
te das Thema 'Sanierung' aufge-

V 0 N N G E 
griffen?" Rudolf Thome: ,,Du 

B E R G E R hast jetzt eine Frage gestellt und 
----------------------- darin ist auch ein Vorwurfenthal-

Bei unseren Regisseur-Portraits wollen wir gerade 
auf die hinweisen, deren Verdienste vom alterna
tiven Katharina-Blum-Journalismus nicht genü
gend gewürdigt wurden. Die Geschichte über Ru
dolfThome ist das Ergebnis eines Gesprächs, das 
unsere Mitarbeiterin lnge Berger in Hamburg an
läßlich einer (unvollständigen) Retrospektive mit 
Thomeführte. 

so 

ten: du hast gesagt 'seichte Lie
besgeschichte' - ich weiß nicht 
ob alle dieser Meinung sind - Lie
besgeschichten können sich ja 
nicht irgendwo im luftleeren 
Raum abspielen, sondern passie
ren ja zwischen Menschen, die 
auf bestimmten Gebieten arbei
ten, in bestimmten Gebieten 
wohnen. Das Mädchen wohnt 

am Charnissoplatz, weil ich seit 
vier Jahren am Charnissoplatz 
wohne und weil ich immer in 
meinen Filmen von meinen Er
fahrungen ausgehe, weil ich da
von am meisten weiß. Ich glaube 
nicht, daß ich die Sanierungspro
blematik als Aufhänger mißbrau
che um da meine blöde Liebes
geschichte sich abspielen zu las-
sen. " 

Die Frage beruht auf einem 
Mißverständnis. Kreuzberg, der 
Charnissoplatz, das ist eine präzi
se gewählte Lokalität; der Häu
serkampf, die Sanierung, das ist 
die mögliche Basis, auf der heut
zutage in einer deutschen Groß
stadt zwei Menschen aus ver
schiedenen Generationen, aus 
entgegengesetzten kulturellen 
Zusammenhängen, sich kennen
lernen könnten. Daß sie sich 
dann verlieben, ist die Geschich
te, die der Film erzählt. Gerade 
dieGenauigkeitderAusstattung, 
die Wohnungen und Büros, 
Frühstückstisch und Schreib
tisch, sind so überzeugend, weil 
sie echt sind. Thome hat seine ei
gene Umgebung ausgebeutet. 
,,Die Wohnung war meine alte 
Wohnung am Charnissoplatz", 
und die Mülltüte an der Türklin
ke? ,,Das war bei mir immer so. 
Die andere Wohnung gehört 



wirklich einer Architektin." Im 
,Jahrbuch Film 79/80" schrieb 
Thome, daß die Filme von heute 
ihm nichts über die Spatzen in 
der Brandmauer vor seinem Fen
ster zu erzählen wüßten. Er dreh
te den Spieß um und erzählte, 
was hinter seinem Fenster vor-
ging. 

Vielleicht wären die falschen 
Erwartungen gar nicht erst aufge
kommen, wenn Thomes Filme 
öfter aufgeführt würden, wenn 
bekannter.wäre, werRudolffho
me ist und daß seine Filme gut 
sind. ,,Berlin Chamissoplatz" ist 
RudolfThomes achter Spielfilm. 
Drei der früheren Filme konnte 
man unlängst in Hamburg sehen. 
,,Detektive" von ·1~68, ,,Rote 
Sonne" von 1969 und ,,Fremde 
Stadt" von 1972. Einer besser als 
der andere. Sie erfreuen durch ihr 
charmantes Spiel mit den großen 
Themen. Die Freundschaft, die 
Liebe, der Tod. Das Gelä. Die 
Frauen, die Frauenbewegung, das 
Filmemachen. Und durch mei
sterhafte Dialoge. Die Drehbü_
cher schrieb Max Zihlmann, der 
auch für Klaus Lemke ~eitete. 
Alle drei Filme spielen in Mün
chen. ,,Detektive": zwei junge 
Männer (Marquard Bohm und 
Ulli Lommel) unterhalten in ei
nem nur mit Bett, Schreibtisch 
und Telefon ausgerüstetem Ap
partment eine Detektei. Sie sind 
bewaffnet und sie haben eine Se
kretärin: Uschi Obermaier. Geld 
haben sie keines. Ihr erstes Ob
servationsobjekt schließt sich ih
nen an, IrisBerben.Nun arbeiten 
sie zu viert. Ein Grandseigneur 
fühlt sich von seiner Geliebten 
bedroht. Bohm verbündet sich 
mit ihr. Aus Freunden werden 
Feinde. Einer muß sterben. Doch 
die Bedrohung war Inszenierung, 
die Fäden hielt eine Frau. Aus 
Feinden werden Freunde. Die 
Dialoge dienen nicht der Klärung 
sondern der Beschleunigung. 
,,Warum folgen Sie mir?" - ,,Wo
her wissen Sie, daß ich Ihnen fol
ge?" - ,,Sie haben kein Recht da
zu." - Jch bin Privatdetektiv". 
Während einer spricht, ist der an
dere schon nicht mehr da, wo ihn 
der erste erwartet, der . nächste 
Satz wird es beweisen. ,, Wenn wir 
den Auftrag haben, jemanden zu 
überwachen, gehen wir zu ihm 
und bieten ihm unsere Hilfe an." 
Die Helden werden ihrer Ge
schichte ausgesetzt und müssen 
sehen, wie sie zurechtkommen. 
Allerdings steht alles sowieso 
längst fest, denn die Männer sind 
gut und die Frauen sind besser. 
„Weil sie immer einen Schritt 
voraus sind, diese Mädchen", 
schrieb Siegfried Schober 1969. 

SOUNDS 

Heute sieht es etwas anders aus. 
Zihlmann war ein guter Autor, 
Thome ein guter Regisseur, ihre 
Filme sind Gemeinschaftsarbei
ten, auch mit den Schauspielern. 
,,Klaus Lemke verstand sehr viel 
von Schauspielführung, wie man 
sich denen in ihrer Fachsprache 
verständlich macht. Wir haben 
viel von ihm gelernt." 

1968 gründete Valerie Sola
nas die Sociecy for Cutting Up 
Men, S.C.U.M., 1969 erschien 
das ,,Manifest der Gesellschaft 
zur Vernichtung der Männer" auf 
deutsch im März-Verlag. Im sel
benJahr entstand ,,Rote Sonne", 
eine farbige science fiction, die die 
aufkeimenden Männerängste in 
einer Geschichte über einen be
waffneten Frauenfeldzug weiter
spinnt. Vier junge Frauen in Mi
niröcken (unter ihnen Diane 
Körner und Uschi Obermaier) 
suchen sich im Münchner Nacht
leben Männer, um sie nach späte
stens fünf Tagen zu exekutieren. 
,,Schließlich haben sie es ver
dient." Marquard Bohm ist einer 
der Männer, ein großartiger Dar
steller nebenbe~ aber er wird über 
den fünften Tag hinaus geliebt, 
von Uschi Obermaier. Schließ
lich werden sie sich duellieren, 
am Starnberger See. Der Film 
wurde gefeiert, man war begei
stert, wer weiß das heute noch. 
Rudolf Thome wurde nicht ge
fördert. Bei den Dreharbeiten zu 
,,Fremde Stadt" war das Team so 
gut wie pleite, das Projekt war 
ständig in Gefahr. Im Film flat
tern die Scheine nur so herum, 
das Geld ist echt, man hatte es 
sich ausgeborgt, ebenso ein Col
lier von Cartier, das Roger Fritz 
im Film bar bezahlt, 96 000 D
Mark cash. Roger Fritz spielt den 
Filialleiter einer Bank, der mit 2 
Millionen geklauten Mark von 
Düsseldorf nach München flieht 
zu seiner Ehefrau, gespielt von 
Karin Thome. Auf den Ferseri ist 
ihm ein kleiner Kommissar, und 
diesem folgt ein Gangsterpär0 

chen, das instruiert durch einen
Düsseldorfer Polizisten auf die
sem Umweg an das Geld zu kom
men hofft. Am Ende wird das 
Geld durch sechs geteilt. 

Enno Patalas schrieb 1966 in 
der ,,Filmkritik" über die damals 
von ihm so benannte ,,Neue 
Münchner Gruppe", zu der er 
unter anderem Thome, Zihl
mann, Lemke, aber auch Jean
Marie Straub zählte: ,,Was die 
'Neuen Münchner' angeht, so 
halte ich es für möglich, daß sie 
über die Außenseiterposition, 
die sie heute einnehmen, nicht 
hinauskommen ( .. . ), weil der 
Apparat unserer Filmwirtschafi: 

und der staatlichen Förderungs
instanzen sie nicht akzeptiert." 
Damit sollte er recht behalten; 
für alle außer Klaus Lemke traf 
die Prophezeiung zu. Lemke wur
de seine Filme sogar im Fernse
hen los, aber um welchen Preis: er 
wurde langweilig und gefällig, 
wiederholte sich, nun ist er unin
teressant. Thome wiederholte 
sich nicht, er riskierte Neues, 
machte mehrere Filme ohne 
Drehbuch. Man bekommt sie 
nicht zu sehen. Erst 1977 für ,,Be
schreibung einer Insel", den „eth-

' nographischen Spielfilm", erhielt 
er Filmförderung. 

Zur Zeit schreiben Rudolf 
Thome und der Koautor von 
,,Berlin Chamissoplatz", Jochen 
Brunow, an einem neuen Dreh
buch. ,,Eine Umkehrung der Pyg
malion-Geschichte. Nicht: ein al
ter Mann erzieht ein junges Mäd
chen, sondern eine ältere Frau ei
nen jungen Mann. - Ich arbeite 
jetzt so lange an einem Buch, bis 
es angenommen wird. Das habe 
ich gelernt." Thome ist ein uneit
ler Regisseur. Er überfrachtet sei
ne Filme nicht mit fotografi
schem Schnick-Schnack. Im 
„Chamissoplatz" verwendete er 
die längst unüblich gewordene 
Abblende. Jch bin vielleicht ein 
bißchen altmodisch." Seine Hal
tung ist das Understatement. 
(Howard Hawks ist einer seiner 
Favoriten). Auf die kleinen Din
ge, Gesten kommt es an; ,,das 
Unwichtige ist gerade das Wich
•tige". Darum gibt es so viel zu se
hen im „Chamissoplatz". Die 
Konventionalität der Methode 
macht sie so unkonventionell, 
denn die Konventionen haben 
sich geändert; die Kamera in Au
genhöhe, das sprengt schon wie
der Sehgewohnheiten. 

~,":""'111"1' ~---~w"•~ .. --- .-,,---,, .... .: 

Zurück zum Anfang. Thome 
geht in seiner Arbeit von seinen 
Erfahrungen, seinem Leben aus, 
filmt in seiner nächsten Umge
bung. In „Tageburn" von 1975 ist 
die Spielhandlung auch ein Aus
schnitt aus seinem wirklichen Le
ben. Bei diesem freimütigen Ein
satz des Persönlichen entfaltet 
sich sein Genie im Unpeinlich
Peinlichen. Zu filmen begann 
Thome als Fünfundzwanzigjähri
ger bei sich zu Haus: Jch hatte ei
ne 8-mm-Kamera, es war eine 
'Bolex', also schon 'ne sehr gute, 
habe meine Frau und mein Kind 
gefilmt und hatte das G~fühl, ich 
hätte nicht soviel Geld ausgeben 
sollen, um bloß da meine Frau 
und meinen Sohn zu filmen. Ich 
mußte mehr draus machen. Und 
dann habe ich Max Zihlmann 
und Eckhart Schmidt kennenge
lernt, und wir haben darüber ge
redet, was man für Filme machen 
müßte, die gut wären. Wir waren 
uns eigentlich einig, daß man klei
ne, alltägliche, einfache Ge
schichten machen sollte. Daß das 
besser wäre als irgendwelche tief
sinnigen, metaphysischen Filme 
einerseits oder so sozialkritische 
Filme andererseits. Viele Leute 
meinen ja heute, man müsse jetzt 
Filme über Hausbesetzungen ma
chen, weil das jetzt ein brisantes, 
allgemeines, sozialkritisches The
ma ist. Und gegen das haben wir 
damals Filme gemacht. Sowas 
wollten wir nicht, da gab's schon 
andere Leute, die das gemacht ha
ben, immer schon. Dann habe ich 
ein Drehbuch geschrieben und 
weil ich eine Kamera hatte, und 
vielleicht auch dieldee am inten
sivsten, hat's dann mit einem 
Film von mir. angefangen. Das 
war ein Kurzfilm, 1964, der hieß 
,,Die Versöhnung". 

l-



Thomas Brasch 
Engel aus Eisen 

Von Joachim Lottmann 

Berlin 1948. Blockade der Rus
sen, Luftbrücke der Amerikaner. 
Ein junger Mann gründet eine 
Gangsterbande und räubert im 
Al-Capone-Stil die Stadt aus. 
Nicht aus Geldgier, sondern: weil 
ihm alles so sinnlos ist .. . Wie ein 
Visionär, einsam und wind.zer
zaust, die Hände in den Hosenta
schen und das Haupt gen Him
mel gerichtet, steht er in der zer-

. bombten Reichshauptstadt. 
T rümmerwüste, Todesland
schaft, Endzeitgefühl; schön und 
gut, wir waren alle mal jung, nur: 
auch die anderen Figuren stehen 
so in der Gegend.Jeder ist sein ei
g~ner klejner Benn. Von den 
Uberfüllen und Schießereien da
gegen gibt es nur sekundenkurze 
Schnitte - Brasch meidet die 
Handlung wie der Dichter das 
Vergnügen. 

Es ist der ernsteste Film aller 
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Ulrich Wesselmann als Salzsäule in Berlin 
1 Zeiten. Szene um Szene wird zu 

einem feierlichen eindrucksvol
len statischen Bild „verdichtet". 
Den Schauspielern stockt der 
Atem. Die Figuren erstarren zu 
Salzsäulen. Gesprochen wird nur 
das Nötigste.Jeder Satz, Blick, je
de Geste ist bedeutungsvoll und 
unnatürlich. Situationen sind 
mit Spannungen aufgeladen, die 
sie nicht einlösen. Gleicherma
ßen gelangweilt wie geschlaucht 
verläßt man das Kino. 

Und dennoch: schlecht ist es 
nicht. Man sieht Kunst, deutsche 
Kunst. Als würde man sich noch
mal die Iphigenie oder den Eg
mont reinziehen. Es bleibt etwas 
haften. Nicht die Gangsterge
schichte, die dem Regisseur egal 
ist, aber die Bilder: tropische Hit
ze im leeren Ost-Berlin, T rüm
mermädchen in hellen Sommer
kleidern, absolut authentische 
Nachkriegsviertel, innen ·wie au
ßen. Plötzlich weiß man, wie es 
war damals. Dann aber rückt Ul
rich W esselmann wieder ins Bild, 
als ewiger „angry young man" 
oder Katharina Thalbach als ewi
ge „miese kleine Ratte" . 

Lucßondy 
Die Ortliebschen 
Frauen 

Von Eric Oluf Jauch 

Vom oben dringt dumpf der 
Lärm einer Zigeunerfamilie, drau
ßen pulsiert die Großstadt, doch 

,,Die Ortliebschen Frauen" na
beln sich ab von der Welt. Sie 
sind sich selbst genug, betrachten 
ihre Wohnung als Bollwerk ge
gen „die anderen" da draußen. 
Die Berührung mit Fremden, die 
Suche nach einer Arbeit ist der 
kleinen Gemeinde schrecklich. 
Die Abende werden bei Handar
beit, Hausmusik und Domino
Spiel verbracht. 

Doch die Idylle, die sich Mut
ter (Edith Heerdegen) , J osefine 
{Libgart Schwarz), Anna (Elisa
beth Stepanek) und Walter 
(Klaus Pohl) geschaffen haben, 
trügt. J osefines Satz, daß, wenn es 
nach ihr ginge, keiner den ande
ren überleben würde, signalisiert 
schon: Hier wird von Liebe ge
sprochen und Bevormundung 
gemeint. 

Die Ortliebschen Frauen ar
beiten mit beharrlicher Penetranz 
an der planvollen Harmonie ihrer 
Insel - und bewirken gerade des
halb das Gegenteil. Sowohl Wal
ter als auch Anna machen 
schüchterne Ausbruchsversu
che, die allerdings im Keim er
stickt werden: Der kleine Vogel, 
den Anna mit nach Hause bringt, 
wird ebenso getötet wie ihre Lie
be zu dem Vogelfutterhändler. 
Walters „Verrat" an der Familie, 
sein fröhlicher Abend mit den Zi
geunern, endet mit der Zerstö
rung seiner Musik. Der anfangs 
subtile Terror mündet schließlich 
sogar in offene Gewalt. 

Wie schon Luc Bondys Thea
ter-Inszenierungen wird auch 
sein Debüt-Film vom Interesse 
des Regisseurs an monströsen, 
extremen, obsessiven Menschen 
getragen. ,, Wenn man meinen 
Film sieht", freut sich Bondy, 
„wird man nie, glaube ich, den 
klaren Unterschied zwischen Pa
thologie, Wahnsinn und Norma
lität entdecken." 

Während sich auf der Bühne 
der Harnburgischen Staatsoper 

Die Ortliebschen Frauen und ihr Mann 



der arme Wozzeck in dumpfem 
Wahn und mit Melodien von Al
ban Berg auf den Lippen mit dem 
Messer am Halse seiner geliebten 
Marie zu schaffen macht, richtet 
die Ortliebsche J osefine ihrem 
Walter einen lebenslangen Ker
ker ein: Hier wie dort der letzte, 

HOME MOVIES - WIE DU 
MIR, SO ICH DIR. Brian de Pal
ma, bislang eher als Horror-Spe
zialist bekannt, hat eine turbulen
te Komödie nach dem Motto 
,,Schadenfreude ist die beste 
Freude" gedreht. Palma: ,,Ein 
FilmüberSex,Betrug,Racheund 
andere Freundlichkeiten" . .. 
DAS ZIMMER NEBENAN von 
Jacques Doillon. Die Geschichte 
einer depressiven Frau 0ane Bir
kin) und eines alternden Mannes 
(Michel Piccoli), der ihr Vater ist. 
Und das Protokoll einer tödli
chen Krankheit, die man als 
Angst vor dem Leben beschrei
ben kann ... NACHTFALKEN 
von Bruce Malmuth. Zwei De
tektive verfolgen einen Berufskil
ler um den halben Erdball und 
begegnen auf ihrer Odyssee der 
schönen Persis Khambatta, dem 
kahlköpfigen Star aus "Star Trek" 
. .. OUT OF THE BLUE. Aus 
heiterem Himmel mit tödlichem 
Ausgang: Der neue Film von und 
mit Dennis Hopper ... DER 
HORROR-ALLIGATOR von 
Lewis T eague. Aus einem Kroko
Baby, durch die Toilette in die 
Kanalisation gespült, wächst im 
Laufe von zwölfJ ahren ein gigan
tisches Ungeheuer heran. Panik 
in Atlanta, Gelächter im Kino
saal . .. DER SCHÜLER GER
BER von Wolfgang Glück. Die 
Novelle von Friedrich Tornberg 
erschien bereits vor fünfzig J ah
ren auf dem Literaturmarkt -

Handarbeit, Hausmusik und Dominospiel 

tragisch endende Versuch, eine 
Liebe zu konservieren; Fälle gro
tesken, opernhaften Wahnsinns; 
alltäglich beginnende Geschich
ten, die mit fast voyeurhafter 
Neugier bis in ihre letzte, extreme 
Konsequenz erdacht und ver
folgt werden. 

Luc Bondys Debütfilm ist sei
nen Bühnenarbeiten überdies 
nicht nur thematisch verwandt. 
Auch vor der Kamera stellt er sei
ne Szene so, wie man sie sich auf 
der Bühne vorstellen könnte: Bil
der übermäßiger Sensibilität, 
choreographiert und arrangiert 

(prächtiges Beispiel: das Trauer
kränzchen, das vom Sturm 
durcheinandergewirbelt wird), in 
denen nichts dem Zufall überlas
sen bleibt. Die Wortlosigkeit und 
Dialogunfähigkeit der Personen 
wird durch ein kleines Wunder
werk von Geräuschteppich be
gleitet ( das Kratzen des Schwam
mes auf dem Spiegelglas); die 
Charaktere durch präzise, wenn 
auch theatralische Gesten "er
klärt"; die Orte durch genaue Bil
der (zum Beispiel dem Quer
schnitt der Wohnung und ihre 
nuancierten Grau-, Grün- und 
Braun-Farben) beschrieben. 

nDie Ortliebschen Frauen" ist 
Luc Bondys durchaus faszinie
rende Fingerübung in Sachen Ki
no und sein Ausprobieren der 
Wirkungsmöglichkeiten des für 
ihn neuen Mediums. Neben dem 
Regisseur und den genannten 
Schauspielern haben Erich Won
der, Dieter Flimm (Ausstattung,) 
Peer Raben (Musik) und Ricardo 
Aronovich (Kamera) entschei
denden Anteil an der Gestaltung 
des Films. 

Horne Movies - Brian de Palma auf . Soap"-Terrain? 

jetzt hat sich das Kino des Stoffes 
angenommen, denn bekanntlich 
macht die Schule heute noch 
ebenso krank wie da
mals . . . DAS STOLZE UND 
TRAURIGE LEBEN DES 
MATTHIAS KNEISSL. Oliver 
Herbrich ist ein 20jähriger New
comer aus München. Er stellte 
daheim eine Kamera auf, versah 
sich der Unterstützung des Kura
toriums Junger deutscher Film 

und inszeniert~ ein pessimisti
sches Lichtspiel über den bayeri
schen Räuber .. . DER KUK
KUCK von Francesco Massaro. 
Als Friseur und schwule Super
tunte ist der Narrenkäfig-Star Mi
chel Serrault wieder auf Män
nerjagd. Seine männlichste Tat: 
Er erobert sich den Cinecitta
Beau T omas Milian, der einst ei
ner der härtesten Burschen des 
Italo-Westerns war ... SAM 

MARLOW, PRIVATDETEK
TIV. Hommage von Robert Day 
an Humphrey Bogart. Der 
Hauptdarsteller Robert Sacchi 
läßt sich bereits als dessen Re-In
karnation feiern . .. DON QUI
CHOTTES KINDER. Claudia 
Holldack -(Regie) und Angelica 
Domröse (Hauptrolle), zwei 
Künstlerinnen aus der DDR, ha
ben ihren ersten gemeinsamen 
Film in der BRD gemacht. 
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auch nicht besser ein. Zudem 
plagt sich der Übersetzer in un
klarer Syntax und bisweilen haar
sträubenden Nebensätzen mit 
abenteuerlichen Hilfsverbkon
struktionen. Die Bildunterschrif
ten zu den nicht übermäßig origi
nellen Fotos dürften das Be
schränkteste sein, was ein deut
scher V erlag jemals außerhalb 
des Kinderbuch-Sektors drucken 
ließ. 

So wird die erste ausführliche 
Keith-Richards-Biografie wohl 
nur unter solch eingeschworenen 
Stones-Fans ihre Leser finden, 
die unbedingt wissen wollen, 
wen Keith auf welcher Tournee 
weswegen aus welchem Hotel
zimmer geschmissen hat. Aber 
selbst die werden ob der sachli
chen Fehler enttäuscht sein. So 
sollen die Stones laut Charone 
angeblich 1965 einen Hit gehabt 
haben, mit einer Platte, die erst 
'66 rauskam. 1970 wird der erst 
ein paar Monate alte Marion Ri
chards plötzlich zum vierjährigen 
Racker befördert, die letzten bei
den offiziellen LPs der Stones 
sind in der BRD nicht mehr bei 
WEA, sondern bei EMI erschie
nen ... Lassen solche ,,Flüchtig
keiten" Rückschlüsse auf sämtli
che Fakten des Buches zu? 

V erlag Rogner& Bernhard, 300 
S., DM 28,- So{tcooer. 

Der Mann von Anita Pallenberg mit seinem Zwillingslmuler 

Barbara Charone 
Keith Richards 

Von Michael OR. Kröher 

Was unterscheidet Keith Ri
chards von Grete Weiser, Harald 
J uhnke, Marika Röck oder Theo 
Lingen? Alles Leute aus dem 
Showgeschäft, oder etwa nicht? 

Wer mich jetzt für total über
geschnappt hält, sollte sich zuvor 
kurz noch fragen, wie sich denn 
die Biografie von Keith Richards 
von denen zu unterscheiden hät
te, die ich oben als beliebige Bei
spiele erwähnt habe. 

Eben. Keith Richards ist der 
Rolling Stone schlechthin. Der 
Rock'n'Roll-Gitarrist, derChuck 
Berry das Zepter aus der Hand 
nehmen konnte ( nicht aber das 
Plektrum!). Die lebende Symbio
se aus Rockmusik und Drogen. 
Der Mann von Anita Pallenberg. 
Ein interessanter Mensch also. 
Seine Biografie sollte/ müßte also 
mindestens ebenso interessant 
sein. Diese hier von Barbara Cha
rone ist es nicht und das ist scha
de. Natürlich sind Biografien. 
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schwer zu schreiben, wenn die 
Subjekte bzw. Objekte noch le
ben, besonders, wenn sie ( wie 
Keith) erst 38 Jahre alt sind. Hei
kel wird's aber erst, wenn den 
Biografen mehr als die sachliche 
Neugierde mit seinem Thema 
verbindet An der Art, wie Barba
ra Charone Anita Pallenberg dar
stellt, sie eindeutig als ,,Rivalin" 
behandelt, glaube ich erkennen 
zu können, daß sie in Keith ganz 
einfach verknallt ist, wenigstens 
ein bißchen. 

Und das raubt ihr die nötige 
Distanz. So wird z.B. das Zerwürf
nis zwischen Brian Jones und der 
Restband durchweg so darge
stellt, als sei Jones der Archetyp 
des Arschlochs und die Band das 
leidende Kollektiv gewesen, das 
dann irgendwann mal die heilsa
me Trennung galant ermöglicht 
hätte. Zumindest mir ist diese 
Sichtweise zu einseitig. Über
haupt plätschert die Geschichte 
mehr seicht als reißend, mehr 
schleppend-clünnblütig als extre
mistisch-dynamisch dahin. Meh
rere Tatbestände und Sachver
halte werden stumpf wiederholt 
- allein dadurch leuchten sie 

20Jahre 
Manuskripte 

Von Peter Glaser 

Wer das perfekte Gegenbild zu ei
nem Fanzine sucht, findet das in 
der von dem Grazer Gymnasial
professor Alfred Kolleritsch her
ausgegebenen Zeitschrift für Lite
ratur, manuskripte, die jetzt 20 
Jahre alt geworden ist Begonnen 
als geistiger Bauchladen in Form 
hektografierter Blätter, präsen
tiert sich nun, zumJubiläurn, per 
Buchdruck und vierfarbig eine 
wohlbeleibte Doppelnummer 
des inzwischen im ganzen deut
schen Sprachraum renommier
ten Blattes. Mit den manuskrip
ten ist das so eine Sache. Im In
dex der J ubelnurnmer paradieren 
zitierfühige Namen: Achtern
busch, Gerhard Roth, Bauer, 
Handke, Mayröcker, A. P. (Goo
fy) Schmidt, Derschau, Eisendle, 
Rosei, J andl, Widmer etc., auch 
Jugend ist - beinahe anstandshal
ber - vertreten: Hengstler, Pol
lanz, Eva Schmidt. Viele der Au
toren sind mit den manuskripten 
älter und bekannt geworden. 

Aber die wilden Jahre sind vor
bei. Wo sich '69 noch Handke, 
Hamm und andere polemisch be
flegelten und heftig über politi
sche oder poetische Funktionen 
von Literatur gezankt wurde, ver
merkt heute Kolleritsch in einer 
Marginalie, daß man „nie die Zeit
schrift einer Gruppe, einer Ideo
logie, einer Tendenz" gewesen sei 
und verschickt eine kesse Danka
dresse an die Kulturbehörden, 
„die in Form von Geld mit dabei 
waren und bewirkten, daß Geld, 
für die Kunst gedacht, zurückging 
an die Wirtschaft, kein anderer 
hat daran verdient". Eine kom
merzielle Angelegenheit sind die 
manuskripte tatsächlich nicht; 
im Vorjahr war eine offenbar le
bensnotwendige Subvention 
"umgewidmet" worden, die erst 
durch ein internationales Künst
lermurren wieder zurückgewid
met werden konnte. Wiewohl 
die großen Verlage Kolleritschs 
Textauswahl marktgelegen recht 
gaben, finden sich immer noch 
Arbeiten, die anderswo kaum zu 
lesen wären wie z.B. Henning 

· Grundwalds Roman "Der Dreh
käfig", neben dem „verhaltenen 
Leuchten eines Knopfs, der dem 
Handke wieder aufgegangen ist". 
An dem, was Kolleritschs strenge 
Auswahlkriterien und Ansprü
che als "Literatur" durchs Filter 
lassen, stört dennoch einiges. 
Brinkmann hat sich mal über die 
Schwerfälligkeit der deutschen 
Sprache beschwert Darin, und in 
einer oft ausgesprochenen Hu
morlosigkeit stemmen viele der 
manuskripte-Autoren ihre 
Wahrnehmungs- und Erkennt
nishanteln, oder veranstalten fa
de und sperrige sprachkritische 
und -theoretische Rückbespiege
lungen, die ohnehin nur Insider 
interessieren; und die wissen in 
der Zwischenzeit sowieso schon 
Bescheid Rasenmäherartig lesen 
wie Bukowski-Stories läßt sich 
die manuskripte--Literatur sicher 
nicht, aber es gibt dann doch wie
der schöne Sachen, bei denen es 
sich lohnt, darauf einzugehen, 
wie etwa den phantasievollen 
und sehnsuchtsbelebenden Ro
mananfang "Das enge Land" von 
Urs Widmeroder die Geschichte 
von einem hellsehenden und me
lancholischen Gentleman von 
Peter Rosei. (Empfehlung für ein 
interessantes Gesellschaftsspiel 
übrigens, je ein Exemplar von 
Gasolin 23 und den manuskrip
ten zur Hand zu nehmen und die 
Ähnlichkeit der Scheuklappen
qualität ausfindig zu machen, da 
beide Herausgeber der Ansicht 
sind, die Gegenwartsliteratur zu 
begleiten). Unter Berücksichti-



gung obiger Vorbehalte und in 
Anbetracht der anthologiehaften 
Vielfult im Rahmen der Zeit
schrift und der geradezu luxuriö
sen Ausstattung sind die manus
kripte jedem Literatur-lnteres
sierten ans Auge zu legen. 
(manu.skripte, Zeitschrift für Lite
ratur Nr. 69170 (Doppelnummer) 
1980; Forum Suuitpark Graz, 
Österreich; DM 18,-

Peter Handke 
Kindergeschichte 

Von Joachim Lottmann 

Das Buch über die tragische Ge
schichte der l 2jährigen Handke
Tochter Amina. Handke-Freun
de (ich gehöre dazu) sind Freun
de seiner Biographie, die sie Buch 
für Buch weiterverfolgen. Inter
essant also, was es Neues über 
Amina zu berichten gibt: wie ist 
es ihr ergangen seit der vorletzten 
Frankfurter Buchmesse? Nun, 
was alle ahnten und befürchte
ten, ja, insgeheim ängstlich erwar
teten, trat ein: Amina wurde zum 
Außenseiter-Kind. 

(Was bisher geschah:) Aufge
wachsen einzig und allein mit 
dem sensiblen Handke, tagtäg
lich von ihm beäugt, beobachtet, 
stumm verehrt und zum ,,My
thos" deklariert, wurde Amina 
selbst ein kleiner wunderlicher 
Handke. Gut so. Warum auch 
nicht. Lieber ein Handke mehr als 
einer weniger. (Nun zum neue
sten Stand:) Amina kommt in 
die Schule. Der unausweichliche 
Schock: die anderen Menschen 
sind überhaupt nicht wie der Pa
pL Sie brüten nicht schwer vor 
sich hin, sondern rufen, rennen, 
lachen, machen Faxen, sind laut 
und: un-sen-si-bel. Amina gerät 
außer sich. Angst und Hektik 
schütteln sie, Handke tröstet: 
,,Sie ( die lauten Kinder) sind von 
einer Anderen Macht. Sie gehö
ren uns nicht an." Er befreit das 
verstörte Kind von diesem So
dom und Gommorrha und über
gibt es einer katholischen An
stalt. Nicht lange. Siebenmal 
wechselt Amina die Schule. 
Schließlich sagt Handke: "Ob wir 
nicht auch zu zweit gut leben 
könnten, ohne DIE ANDE
REN?" Das Mädchen stimmt be
geistert zu. Vergebens. Schul
pflicht bleibt Schulpflicht-Ami
na muß weiter hinaus in die feind
liche Welt. Später beginnen 
wohlmeinende sozialpädago
gisch geschulte Ex-Bekannte den 
Zustand zu kritisieren. Das Töch-
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terchen wachse realitätsfern auf.. 
Immer nur der Dichter-Papa im 
Haus, das sei zuwenig. Da kom
me die Wirklichkeit zu kurz. 
Handke bügelt sie runter, daß es 
eineFreudeist (wieder alte Weh
ner) . Den vorgetragenen sozial
pädagogischen Termini attestiert 
er das ,,Niederschmetternde, Ba
nalitätsstinkende, Seelenmörde
rische, Gottlose, Nervtötende, 
Hirnrissige von HUNDENA
MEN!" Perplex fliehen die Leute 
aus dem Haus. Handke noch im 
Ohr: "Warum tönt von überall
her nur noch die Drohnenspra
che eines Blechernen Zeitalters?" 

Der Angriff der nAnderen 
Macht" ist abgewehrt, zunächst. 
Doch schon 30 Seiten später 
pflanzt Handke dem Leser eine 

entsetzliche Ahnung ins Herz: 
Amina paßt sich an. Er erwischt 
sie, wie sie Punk-Badges an ihre 
Schultasche heftet. Der Vater 
wird erstmals laut: ,,Ich werde nie 
eine Plakette mit gleichwelcher 
Parole auf deiner Schultasche 
dulden!" Amina redet in Comic
Kürzeln, schneidet Grimassen, 
schließt sich Freundinnen an. 
,,Bist du noch ein Kind, oder 
schon eine Deutsche?" ärgert sich 
der Autor. Sein Mythos rutscht 
ihm durch die Finger. Das Buch 
endet hier, aus gutem Grund. 
Das nächste wird sicher noch 
spannender: ,,Peter Handke/Fle
geljahre. Amina im problemati
schen Alter. Suhrkamp Verlag." 

Suhrkamp Verlag, 137 Seiten 

Peter Handke 
Kindergeschichte 

Suhrkamp 

Nicht im Bild: Amina, die Titelheldin 

Luise Rinser 
Nord.koreanisches 
Reisetagebuch 

Von Michael OR. Kröher 

Luise Rinser ist mittlerweile 70, 
engagierte deutsche Literatin (ich 
erinnere nur an ihre grauenvolle 
Diskriminierung im sog. nDeut
schen Herbst" '77), nach eigener 
Aussage "Christin und Soziali
stin, wenn auch nicht im marxi
stisch-leninistischen Sinn" und 
Mitglied im Internationalen 
Kommitee zur friedlichen Wie
dervereinigung Koreas. ln dieser 
Funktion reiste sie schon durch 
Südkorea und lugte hinter die 
Fassade des faschistischen US
Marionettenregimes. Luise Rin
· ser ist gewiß eine sehr kluge und 
eine sehr mutige Frau. 

1980 reiste sie auf Einladung 
der nordkoreanischen Regierung 
drei Wochen durch jenes Land, 

-das uns Bundesdeutschen noch 
ferner und rätselhafter ist als etwa 

Albanien, die Volksrepublik 
Kongo oder der Südjemen. Wir 
wissen fast nichts über Nordko
rea - alle Informationen, die ich 
z.B. in den letzten Monaten und 
Jahren erhalten habe, stammten 
aus den bürgerlichen Medien un
seres Landes und hatten aus
nahmslos den Gehalt und den 
Tenor einer großangelegten ame
rikanischen Hetzkampagne ge
gen den nordkoreanischen Präsi-. 
denten Kirn 11 Sung und die von 
ihm entwickdte und praktizierte 
Dschudsche-Ideologie. Der kalte 
Krieg gegen die UdSSR war nur 
spektakulärer, keineswegs aber 
infamer. Luise Rinser versucht, 
so unvoreingenommen wie ihr 
nur irgend möglich, durch Nord
korea zu reisen und gewisserma
ßen gelingt ihr das auch. 

Nimmermüde plant sie immer 
wieder neue Aktionen, befragt al
le, die nur irgendwie erreichbar 
gemacht werden können: einen 
Dorfvorsteher auf dem platten 
Land, einen ,jungen Pionier" 
(bzw. das nordko~che Pen
dant) im Ferienlager, Arzte in der 

Frauenklinik, einen alten buddhi
stischen Mönch, Vertreter der 
christlichen Minderheit fragt sie; 
am Schluß sogar den Präsidenten 
Kirn II Sung persönlich. 

Das Lesen· macht auch Spaß, 
denn natürlich schreibt Luise 
Rinser nicht einfach so platt nie
der, was sie sieht, sondern macht 
sich Gedanken, stellt Fragen. So 
zieht sie z.B. eine sehr interessan
te Parallele zum System des Kirn 
II Sungismus auf: über jedes Ka
pitel setzt sie ein Zitat von Plu
tarch, in dem jener die Regierung 
Lykurgs in Sparta analysiert. 
Dennoch läßt mich das Buch tief 
unbefriedigt zurück. Denn ich 
will wissen, wie das System funk
tioniert. Wie lenkt ein einziger 
Mann 17 Millionen Menschen, 
die dann auch noch behaupten 
und ganz den Anschein geben, 
glücklich zu sein. Wie sind die 
Strukturen der Macht und der 
Machtausübung in Nordkorea ? 
Es gibt z.B. dort keine Gefängnis
se, nur Umerziehung. Warum ist 
es Rinser nicht gelungen heraus
zukriegen, mit welchen Methoden 
dort "umerzogen" wird? Kirn II 
Sung gi!:,t zu, seine Gegner 
"durch Uberredung zu überzeu
gen". W arumgibt aber ein Oppo
sitioneller seinen Standpunkt 
einfach auf? Ist das wirklich nur :... 
wie Rinser unterstellt- "alte kon
fuzianische Tradition der Unter
ordnung ohne Unterwerfung"? 

In Nordkorea gibt es Rund
funk, Fernsehen und andere elek
tronische Medien. In der restli
chen Welt gibt es mittlerweile 
Techniken, über solche Medien 
.eine Manipulation der Rezipien
ten herbeizuführen, die jenen 
Opfern nicht und nie bewußt 
wird. (Die ,,Silent Pictures" in 
herkömmlichen Filmen sind die 
harmloseste und einfachste 
Form.) Es wäre notwendig gewe
sen, klarzustellen, daß die 17 Mil
lionen Norkoreaner nicht des
halb bedingungslos hinter einem 
Machthaber stehen, weil sie Op
fer eines solchen subtilen, un
durchschaubaren Medienfa
schismus sind, dessen Auswir
kungen George Orwells Fanta
sien an Grauen und Unmen
schlichkeit um ein Vielfaches 
übertreffen. 

Auf solche Fragen geht Luise 
Rinser jedoch mit keinem Ster
benswörtchen ein. Deshalb er
scheint sie mir nach der Lektüre 
des ,,Reisetagebuchs" ebenso re
riprok mephistophelisch wie die 
meisten Hwnanisten ihrer Gene
ration. Ein Geist, der stets das 
Gute will, und doch das . . . 

Fischer Taschenbuch · 4233, 
144 S., DM 5,80 
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ISOUN5s] Der D iskurs ist zu Ende. Der Diskurs wird fortgesetzt. Die ewigen 
~ zweispaltigen Zweiseiter mit ihrem gewichtigen Gesicht werden ab
geschafft, stattdessen werden sich in Zukunft mehrereMitarbeiter(auchLe
ser, aber bitte keine Konzertberichte., in kürzeren Beiträgen mit allgemei
nen und speziellen Dingen beschäftigen, die nicht in unsere Rubriken pas
sen. Klaus W yborny, Hamburger Avantgarde-Filmer(undAutor) mit einer 
langen Geschichte beschäftigt sich mit dem unlängst von M.O.RK verisse
nenKiev Stingl undBarbaraHeinzius zeichnet ihreErfahrungmitdem pro
vinziellen Musikleben auf. Im nächsten Heft wird es Neues von den 
O.R.a. Vs zu lesen geben, sowie Auseinandersetzungen mit der letzten 
)lock-Session". 

Kiev Stingl: 

Dichter, Sänger, Holo
gramm des westlichen 
Zusammenhangs. 

Von Klaus Wybamy 

St4t.gls neue Platte ist raus (ICH 
WUNSCH DEN DEUT
SCHEN ALLES GUTE, Ahorn 
6.24596 AP), die dritte in 7 Jah
ren, eher erstaunlich eigentlich; 
denn er ist ein Einzelgänger und 
trotz enormerGesellschafi:sfühig
keit derart besessen von seinem 
Egoismus, daß es ihm nie gelang.
seine Fähigkeiten in ein organisch 
wachsendes Musikerkollektiv zu 
integrieren. Er hat nie in einer 
„richtigenu Gruppe gespielt, und 
alle Versuche, Live-Auftritte zu 
veranstalten, sind kurzatmig ge
blieben. Ohne die Plattenfirmen 
hätte es den Sänger Kiev Stingl 
nie gegeben. Für ein konkretes 
Plattenprojekt sucht er sich ein 
paar solide Handwerker ( diesmal 
Manuel Darboven: Drums,Joko 
Osiek: Bass) und mischt dazu ein 
paar Spitzentalente (Achim 
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Kiev Stingl- Sänger ohne Volk 

Menniken: Gitarre und den er
findungsreichen Chris Lunch: 
Synthies), die ihre Seele entlee
ren und das dürre Korsett der 
monotonen Akkordfolgen der 
Stingelschen Gitarrenstakkati 
mit dem Geist der Zeit füllen. 
Dieses Konzept ist nicht schick 
im Rahmen der alternativen Mu
sikszene, eher unmoralisch und 
zynisch, insofern wäre er nichts 
als ein etwas besserer aber erfolg
loserer Kare! Gott, und wenn 
man auf der neuen Platte die 
Wone Mon Dieu c'est moi ver
nimmt, könnte man sich mit ei
nem etwas dämlichen Witz vom 
Phänomen Stingl verabschieden. 

Dabei muß man sich aber 
blind stellen und das Genie 
Stingl x-mal übersehen. Schafft 
man das nicht, dann gerät der 
Stingelsche Egoismus unvermu
tet zu einem Hologramm des 
westlichen Zusammenhangs, zu 
einen n-dimensionalen Ponrät 
vom Abgang der westeuropäi
schen Kultur in ein Chaos von 
Denkvorstellungen, das nie
mand mehr begreifen kann, in 
dem er außer Programmen für 
Programme nµr noch sich selbst 
als integre Größe zu entdecken 

vermag. Ich Strich Punkt Aus 
Punkt. Morgen bin ich ein Zei
chen der Zeit, hören wir, morgen 
bin ich Vergangenheit, LA 
MORT the death la MUERTE 
der Tod, und Nein, wir wolln auf 
meine W one hören und so tun 
als ob wir Götter wären, meine, 
deine, seine hören, und so tun, als 
ob wir wären. Und also wird 
Stingl, der Dichter zu Stingl, dem 
Sänger ohne V olle, dem Sexuali
tät und sonstwas sein Volk erset
zen muß. Ich wünsch den Deut
schen Alles Gute, singt er, doch 
Baby, Baby, Mann ist Mann, alles 
rangt von hinten an, von wo rufst 
du an? Von wo alles nichts ist 
und Nähe fern, jeder ist betrun
ken, ohne einen Stern. Und hin
ter dem rauhen Äther der Stingl
schen Stimme entfaltet sich in 
der ekstatischen Hilfsarbeitertä
tigkeit der Musiker die Welt Es 
ist eine Welt, in der das Solo nur 
noch Parodie, in der die Wieder
holung von Melodiansätzen Ge
setz geworden ist Die Nach
Reich/Glass/Riley-Ära hat diese 
Zeit fest im Griff, und ihr Senti
ment ist das der Spätteenager, für 
die Wut selbstverständlich ist 
und Laternenpfähle umknicken 

korrekt Doch da, wo die Musik
szene in ihren Glücksstunden ein 
intensives, identifizierungsträch
tiges Diagramm eines kaputten 
Gesellschaftszustandes gerade 
schaffen kann, singtStingl das Pa
norama einer Epoche, zu der die 
Plattenfirmen mit der gleichen 
Selbstverständlichkeit gehören, 
wie der ausdrucksstarke Rip-off
Sound der Punk/New-Wave
verzückten Musiker. Die Musik' 
wird zu einem Teil des Ponräts, 
sie ist zwar intelligent, aber genau
sowenig innovativ wie das W on
und Situationsrnaterial der Tex
te. Groß sind nicht die Teile, es 
ist das Ganze, seine moderne In
telligenz entfaltet sich in der Auf
einanderfolge der Teile, in den 
Sprüngen, in dem wahnwitzigen 
Humor der gesungenen W on
wiederholungen, in denen wir die 
kritischen Stellen unserer Denk
und Vorstellungskategorien in 
den abenteuerlichsten Phrasie
rungen an den Kopf geschleuden 
bekommen. Es vielleicht nicht 
unbedingt große Kunst, aber es 
ist genial, denn Stingl schafft es 
tatsächlich, jenes zerbrechliche 
Maß von Ausdruck herzustellen, 
das sich nicht wie fast jede öffent
liche Meinungsäußerung nach 
schon ein paar Jahren als offen
kundig lächerlich und idiotisch 
offenbaren wird (wie zum Bei
spiel dieser Text}, und man fühlt 
einen Moralismus, der sich ausge
rechnet durch die Abwesenheit 
von verbal artikuliener Gefühls
duselei äußert, es gibt da keine 
flotten Sätze über das Elend der 
Unterdrückten oder den Haß auf 
die Hausbesitzer, mit denen man 
sich eine heile Welt wieder re
konstruieren kann, alles wird als 
Teil eines historischen Prozesses 
gesehen, in dem wir alle herum-
straucheln und aus dem kein Zu
rück mehr gibt Tiefer, tiefer, oh
ne Sinn, tiefer, tiefer, ich taurnel 
wohin, das sind die W one, aber 
in der Stimme ist kein Selbstmit
leid, ein Gott im Osten, 1 Gott 
im Westen und dazwischen das 
Nichts oder bestenfalls lajalousie 
die Eifersucht auf ein vielleicht 
existierendes moralisches Ande
res, das man womöglich höch
stens in der Stingelschen Erfin
dung eines Mischmasch von Pid
gin-Deutsch/Englisch/Franzö
sisch erfahren kann. 

Absurderweise rnaterialisien 
sich in dieser Untergangsstim
mung das abendländische Den
ken auf dem Höhepunkt seiner 
Möglichkeiten, leicht und 
schwer. zugleich, witzig und tief 
treffend, leidenschaftlich und 
doch eiskalt seinen eigenen Un
tergang erfassend: anonyme her-
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ren und damen kamen sie, sie ka
men KAMEN, um für mich ein 
Grab zu graben, tief in ihrer Fin
sternis sehen sie die lichter nicht, 
die verlöschen, die verlöschen, 
wie ein ewiges V erbrechen. Wer 
verscheißen: hier eigentlich wen, 
und wer hat jemals das Wort 
Staat auf Mozan zu reimen ver
standen? Kurz und gut: eine er-

greifende Platte, und mit ihr ge
hört Stingl nun auch und ohne 
Einschränkung zur kleinen mitt
lerweile schon beinahe über
schätzten Gruppe Hamburger 
Giganten {außer Stingl alles be
scheidene, einfache· Menschen 
übrigens), die kaltblütig und un
beeinflußt von der nervös pani
schen Aufgeregtheit des restli-

Musikverständnis in 
der Provinz oder im Westen 
nichts Neues. 

Da lese ich jeden Monat in SOUNDS so schöne 
Berichte über das Musikgenre mit dem einfalls
reichenNamenNew Wave, über New-Wave-Plat
ten, New-Wave-Konzerte, New-Wave-Aktionen 
- und jedesmal packt mich der Frust 

Von "I3arbara Heinziu.s 

chen Europa die letzten epischen 
Meisterwerke unserer Kultur 
schaffen, bevor diese W eltge
gend nach nunmehr tausend J ah
ren wieder, endlich und endgültig 
( wir gratulieren: Sie existieren) in 
den Gnadenzustand der Provin
zialität entschlummern wird. Fi
nalmente! Realire! Die Wirklich
keit, die Wirklichkeit! 

und synphonisch-langweilig -
sprich Genesis oder Pink Floyd. 

Zurück zum Ausgangspunkt 
New Wave. Diese zwei Wörter 
sind nun schon so ausgelatscht, 
daß sie einem nun wirklich zum 
Hals raushängen - sollte man 
meinen. Aber so berühmt (be
rüchtigt) das Wort Punk ist (all
gemeine Assoziation: Sicher
heitsnadeln plus Krach, der als 
Musik bezeichnet wird), so unbe
kannt ist bei uns der Begriff der 

euen Welle. Und während ich 
in meinen New-Wave-Kinderta
gen von einem missionarischen 
Eifer befallen war, so habe ich es 
mittlerweile gänzlich aufgegeben, 

lflJILTJU 

Nein, nein, keineAngst, ich gehö
re nicht zu den New-Wave-nein
~~-Fanatikern (Gfl}_ß an Jo
nas Ubermensch, nee, Uberohr). 
Nein, das mit dem Frust hat eine 
ganz andere Ursache: ich lebe, 
nein, ich wohne in der Wüste. In 
der New-Wave-Wüste. lch woh
ne in Saarburg. Saarburg? Nie ge
hört! 

Ich wohne in einem Provinz
nest irgendwo im Südwesten der 
Bundesre_publik. Und bevor ich 
in dieser Ode verdurste, schreibe 
ich lieber meinen Frust, meine Er
fahrungen mit den hiesigen Ur
einwohnern meiner Generation 
und mit deren Musikverständnis 
auf. 

Ein erstes Stichwort, nein 
Reizwort: Hardrock. 

Mögt ihr Hardrock? Ich auch 
nicht! 

Warum ich dann davon anfan
ge? Ganz einfach: Erwähnt man 
bei uns die vier schönen Buchsta
ben R.0-C-K, assoziieren die 
meisten sofort Hard-R.0-C-K. 
Daß es auch noch andere For-

NO EGGS 

men der Rockmusik gibt, ist vie
len völlig unbekannt. Rock, das 
heißt hier Scorpions und AC/ 
DC und ( mein Gott, immer 
noch) Deep Purple und Led Zep
pelin. 

Zehn Jahre zurück ist über
haupt ein Schlüsselmotiv für das 
Musikverständnis in der Provinz. 
Was heute läuft - no Ahnung. 
Die Mehrzahl weiß nichtmal, daß 
heute überhaupt was läuft; und 
während die letzte Generation, 
was den Musikgeschmack be
trifft, zu Beginn der 70er stehen
geblieben ist, so kann mei dschä
näräischen nie stehenbleiben, da 
sie gar nicht in Bewegung ist, son
dern gleich in die frühen 70er und 
späten 60er flüchtet. So freuen 
sich meine Altersgenossen dann 
auch maßlos über solche Einfalls
losigkeiten, wie die der Rockpa
lastmacher, die Who aus dem Al
tersheim raus wieder auf die Büh
ne zu holen. 

OK. Die Nicht-Hard-Rocker 
unter den Provinz-Youngsters 
mögen's pseudoanspruchsvoll 

den Unwissenden zu verklickern, 
was es denn mit dieser Musik auf 
sich hat. Bei uns kennt sowieso 
kein Schwanz eine Gruppe, de
ren Stil auch nur in etwa in diese 
Richtung zeigt. 

Naja. Patti Smith ist vielleicht 
noch bekannt und so mancher 
pfeift auf dem Heimweg von der 
Schule oder von Saarburgs o
beldisco „Stardust" ( da, wo man 
die berühmten memories sam
meln kann) dieses schöne und 
ach so new wavige Liedchen von 
Piggeldy und Frederick. Damit ist 
das Verständnis dann auch 
schon erschöpft. 

In meiner Ex.Schule habe ich 
unter den knapp 800 Schülernei
nen einzigen gekannt, der schon 
mal von der neuen Musik gehört 
hat. Er war der Beste im Mathe
und Physikleistungskurs und 
stand - wie könnte es anders sein 
- auf Human League, Ultravox, 
John Foxx und wenn es sein 
mußte auch noch auf, hrnm, Ga
ry Numan - aber immerhin! An
sonsten wurden kräftigst alte 

Stones-LPs gegen alte Qylan-Al
ben getauscht zwecks Uberspie
.len aufKassette.Ja, und da ich an 
solchen Tauschaktionen kaum 
Interesse habe, muß ich mir alle 
für das Überleben in meiner Mu
sikoase notwendigen Platten 
selbst kaufen. Das ist lustig. Das 
ist sogar sehr lustig: sollte ich z.B. 
nur auf die Idee kommen, in ei
nem hiesigen Plattengeschäft 
nach einer Siouxsie-and-the
Banshees-Lp zu fragen, guckt 
man mich an, als ob ich das 
Horst-W essel-Lied kaufen woll
te. In unserer Gesellschaft ist das 
ja alles ganz einfach: Wo keine 

achfrage besteht, gibt es auch 
kein Angebot! 

Im aktiven Musikgeschehen, 
bei unseren Provinz-Rockbands 
( oder Provinzrock-Bands) sieht's 
genauso schlimm aus: Die zur 
Zeit bekannteste Band der Saar
burg nahen Großstadt Trier 
heißt Elbereth (alle Tolkien-Fans 
werden jetzt „aha" sagen) und 
macht Jazzrock - so interessant 
und aufregend wie der brave erste 
abstrakte Maiversuch eines fleißi
gen, aber mittelmäßigen Oberse
kundaners. Saarburgs beliebteste 
Rockformation hört auf den a
men Rapunzel. lustig, was? Ra
punzel, das sind eine von den vie
len Nachspielbands, die die 
Charts von 1974 rauf- und run
tergeigen. Ganz professionell, das 
muß man ihnen lassen - aber 
(neue) Ideen? Apropos Ideen, 
werfe ich doch mal einen Blick 
auf den Veranstaltungskalender 
( von Trier, der bietet quantitativ 
doch etwas mehr als der Saarbur
ger). Oha, Prominenz, Promi
nenz: Udo Lindenberg wurde 
schon zweimal in der Domstadt 
gefeiert, und neulich gab's einen 
Aufritt von ,,Deutschlands der
zeit bester Rockband" (Radio
kommentar) Spliff. Mein Gott, 
wie progressiv. Aber wie die Plat
tenläden, so richten sich eben 
auch die Konzertveranstalter 
nach den Gesetzen der freien 
Marktwirtschaft. Mich würde 
nur interessieren, ob zu einem 
Konzert von - na sagen wir mal -
Abwärts wirklich keiner käme. 
Schließlich bestimmt ja nicht nur 
die Nachfrage das Angebot, son
dern auch umgekehrt! 

So richte ich hier einen Aufruf 
an alle experimentierfreudigen 
Gruppen, die Wüste zu erobern! 
Sonst bleibt mir nix anderes 
übrig, als zur Nomadin zu werden 
und so schnell wie möglich von 
hier fortzuwandern - bevor mich 
nochmal einer nach meiner Mei
nung zu seiner Lieblingsband 
Fleetwood Mac oder Super
tramp befragt. 
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MARIUS 
MÜLLER-WESTERNHAGEN 
„Stinker'' hat noch mehr 

Biß. MMW ist Rock'n'Rol[ 
Die LP für Schnüffler und 

andere Audiophile. 
Slinker 0 56 906 
□ 456 906 

INTERZONE 
lriterzone kommt mit 
ganzer Härte. 
Liebeslieder aus 
Beton. Die Berliner 
Blues-Rock-Band ist 
kontrovers. 
Unbequem in der 
~ussage. 
Uberzeugend im 
Ausdruck. 
lnierzone 
0 58 321 
□ 458321 

JIJACHIM WITT 
Blonde Haare, blaue Augen -
aber nie blauäugig. 
Mit „Silberblick" zeigt Joachim Wrtt 
Durchblick. 
Makabre Komik und sensible Sprache 
im City-Sound. 
Silberblick 
0 58 231 □ 458 231 

HEINZ-RUDOLF KUNZE 
,,Auch wenn der Marschtakt 
der Tage, mir in den Ohren 
dröhnt - noch hab' ich mich 
an nichts gewöhnt" 
H. R. K, die wichtige Neuent
deckung des Jahres. 
Reine Nervensache 
0 58 314 
□ 458.314 

r 
b lue tattoo 

KLAUS DOLDINGER'S PASSPORT 
Die deutsche Band mit einem 
Stammplatz in den US-Hit
paraden. PASSPORT 1981 
preisgekrönt als 
Künstler des Jahres. 
PASSPORT „Blue Tattoo" 
ist ein neues Meisterwerk. 
Blue Tattoo 
0 50794 
□ 450794 

CHRIS EVANS/DAVID HANSELMANN 
Nach „Stonehenge" jetzt „Symbols": 

Chris Evans und David Hanselmann mit ihrem 2. Konzeptalbum -
verträumt und intellektuell, rockig und romantisch. 

Symbols 0 58 313 □ 458 313 
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0 Alle Langrillen in hervorragender Pressqualität. 

Natürlich mit Textbeilage für die bewußte Auseinandersetzung. 

l!:!1 Alle Aufnahmen auch als MusiCassette. 
Drei Monate zum Sonderpreis DM 12,90 (unverbindliche Preisempfehlung). 

TÖRNER STIER CREW 
Die TSC aus Westfalen 
packt wieder zu. 
Nach ihrem ,.Ausbruch" 
und 12 Monaten auf der 
Straße gibt's jetzt 
"Monster, Blut und kleine 
Mädchen" 
Monster, Blut und kleine 
Midcben 
0 58311 
l!:!l 458311 

r.AIIO 
Man bezeichnet sie 

als "wild, hungrig und 
begabt''. Man machte sie zur 

Künstlerin des Jahres. 
Caro, eine Stimme, 

die fesselt Caro 
0 58 208 1!:!1 458 208 

LUCIFER'S FRIEND 
Lucifer's Friend seit 
Jahren teuflisch gut - jetzt 
wieder mit John Lawton. 
Höllischer Heavy-Rockaus 
Hamburg von Profis, die 
wissen, wo es lang geht 
0 52298 
□ 452298 

Einmalig: 

Exclusiv vereint 
erscheinen alle 10 Künstler 
auf einer MusiCassette. 

Eine überzeugende 
Geschmacksprobe 
erhältlich in jedem 
guten Fachgeschäft. 

Schutzgebühr 
DM6,-
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Lounge Lizards - Searching for the young Monk-rebels 

The Lounge Lizards 
Polydor EG ED 8 

Von Diedrich Diederichsen 
Musikalisch das Erregendste, Aufre
gendste, das es z. Z. gibt. Was nützt 
das Gerede von neuen Formen, 
wenn plötzlich so eine Musik auf
taucht. 

Die Lounge Lizards sind die The
lonius-Monk-Rebels, die Jünger von 
Dolphy und Mingus, die Erben der 
intensivsten und stärksten Momente 
des tonalen Jazz. John Lurie kommt 
aus der Tradition von Leuten wie 
Charles McPherson oder Eric Dol
phy, aber gehörig beeinflußt von spä
teren Ereignissen des Saxohpons, 
während sein Bruder Evan am Piano 
in den späten Fünfzigern hängt, ir
gendwo in der Nähe des jungen Cecil 
Taylor. Seine Orgel schlägt manch
mal am ehesten die Brücke zu neuen 
New Yorker Klängen aus dem NO 
N.Y.-Umfeld. Mit Teo Macero als 
Produzenten haben die fünf einen 
Mann, der nicht nur die letzten Mi
les-Davis-Platten produzierte, son
dern schon in den Fünfzigern mit den 
richtigen Leuten zusammenarbeite
te. Die beiden modern-frisierten 
Monk-Titel ,,Epistrophy" und "Weil 
You Needn't" sind auf seine Anre
gung hin mit auf die Platte genom
men worden. Neben Bassist Steve 
Piccolo arbeiten noch zwei Leute 
mit, die am ehesten noch Rock oder 
Experimental-Background einbrin
gen. Feelies und Ex-Pere-Ubu
Schlagzeuger Anton Fier und DNA
Mann Arto Lindsay, dessen kaputte 
Gitarre die Musik weit aus der No
stalgie-Zone wegholt. 
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Das tun auch die virtuos eingebau
ten freien Ausbrüche vor allem von 
Saxophon und Klavier. Man höre 
sich nur an, wie" Weil You Needn't" 
mit Liebe zum Detail zerpflückt wird 

Was soll man da noch viel reden, 
diese Platte läßt Jahre akademischen 
Jazz-Gedudels vergessen. Hier ist al
les drin, was Musik aufregend macht. 
Und das sollten auf keinen Fall nur 
die Jazz-Hörer wissen. Diese Platte er
setzt, im Alltag angewendet, jede 
Speed-Droge. 

P.S.: Das Gerücht will nicht ver
stummen, die Lounge Lizards wür
den Miles Davis' nächste Begleit
gruppe werden. 

Dave Edmunds 
'IWANGIN' 
WEA/Swan Song 
SSK59411 

Von·Bemd Matheja 

Masse muß ja nichts mit Klasse zu 
tun haben. Dennoch scheint's mir 
ziemlich unverschämt, eine LP mit ei
ner Laufzeit von nur 30:25 Min. ab
zuliefern. Das vorweg. Der Verdacht, 
TW ANGIN' sei ein Regalausfeger 
mit Resten, da Edmunds noch mit ei
nem Solo-Album in der Pflicht 
stand, ist falsch. Die Scheibe sollte 
nämlich schon erscheinen, als es 
dann doch noch die einzige Rockpi
le-Veröffentlichung gab. TWAN
GIN' hat dennoch nur mittleren Ed
munds-Standard Neues von dem 
Rock-Tüftler zu erwarten, wäre wohl 

verfehlt. Und so beackert er denn 
auch seine Rockabilly-Scholle wie eh 
und je. Bei nur zwei Eigenkomposi
tionen interpretiert Mr. Ed. u.a. Wer
ke von John Hiatt, Ian Gomm,John 
Fogerty und Mickey Jupp in seiner 
ureigenen Schreibe, die du aus tau
send anderen Macharten heraus
hörst. Verschleppter Boogie a La Sta
tus Quo (~inging The Blues", 
"Three Time Loser"), 1968 aufgeno
mener Elvis-V erschnitt (,,Baby, Let's 
Play House"), Ländliches (,,Living 
Again If lt Kills Me") - und alles 
überzogen mit Elementen des 
Rock'n'Roll und hausgemachtem 
Schmalz. Dazu ein überraschender 
Effekt hier, eine minimale Spielerei 
dort. Noch immer faszinierend die 
Synthese aus Charme und Perfek
tion, speziell was den mehrfach über
lagerten Gesang und den Gitarren
Sound betrifft. John Hiatts ~ome
thing Happens" ist ein guter Wurf. 
"TheRacelsOn"hatrniralsreinaku
stisches ,.Heartaches" auf dem Rock
pile-Bootleg besser gefallen. Dave 
Edmunds, so der Covertext, spielt al
les selbst. Bis auf den Bass von Nick 
Lowe, Billy Bremners Gitarren und 
die Drums von T erry Williams . ... 

A Certain Ratio 
TOEACH ... 
Factory Fact 35 

Von Michael Ruff 
Neoschwülstige Rockmusik also? -
MansolltesicheinmalGedankenda
rüber machen, was daran so toll sein 

soll, ständig Witze und Persiflagen zu 
fabrizieren bzw. so verwerflich daran, 
dies nicht zu tun, oder nur so, daß es 
keiner versteht. Es scheint mir doch 
mehr als fraglich, was oder wem eine 
grinsende Hip-, ation nützt, denn 
die Gegebenheiten notorisch humo
ristisch zu betrachten, scheint mir 
doch blanke Kompensation zu sein. 
Und allgemein verständliche Witze 
sind sowieso immer konservativ, in
sofern auch nicht weit vom Schwulst 
entfernt. 

Genug der Vorrede, A Certain Ra
tio machen ja sowieso keinen 
Schwulst, sondern mittlerweile 
Afro-Rock. Man hatte auf TO 
EACH ... ja nun wirklich lange ge
wartet, und was ist jetzt gekommen? 
Ein Produkt im Stil der letzten Tal
king Heads-LP, nur ohne die schö
nen Melodien. 

So gesehen hat A Certain Ratio 
schon eine ganz erstaunliche Entwick-
1 ung durchgemacht. Vom anf.ingli
chen Joy Division-Einfluß über den 
Funk-Rock von THE GRA
VEYARD & THE BALLROOM 
jetzt zum totalen Getrornmel Im 
Vordergrund ein filigran produziertes 
Schlagzeug ( man hört wirklich jeden 
Schlag), unterstützt von diversen 
Congas und Rasseln, ein sparsam 
quackender Funk-Baß, gelegentliche 
Trompetenstöße. Im Hintergrund 
undeutlich nuschelnd, Simon Top
pings Gesang. Manchmal singt auch 
ein Mädchen, aber der Unterschied 
ist nur knapp wahrnehmbar. Auch 
diernirnochsoremginErinnerung 
gebliebenen Gitarren kratzen ihre 
Riffs soweit hinten, daß sie fast nur 
noch als Füllmaterial für die Perkus
sions-Orgie dienen. Besonders auf
füllig wird der Wandel bei den neuen 
Versionen von "The Fox", "Choir" 
und "Oceans", deren ehemals kräfti
ge und mitreißende Struktur in die
sem Dschungel fast völlig untergeht. 

Ein Enttäuschung also? Nun, 
nicht unbedingt, denn es gibt ja noch 
die Trommeln, und von denen könn
ten selbst Funkadelic noch was ler
nen ... 

Vielleicht hätte es' ACR besser ge
tan, ein wenig Distanz zu sich selbst 
(oder den Trends der Mode?) zu be
wahren, vielleicht wäre TO 
EACH ... dann etwas vielfiiltiger 
ausgefallen. 

Endlich mal wieder ein schönes 
Factory-Cover übrigens. Nicht diese 
ewigen geprägten Polaroids. 

MX-SO Sound 
CROWD CONIROL 
Ralph Records 
MX-8102 

Von Ewald Braunsteiner 

Die, wie Michael Ruff bereits fest
stellte, unterbewerteste Ralph-Band 
legt mit CROWD CONTROL ihr 
drittes Album vor. Eine wunder
schöne LP! Die Musik von MX-80 
Sound lebt von dem Gegensatz von 
Bruce Andersons Schwermetall
und Jazz-Rock beeinflußtem Gitar-



renspiel und Rich tims coolem 
prechgesang. Wenn auf HARD 

AlTACK,dermißlungenenDebüt
LP, da Gitarren piel noch etwa ab
gewichst und die Gitarrenpassagen 
bi weilen etwas albern und gekün
stelt lclangen, hatte man diese Fehler 
auf der zweiten LP OLIT OF THE 
TIJNNEL abgestellr und eigentlich 
schon eine recht anständige Platte ge
macht. Auf C ROWD CONTROL 
wird der Sound jetzt erweitert und 

euland betreten. 
MX-80 ound werden roman

tisch! Biß und Häne ind in alter Fri
sche da, werden aber an einigen tei
len mit Sentimentalitäten angerei
chett. Jazzige Harmonien aufHeavy
Gitarre, das lclingr schön. Dazu pas
send wird auch das Themenspek
oum der T exre erweiren, so daß der 
Höhepunkt der Platte, .,Promise Of 
Love", ein langsames Liebeslied ist. 
Das Ganze ist eigentlich nichts ande
res als eine An legitimer und mo
derner Jazz-Rock, ohne die Irrungen 
undWirrungen,diedasWesenande
rer Jazz-Rock-Fu ionen ausmachen. 
Energie und Coolness sind die her
vorstechenden Merkmale. 

Die beste Ralph-LP seit Tuxedo
moons HALF-MLITE. 

Robert Fripp 
LET THE POWER 
FALL 
EG/Polydor 2311 073 

Von Bert Mielke 

Roben Fripp musizien nicht nur, er 
macht sich auch Gedanken. Kompli
zierte Sprache und Inhalte. ( iehe 
SOUNDS 6/80). 

So gibt er auch auf dem Cover
Text von LETTHE POWER FALL 
einige seiner Ansichten zum Besten. 
Ein Auszug: 

SOl \OS 

,,Alle politi chen Aktivitäten, wel
che darauf zielen, die Arbeitsmetho
den zu ändern, ind zum cheirern 
verurteilt, wenn ihre Arbeitsweise 
unverändert bleibt, und diese Ände
rung i t eine persönliche ache des 
Einzelnen. Wenn wir unsere Arbeirs
wei e ändern, werden notwendiger
wei e oukturelle Veränderungen 
folgen. Streben wir diese persönli
chen Veränderungen an, brauchen 
wir Disziplin, und die einzig wirksame 
Di ziplin ist Selb tdisziplin. Von au
ßen gesteuerte Disziplin, d.h. Kon
trolle, die übliche Richtlinie derauto
ritären Organe, erzeugt mindestens 
gleich tarke Rückwirkung. Kontrol
lierte Leistung, multipliz\c;:n mit 
Technologie und bis zum Außeren 
geführt, kann nur einen zunehmen
den Abbau der Kontrolle bewirken. 
Dieses ist nicht notwendig und noch 
weniger unvermeidlich, und die Be
wegung gegen diesen Trend muß all
mählich folgen und persönlich sein 
ABER DlE MU IK IST EIN 
GRO SER FREUND IN SOL
CHE SCHWIERIGE MO
MENTE ." 

Alles lclar!? un zu dieser Freund
Musik auf dieser Plane. Aufgenom
men wurde sie während Fripp Mam
mut-Tourim vorletzten Jahr, zugleich 
entstand das Material von der GOD 
SA VE THE QUEE -Album- eire. 
Frippenronics satt. Sechs Stücke, 
durchgehend mit Jahreszahlen von 
1984 bis 1989 nummeriert. Soll etwa 
diese Musik dieser .,Freund", von 
dem Fripp spricht, sein? Um Aufga
ben zu meistem, braucht man Ener
gie; diese Musik raubt eher Energien. 
Von wenigen Momenten abgesehen, 
macht ich Langeweile breit. Eine 
Schleife jagt die andere, ein Gefühl 
der leere, im Kopf, im Magen und in 
den Beinen. Enos Ambiente-Stücke 
erzeugen Bilder in meinem Kopf, 
F ripp zuzuhören ist nur anstrengend. 

Zum Glück gibt es ja noch andere 
musikalische Aktivitäten von Fripp, 
wahre Freunde wie LEAGUE OF 
GENTLEMEN, kraft- und energiege
laden. 

Kraftwerk 
COMPUIBRWELT 
EMI lC 064-46 311 

Von Xao Se[fcheque OR.A.V. 

Zu einer Zeit, als so gut wie nie
mand hierzulande einen Gedanken 
daran verschwendete, andere Musik 
als Rock in lcleinkarienen Spielarten 
zu verbreiten, rief die Gruppe Kraft
werk internationales Erstaunen her
vor: Ihre Werke - so darf man ruhig 
schreiben - wie ,,Autobahn", .,Ruck 
Zuck", ,,Ananas Symphonie" und 
später auf ihrer bislang vorletzten 
Plane, "Metropolis", »Die Roboter" 
und .,Menschmaschine" offenbanen 
einen gewaltigen bewußtseinsmäßi
gen und technischen Vorsprung der 
vier jungen Männer aus Düsseldorf 
gegenüber ihren biederen Kollegen 
der »Dufter-Guter-Alrer-Rock'n'
Roll"-Partei. ahezu mühelo gelang 
es Ralf Hüner und Florian Schnei
der, Zeitgeist, technischen Fon
schritt und moderne Rhythmen mit 
dem Ur-Wesen deutscher Kultur 
vermittels komplexem elektroni
chem Know-How und exzellentem 

Sinn für lclare, wohltuend reduziene 
Formen zu verflechten. Ende der 
Fahnenstange. 

Aber:, jedoch:, weil nämlich: Der 
ästhetische chrei in den Wald ver
hallte nicht ungehön: Das Myzelium 
( die Gesamtheit der Pilzfäden eines hö
heren Pilzes - R~d.) Kraftwerk'scher 
Einflüsse ließ interessante Elektro
nik-Gruppen wie Pilze aus dem Bo
den schießen, wieder andere Musiker 
arbeiteten mit ähnlich plakativem 
Gesang und begannen auch deutsch 
zu singen. Mißt man nun die neue LP 
an den Grundpfeilern der frischen 
deutschen Mu ik - Mittagspause 
(speziell Texte, sowie Reduktion auf 
die notwendigen mu ikalischen 
Kleinteile) , Der Plan (speziell reali
tätsbezogenes Umsetzen der tägli-

chen Wirlclichkeir mittels einfacher 
Elektronik), DAF (gehalrvolie Tanz
musik) und eventuell Win chaft -
wunder (Kombinat Elektronik -
konventionelle Instrumente) , o 
bleibt mir nur der Schluß, daß Kraft
werk sich entweder damit nicht be
faßt haben - das wäre Ignoranz, die 
höchsten Genies anstünde, und als 
solche können sie nach dieser Plane 
nicht mehr bezeichnet werden, oder 
daß die Gruppe sich sehr wohl mit 
den neuen trömungen auseinander
gesetzt hat- dann haben RalfHüner, 
Florian chneider, Karl Baros und 
Wolfgang Flür die jüngsten Entwick
lungen miß- oder gar nicht verstan
den. (Folge ihrer freiwilligen Isola
tion?) 

Das für die Gruppe elbst ohren
scheinlich wichtigste rück "Com
puterwelt" stützt ich auf sprachliche 
Rezeptionsschemara, deren Wir
kung und Funktion von Franz Biel
meierund Peter Hein auf der Minags
pause-Doppel-EP wesentlich effi
zienter durchgetestet wurden ("T esr
bild", .,lntelnet", "3 x ordpol") und 
die Reizwortwirkung beschränkt sich 
auf reine Aha- o-So-Erlebni e: ,,In
terpol und deutsche Bank, FBI und 
Scodand Yard, Finanzamt und das 
BKA haben unsere Daten da ... " Lie
ber Ralf, lieber Florian, das weiß ich, 
eit ich in diesem gesegneten Land 

hause, das braucht ihr 1981 nieman
dem mehr zu erzählen, für 18,- Mark 
kann ich die Auflistung meiner ge
speicherten Daten beim Zentralamt 
bestellen und die Feststellung, daß 
der heutige Musiker eine Einkünfte 
mit dem "Taschenrechner" kalku
liert, dokumentiert allerhöchsten 
dieSra,,onation Eurer Wahrnehmung. 

Und: das Verfahren, den Synthi 
· auf da tichwon "Taschenrechner" 
di-<lu-<loo lclingen zu lassen, mieft 
nach 5chlichter kommerzieller An
biederung an träge Kon umgewohn
heiten: ,Ja, o muß es wirlclich sein, 
wir haben uns schon immer so was 
gedacht!" Wo es in rein insoumenra
le Bereiche zielt, besitzen Kraftwerk 
noch immer ein erstaunliches Gefühl 
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für weiche, elegante Melodielinien, 
dezent-sparsam und reibungslos in 
klare, durchsichtige Räumeeingebet
tet und durchweg tanzbar rthythmi-

• siert; das Stück ,,Nummern" bekäme 
in achbarschaft zu adäquaten Lie
dern sogar einen hohen Anspruch 
ans Bewußtsein - dieGleichzeitigkeit 
der Computerisierung als verlocken
des Angebot und Gefahr für interna
tionale Kommunikation. (Frei nach 
McLuhan: Medium gleich Bot-
schaft ... ) · 

Diese musikalische Einfühlsam
keit verläuft sich allerdings in Stük
ken wie „Computerliebe" in peinli
che Penetranz. Dem Hörer stellt sich 
die minutiös funktionierende Kon
takt-Anbahnungsmaschinerie der 
Zukunft eher als reizvolle Erleichte
rung/ Abwechslung vor; ein Ansatz
punkt für kritisches Weiterdenken 
bleibt ihm nicht, dazu fehlt es an den 
notwendigen akustischen Reibungs
flächen in der Musik der COMPU
TERWELT . Die Musiker von 
Kraftwerk beschränken sich darauf, 
auf der Klaviatur ihrer musikalischen 
Bildung, ihrer Technik und ihrer 
sprachlichen Forschungsreise harm
los dahinzuklimpern - elektrisches 
Sodawasser, nicht berauschend! 

FredFrith 
SPEECHLESS 
Ralph Record FF-8106 

Von Harald inHülsen 

Letztes Jahr überraschte der ehemali
ge Henry Cow und Art Bears Gitar
rist Fred Frith mit einer in der Spiel
zeugabteilung produzierten Version 
vonMarthaReeves' ,,Dancing In The 
Street": ,.E11erywherearoundeheworld 
they're dancing in ehe street." 
Ein wirklich trockener englischer 
Witz, diese Single. 

ach der LP „GRAVITY" nun 
das zweite Frith-Album, von insge
samt fünf, die er auf Ralph Records 
abliefern wilVmuß. Seite l hat Frith 

· (Gitarre, Violine) mit der französi
schen Avant-Garde Combo Etron 
Fu Leloublan in Frankreich und in 
den Sunrise-Studios/Schweiz aufge
nommen, unter Verwendung von Ta
pes, die mitgeschninen wurden auf 
New Yorker Straßenmärkten (das 
muß das Kindergekreische sein) und 
Demonstrationen; und auf dem 
Washington Square (das ist der Du
delsack) . Diese Seite bringt atmo
sphärisch geladene, zwischen Dudel
sack, Karibik-Karneval und Psycho
Folk-Musik hängende Landluft. Erin
nert, leider, irgendwie und immer an 
einen acid-geladenen Mike Oldfield. 
Und wer braucht schon den Mist im 
Stall und das Kind in dem Arm, wo 
sonst die Gitarre hing? Wenn die 
Stadtluft genug zieht! 

Dieser Gedanke scheint Frith 
auch durch den Kopf gegangen zu 
sein, ehe er Seite 2 bestimmte. Größ
tenteils eingespielt mit seiner derzeiti
gen Band Massacre, köpft er hier sich 
selbst, um auf die Füße zu sehen. Auf 
den Körper. Massacre ist eine rhyth
musschwere Abteilung mit Propel-
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ler--Drumming und Bewegungs-Bai► 
Spiel. Dazu komplizierte/gedrehte 
Melodien auf der Gitarre, schnelle 
Strukturen, die vereinzelt einen Heu
ler des Feedbacks hervorbringen . 
Elektronische Avant-:lazz-Funk
Schweiß.-Fetzen fliegen um die Oh
ren. Einige Tracks sind letztes Jahr im 
New Yorker CBGB-Club mitge
schninen und in den Schweizer Stu
dios verändert/ ergänzt worden. Ein 
Live-Konzert. Massacre, das sind: 
Ba[}-Mann Bill Laswell von der 
Gruppe Material und der Drummer 
Fred Maher, ex-Material und ex
Dance, jetzt in Richard Heils Band. 

SPEECHLESS schwebt hin und 
her zwischen Avant-Garde plus 
Tanz, oder Tanz minusAvant-Garde 
oder A vant minus Tanz. Psycho und 
experimentell ist diese Plane sowie
so. 

blieb anscheinend auch der Sinn für 
musikalischen Humor ein Stück weit 
auf der Strecke, der das vorausgegan
gene (europäische) Album X 00 
MULTIPLIES so reizvoll gemacht 
hat (MULTIPLIES war jedoch nur 
ein Zusammenschnin der drei japani
schen Original-LPs des YMO) . Die 
Musik ist nun prinzipiell gesetzter, 
weniger unverblümt und spielfreu
dig. War das YMO früher die Kreu
zung aus Kraftwerk und Moroq~r, so 
haben nun erstere deutlich die über
hand gewonnen. Besonders bei den 
Titeln von Riuichi Sakamoto kommt 
der Einfluß der Düsseldorfer Band 
stark zum Tragen. Seine Musik ist 
denn auch am weitesten ausgearbei
tet, fast jeder Ton, jeder perkussive 
Schlag bringt Veränderung, Neue
rung. Haruomi Hosono singt dafür 
schöner, seine gedeckte, dunkle 

YMO - Drehleiennusik auf japanisch 

YMO 
BGM 
CBS AMLH 64853 

Von Michael 0. R. Kröher 

Das neue Album des Yellow Magie 
Orchestra scheint symmetrisch/syn
chron völlig durchkalkuliert. Beide 
Seiten enthalten zunächst jeweils 
vier Stücke, die genau 4: 30 lang sind, 
danach jeweils einen Song von 5:20 
Länge. So kommen beide analoge 
Seiten auf die exakt gleiche Spiel
dauer von beachtlichen 23 :20. Wel
ches kybernetische Konzept hinter 
der maßgeschneiderten Musik 
steckt, konnte ich nicht rauskriegen. 
Genausowenig weiß ich, was der Al
bumtitel BGM heißen soll. 

Allgemein sind die drei Musiker 
des YMO individualistischer gewor
den, die Stücke tragen jeweils deut
lich die Handschrift ihres jeweiligen 
Autors, nur drei entstanden in kom
positorischer Kooperation. Hierbei 

Stimme eignete sich vorzüglich für 
traurige Liebesballaden. Doch da
nach steht den Elektronikern des 
YMO nach wie vor nicht der Sinn. 

Am liebsten höre ich „Cue", des
sen Riff in Soundstruktur und Melo
dik sich eindeutig an französische 
Drehleierrnusik (!) anlehnt. ,,Rap 
Phenomena" bringt wieder rätselhaft 
verschwommene Tonfolgen, wie 
man sie von Computerspielen kennt 
und„ l 000 Knives" müßte mit seinen 
tausendfach verzahnten Rhythmus-
Tracks mal von einem Musikwissen
schaftler analysiert werden! Yukihiro 
Takahashis „Camouflage" besticht 
durch seinen ( englischen) Text, über
haupt spielt sich auf BGM zum er
sten Mal beim YMO auch was auf 
verbaler Ebene ab. 

Das YMO verlangt viel von seinen 
Hörern, BGM erschließt sich nur 
dem, der Geduld plus gleichzeitiger 

eugierdemitbringt. WenndieBand 
beim nächsten Mal wieder etwas 
mehr Witz und eine größere stilisti
sche Bandbreite aufführt, fteuen sich 
außer mir sicher noch viele „alte" 
Fans. 

The Red Crayola 
With Art & Language 
KANGAROO? 
Rough Trade/ 
Phonogram 6435 098 

Von Diedrich Diederichsen 
.,A PortraitOfV.l.Leninln TheSty
le Of)ackson Pollock", ,,The Mistake 
OfTrotsky", ,,Plekhanov", "ThePrin
ciple OfParty Organisation", ,,Trans
actional Analysis With-Gestalt Ex
periment", .1917"- Titel von Mayo 
Thompsons neuester und bester 
Red-Crayola-LP. Ein Amerikaner, 
der sich in der Geschichte Europas 
tummelt? 

Abgesehen davon, daß KANGA
ROO? die kompositorisch ideen
reichste Plane mindestens dieses Jah
res ist, liegt ihr besonderer Wert in 
der Erkenntnis, daß man alles singen 
kann. Von Boulevard-Presse-Arti
keln bis zu wissenschaftlichen Essays. 
Daß der Kehreim „ Thanks to ehe aca
demy/ And praise to ehe oil cornpany/ 
The hea11en ofliberality/ is aesthetic pe
nology" nicht nur singbar, sondern 
schön ist. 

KANGAROO? beginnt mit dem 
Titelsong, der die Geschichte des 
Tiernamens erzählt, wie Thompson 
das schon in der Pere-Ubu-Geschich
te (SOUNDS 4/81) tat. Es folgt der 
zweiteilige Lenin/Pollock-Song. Der 
erste Teil beschreibt in der Sprache ei
ner feuilletonistischen Kurzbiogra
phie, wer Pollock war, von Lora Lo
gic über rasende, hektische Melo
dielinien vorgetragen, während Teil 
zwei eine von Mayo langsam und 
schmachtend gesungene Würdigung 
Lenins in scheinbar ungebrochener 
Verehrung abgibt: ,,Lenin is ehe leader 
of/The whole world's working dass/ 
He explained all history to/The stormy 
thundering mass/ At midnight in his 
tomb he lays/His face against ehe 
glass/Lenin: ,,J.f you think culture 's 
revolution/Stick it up your arse!" 

KANGAROO? bietet ein volles 
Programm geistiger Nahrung. Jeder 
Song ist vollgestopft mit kulturellen 
Bezügen, die die oft einfachen Ge
schichten in tausend Richtungen di
vergieren lassen. Eine Reihe Songs ist 
Problemen der sowjetischen Revolu
tion gewidmet. ,, The T ractor Driver" 
und „The Milkmaid" sind simple, 
schwärmerische Huldigungen im Sti
le des sozialistischen Realismus der 
Stalin-Jahre. Auch hier besorgt die 
Musik (fordernd, kompliziert, aber 
umwerfend schön und melodisch) 
die Brechung des Bildes. Und der 
Song „ 191 7" istl ustigerweise das ein
zige Instrumental der LP . .,An Old 
Man's Dream", das von einer Anek
dote Horkheimer's inspiriert ist, wur
de ebenfalls schon im Interview in 4/ 
81 beschrieben, wieauchderReagan
song ,,Born To Win", dessenSchluß.
zeilen man dennoch zitieren muß: 
"This transactional list/Of questians 
for winners/This analysis/To abolish 
losers/1s ehe mythicalgist/Blut und Ei
sen severe/The Geistesgeschichte/Of 
California". 

Wer noch was über die Musik wis
sen will, lasse sich sagen, daß sich alle 
Kompositionen in dem durch die 
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ne alten Tage Freude hätte. Gut ge
meint, textlich treffend verarbeitet, 
trotzdem nicht völlig au gereift -
eher wie eine zitronensaure Orange
,,Drogentod", das Spiel mit der Form 
der Gitarrenquälerei (Wort ausge
borgt, Dank!) bekommt eine Eigen
dynamik - außerdem habt ihr sicher 
schon einige Acids in der Birne, nicht 
wahr,Jungens? - die nicht ungefähr
lich, aber scheinbar bezeichnend für 
die Causa Radiera ist. Ein musikali
scher Comix, löst zwiespältige- Ge
fühle hinsichtlich eindeutiger Quali-
tätsurteile bei mir aus ___ (Bitte wie-
der von vorne lesen!) 

Felä Anikulapo-Kuti 
BLACK PRESIDENr 
Arista/ Ariola 
203564-320 

Von Klaus Frederking 
Fela-Kenner werden mit den tük
ken auf dieser Lp schon vertraut sein_ 

ie sind alle drei schon mehrere Jahre 
alt, aber Felas Platten waren bisher 
nur in Läden mit einem breiten Afri
kasortiment zu finden, und wo gibt' s 
clie schon- Die Musik, wie auf allen 
ungefähr dreißig Platten von Fela 
And The Africa 70, ist funkiger Jazz 
mit viel Perkussion_ Die Instrumen
talpassagen überwiegen_ Felas Spiel 
auf dem T enorsaxophon, ebenso wie 

die Bläserarrangements, haben mehr 
mit der Jazzavantgarde gemeinsam 
als mit dem seichten FunkeinesGro
ver Washington Jr_ Dies liegt nicht 
nur an Felas musikalischer Vergan
genheit (er orientierte sich früher an 
Parker und Coltrane), sondern mehr 
noch an der Wut gegen den Zustand 
von Gewalt und Unterdrückung, der 
diese Musik hervorgebracht hat_ 
Trotz des ansteckenden Rhythmus 
widersetzt sich BLACK PRESI
DENT dem einfachen Konsum_ 

Wie oft bei Musik aus der Dritten 
Welt haben auch die T exte hier einen 
konkreten sozialen und politischen 
Bezug_ Diesen zu erhellen hat die 
Plattenfirma nicht für nötig befun
den - auch wenn der T ext von 
J_T_T _" auf der Innenhülle abge
druckt ist_ J.T.T. isteinerdermulitna
tionalen Konzerne, die in igeria so 
etwas wie eine Regierung hinter der 
Regierung bilden und im ganzen 
Land ein System der Korruption er
richtet haben_ Besonders der J.T_T. 
werden Verbindungen zum CIA 
nachgesagt_ .Colonial Mentality" ist 
ein Lied über eben diese, in dem Fela 
begründet, warum er seinen ,,Skla
vennamen" Ransome (deutsch: Lö
segeld) abgelegt hat und sich nun
mehr Anikulapo-Kuti nennt_ . Sor
row Tears and Blood" ist Felas Reak
tion auf den Überfall der Polizei auf 
die .Kalakuta Republic", die Kom
mune, in der der er mit der .Africa 
70" und mit seinen zahlreichen 
Frauen zusammenlebt_ Bei diesem 
Überfall wurde seine Mutter ermor
det- ,,E11erybody run run run, everybo
dy scaaer scaaer_ Some people lost some 

TRANSALPINO 
SWINGIN' IN THE 
TRAIN 
Ob Punk, ew Wave, Jazz oder 
die Oberkrainer Blasmusik, - wir 
fahren Euch zu jedem Konzert.so
fern der Ort ·nen Bahnhof hat... 

atürlich darf'sauch London, Pa
ris oder Amsterdam sein und der 
Anlaß - statt Musik - auch die 
Oma, Tante, Freundin, ein Shop
ping Weekend odergardielocken 
de südl iche Sonne_ trarisalpino 
bringt Euch absolut preiswert 
hin_ -Abfahrt täglich!!' 
Mit transalpino sparen alle unter 
26 bis zu 40°0 auf fahrplanmäßi 
gen Zügen zu über 300 Reisezielen 
in Deutschland_ Europa und 

ordafrika_ unsere kleinen Preise machen Dampf. 

• 

transalpino - das billige 
Bahn-Ticket füralleun
ter26_ Täglich zu buchen 
in allen transalpino
Zweigniederlassungen, 
DER-Büros, vielen an
deren Reisebüros und 
überall dort, wodergrün

weiße transalpino-sticker klebt. 

Hier einige Preisbeispiele: 
Heidelberg __ ____ ___ Köln 29,-
Trier ____ _____ ____ Hamburg 64,-
Köln __ ___ ___________ London 81,-
Hannover ___ Amsterdam 44,-
Hamburg ___ Kopenhagen 36,-
Frankfurt.. ___________ Rom 97 ,-
München ______ _ Liverpool 193,-

bread (Geld) , some people nearly died, 
someone just died ___ Thern lea11e sor-
row, tears and blood, ehern regular tra
demark." 

BLACK PRESlDENT ist der Ti
tel eines Films, den Fela über sein 
Idol Kwame krumah gedreht hat, 
den ehemaligen Führer der panafri
kanischen Bewegung_ Fela will selbst 
1983 für das Präsidentschaftsamt in 

igeria kandidieren_ Wie bei allen an
deren europäischen Au gaben von 
Felas Platten praktiziert, wurde das 
Originalcover von GHARIOK WU 
wuLemmi,dasdenTextvonJ_T_T." 
in einer Art epi ehern Comic bildlich 
umsetzt, entfernt ( es taucht wenig
stens auf der Innenhülle wieder auf, 
allerdings nur in schwarz-weiß) und 
durch ein symbolträchtiges Foto von 
Felas Silhouette vor einem Stachel
drahtzaun ersetzt_ Der Star ist halt 
wichtiger als der Gehalt der Musik -
so will uns die Plattenindustrie weis
machen_ Aber es ist schon ein Fort
schritt, daß Felas Musik jetzt leicht 
zugänglich gemacht wird_ BLACK 
PRESlDENT ist als Einstieg gut 
geeignet. 

DieKrnpps 
STAHLWERK.
SINFONIE 
Zickzack ZZ 30 

Von Diedrich Diederichsen 

Dies ist der erste Versuch aus eue
Welle-Kreisen Deutschlands, sich 
ausschließlich instrumental zu äu
ßern und die ästhetischen Errungen
schaften der letzten vier Jahre (wenn 
es denn welche geben sollte) unab
hängig vom Text weiterzuentwik
keln_ Die Versuche Rockmusik-spezi
fische, Jazz- und Blues-freie Improvi
sationsformen zu entwickeln, haben 
ja gerade im Land von Can, Faust, 
Amon Düül 11 und Xhol Caravan ei
ne gewisse Tradition_ Die Krupps ste
hen nur bedingt in einer solchen T ra
dition-

Die STAHLWERKSINFONIE ist 
ein über zwei auf 45 UpM abzu
spielenden Seiten, auf einem gleich
bleibenden Rhythmus aufgebautes, 
zusammenhängendes Gebilde, das 
mindestens eine Atmosphäre und 
Sorgfalt beim Zuhören voraussetzt, 
wie etwa die besseren der neuen Pu
blic-lmage-Stücke. Der monotone 
Charakter ist nicht dazu geeignet ab
zuschalten, wie man bei ersten Hör
versuchen befürchten könnte, son
dern bleibt ungemütlich_ Und trotz 
des fehlenden Textes alles andere als 
stumm_ Die STAHLWERKSINFO
NIE hat durchaus etwas zu berichten, 
das über den taurologischen An
spruch, Musik zu produzieren, die 
klingt wie ein Stahlwerk von innen, 
hinausragt. Die STAHLWERKSIN
FONIE redet von Zuständen, Erfah
rungen, die allen bekannt sein dürf
ten, die grundsätzlich mit unseren Le
bensbedingungen zusammenhän
gen- Und die auch zu tun haben mit 
der Entstehung von Sprachlosigkeit, 
die konsequenterweise hier beibehal
ten wurde. 

Die Platte verrät ihre Aufnahme
Bedingungen: Jürgen Engler und 
.Bemwart Malakka hauen die Baß/ 

chlagzeug--Grundtracks fertig einge
spielt, bevor sie mit dem Rest der 
Gruppe (Eva Gössling, Saxophon, 
Ralf Dörper, Synthie-Drums, Frank 
Köttges-Schlagzeug und alle zusrur.
men an zusätzlichen Percussions) ins 
Studio gingen und das Band beleb
ten, unter den Bedingungen des 
unerbittlichen Rhythmus_ 

Diese Sätze klingen etwas pathe
tisch_ Und etwas zu pathetisch ist 
vielleicht auch die Musik_ 

SplitEnz 
WAIATA 
A&MAMLH64848 

Von Ingeborg Schober 

Der Mensch lebt nicht vom Brot al
lein und Kunst ist ein hartes Brot. 
Und weil sie das satt hatten, haben 
die neuseeländischen Dada-Rocker 
Split Enz mit ihrem letzten Album 
TRUE COLOURS das musikali
sche Konzept verändert und intelli
gente, aber bei weitem nicht mehr so 
aufregende Popmusik eingespielt
Der Erfolg hat ihnen, leider, auch 
recht gegeben - nicht immer wird 
kreativer Wahnsinn honorien, son
dern nur leichtkonsurnierbarer 
Durchschnin-Jetzt hat sie der Erfolg 
von TRUE COLOURS auch noch 
in Zugzwang gebracht und das Ergeb
nis ist das neue Album WAIATA,ein 
Schnellschuß, der oft nach Wieder
holung klingt. Split Enz gehen kein 
Risiko mehr ein, setzen aufbewähne, 
modern klingende Arrangements, 
astreinen Pop und Liebeslieder_ Bis 
auf die beiden lnstrumentalnum
mern "Wail" und .Albert Oflndia" 
von Keyboardspieler Eddy Rayner, 
stammen alle ummern aus der Fe
der des Bruderpaares Tim und eil 
Finn_ Sänger Tim ist dabei experi
mentierfreudiger als Gitarrist eil, 
der sich vor allem an Beatles-Harmo
nien anlehnt-Am besten gefallen mir 
,,History ever Repeats" von eil, ei
ne potentielle Hit-Single und .Wal
king Through The Ruins" von Tim_ 
Trotz der eingangs harten Worte, die 
sich ein früher Splitz-Enz-Fan nicht 
verkneifen kann, ist das Album 
WAIATA so schlecht nicht, wenn 
man es öfters anhört. Denn dann ent
deckt man in den geschmackvoll aus
gelegten Popsongs allerlei originelle 
Zutaten, die Ermüdungserscheinun
gen verhindern_ 

The Barracudas 
DROPOUT 
EMI/Zono (Import) 

VonKidP. 

,,London is a lonely town when you're 
the only surf er boys around." (Barracu· 
das). 
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Die Barracudas sind vier exzentri
sche Engländer. Sie haben nicht sehr 
viele AnhänRer. Sie sind 60er Jahre 
US-Beat-Fans. Auf ihrer Reise sind 
sie bei 1967/68 angekommen. Sie 
sind die englische Kreuzung aus den 
Monkeys und der US-TV-Adams
Gruselfu.milie. Gebt ihnen Surfbret
ter, ein verfallenes Herrenhaus, viel 

ebel und ein TV-Programm! 
Schau dir das LP-Cover an und du 

weißt, was dich erwanet. 
n 4 great g-.qs, 3 great chards, 14 

greac sangs." (Covertext}. 
14 klassische, scheppernde Beat

lieder mit plärrigem Gesang. Die be
ste Teeny-Pop-Musik. DieNostalgie
methode .• Codeine" (Anti-Drogen
melodieder Protestsängerin Buffy St. 
Marie) ist das gigantischste/ oübse
ligste seit .Here today, gone tomor
row" von den Ramones. 

Dumpfe Deutsche und PILi 
DAF/XTC-Fans werden sie (No

. stalgie und Barracudas) nicht mögen. 
Weil sie ganz weit vom sein wollen. 
Weil sie lieber chinesische Affen
menschen hören. Weil sie das wirkli
che Leben nicht kennen. Die Barra
cudas kennen das wirkliche Leben: 

.,Psychotic reactions keep an driving 
me insane, the cra:;:y time we live in, it' s 
aU wo much far me (this ain't my ti
me)." 

Das Leben ist schlecht. 
Und schön: 
.On the strip no carnplicatian an the 

strip just good vibration." "The sun is 
out, thefeeling'sright, ic'sallup toyou." 

Die Barracudas sind witzig und 
ernsthaft. 

,Je was his last summer and it made 
us stay, we stopped surfing and started 
CO pray." . 

.Summer fun in violent times." 

Ohio Players 
TENDERNESS 
Bellaphon 260 16 006 
Mother's Finest 
IRONAGE 
CBS 84924 
Ozone 
JUMPONIT 
Bellaphon 260 15 015 
RickJames 
STREET SONGS 
Bellaphon 260 15 016 

Von Ewald Braunsteiner 

Was dem Schicki seine Grace Jones 
ist, sind dem Prolo die Ohio Players: 
Keiner mag ihre Musik, aber man hat 
die Platten trotzdem. Sie machen so 
in Entertainment, Outfit-Konzept 
und all-amerikanische Musik, von je
dem was, von nichts das Beste. File 
Under Soul: Prostitutes. 

Mother's Finest kannste jetzt auch 
vergessen, sie sind Heavy Metal pur, 
Gitarrist Moses Mo dominiert, höch
stens am Gesang merkt man, daß es 
sich um eine schwarze Band handelt. 
Ob dieser Niedergang am Weggang 
ihres Keyboard-Spielers liegt, vermag 
ich nicht zu sagen. 

' 'J: ..... ,\ f .. 
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Ozone sind so auf der Kippe zwi
schen akzeptabel und doch-eher
langweilig. Es sind schon viele Soul/ 
Funk/Disco-Klischees dabei, aber 
immer wenn man die Platte herunter
nehmen will, kommen hübsche Ge
san~~tze oder ein hakiger Refrain 
oder Ahnliches. Für Leute mit star
kem Soul-Verbrauch. 

Rick James dagegen hat noch Eini
ges von seinem Charme sich in dieser 
Soul-Depression bewahren können. 
Jeder, der schon mal ein Stück von 
ihm gehört hat, weiß wie STREIT 
SO GS klingt, nämlich genauso, 
aber nichtsdestotrotz hat er noch ge
nügend Energie, um seinem Sound 
einige neue Variationen abzutrotzen. 
Er hat es auch nicht nötig, die unlau
teren Praktiken vieler Kollegen anzu
wenden, die entweder ihre Platten 
mit einer halben Stunde Gesamtlän
ge herausbringen oder mit Endlos
stücken und fadem Abfall strecken, 
Rick James bringt eine ganze LP guter 
Tanzmusik ohne A usf.ille. Ein Genie
streich ist STREET SONGS aber 
auch nicht. 

Steve Beresford/ 
Tristan Honsinger 
DOUBLE 
INDEMNITY 
Y 9 (Zensor-Import) 

Von Rene Mauchel 

Steve Beresford, p, und Tristan Hon
singer, cello, haben so manche Ge
meinsamkeit aufzuweisen. Beide ha
ben eine profunde klassische Ausbil
dung auf ihren Instrumenten genos
sen. Beide haben dem etablierten 
Musikbetrieb den Rücken zugekehrt; 
der eine - Steve - weil ihm die Uni 
den Spaß an der Musik austreiben 
wollte, der andere - Tristan - hat 
schon als .seriöser" Orchestermusi
ker gearbeitet, bis ihm das zum Hals 
raushing. Beide sind seit langem in 
der improvisierten Musik aktiv. Bei
de haben mittlerweile auch Pop-Er
fahrungen (Steve z.B. mit den Slits 
und der Szene um David Cunning
ham, Tristan mitderPopGroup), die 
sie auf dieser Platte allerdings nicht 
einfließen lassen: was sie hier ma
chen, ist vom ersten bis zum letzten 
Ton frei improvisiert. 

Das Wissen dieser Hintergrundin
formationen erleichtert den Einstieg 
in _Double lndemnity". Verständlich 
werden vor allem die häufigen klassi
schen Kadenzen und Floskeln, bei 
Steve auch der Griff in die (Motten)
Kiste der populären Musik. Ver
ständlich wird aber auch, warum der
lei Phrasen nie ausgespielt, sondern 
unmittelbar zerhackt, kapuuge
macht werden. So hat man es hier mit 
einer über weite Strecken turbulen
ten Musik zu tun, die alles andere als 
dilettantisch ist, auch wenn sie 
manchmal so klingt. Haarsträubend 
schon z.B., wie die beiden eine Weile 
über eine Bluesfigur hin-und herstol
pem oder eine imaginäre Stumm
filmmusik zu einem Streifen von 
1922 machen. Zwischendurch er
zählt Tristan von den Kochkünsten 
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seiner Freundin, und Steve schmet
tert ab und an auch ein paar Läufe auf 
dem Flügelhorn. Es macht Spaß, 
dem ständigen Auf und Ab und Hin 
und Her zu folgen, sich von den 
plötzlichen Wendungen und abrup
ten Brüchen überraschen zu lassen. 

ur chade, daß man den beiden 
Musikern hier nicht zusehen kann. 

Peter Hammill 
SITTING TARGETS 
Phonogram/Charisma 
Nick Potter/Guy Evans 
THE LONG HELLO, 
VOLUME2 
Butt.Records Nott 004 

Von Michael Ruff 

ach der vermutlich endgültigen 
Auflösung von Van DerGraafGene
racor sind sowohl Leader Peter Ham
mill als auch seine ehemaligen Mit
mu iker anscheinend durch eine tief
greifende ldentitätskri e gegangen. 
Hammill gelang es bei seinen bisher 
drei Folgealben nur mit THE FUfU
RE OW, ein seinen Fähigkeiten 
voll entsprechendes Werk vorzule
gen, von seinen Mitmu ikern hörte 
man bis heute gar nichts. Für mich 
hat Hammill den Rang eine genialen 
Komponisten, Arrangeurs und Per
fomers inne. Seinen brillanten inn 
für Dynamik und Ökonomie findet 
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man besonders auf den päten Van 
Der Graaf-Alben (darunter VITAL, 
die für mich beste Live-Platte aller 
Zeiten) und seinen olo-Werken 
THE SILENT CORNER & THE 
EMPTY STAGE, IN CAMERA 
und ADIR'S BJG CHANCE. 

Aber als Liedermacher? Es schien, 
als ob Hammill neuere Bemühun
gen, seine ongs straight und einfach 
zu halten, seine besten Fähigkeiten in 
den Hintergrund gedrängt hätten. Er 
begann, Lieder mit Begleitmusik zu 
schreiben und verzichtete völlig auf 
die instrumentalen Spannungsbögen 
seiner früheren Werke. 

ITTING TARGETS ist nun das 
vierte Album in dieser Reihe, wohl 
aber auch sein bestes seit THE FU
TURE OW. Hammill spielt wie 
immer fast alle Instrumente selbst 
und hat auch diesmal wieder sehr 
straff ("kommerziell" meint man bei 
der Firma) arrangiert, hat aber sein 
neues Metier mittlerweile besser im 
Griff und einige prima Songs ge
macht. Was aber in den letzten Jah
ren nun wirklich passiert ist, darüber 
werde ich den Meister demnächst 
mal interviewen. 

Baßmann ick Potter und Drum
mer Guy Evans haben währenddes
sen THE LO G HELLO, VOLU
ME TWO aufgenommen, in Anleh
nung an die bisher einzige Platte der 
führerlosen Van-der-Graaf-Mann
schaft aus dem Jahre 1973. Als 
Rhythmusgruppe fand ich die beiden 
überragend, und so war ich schon 
reichlich gespannt (Baß und Schlag
zeug? Oho!) auf die Platte. Aber die 
beiden haben wohl nicht so genau ge
wußt, wo ie nun eigentlich lang wol
len, denn ihr Album klingt so wenig 
ambitioniert wie ein lockeres Feier
abendprodukt. Viele Handtrom
meln, öfters ein penetranter Synthie 

ick Potter), und locker locker lok
ker . .. Es gibt viele gute Momente, 
aber als LP ist es einfach nicht über
zeugend. 

Eine Reunion wäre wahrlich wie 
Weihnachten.Jetzt ist erstmal Pfing-

Grace Jones 
NIGHTCLUBBING 
Ariola/lsland 203-481 

Von Thomas Buttler 

,,Die chickis haben ihre Grace Jo
nes" schreibt Ewald Braunsteiner ir
gendwo auf diesen Seiten. Und wenn 
ich so an mir runterschaue, könnte er 
auf meine Hose anspielen. Ich hab' 
auch einen Walkman und passend 
blaue Kopfhörer zu meinem Hemd. 
Ich trinke bevorzugt Campari und 
Martini Bianco, trocken, mit Eis und 
Zitrone, mag eonobjekte, beson
ders in Orange und trinke sehr gern 
meinen Aperitiv auf unserer Dach
terrasse (2 qm), hoch über den Dä
chern von Hamburg mit Vorliebe so 
gegen 20 Uhr 30, gerade nach der Ta
gesschau, wenn sich der Fernsehrurm 
im rötlichen Abendlicht besonders 
gut macht. Eine kleine Turtelei mit 
der Taube, die gerade ihre Eier aus
brütet, bringt mich in die rechteStim-

mung, Grace Jones aufzulegen, die 
warm und lasziv "Walking In The 
Rain" anstimmt. Das Thermometer 
zeigt immer noch zwanzig Grad, wir 
haben Sommer. 

Ach, Grace Jones - diese konse
quente Künstlichkeit. Wie wohl
tuend überzeugend. NIGHTCLUB
BING ist, wo auch sonst, in assau 
auf den Bahamas produziert und ab
gemischt worden. Chris Blackwell 
hat in seinen Compass Point Studios 
mit Companero Alex Sadkin selbst 
gemixt und seine Freunde, die C reme 
de la Creme der jamaikanischen es
sionmusiker eingeladen. Sly und 
Robbie, Mickey Chung und Barry 
Reynolds, Sticky und Wally Bardon. 
Wahre Künstler der Exotik, Meister. 
Sie zaubern einen Klangteppich, der 
bestechend straff eine Grace Jones 
untermalt, die elegant ambitioniert 
ihre Musikalität beweist. eun Titel, 
drei Coverversionen, zwei der sechs 
übrigen sind extra für sie von Sting 
und Marianne Faithful mit Barry 
Reynolds entworfen worden. lggys 
, ightclubbing" gibt der LP den tref
fenden Titel, das superbe "Walking 
lnTheRain"istvonVanda& Young 
alias Flash & The Pan und .Use Me" 
ist von Bill Withers entliehen. 

Grace Jones ist soulful, hat Stil 
und Erotik. NIGHTCLUBBING ist 
viel zu kurz, um aus tiefen Zügen zu 
genießen, ich will mehr davon ... 

Supercharge 
NOWJUMP 
Criminal Records/ 
lntercord INT 147.704 

Von Willi Andresen 

Albie's back! Gemeint ist natürlich 
Albie Donnely: Glatzkopf, .Ist te
nor sax", ausgefreaktester Soul- und 
Rockmeister, seit 1976 (oder länger) 
Chef der verrücktesten .Soul-Pop
Rock-Funk-Punk-Show-Band" Eng
lands. Doch wär' hier wohl ein kurzer 
nostalgischer Blick in den Rückspie
gel angebracht. 

1976 erschütterten Supercharge, 
weiße Soul-Rock-Band aus Liver
pool, die geheiligten Werte der da
maligen Rockmusik mit einem äu
ßerst ausgeflippten, rotzfrechen Kon
zept. Die sieben Musiker beschlos
sen, nichts mehr ernst zu nehmen, zo
gen absolut alles durch den Kakao. 
So scheuten sie dann auch nicht, auf 
dem Cover ihrer Debüt-LP LOCAL 
LAOS MAKE GOOD - allesamt in 
feschen schottischen T raditionsan
zügen mit kurzen Büchsen - davor 
zurück, der Luxus-Karre der engli
chen Queen ganz verschmitzt-spitz-

bübisch einen Platten beizupulen. 
Auch musikalisch holten sie zum 
Rundumschlag aus: »iesen sieben 
Typen ist gar nichts heilig. Kein Dis
co-Sound ist zu abgewichst, kein 
Funk-Geschrammele ist plattgetre
ten genug, kein Soul-Gecroone zu 
schmalzig, daß sie's nicht in die Man
gel nehmen und es per Arrangement 
und via Text auf den Kopf stellen 
und ins Absurde (wo der Sclleiß 
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auch hingehört) führen", schwärmte 
damals Dr. Gonzo. Und ex
SOUNDS-Schreiber Manfred Gillig 
feierte 1976 die zweite LP HORI
ZONT AL REFRESHMENT als "er
ste ernstzunehmende Funk-Freak
Disco-LP, weil Supercharge trotz al
ler Brillam sich selbst, ihre Musik 
und das ganze Drumherum nicht so 
tierisch ernst nehmen." Genau! Die
ses Image konnte auch 1979 der Dis
co-Ausrutscher BODY RHYTHM 
nicht verwässern. Okay, das gestylte 
Playboy-Cover ( mit den still not un
dressed playgirls of ehe month) und 
die schnieken Disco- ummern wa
ren schon befremdlich für das ver
wöhnte Supercharge-Auge und 
-Ohr. Doch auch diese Ubung mei
sterten Albie und Co. nicht schlecht. 

Vielleicht war's die anschließende 
Discotheken-Tour unter spani eher 
Sonne, die Supercharge auf die richti
ge Fahrbahn zurückholte. Die LP 
JUMP OW läßt jedenfalls keine 
Wünsche offen. Albie und seine 
neuen J ungs griffen back eo the roots. 
Soul undR&B,tiefschwanwieEier
briketts, triefen aus der neuen Rille. 
Stampfender Soul-Beat und stürmi
sche Bläsersätze sind das Feuer dieser 
Scheibe. Wen wundert's, für die 
Blech-Abteilung sind keine geringe
ren als The Snow T wins verantwort
lich, die ihr Gerät natürlich überall 
volles Rohr reinhängen. You know 
what I mean, honey? Bei Klassikern 
wie "Foxy" oder .Cool Jerk" geht's 
gar mörderisch ab. 

OW JUMP hievt wohl jeden ei
nigermaßen rüstigen Soul-Fan auf 
die Beine. Denn die Aufforderung ist 
bei jedem Song, sei's nun ,,Rumba 
Rudie", ,,Red Dress", ~eaches And 
Cream" oder oder oder, die gleiche: 
Free your ass, baby! Y our mind will 
follow! 

Squeeze 
EAST SIDE STORY 
CBS AMLH 64854 

Von E,wald Braunsteiner 

Auch Squeeze hielt man mal für eine 
Punk-Band. Das ist auch nicht ganz 
unverständlch, hört man sich mal ih
re erste (von John Cale produzierte) 
LP an, wo doch noch einige Pogo
Anklänge zu finden sind. Aber seit
dem haben sich die Bürgersöhne aus 
Londons Vorort Deptford (Fun Ci
ty!) beim Bauen ihrer Pop-Variante 
in immer stärker werdendem Maße 
an altern Material orientiert. Ein wei
terer Schritt in diese Richtung ist die 
Aufnahme von Paul Carrack ((ex
Ace, diverse Sessions) als neuen Key
boardrnann. "T empted", wo Carrack 
auch den Sologesang macht, klingt 
wirklich verdammt nach den diver
sen europäischen Steely-Dan-Ko
pien der Mittsiebziger. 

Ansonsten ist EAST SIDE STO
RY eine durch und durch merkwür
dige LP. Vom schnellen Hitparaden
Pop scheinen Squeeze wegzuwollen. 
Man experimentiert. ,,Labelled With 
Love" ist eine sehr schöne C & W
Ballade, ,,Messed Around" ist ein 
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entsetzliches Rockabilly-Lied. 
Fremdartige, aber dennoch süße Me
lodien, starr Ohrwürmern. Diesem 
Konzept entspringt unterm Strich zu 
zwei Drineln Interessantes und zu ei
nem Drinel Mißlungenes.Durchweg 
gelungen sind die Streicherarrange
ments von Dei Newman. "Yanity 
Fair", einer der Höhepunkte von 
EASTSIDESTORY,erinnertgaran 
die schönen Balladen von Harry 
Nilsson oder Al Kooper aus den spä
ten Sechzigern. Glenn Tilbrooks 
Ehrgeiz scheint dahin zu gehen, wirk
lich neuartige Melodien zu kompo
nieren. Das führt zu einem tatsäch
lich recht aufregenden Moment. Da
gegen liefert T exter Chris Difford 
eher Hausbackenes. Das wohl obliga
torische Liebe-, Schmerz- und Her
zensbruch-Gedöns, mit dem uns all 
die Leute belämmern, die auf ein 
Teenagerpublilcum ·oauen. Insge
samt gesehen scheint die 60er No
stalgie älterer Squeeze-Stücke einer 
Orientiereung an den 70ern zu wei
chen. 
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Pleeze Me", "Goodbuy t'Jane", nHow 
Does lt Fee!", nMerry X-Mas Every
body", nMama, Weer All Crazy 
Now" etc, wo man immer dachte, 
Noddy Holder überschreit sich jeden 
Moment, und dann tat man's selber 
beim begeisterten Mitbrüllen. 

Und nun, nach so vielen Jahren 
Totenstille, bringen sie plötzlich eine 
neue Plane raus - immer noch SI ade, 
immer noch dieselbe Viererbeset
zung, Noddy Holder immer noch mit 
dem unverwechselbaren Frosch im 
Hals, Dave Hili immer noch mit die
sem absolut abartigen Hänge-Spa
ghetti-Rundhaarschnitt - immer 
noch toll. Härter, schwermetalliger 
sind sie geworden, aber der Charme 
der Melodien, der vitale Stampf
rhythmus und Noddy Holders un
vergleichliche Stimme sind präsent, 
als hätten die Slade nie aufgehört zu 
existieren. Höhepunkt der Platte ist 
"When l'm Dancin' I Ain't Fightin'", 
das bald platzt vor Kraft, Spiel-und 
Lebensfreude. Diese Plane wird den 
Türkenkindem auf unserem Hinter-

Slades Ncxuly Holder zu Hause 

Slade 
WE'LL BRING THE 
HOUSEDOWN 
RCAZL25353 

Von Tina Hohl 

Jetzt, mit der nötigen Distanz, kann 
ich sagen, daß Slade eine der tollsten 
Bands aus der Glinerzeit zwischen 
'70 und '75 waren. Damals hab' ich 
mich eher geschämt, sie zu mögen; 
denn damals fielen Stade, T. Rex, 
S.weet,GaryGliner,SuziQuatro,Al
vin Stardust, Alice Cooper, Mud, 
Barry Blueundwiesieallehießen,all
gemein in die Spane "minderwertiger 
Hitparadenkram, nur für Teenies". 
Und dabei war ich doch selbst einer! 
Jetzt erst weiß ich diese Musilc als eine 
der perfektesten und mitreißendsten 
Arten von Popmusilc zu schätzen: die 
vollen, lauten Arrangements, die 
schönen Melodien zum Mitgrölen, 
die kribbelnde Erotik in Stimme und 
Gesangsstil. Wer erinnert sich nicht 
an die alten Slade-Hits: ,,Skweeze Me 

hof noch oft um die Ohren dröhnen, 
und wer die alten Stade-Hits noch 
nicht kennt, sollte sich so schnell wie 
möglich die alten Alben oder Com
pilationen beschaffen. 

Wann entschließt sich Alvin Star
dust zu einem Comeback?! 

Family Fodder 
MONKEYBANANA 
KITCHEN 
FreshLP 3 

Von Diedrich Diederichsen 

Obwohl diese Platte schon ein paar 
Monate in den Regalen einiger weni
ger Läden steht, hat sie noch nicht die 
gebührende Würdigung erfahren. Fa
mily Fodder, bislang durch unzählige 
Singles hervorgetreten, gibt sich tat
sächlich wie eine Hippie-Familie mit 
zahlreichen Mitgliedern, deren 
Stamm aus drei Leuten für Sound, 
Konzept und Komposition verant
wortlich ist. 

Die englisch-französische Gruppe 
hat eine Menge ansprechender 
neuartiger Ideen und ist streckenwei
se regelrecht begeisternd, zumal sie 
sich auch über ihre Texte Gedanken 
machen. Störend sind nur so ein paar 
abgehalfterte hippiehafte Attitüden 
a la „Es ist doch alles nur ein Spiel, A 1-
ter", wie etwa in dem Song "Philoso
phy". 

Family Fodder arbeiten bei soli
der, rockiger und Reggae-Rhythmus
arbeit (manchmal setzen sie auch ir
gendwelche Afro-Spielzeug-Drums 
ein) sehr ausgeprägt mit akustischen 
Instrumenten und nahezu folkloristi
schen Melodien. Einer ihrer schön
sten Songs ist dieDub-Adaption von 
Schuberts nleiermann". Das eigene 
Material ist z. T. ähnlich romantisch
traurig, aber es überwiegen die ausge
lassenen und verspielten Momente. 
Am interessantesten sind die beiden 
französisch-gesungenen und eigen
willig-arrangierten "CerfVolant" und 
"Savoir Faire". 

Die fünfzehnköpfige Band zeigt 
sich in der Lage, ein sehr abwechs
lungsreiches und unterhaltsames Al
bum zu bestreiten, das ihr vielleicht 
irgendwann den Gong-oder lncredi
ble-String-Band- achfolgestatus in 
der euen Welle einbringen könnte. , 
Mich hat die Stimmung von MON
KEY BANANA KITCHEN jeden
falls oft an U von der !SB erinnert, · 
und das ist ja keine schlechte Refe- 1 
renz. 

X 
WILD GIFT 
Slash Records SR 197 

Von Harald inHüLsen 

Das zweite Album der X aus Los An
geles beginnt vielversprechend. Zu 
einer gleichmäßig pumpenden Gitar
renschlinge ertönt die Stimme der 
Sängerin Exene müde und gelang
weilt: ,,J could rhrow my lipstick, Ami 
bracelets like grave~ A ru:l move to A la
bama, l got some mare scotch instead, 
Then l died a thouseru:l times, He hung 
me wirh ehe eru:lless ro/,e." ~ The Once 
Over Twice", wie die übrigen 12 X
Songs produziert von Ray Manzarek 
( ex-Doors) und geschrieben von Ma
dame Exene und ihrem Mann John 
Doe (Baß + Gesang). Billy Zoom 
spielt die Girarre ( meist rockabilly
orientiert) und D.J . Bonebrake 
Drums. Bei nBack To The Base" rafft 
sich das Paar auf: einander abwech
selnd, dann auch mal im Duett, ent
zündet sich unter orangefarbenem 
Himmel ihre Presley-Vision, wäh
rend der Gitarrist ein geklautes Ra
mones-Riff (nNow I Wanna Be A 
Good Boy") rausläßt; was soll's; der 
Text ist wirklich brillant: ,,Man on ehe 
bus/ screaming about Presley/ all tied 
up got a knot on his hands/he says/ 
'Presley sucked, On dowe dicks, l'm 
ehe King ofRock'n'Ro~ ljyou don't like 
it you can lump it, You gotta get me 
back to ehe base'." Und: ,,Man in ehe 
back/Says Presley sucked dicks/Wirh 
a picture of Lil Stevie/Over his head." 



Und noch eine Textzeile, die man le
sen muß, aus dem Stück ,,Some 
Other Time": .,lc's wry bad Luck w 
draw rhe line on rhe nighc before rhe 
world ends - We can draw rhe line so
me orher time." Und das war's dann 
auch. Der Rest wirkt ausgetrocknet, 
sich wiederholende Gitarrenschlei
fen tauchen immer wieder leicht va
riiert auf, und John Does Gesang 
klingt genauso lahm wie Marty Balins 
(früher Jefferson Airplane). Das har
monisierende Duett Doe-Exene trifft 
dann eher die Mamas & Papas. 

4 Songs von WILD GIFf wurden 
bereits früher veröffentlicht:.,Adult 
Books" und .We're Desperate" (auf 
Dangerhouse), .,Beyond And Back" 
(als Live-Version auf dem Sound
trackDECLINEOF ... ,SlashRecs.) 
und "White Girl", ihre letzte Single. 
Im Gegensatz zum Debüt-Werk 
LOS ANGELES , das mehr Ecken 

hatte ( ebenfalls von Manzarek pro
duziert, der auch Keyboards spielte), 
ist der Sound hier sehr hager. Der ern
ste, liebliche/ saubere Gesang von X 
wirkt irgendwie sehr weit entfernt 
vom Inhalt der Songs. Doe + Exene 
sind angewidert von Sex+ Tod+ 
Gewalt + LA., wie selbstgerechte/ 
verletzbare Moralisten sind sie ent· 
täuscht vom Mangel an Liebe und 
Leidenschaft in der unbegrenzten 
Stadt. Tieffühlend scheinen sie zu lei
den. Sie singen von Löchern im Her
zen, von frustrierenden Parcy-Gän
gen, vom Hausfrauen-/Ehefrauen
Dasein. Um das auszuhalten, neh
men sie Orogen und greifen zur Fe
der. X waren einmal die Ersten, die 
den LA.-Punk-Rock nach oben ge
kehrt haben. Bald werden sie uns von 
ihren Kindern erzählen, wie es einst 
Paul Kanrner und Grace Slick taten. 
Time waits for no one ... 

Leon Redbone 
FROM BRANCH 'IO 
BRANCH 
Atco/WEA 50 778 

Von Franziska D. Graf 

Der Mann ist kein ostalgiker. Er 
lebt jetzt, er schreibt seine verschro
benen Songs in der Gegenwart. 
Trotzdem unternimmt er eine Reise 
in die Zeiten, als die Musik noch an
ders klang, nach Tuba und Barpiano 
und gemurmeltem Blues. Redbone 
scheint nicht von dieser (Mu
sik-) Welt - weil ernicht einfach rück
blickend alte Traditionen aufwärmt, 
sondern ganz authentisch seine eige
ne Musik macht, die aber auch schon 
50 Jahre alt sein könnte. So als gelte 
für ihn eine andere Zeit. 

Redbones musikalisches Univer
sum wirkt wie eine haltbare Seifen
blase zwischen Glaspuckern mit 
kurzlebigen Tagesprodukten, eine 
Seifenblase, in der selbst eine Edel
schnulze wie "Y our Cheatin' Heart" 
von Hank Williams neuen Reiz ge
winnt. Denn Redbone gibt dem ein
gemotteten Schellack-Charme der 
30er Jahre wieder Glanz, indem er auf 
Interpretationstiefgang zugunsten 
der nackten musikalischen T atsa
chen verzichtet. 

SOU,\DS 

Irritierend dabei ist nur, daß auch 
seine eigenen Songs klingen, als hät
te er sie auf dem Dachboden neben 
dem alten T richtergrammophon ge
funden-schöne Beispiele.: .(Mama's 
Got A Baby amed) Te a a" und 
.Sweet Mama Papa's Getting Mad". 
Wie alt ist der Mann? 

Poly Scyrene - unverschleiert 

Poly Styrene 
TRANSLUCENCE 
EMI UAG 30320 

Von Tina Hohl 

Translucenc - durchscheinend, halb
durchsichtig- ist die richtige Charak
terisierung für PolyStyrenes Solo--LP. 
Die quirlige, energische Sängerin der 
wunderbaren X-Ray Spex zeigt hier 
ein völlig anderes Gesicht (bzw. auf 
dem Cover ist sie eher verschleiert) . 
Diese Platte enthält eine ganz leise, 
klare, zurückhaltende, fast folkloristi
sche Musik, langsam schwebende 
Lieder, freundlich, liebenswert. Poly 
klingt mit ihrer Kinderstimme wie ein 
kleines Mädchen, das selbstverges
sen vor sich hinträllert und seinen 
Puppen kleine, bunte, selbstausge
dachte Geschichten erzählt - vom 
Meer, vom Urwald, vom Spielzeug
land und vielen anderen fernen, ge
heimnisvollen Dingen. Mal wird sie 
von einer Flöte, mal von einem Saxo
fon begleitet, und alles ist so herrlich 
unaufdringlich, luftig, träumerisch, 
wunderschöne Melodien, jedes 
Stück ein kleines Juwel. Bei genaue
rem Hinhören/Mitlesen entdeckt 
man seltsam düstere, unheimliche 
Gedanken in e1nJgen Texten: 
.,Dreamc r:luu you were skating over ice 
/ Very coldandslippery bucnice / Wo
ke up screaming in a nightmare / 
Didn'c you see rhe rhin ice sign beware" 
(Dreaming") , .Smirky faces were loo
king smug / Confidently they would 

swear / Thatyou had caughca nervous 
bug / That you' d be finished in a year" 
(.Talk In Toytown") - aber die Mu
sik und die ruhigen, runden Reime 
lassen es einfach nicht zu, daß man 
sich darüber oder über sonst irgend
etwas auf der Welt beunruhigt. Raffi. 
niert, würde ich sagen, eine Art H yp
nose, der man sich nicht entziehen 
kann. Ideal für warme Sommernäch
te und Träume von fernen Paradie
sen, zwei-, dreimal und öfter hinter
einander zu hören. 

Spirit 
THE ADVENTURES 
OFCAPrAIN 
KOPI'ER&COM
MANDER CASSIDY 
IN POTATOLAND 
Line/T eldec 
6.24641AS 

Von Franziska D. Graf 

Mag sein, daß die Erwartungshaltung 
ein bißchen zu hoch lag: Schließlich 
war Spirit von jeher meine Lieblings
gruppe und imGrundesogarderAn
stoß, in die schreibende Zunft einzu
steigen. Deshalb blieb nach dem er
sten Hören dieser LP zunächst Ent
täuschungzurück. Das liegt vor allem 
an der B-Seite mit der allzu fahrigen 
Potatoland-Suite. Randy California 
und sein Stiefvater Ed Cassidy am 
Schlagzeug stecken dabei im gleichen 
Dilemma, wie sie es ähnlich schon 
auf dem Doppelalbum .Spirit Of 
'76", dem Konzeptopus zur amerika
nischen 200:Jahr-Feier, hatten: Der 
Versuch, einzelne Songs in eine Rah
menhandlung zu stecken, haut ein
fach nicht hin, denn die Songs wirken 
dadurch fragcnentisch (sie werden 
zum Beispiel frühzeitig abgeblendet), 
und die Zwischentexte reichen als 
Klammer nicht aus - genauso wenig 
wie die elektronischen Spielereien 
zwischen den Titeln. 

Also bleibt nur eins: nach dem bei 
Spirit immer und auch hier vorhan
denen Perlen zu suchen. Und die fin. 
den sich hauptsächlich auf der A-Sei
te; "W e've Got A Lot T o Leam" und 
.,Potatoland Theme" gehören zum 
Beispiel zu den besseren Spirit· 
Songs. Aber auch bei . Open Up 
Y our Heart" und _Morning Light" er
schließt sich bei genauerer Betrach
tung die schöne, glasklare Tonwelt, 
die Randy California mit seiner Gi
tarre aufbaut und die oft an plät
scherndes Wasser erinnert. Wer also 
nach langen Jahren der Spirit-Absti
nenz nach einem immerhin zur Hälf
te erfrischenden Trunk dürstet, der 
wird hier gut bedient. Für Spirit· 
Freunde der Versuch einer Einord
nung: POTATOLAND steht genau 
in der Mitte zwischen den ersten vier 
Platten der Urbeseczung und den fol
genden Werken der mehrfach umfor
mierten Band. Eigentlich sollte PO
TATOLAND als zweites Soloalbum 
von Randy California erscheinen, 
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nach KAPT. KOPTER& THE (FA
BULOUS) TWIRL YBIRDS, und es 
dauerte angeblich acht Jahre, bis es 
jetzt endlich fertig wurde - und mit 
KAPT. KOPTER kann es sich 
durchaus messen. 

Uwe T essnow von Line ha.~ auf je-
den Fall fü r eine angenehme Uberra
schung gesorgt, und je öfter ich PO
TATOLAND höre, desto geringer 
wird die anfüngliche Enttäuschung. 

Modern English 
MESH&LACE 
4ADCAD105 

Von Michael Ruff 

Modem English gehören wahr
scheinlich zu den Bands, die D.D. 
nicht unberechtigterweise denken 
lassen, 1981 wäre so ähnlich wie 
1971. 

Sieht man von der künstlerisch
bedeutungsschwangeren Verpak
kung der Platte und den säuberlichen 
Frisuren der Musiker ab, so bleibt ei
gentlich kaum noch etwas, was an 
MESH & LACE in irgendeiner Wei
se "modern" zu nennen wäre. Man 
findet Anklänge an die Leerlauf-Pha
sen von H awkwind, viel lärmende 
Rückkoppel-Gitarre und stampfen
den Rhythmus. Modem English 
scheinen gar nicht mal die schlechte
sten M usiker zu sein, nur haben sie et
was zu wenig Distanz zu ihrem Hand
werk; es finden sich auf MESH & 
LAC E laufend irgendwelche formale 
Spielereien wie unmotivierte Breaks 
und Noise-Effekte. Man könnte die 
Platte fast schon überproduziert nen
nen, was meint: Flucht in Technik 
und Formalitäten zwecks Vertu
schung der eigenen Einfallsschwä
che. M odem English fehlt es für mei
ne Begriffe einfach an den zündenden 
Ideen, die einen Song im Gedächtnis 
bleibenlassen.Lediglich.,BlackHou
ses" scheint mir einigermaßen gelun
gen, denn hier wurde auf musikali
sche A ufblähungen verzichtet. 

Sonst füllt mir zu dieser Platte 
nichts mehr ein, außer daß der Sän
ger mich an den von The Damned 
erinnert, nur macht er etwas mehr auf 
Innerlichkeit. 

Tue Beat 
WHA'HAPPEN 
Ariola 203 701-320 

Von Klaus Frederking 

ZweiTagehabeich, um die Musik auf 
einer Kassette zu besprechen, auf der 
nichts weiter steht als "The Beat". 
Keine Angaben über Titel, Produ
zenten etc. Das ist viel zu kurz, um auf 
die unzähligen musikalischen und 
textlichen Subtilitäten einzugehen, 
auf die man zunächst bei diesem 
Tour-de-force-Ritt der zwölf Stücke 
aufWHA' HAPPEN gar nicht ach
tet. Was sich nämlich schon bei der 
letzten Single ~Too Nice To Talk To" 
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andeutete und was hier mehr als nur 
der erste Eindruck bestätigt: The 
Beat machen von allen ( ehemaliJ:?en) 
2-Tone-Gruppen die komplexeste, 
fortgeschrittenste Musik. Es kann 
keine Rede davon sein, sie hätten 
nicht genügend "Originalität, um 
sich auf dem eingeschlagenen Weg 
nicht zu schnell zu verbrauchen". 
(Besprechung des Debütalbums I 
JUST CAN'T STOP IT in Sounds 
7/ 80) . . 

Woran liegc's: Zum einen haben 
The Beat die mit Abstand beste 
Rhythm Section aller sogenannten 
Skagruppen. Schlagzeuger Everett 
Martin verbindet Präzision mit ei
nem Einfallsreichtum, von dem sich 
sogar Sly Dunbar eine Scheibe ab-
schneiden könnte. Aber mehr noch: 
The Beat haben, im Gegensatz zu den 
Specials und The Selecter, einen ana
lytischen Approach zu den vom 
Rock Steady und Reggae vorgegebe
nen rhyttnischen Grundmustern. 
Deren Bestandteile nehmen sie aus
einander und setzen sie in neuer 
Form wieder zusammen, wobei die 
Instrumente jedesmal eine andere 
Funktion übernehmen. Hinter der 
scheinbaren Einheitlichkeit der 
Rhythmen kommen komplexe 
Strukturen zum Vo rschein, erzeugt 
durch raffiniert übereinandergelager
te, teilweise zeitlich verschobenen 
Riffs.AufeinigenStückenlassen The 
Beat den Reggae ganz hinter sich. D a 
sind Anleihen an den experimentel
leren Punk, dann lateinamerikani
sche Rhythmen, ähnlich genial einge
setzt wie auf ~etum of the Los Pal
mas 7" vonMadness;Stück3,Seite2 
könnte auch vom Text heraus der Fe-
der von Bid von den Monochrome 
Set stammen. Da sind Akkordfolgen 
zu hören wie im Beat der 60er J;tlu-e. 
Und für mich eine erfteuliche Uber
raschung: Seite 1, Stück 5 ist der rein
ste westafrikanische Highlife im Stil 
von Prince Nico's Rocafil Jazz. 

Das R & B-Saxohphon von Saxa 
spielt nicht mehr nur brav seine Soli, 
sondern ist voll in die Arrangements 
integriert. Und wenn das alles noch 
nicht genug ist: Die Produktion ( wie-
der Bob Sargeant?) ist wieder makel
los und betritt zugleich Neuland, et
wa mit dem experimentierfreudigen 
Einsatz von Percussion oder mit dem 
lautmalenden Baß auf einem Stück, 
in dem es um trügerische Tagträume 
geht und das ,,Drowning" heißen 
könnte. 

Über die Texte wäre eigentlich ge
nauso viel zu sagen. Die Platte be
ginnt mit dem zu erwartenden Aufruf 
zu "racial harmony". Dann folgen 
vielschichtigere Texte, u.a. gegen 
Atomenergie und Au&üstung- kein 
platter Agitprop, sondern Texte auch 
darüber, wie die Megamaschine in 
unser Bewußtsein eindringt, unser 
Verhalten strukturiert - und die wie
derholte Aufforderung, sich davon 
freizumachen: • You're so scared of 
death, you don't wluu life is .. . They're 
all out to get you, they're changing you 
life in a permanent way. lt takes more 
than tears to get rid of the stains someti
mes." WHA' HAPPEN (was im we
stindischen Slang so viel heißt wie: 
Hallo, wie geht's?) ist der bisher wei
teste Schritt in die Richtung einerori
ginären englischen schwarz-weißen 
Rockmusik-

The 49 Americans 
TOOYOUNG 
TOBE IDEAL 
Choo Choo Train 
Records CHUG 2 
Renaldo & The Loaf 
SONGSFOR 
SWINGING 
LARVAE 
Ralph Records 
RL 8108 

Von Ewald Braunsreiner 

Was läßt sich noch Lobendes über 
Geri Reig sagen, das noch nicht ge
sagt wäre? Hier zwei Neuerscheinun
gen: TOO YOUNG TOBE IDEAL 
ist der dritte Wurf der49 Americans, 
einer losen Verbindung Londoner 
Musiker, zu der diesmal u.a. ag, 
Bendle und Steve Beresford gehö
ren. Es handelt sich hierbei um ein 
Musical (.Give Our Regards T o . 
Broadway" ist zwischen der Auslauf
rille eingekratzt) , mit einer Botschaft, 
sie wollen in ungewohnter Weise 
was aussagen, nicht nur spielen. Der 
Inhalt des Musicals ist die alte Ge
schichte vom unschuldsvollen M ä
del aus der Gosse, die zum Pop-Star 
und vom Erfolg zum schlechten 
Menschen gemacht wird. Die Moral 
wird auf dem Plattentext schon ge
nannt: • There are no perfect ingre
die= for happiness." Aha! M usika
lisch läßt sich gegenüber E PLURI
BUS UNUM kein besonderer Un
terschied feststellen. Es sind wohl et
was weniger Musiker beteiligt, die da 
mit ihren Gummi-, Plastik-, Blech
und Lego-lnstrumenten ihr Klinge-
ling fabrizieren. Die Baß.. Tuba ( oder 
Bariton-Posaune oder was auch im
mer) ist herausstechend - sie ist näm
lich am lautesten. Wohl in erster Li
nie für Hartgesottene. 

Wer sich für irgendetwas geri-reig
mäßiges begeistern konnte, findet be
stimmt auch an Renaldo & T he Loaf 
Gefallen. Denn auf SONGS FOR 
SWINGING LARV AE finden sich 
alle T ugenden des Genres vereint. 
Die Kindlichkeit, die Lustigkeit, die 
ganz schrägen Klänge ( weil auf selbst
gebauten Instrumenten erzeugt), die 
verfremdeten Stimmen (die immer 
aus schokoladeverschrnierten Mäu
lern zu kommen scheinen) und ein 
scheinbar unerschöpfliches Reser
voir von Einfüllen. Einzige Kritik an 
einer für derzeitige Ralph-Verhältnis
se herausragend frischen LP: biswei
len zuviel des Guten, bei zwölfldeen 
innerhalb von fünf Sekunden be
ginnt wohl die Verwimmgsgrenze. 

Sherbs 
THESKILL 
WEA ATC 50 783 

Von Willi Andresen 

Eine rolle Platte, um's mal platt aus
zudrücken. Vom ersten Ton an er-
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wischte mich die Musik der Sherbs 
auf dem richtigen Fuß. Pop und Rock 
mit einer/ der erfrischenden Portion 
- ich muß den abgewetzten Begriff 
ranziehen - ew Wave. Doch Nju 
Wääf nicht in dem Sinn von Schub-
lade, in die man eine Gruppe/Lp 
ablegt, sondern als Ausdruck von be
lebender, neu eingebrachter Energie. 

Denn Power steckt in der x-ten 
Scheibe der Sherbs aus Australien. 
Ursprünglich hießen sie mal Sherbet 
(aha!) und produzierten in ihrer Hei-
mat, hauptsächlich in den 70er Jah-
ren, MOR-Pop am laufenden Band; 
mindestens 12 Gold-bzw. Platin-LPs 
brachte das ein. Dann, Anfang der 
80er war Deryl Braithwaite (voc), 
Garth Porter (keyb), Alan Sandow 
(dr),HarveyJames(g) undTonyMit
chell (bs) endlich der Sinn nach 
Rockmusik, .die wir schon lange ma
chen wollten -die wiraufgrund unse-

Rauh, kratzig-rauchig wie nach einem 
Faß Whiskey, aggressiv-angenehm 
tönt es aus der deep throat. Als hät
ten Bon Scott, Crazy Angry Ander
son, Stevie Wright,Jim Barnes, Doc 
Neeson, Joe Camilleri, aber keines
falls die Gebrüder Gibb, bei Mutter 
Braithwaite an die Tür geklopft, als 
diese sich so sehnlichst einen kleinen 
Krakeeler wünschte. Wer war's? 
Doch nicht etwa alle?! 

Ton Steine Scherben 
David Volksmund
Produktion 001 

Von Michael 0 . R. Kröher 
rer Hitparaden-Zwänge jedoch nicht Sicher verleidet mir allein das lästige 
spielen konnten."THESKILL ist das Schwarzcover schon einen Gutteil 
Ergebnis. Wieder einmal öffnet Au- der Vorfreude auf das langerwartete, 
stralien damit seine wertvolle Plat- herbeigesehnte und von hochge--
tentruhe; zu T age kommt eine astrei- steckten Hoffnungen begleitete 
ne Rockscheibe für alte und neue Doppelalbum der alten Meister von 
Ohren. Ton Steine Scherben. Nicht mal der 

Die markanten Punkte: ein defti- Name der Band steht außen drauf. 
ger, marschierender Rhythmus, der Immerhin hat es ja fast sechs Jahre 
nur im Schweiß geboren sein kann. gedauert,bisdieSloganmaschineder 
Messerscharfe Gitarrenriffs, die ein linken Bewegungen (.Macht kaputt, 
klares Profil umreißen. Fließende, was euch kaputt macht!", .,Keine 
flotte Keyboard-Spielereien, die ein Macht für Niemand!") wieder eine 
dichtes, buntes Melodie-Bild malen Plane unter eigenem Namen veröf-
- oft in Anklängen zu Split Enz in de- fentlicht hat - auf MANNSTOLL 
ren Pop-Phase. Und als TM, saustark von Brühwarm ('77) spielten siele--
und immer wieder gern gehört - die diglich mit. 
derbe, faszinierende Stimmbänder- Eins läßt sich zweifelsfrei über das 
Akrobatik von Daryl Braithwaite. vorliegende Werk sagen: es setzt die 
J, ~~ Ji mit der WENN DIE NACHT ... -LP 
'lrn .µ. n L . ':'\ 'l begonnene Linie fort - kein Parolen-1Deaua.::.y ,,_ . vt:rSanu? schwingen, kein Schlagwortgeklopfe 

-+iir ;11.siat'ica i mehr, eher Ich-bezogene Privatlyrik. -J ...., Was nicht heißen soll, daß heiße Ei-
Folklore-Bekleidung + Geschenkartikel sen wie ~eroin _oder Konsumterror 
Postfach 74 0111 · 4100E~~;slbe'::":r 74 unangeruhrt blieben. Ste werden 

bloß rucht zu Kampfschwertern um
gearbeitet, sondern zu Werkzeugen, 

j mit denen sich in Haus und Hof 
manch Nützliches vollbringen läßt. 

abnd~t Womit eigentlich schon alles gesagt 
I, eare,et j . II ( . M '( Größe: sem so te vorausgesetzt, meme e--
J, 35-43 tapherndrechslerei ist noch wenig-
'{ 14,50 DM stens im Ansatz verständlich) . 
Vnc!ische Sanc!a(e~ Musikalisch scheinen die letzten 
1, }i zehn Jahre spurlos an den Scherben 
'( Kostenlosen Katalog anfordern! 'l vorübergegangen zu sein. Die Erfin-
}i Umtauschrecht annerh. 14 Tg., abzügl. Ji d d d E· · d Ich '{ 2 _Schreib-und Versandkosten Liefe- '{ ung un er msatz rrgen we er 
~ · rung per Nachn_. 1.20 u. Porto 3,80. ~ elektronischer Instrumente hat sich 
}i Absender nicht vergessen. }i jedenfalls nicht bis zu ihrer Einsiede--
'{ ~~~~~~ '{ 

lei herumgesprochen. So klingt denn 
auch die gesamte Musik deftig haus-, 
bisweilen leider altbacken. Am lieb
sten mag ich die gegenwärtigen 
Scherben, wenn sie .Good time mu
sic" machen. (Wer hätte vor neun 
Jahren je prophezeit, daß ausgerech
net diese Kategorie auf die Autoren 
von .Ich wilf nicht werden, was mein 
Alter ist" angewendet würde?) Das 
sind vor allem die Stücke ,,Alles ist 
richtig" (. Wo ist meine Schweine-
hälfte? Wo ist denn der Klopfsau
ger?"), ,,Ich hab' nix" (.- .. und du hast 
nix. Laß uns was draus machen! -
Ahaa!") oder .Der Turm stürzt ein". 

Der Schwerpunkt meiner Kritik 
liegt jedoch weder beim Text noch 
bei der Musik. Wenn sich eingestan
denermaßen linke Leute zur Waren
produktion entschließen (und jede 
öffentlich vertriebene Plane ist eine 
Ware) , darm muß auch diese Ware ei
nen Gebrauchswert haben, der sich 
mit ähnlichen Waren vergleichen 
läßt. Das Album der Scherben hat al
lerdings eine derart lausige Ferti
gungsqualität, daß es nicht mal die 
Qualitätsansprüche jedweder Prü
fungskommission der Mongolischen 
Volksrepublik bestehen würde. Es 
rauscht, knackt und rumpelt, daß ei
ne Herde phlegmatischer Yaks in Pa
nik geraten müßte. Das Preßmaterial 
ist so weich und brüchig, daß die Tex
te schon nach fünf- bis sechsmal Ab-
spielen im allgemeinen rosa Rau
schen untertauchen. Wen ärgert's 
darm noch, daß Textblatt sowie 
sämtliche Angaben über Besetzung 
oder Instrumentierung fehlen? Ver
trieb: David Volksmund-Produk
tion, 2283 Fresenhagen 

TheTubes 
TIIE COMPLETION 
BACKWARD 
PRINCIPLE 
EMI lC-064 400 009 

Von Michael O.R. Kröher 
Die Alben waren schon immer der 
wunde Punkt der Tubes. Auf der 
Bühne können sie mit Theatereffek
ten und Choreografie glänzen, auf 
Platte bleibt es naturgemäß beim rei
nen Zuhören. Und leider reicht auch 
THE COMPLETION BACK
WARD PRINCIPLE wieder nicht 
für eine volle Punktzahl. 

Zwar besticht das Album durch 
enorme Akkuratesse der Arrange
ments und durch beispielhafte tech
nische Perfektion, wie man sie aus 
den Profi-Studios von Kalifornien 
gewohnt ist. Doch klingt das tatsäch
lich Gebotene unter der polierten, 
frisierten Oberfläche lauwarm, 
manchmal sogar erschreckend halb-
herzig. 

"Talk To Ya Later" wurde zum Hit 
prädestiniert und gleich an den An
fang gestellt, damit eventuell uner
fahrene oder unlustige Diskjockeys 
gar nicht erst lange suchen müssen. 
Der Song hat zwar noch den schärf
sten Biß von allen auf der LP, reicht 
aber auch nicht weiter als das Mate-

rial jeder x-beliebigen weißen ameri
kanischen Rockband. ,,Let's Make 
Some Noise" klingt durch die geglät
teten Background-Gesänge plan, 
man wünschte, die .Tubes nähmen 
den Titel ernst . .A Matter Of Pride" 
und .ThinkAbout Me" sind ganz ge
wöhnliche Liebeslieder, .Oon't 
Want To Wait" fällt sogar eher in die 
Rubrik der Schnulzen. Und das wa
ren mal unsere vielgeliebten Tubes, 
die säuischsten Radikalinskis, die 
nach dem noch ernstzunehmenden 
Zappa Rockmusik gemacht haben! 

In _Mr. Hate" und .Power Tools" 
schimmert noch so etwas wie eine 
kritische Haltung und klare Positio
nen durch, .Anack Of T he Fifty 
Foot Woman" ist sogar ausgespro
chen witzig. Bei Texten wie .Sushi 
Girl" taucht jedoch die leidige Frage 
auf, wie kultivierte und hochintelli
gente Musiker wie die Tubes derarti
gen Quatsch zustande bringen. Solch 
einen Refrain sollte mal Chris Ro
berts wagen: ,,Su, Su Sushi, Mushi, 
Mushi, Cherry blossoms and rice, Su, 
Su Sushi, she's so nice" ... 

Mögen die Buben von den Tuben 
Asse an der Kasse sein. Ich bevorzuge 
Hollow Skais Mythen in Tüten .. . 

Nick Mason's 
Fictitious Sports 
EMI Electrola 
1C06464216 

Von Diedrich Diederichsen 
Zunächst mal war ich verwirrt, als mir 
jemand weismachen wollte, mich 
könnte die neueste und erste Solo
LP von Pink-Floyd-Schlagzeuger 
Nick Mason interessieren. Schließ.
lieh trommelt er für ein Unterneh
men, das mit THE WALL eine der 
grauenvollsten LPs, Shows und 
Songs der letzten Zeit produziert hat 
und dessen interessante Tage höch
stens noch in Songs der Television 
Personalities auftauchen (,,l Know 
Where Syd Barret Lives"), aber darm 
erfuhr ich, daß nicht nur alle Kompo
sitionen von Carla Bley stammen, 
sondern daß darüberhinaus Robert 
Wyan singt, Michael Mantler T rom
pete, Chris Spedding Gitarre und 
Howard Johnson Tuba spielt Darü
berhinaus ist Mason nur am Schlag
zeug und am Produzentensessel tätig 
gewesen. Und da war er schon mal 
sehr gut, nämlich bei Robert Wyatts 
ROCK BOTTOM und bei MUSIC 
FOR PLEASURE von The Dam
ned. 

Mason hatte eines Tages ein paar 
Carla-Bley-Kompositionen gehört 
und war so begeistert, daß er ein eige
nes Solo-Projekt fallen ließ und statt
dessen beschloß Carlas Arbeit zu un
terstützen. Mit Name und Geld. Car
la Bley präsentiert hier ihre erdl,aftere 
rockige Seite, aber natürlich mit dem 
typischen Humor im Arrangement 
Robert Wyan ist dabei natürlich eine 
großartige Unterstützung, ~-ährend 
Chris Spedding sich leider nicht an 
seine Fähigkeiten im angejazzten Be
reich erinnert, sondern etwas zu abge-
wichst und boogie--mäßig spielt Car-
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la hat die Texte (meist auf Reim-Ef
fekten basierende kleine Späßchen) 
gut auf Roben Wyatt zugeschnitten, 
und da Steve Swallow manchmal 
weich wie Hugh Hopper spiele, sind 
Erinnerungen an Soft-Machine-Zei
ten gar nicht so unangebracht. 

Vor allem ist dies aber ein Carla
Bley-Album mit allen angenehmen, 
teils dramatischen, teils über
schwenglich fröhlichen Songtypen, 
die man so von ihr kennt. ichts 

eues, aber gediegene Qualität. 
P.S.: 1 m Sommertouren Fictitious 

Spons mit Wyatt (!) durch europä
ische Clubs. 

Frank Hannaway/ 
Michael Barclay 
ATHOME 
Pop Aural ACC 002a 

Von Mir, O.R.A.V. 

Einfach unfaßbar! Wo ist die Grenze, 
wie weit kannst du gehen? Diese Plat
te steigt in den Bereich des genialen 
Irrsinns ein. Mit Farfisa-Orgel und 
elektrischer Gitarre löst dieses Duo 
eine Kette von Zeitzünder-Bomben 
aus, von .Tulpen aus Amsterdam" 
über ,)HaveADream"vonAbbabis 
zu alten Rudi-Schuricke-Gassen
hauern fieben eine Katzenjammeror
gel unbeteiligt Improvisationen da
hin, ein Gitarren-Riff, das zu so gut 
wie jedem Stück paßt, wird beiläufig 
dazugeklimpen. Diese primitivi
stisch-unbekümmene Hausmusik 
schaffteineSrimmungabsoluterEnt
spannung, ohne langweilig zu wer
den; die Frage, ob ihre humoristische 
Tendenz nun Absicht ist oder nicht, 
wird absolut unwesentlich, die Funk
tion der Privatwohnung als Ver
dauungstrakt unserer Umwelt-Ein
flüsse herrlich transparent, nur, daß 
dabei keine Scheiße herauskommt, 
sondern hochmoderne, gelungene 
Unterhaltungs-Muzak. 

Selten habe ich bei irgendeiner an
deren Platte solche ungehemmte 
Spiel-Lust und unbekümmene Sinn
lichkeit gefühlt. Mein momentaner 
geistiger Dauer-Orgasmus! 

Southside J ohnny and 
the Asbury Jukes 
REACHUPAND 
TOUCH THE SKY 
Mercury/Phonogram 
6619052 

Von Hansi Hoff 

Mit seinem letzten Album hat 
Southside Johnny einiges von dem 
Kredit, den ersieh bei seinem Auftritt 
in der Rocknacht erwirtschaftet hat, 
leichtsinnigverspielc.REACH UP . .. 
rehabilitien ihn wieder, stelle seine 
Kreditwürdigkeit wieder her, trotz 
leichter Mängel. 

REACH UP ... ist das Live-Dop
pelalbum, das eigentlich schon zur 
Rocknacht fällig gewesen wäre. 
Heutzutage scheint es dafür fast ein 
wenig zu spät. Doch Souchside John
ny besitzt jenes Maß an Zeitlosigkeit, 
das sich den Trends entzieht und ei
gentlich immer mehr oder weniger 
akruell sein wird. Deshalb wirkt auch 
der Streifzug durch seine eigene Ge
schichte, den er hier unternimmt, kei
neswegs altmodisch, sondern durch
weg angebracht. 

Den Plattentitel gibt ein Zitat aus 
,) Don't Wanna Go Horne" her, das 
gleichzeitig die mit .The Fever" und 
.Scagger Lee" stärkste der vier Seiten 
einläutet. Doch eigentlich sollte kei
ne Seite besonders hervorgehoben 
werden, da sie sich nur in Kleinigkei
ten minimal unterscheiden. Die her
vorragende Stimmung wird einzig 
durch das völlig blöde und unange
brachte Ein- und Ausblenden ge
stön. Als wenn es eine Schwierigkeit 
wäre, Applaus nahtlos zusammenzu
mischen. So kommt nach der Begei
sterung eines jeden Titels die Ernüch
terung in Form der Pausenrille, für ei
ne Live-Platte tödlich. 

Trotzdem. Sag mir einen Souchsi
de-Johnny-Hit. Hier sind sie alle in 
exzellenten Versionen. 

Stiff Little Fingers 
GOFORIT 
Ariola 203 645 

Von Joachim Sreinhöfel 

„So throw away the guns and the war's 
aUgone". Na fein, so einfach ist das al
so. Genausogut kann man den Kin
dern in Kambodscha raten: Ihr müßt 
essen, wenn ihr Hunger habe. Dieses 
textliches Niveau wird von SLF lei
der Gottes feste durchgehalten. Was 
also bleibt, ist die Musik (Wer hätte 
das gedacht?). Aber auch hier ist ein 
erheblicher Substanzverlust zu ver
zeichnen. Es ist halt alles nur Mittel
maß, die bekannte „ein-zwei-Stücke
gehen - der-Rest - ist-nicht-so-doll
Platte". Zu diesen ein, zwei Stücken 
gehön z.B. Just Fade Away", wo 
man SLF von ihrer besseren ( wohlge
merkt nicht ihrer besten) Seite erlebe: 
kurz, harr und ein halbwegs gelunge
ner Refrain. Um einiges schlechter 
sieht es da bei "The Only One" aus: 
Eine vollkommen mißlungene Reg
gae-Adaption; einfach konfus und 
inkonsequent im Einsatz der musika
lischen Mittel. Das gleiche gilt für 
.Safe As Houses". Auch besteht hier 
keinerlei Bezug zwischen Text und 
Musikrichtung. Irgendetwas sollte 
man sich doch dabei denken, wenn 
man sich an Reggae versucht. Jah 
War" von den Ruts kann da als 
leuchtendes Beispiel dienen. Die 
Rockabilly-Gehversuche auf .Gate 
49" gelingen den SLF leider auch 
nicht besser. So ist die LP schlicht be
langlos und konformistisch. Von je
dem etwas, damit es allen gefalle. Mir 
nicht! 
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VTh'YL BOOGIE Spe2ialversa11d 
Gledi tscbs tr . 45 1 Be rlin JO 
Versand ab 20 .- plus 5 .- ~N 
Tel. OJ0/21688)0 

Oi ! Oi ! Pog o wunderbar 

Ke nnedys : Too drunk to ruck 6. -
Germs LP / Erp.loited LP je 19 . 90 
Discharge : Vhy? ( 12" , 10 Titel) 10 .-
Erploited : alle J Singles je 6 .-
üiscbarge : alle J 51-ngles je 6 .-
Sourdtrack& f.d . Untergang 14 , 90 
hass : Verbrecherstaat EP 6. -
Cretins: Wa.lter/Hei.lllkind B. -
Sl ime/Buttocks 1 • 2/Razors 1/2/J / 
A 5/Name/Intestines/Daily Terror 6. 
!Hit:z..krieg/BVD/AntHast.i 1,2 je 6.9c 
Geräusche f'ür die 80er 16.-
Crass:Toxic Graf'f'it.t.i Fle•i 5.-
. ,urd den Rest vor. der Crass-\fishpoke 

~ 
Killi.ng Joke:Follo"' the Leader 6.
They m.ust be Russians : Don't t.ry .. 6 .
bow ioov i,ow : Your Cas:Set.t.e Pet MC 10,
Abvärts : Mutt.i/Comput.erstaat EP je 6. 
lJAF : Kebab/TM.M/Der Mu.ssoJini je 6 . 
\iiVu : Komn:.issar/Aus .lauter Liebe 2 
f'ehlf'arben/Plan,Alrfpel/Palais S. je 6 .
Monogam Berlin Samp.ler nur 14. -

Battle or tbe Giants: 
JOHN~'Y ROTTE~ VS . LEE PE.RRY 

Bollock Brotbers:Bunker/Act je 11.90 
Rabbie Berns 12•/ 4 ·Be 2 12" je 11.90 
Death Disco/Flowers of' Romance je 6.90 
Tbe Upsette.i· Co.l.lecti.oct ! 1 1 ! ! ! ! 18 . 90 
&Horsemouth: Herb Vendor 12" 11.90 
Pipec-ock Jack.xon 16.90 

und die anderen Upsetter LPs 

~ &.Re g gae 

Sir Coxone:King or Dubb Rock 22. -
Pab.lo : Rockers ina Firebocse 24 . -
Cre atior. Rebel : Dub fDm. Creat.ion 19.-
Mavamba; Warrior Dub 18.90 

Gesamtl.isten anf"ordern l 
Extra liiiederverkäuf'erlist.e .11-qaT Aq..i:ea 

" MAGAZIN FRIVOLE " 

Die neue Produkt ion 
d es französischen 
Komponisten 

SERGE BLENNER~~~ 

. . . 11a.tÜJr.Uch au6 

Be„U .-lllt. 411.y 059 

Jetzt ü~v,.aU e~hiLtUch! 

Reifenstahl 
DIE 
WUNDERWAFFE 
}NK006 

Von Mir, OR.A.V. 

Das Experiment im nie, höchtens die 
Urteile. (da Vinci) . Dieser Satz oifft 
auf die LP der Düsseldorfer Gruppe, 
genau genommen ist dies ein Duo, 
in jeder Hinsicht zu. In allen Berei
chen, wo Gerd Gaida und Matthias 
Rapp unbeackertes euland erfor
schen - wahrscheinlich sich selbst -
gelingt es ihnen, das Interesse des Hö
rers zu gewinnen und Eigenständig
keit in Ausdruck und Klang zu errei
chen. Das Duo rechnet sich dem Be
reich psychedelischer Elektronik zu, 
venichtet aber nicht auf konventio
nelle T rümmerchen wie Schlagzeug, 
G itarre und Sax. U nd spezie]! jene 
Stücke, die auf der Basis der Kombi
nation konventionellen und elektro
nischen Instrumentariums fußen, 
stechen ins Ohr. Auf Seite eins .,Die 
Wunderwaffe", ein akustisch ausge
zeichnet umgesetzter Krimi im Stich
wcm-Verfahren, minimalistisch re
duziert mit schönem Saxofon-Solo. 

,Je t'Air (ich Dich Luft)" ist das 
herausragende Stück auf Seite zwei, 
eine einwandfreie „Coverversion" 
des alten Procol-Harum-Befruch
tungswalzers ,,A Whiter Shade Of 
Pale", die spannend zwischen Kauf
haus-Muzak und Rasenmäher-Rock 
hin- und herschwankt. Der Rest der 
Platte bleibt ein Kompendium, zwar 
nicht unerbaulicher, aber doch stark 
an Vorbildern wie Residents u.a. 
orientierter Gesänge- trotzdem hoff
nungsvoll. 

Bill Nelson 
QUIT DREAMING 
AND GET ON THE 
BEAM 
Phonogram 6359 055 

Von Klaus Frederking 

Vor einem Jahr brachte Bill elson 
auf seinem eigenen Cocteau-Label ei
ne Single heraus: .,Do Y ou Dream ln 
C olour?" - ein raffinierter, sich nie 
abnutzender, äußerst tanzbarer Syn
thi-Riff, ein Text, der mich schaudern 
läßt: ., T uming an the w, hopeless ro re
sisc. Videojunkie, lookingfar a fix. S ick 
obsession, terminal twist, caught in pos
session of anotheropen wrisc." und wei
ter: ,,suicide Statements are the measure 
of a man.." Da habe ich mich noch ge
wundert, warum er bei soviel Depres
sionen selbst noch weiter lebt. Aber 
in .Colours" war wenigstens noch 
ein Aufbäumen zu spüren, anders als 
bei Joy Divisions .,Love Will T ear Us 
Apart", der bei weitem nicht besten, 
aber bedeutendsten Single des letz
ten Jahres: die mit der eigenen Ka
puttheit kokettierende Tristesse. 

Auf der Hülle von .Colours" 
stand: Aus den Sessions für QUIT 
DREAMING AND GET ON THE 

SOUNDS 

BEAM im Frühjahr/ Sommer 
1979(!}. Mittleiweile ist diese apoka
lyptische Musik modern, .,Futuris
mus" heißt das Schlagwort, und Pho
nogramm griff iu. Musikalisch ist 
QlJ1T DREAMING eine Weiter
entwicklung der Ansätze auf dem zu 
Unrecht übersehenen Album von 
BlLL NELSON'S RED NOISE mit 
anderer Instrumentierung: nur noch 
Synthesizer ( die er im Gegensatz zu 
vielen New-Wave-Gruppen als Mit
tel zum Zweck benutzt), Saxophon 
(gespieltvonBruderlanNelson} und 
einige Gitarrensoli im alten Stil von 
Bebop Deluxe, die erstaunlich gut 
reinpassen. Aber die meisten Texte 
haben nicht die Vielschichtigkeit 
von .Colours", dem für mich besten 
track. Sie spiegeln die Entfremdung 
und Beziehungslosigkeit nur wieder, 
brechen sie nicht, kommentieren sie 
nicht . .,Every f ace 1 see seems the same 
ro me", heißt es auf .,Banal", und im
mer so weiter: .,Every book /'ve 
read . . . " usw., und ,,J love ro make love 
when the music goes Strange" auf .,Di
sposable" - Sätze, die nicht als per-

- sönliche Statements von Bill Nelson 
mißzuverstehen sind, sondern vorge
gebene Realität übeneichnet wieder
geben - aber eben nicht mehr. Sätze, 
die sich zu gut als Staffage für die de
pressive Pose eignen, weil sie eben 
diese nicht beleuchten. Allerdings 
endet das Album mit einer versöhnli
chen Note: .,Life is inhuman, when 
you're roo old ro be young ... Look at 
your watch, it's time ro quit dreaming 
and get an the beam." 

CuddlyToys 
GUILLOTINE 
THEATRE 
Fresh LP 1, Import 

VonKidP. 

David Bowie ist nur noch gut, wenn 
er sich selbst kopiert (Ashes to As
hes). 

Eno ist nicht mehr gut, weil er sich 
nicht kopiert (wo sind die .warm 
jets"?). 

Die Cuddly Toys sind gut, weil 
sie Bowie/den Glamrock kopieren. 
1977 hießen sie Raped, und wegen 
ihres Seximage wurden sie von allen 
stumpfen Hippies (z.B. Rough Tra
de) gehaßt und boykottiert. Von den 
Raped gibt es zwei Singles mit ew 
York Dolls/Heavy-Gedonner. 
Wenn du sie hast, kannst sie später 
deinen Urenkeln zeigen. Wenn nicht, 
tut's dir auch nicht weh. 

Seit 1978 heißen sie C uddlyToys 
und haben in England immer noch 
keinen Erfolg. In Japan lieben die 
Kids sie. Deshalb kommt im Herbst 
1979 GUILLOTINE THEATRE 
auf einem japanischen(!) Label raus. 
Und jetzt 18 (!) Monate später in 
England auf dem kleinen Londoner 
Fresh-Label. Mit zwei anderen 
Songs. Leider nicht mehr mit dem 
Soul-Klassiker "You keep me han
ging on". Und mit einem neuen Co
ver, damit die euen Romantiker die 
Platte kaufen. Auf dem alten C over 

sah die Band aus wie eine gottver
dammte Bande heroinsüchtiger 
Schwuler. 1974-mäßig. 

Die Platte ist Bowie-Revival, 
ALADDIN SANE/DlAMOND 
DOGS-Phase. Rock-Kitsch-Theater 
mit Männern, Frauen, Liebe und 
Tod. Skurrile Geschichten, wie wir 
sie von den Engländern nun mal lie
ben. Lies' sie nach, die Texte liegen 
bei 

Nach ihrem Dornröschenschlaf 
sollen die Cuddly Toys (mit neuer 
Besetzung) jetzt wiederkommen. 
Wir sind bereit und hören inzwi
schen ihre alte Platte. Und das soll
test du auch, wenn du Sinn für guten 
Stil hast 

Roger Matura & 
Niss Puk Band 
TIMES ARE GONNA 
GETHARDER 
Folkway Records 
FrS 32851 

Von Hansi Hoff 

Endlich mal ein Musiker, der erwas 
auf Kritikermeinungen gibt So hat 
denn Roger Matura, laut Beiblatt, 
aus den Kritiken zu seiner ersten LP 

0 MORE NUKES gelernt und 
sein Idol Bob Dylan aus seinen Songs 
verbannt, sagt er. Ein Rest davon ist 
jedoch immer noch zu verspüren, zu
mal es den Eindruck macht, als sei der 
alten Vorliebe keine neue Linie ge
folgt. 

So präsentiert sich TlMES ARE 
GONNA GET HARDER als musi
kalischer Eintopf, in dem sowohlder 
alte Dylan als auch diverse andere 
Einflüsse zusammengeführt sind. 
Einziges konstantes Charakteristi
kum sind die immer wieder vorhan
dene, durch den Phaser gejagte Gitar
re und Roger Maturas klagender 
Sprechgesang, der die in den Texten 
ausgegebenen Konflikte nicht nur 
verbal, sondern auch instrumental 
wiedergibt Spätestens nach einer LP
Seite leidet man mit, allerdings weni
ger der angesprochenen Probleme 
wegen als vielmehr aufgrund des per
manent pessimistischen Vortrags. 
Die Stimme Maturas mag ertriiglich 
sein für drei bis vier Titel, dann bleibt 
fastnurnochderWegzumAbschalt
knopf. Ich hab' trotzdem weiterge
hört und bin dabei auf einige Trost
pflästerchen gestoßen, die Hoffnung 
machen. 

Zwar ist die gesamte Produktion 
eher für drittklassige Cassettenrekor
der als für gewöhnliche HiFi-Anla
gen angelegt (keine Dynamik.), doch 
läßt sich trotzdem erkennen, daß die 
im Hintergrund wirkenden Mitglie
der der Ruhrgebietstruppe Niss Puk 
Band einiges an musikalischen Fä
higkeiten anbieten können, was sie 
bei der Arbeit mit Roger Matura eher 
unter Preis verschleudern. So gefal
len mir besonders dieBläsersätze und 
bei ;rhinkin' Of A Distant F riend ln 
TheNight" das Akkordeon, das man 
gerne öfter hören möchte. 

' , 
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Mit dem angeblich wichtigsten 
Stück, der Mammutarie ,,Modem Ti
mes" kann ich allerdings wenig anfan
gen. M irgefüllt die leicht alrmodische 
Unterlegung mit Rhythmusgruppe 
und Orgel, doch dann sind da wieder 
Roger Maturas Stimme und die 
schrecklich überladenen Texte. 

Xex 
GROUP:XEX 
kein Label, 
keine Nummer 

Von Michael Ruff 

Xex sind fünf amerikanische Elekrro
nik-M inimalisten, kommen offenbar 
aus ew York und legen mit 
GROUP: XEX aus heiterem Him
mel ihr erstes Album vor. Über die 
Musiker ist mir nichts bekannt, über 
ihre Hintergründe auch nicht. 

Die zwölf Songs klingen so, als wä
ren sie höchstens von jeweils zwei 
oder drei Mitgliedern eingespielt 
worden. Hinter mal weiblicher, mal 
männlicher Stimme spielt ein durch
weg sehr dünner Synthie-Back
ground, meist nur ein bis zwei Melo
diestimmen und ein paar Rhythmus
effekte. In etwa vergleichbar klingen 
die Units aus San Francisco, nur 
wirkt deren Sound im Vergleich zu 
Xex direkt noch voluminös. 

SOU\ 'DS 

Betrachtet man die einzelnen 
Songs von GROUP: XEX, so klin
gen sie allesamt passabel. Einige Voll
treffer sind auch darunter, so z.B. 
.,Rome on S 5 a day" oder .Svetlana". 
Xex haben ihre besten Momente, 
wenn die Frauenstimme (fhumbali
na Guglielmo heißt sie) im Vorder
grund steht und die Songs eine rela
tiv klare und direkte Struktur besit
zen. Hier wäre dann der Ausdruck 
.Synthie-Pop" mal angebracht, und 
eine Single könnte Xex dann auch 
den einen oder anderen Hit bringen. 
Im Untergrund, versteht sich. 

Als Album wirkt GROUP: XEX 
allerdings ein wenig eintönig. Es gibt 
weder Höhe- noch Tiefpunkte, und 
nach einer gewissen Zeit rauschen die 
Song~_nur noch vorbei. Es fehlt an 
den Uberraschungsmomenten, die 
eine LP wohl haben muß, und eine 
Single nicht unbedingt. Aber viel
leicht muß ich GROUP: XEX nur 
noch öfter hören, um eventuell ver
steckte Feinheiten zu finden .. . 

Steve Gibbons Band 
SIREETPARADE 
RCA PL 25 333 AO 

Von Franziska D. Graf 

Auch mit ihrer neuesten LP ( der wie
vielten eigentlich?) werden Steve 
Gibbons und seine tapferen Männer 

nicht aus dem Dunstkreis der ewi
gen lnsidertips herausfinden - zu 
kompromißlos und unbeim verfolgt 
der alte Haudegen seinen Weg. 

Und das ist jammerschade, denn 
STREETPARADEsrrahlteineganz 
eigenartige und andauernde Faszina
tion aus, die sich in kein vergleichen
des Korsettzwängen läßt.Siegehtna
türlich von Steve Gibbons aus, unter 
dessen rauher Schale des gestande
nen Altherrenrockers (.l'm A Man") 
sich viel mehr verbirgt, nämlich ein 
sensibler Träumer und kindlicher 
Held der Arbeiterklasse, der, ohne 
große Worte zu machen, Szenen aus 
der grauen Realität mit frischen Far
ben malt. Gibbons träumt zum Bei
spiel von einer unseligen Begegnung 
mit einem zwielichtigen Mädchen in 
der ,.BlueLagoon"undvomRock'n'
Roll„Saturday Night" - und beim Ti
telstück schimmert seine· seltsame 
Faszination von militärischen The
men durch, so wie eben auch man
ches Kind glänzende Augen be
kommt, wenn eine schmetternde 
Blasmusikparade durch die Straßen 
zieht. 

Aber selbst diese fragwürdige ei
gung, die sich schon früher zeigte 
(DOWN IN THE BUNKER .. . ) und 
clie mich irritiert, akzeptiere ich ·an 
diesem einfachen und gradlinigen 
Musiker. Denn bei seinen Songs 
spürt man, daß jede Zeile echt und 
ehrlich gemeint ist. Der Mann ver
kauft sich eben nicht - dazu ist er 
schon zu lange im kalten Business 
und hat's doch überstanden, ohne zu 
erkalten. Die Musik? Straight 

,,,,.,,t;,,." ( 
Se,~~,.f~ht 
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full Colour T - Shirts aus 

ENGLAN D und US A 

Bestellen Sie jetzt per Post'ka rt. e und be zah
lert Sie bei Lie:-er.:ng beim Brief"hilger. 

llasse : S-1..'-1.,- T.L 

1 nt kllrzec J.r..i :a: tl , ~ 
J,li. 1. lnnge r .ln:i Iij'. 17 , 50 

401 l'a.dness (Nutty Boys) 
402 Gery r.ua.an 
t:03 Ja.1Le<:: Dean 425' Bob J'"Jlan 
4C4 Sid 1/icious \dead at 21) 430 Bzur.ones (loco) 
405 Bob ütrle;.- 431 ladness 
-406 F. ::: . 1 . (Box, 432 Dac:;netl 
407 1Larilyn I::onroe(1'he ::.:ovie J) Elvi2 Costello 
408 l!ick J&Jger 34 lggy Pop 
409 :S 52 ' s 35 3eatlea 
41C Sar:.mJ' Eagar ~36 Sli 
411 Pat.U 9:rl.th ( collage J "37 Johnrty Rottee 
412 Tbe Cl ash 38 ?rank Zappa 
413 58% Piatoh( Sid accused ) .;39 Iac Du.ey 
4 14 Crass(Pie::-sons unt'J!.o;lll : 440 Te d ?:uger:it 
4 15 Siouxsi e 441 Todd Rundgren 
416 ~d and :Iancy 2 Bob seger 
411 Sid Vicious (':'be S.lfl ) " 3 l.ou Reed 
41H Ruts .& -:'be Cla~ 
419 'l'be Jam 5 ? . ! . L. 
.d20 Tb e Cla!dl(7ild. Ria t ) l1-6 :'be '-ho 

479 ?he .;ar:; 
54 La.dness Po Shaar 69 
55 Jii:; l!orr ison 1 ::Ct&rb.ead 

•56 5Pecials H2 Sex :'istols(Cod seve; 
57 U. K. ~bs AH3 Sex Tictols{~indle, 

,58 Faul !:cartne;,· r.H4 i..C.ar:. ,, -;. . {ant sie, 
·55 Patt.i S:it.b. 'l:!5 Crasc 
·lc Ren:. rll 'f:6 :ead !:er:r.ec.:,·::. 
61 Beat n:e , Dite i:.e "87 .!ohn Lenno 
62 New York Dells f:8 ?1ni: ~•10;.·C 
6) Jotnny P.ott.en(Poison 1.59 Japan 
64 7i:e ?olice SO :hl t e 9.'!ake 
65 :Ceitb Ricba=rl~Rudol:;:h, '91 Bla ck !iead 
66 Tbe Beat 92 Tbe tlesid ents 
67 Bruce s;; r ing::.teen 493 Blondi e 
68 Adai;; an!: tt.e :..nts 4$4 Secre t Affair 
69 Elvis . esley 495 The Cure 
1C Gr a\eful l :ead 496 Buggles 
71 Keith Richard 457 Generatim:. 1. 
72 3oor;town ;a. ts 45e P,c:lline stoned lict ) 

Rock'n'Roll, R& B, ein bißchen 
Blues, ein bißchen Square Dance so
gar, Folk- kurz: vom Besten das Fein
ste. Gut, daß es Steve Gibbons gibt. 

Holly And The 
ltalians 
THE RIGHT TOBE 
ITALIAN 
Ariola/Virgin 203 434 

Von Tina Hohl 

Vor ungefähr einem Jahr erschien 
die erste Single von Holly And The 
ltalians: .Tell That Girl T o Shut 
Up", damals noch bei einem unab
hängigen englischen Label, ein fri
sches, unbefangenes Popliedchen, 
schöne Sommermusik, beeindruk
kend die kräftige dunkle Stimme der 
Sängerin. Das klang vielverspre
chend, auf das jetzt bei Ariola er
schienene A.lbum hab' ich mich ge
freut. Dafür ist es allerdings etwas 
enttäuschend ausgefallen. Richard 
Gottehrer hat die Platte Phil-Spec
tor-ähnlich sehr satt produziert, aber 
irgendwie hat er dabei kein Leben in 
der Musik zurückgelassen. Alles 
klingt ziemlich kalt und lustlos daher
gesungen und -gespielt. Liegr's an ir
gendwelchen Industriezwängen oder 
daran, daß eine Gruppe in längerem 
Kontakt mit der Branche ihre musi
kalische Unbefangenheit einfach 

421 Rush 7 Black 91.bha th 13 'ibe S,elector 4~ lalYir.b Eeads 
474 ~sh ;cc n. !I. . ? . 

Bnck&abere cht inr:!erhall- ,.-on 5 ':'"Leer:. 

422 David Bowie H Adai:: and the l nts 
.l2) Tbe Doo :-s - il 5 Judas Priest 
424 Sid Lay 10 ' 57 ?eb 2 ' 79 scorpion s 
425 Ra.mones 51 sK.1. 
426 t.Aril;1n (shah.ered, 52 lron laiden 

415 ·9 , 9 , ; , ;01 f.ina. :racer. 
t:76 Kei t.h Richard '.:,02 saxon 
477 Velvet linder.:;round 503 st ?"a-y Cats 
478 Eryan Fer 

ach Erhalt der Sendung. Fr stattung 
d e s geza.!:lten Betrages, Fall::; di" Sen
dung nicbt Ihren :Sr:,ai:tungen entsJ,ri cbt . 
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A Certaln Ratio: To Each... 11.15 
Adam+ Ants: IM1< Wears White Socks 14,15 
Blwt Live In Berin 15,15 
John Cale: Honi Soit 13,15 
Cabaret Voltaire: Vlice Of Ameoca 13,15 =k Rejects: Greatesl Hits Vd. 3 (Live) ::: 

Crass: Stations cL M.15 
The Cramps: Soogs T11e Lord... 13,15 
DAF c Ein Produkt 11,15 
Die Kleinen und die BOsefl / Neue )111,15 
Dome2: ... 
Fred Frlth: Gravily 11.15 
Half Japanese: Hall Gentlemen Nol Beasts 
(3-LP·Baxsel) 31.15 
Hybrid Kids: Claws 11,15 
Jay Division: Unknown Pleasure+Closef 13.15 
Landscape: Fron T11e T earocrns Of Mars 11,15 
Lydia Lunch: Queen Of Siam 11.15 
Morgan F"tsher. Mlniatures 11,15 
Mechanlcal Se<Yants: Min X Ma1<:h 14,15 
Pere Ubu: T11e Modem IJance 14.15 
The Only Ones: Baby's Goi A Gun 17.15 
P~ Group, Fa- How Much Longe, 14.15 

~es~~=c!i.,~AitxJm 11::: 
Rngetprince / Eskim / 
Nol Avalable / CU:k Stab )111,15 
llsktml 11.15 
Robert Rental: Live 1.15 
Splodgenessabounds ... 
Sex Pistols: Never Mind T11e 8ollocks lZ,15 
Aogging A llead Hase lZ.15 
Specials: More Specials 13.15 
Tuxedo Moon: Hall Mute 11.15 
llsire M.15 
A Factory Quartet Various Artists 2 LP 22.15 

12" Singles: 
Basement 5: Paranoia Claustrophobia / 
Blondle: Ral)ture / Kllllng Joke: Change / 
Requiem r The Damned: History Of The Wortd / 
TheSonOsStlffTour: (E.P.) / Menace: 
Skrewed Up je 8,95 
Mathematlques Modemes: Disco Rough / 
Les Vamppyrettes: (Czukay/Plank) / Love 
Of Live Orchestra: Extended N. (Feat. David 
Byme) / Landscape: Einstein A Gogo / Bertln 
Blondes: Framework / Spandau Ballet 
To Cut A Long Story Short / Glow / The Freeze / 
4 Be 2: All Of T11e Lads t eure: A Forest / 
Cabaret Voltaire: Sluggin' For Jesus je 9,95 
Duruttl Column: Ups Thal Would Kiss / 
Pauline Of Brown Sugar: Me And My llread / 
Dalek I Love You: Heartbeat / Joy Division: 
Atmosphere, Love Will Tear ... , Transmission / 
Ceremony / Red Crayola: Micro Chips And Fish 
Bow Wow Wow: W.0.R.K. (Special Version) / 
Cure: Primary / Heaven 17: (We Oon1Need 
Thal) Groove Tllang / Scrlttl Pollttl: 4 A Sides / 
Bauhaus: Bela Lugosi 's Oead (While Vinyl) / 
Discharge: Why je 10,95 
Mars: Mars E.P. (Lust/Unlustj / A Certaln 
Ratio: Oo The Du / lmp og: Holland Tunnel 

10" E.P.'s: 
je 11,95 

Pylon: Cool/Dub (E.P.) 1.15 
Dle Dominas 11.15 
Crlspy Ambulance: Unsightly And Serene 1.15 
Instant Music: Instant Music 11.15 
Gary Glitter: Glitter And Gold TI.III 

New-Wave-Sampler. 
The Bristol Reconler 
Bouquet Of Steel 
Denk Daran (D'dorl Saß'4Jle<) 
Streetlevel 
Yes Nukes: Acdlection Of LA. Bands 
Cash Cows: {VK!JiO-~) 
A Manchester Collectlon 
Swlss Wave: Tue Album 
01: T11e Album 
KZIISampler 

Reggae: 
Prlnce Far I And The Arabs: 

~7c:."oac:"~a~=d 
Varlous Art.: Dance Craze/ 
Bes1 Of British Ska, Live 
Sclentlst Meets The Space lnvaders 
Creatlon Rebel: Starship Africa 
Eddy Grant Love ljn Exile 
Gllll!"!Y Isaacs: 
1 can·t Gwe You My Love (t2") 
Mlsty In Roots: Rich Man (12" ) 

... ... ... 
1,15 

lZ.15 
5,lli ... 

13,15 ... 
11.15 

... ... 
15.15 ... 
13.15 
M.15 

1,15 
1,15 

The Names: Too Cool To Dance / Tygers 01 
Pantang: Hellbound ( + Free Single) / • New 
Order: Ceremony / Josef K: Soov fo, Laughing 
Bauhaus: Kick In T11e Eye / Blue Orchlds: 
Wort< / Cabaret Voltaire: Seconds Too Laie / 
Aztec Camera: Just Like Gold / Explolted: 
Oogs Of War / U.K. Subs: Keep Of Running / 
Robert Rental: Oouble Heart / Dangerous 
Girls: Man In T11e Glass / Frankles: V"fO / 
Cravats: Precinct / Crass: Nagasaki Nightmare 
Cockney Rejacts: Easy Life / S.LF.: Just 
Fade Away / BowWowWow: Work / 
Essential Loglc: Music ls A Better Noise / 
Liliput Matrosen / EisigerWind / Young 
Marble Glants: Testcard (E.P.) / Orange 
Juice: Poor otd Soul / Crass: Reality Asylum 

Rock-Klassiker/Raritäten 
In dieser Rubrtk bieten wir selten erhaltliche Platten 
an (meistens Importe), die musikalisch besonders 
wichtig, richtungsweisend oder stilbildend waren 
und daher Sanmerobjekte sind und i.d.R. zu den 
»Klassikemc des Rock zählen. Es handelt sich, so
lern nicht ausdrücklich andeis vermerkt, stets um 
Veröffentlichungen im Originalcover. Plattenfirma 
und Herkunftsland werden in Klanvnemangegeben. 
The Animals: Animalisms (Oecca·BRD) 17.15 
Buffalo Springfleld: (N . Young, St. Stills u.a.) 
dto. / again / Last Time Around (Atco-US) )1 11.15 
Tim Bucktey: 
dto. / Lorca (Bektra-Austr.) )111.15 
Happy Sad (Elektra·GB) 17.15 
Sefronia (Discreet-Fr.) 17.15 
The Paul Butterfield Blues Band: 
(m. M. Bloomfield, E. Bishop u.a.)dto. / East West 
The Resurrection of Pigboy Crabshaw 
Captaln Beefheart 

(Elektra·US) )111.15 
Trout Mask Replica 2 LP (Reprise-GB) %4,15 
John Cale: Paris 1919 (Reprtse-GB) 17,15 
The Bectrlc Prunes: 
Mass in F minor (Repr.-BRD) 17.15 
Underground (Repr.-Austr.) 11.15 
The Fugs: dto. / Virgin Fugs (ESP-US) )117,15 
Live atfillmore East (Reolise-US) 11,15 
The Grateful Dead: dto. / Anthem of the Sun 
American Beauty (Warne, Bros. ·US) )111,15 
The Holy Modal Rounders: 
lndianWarWhoop (ESP-US) 17.15 
The IIICl8dlble Strlng Band: 
dto. (Elektra-US) 11,15 
The Hangman's Beautttul Daughter 
The 500 Spirits (Elektra·GB) )117.15 
The Klnks: Soap0pera (RCA·Sp.) 17.15 
Preseivation Ac! 2 (RCA-Sp.) 2 LP 24.15 
Llttle Feat (Ihr legendärer 1. Album) 

(Wamer Bros. -GB) 17.15 
Love: da capo / lorever changes 

lan Matthews: Valley Hi (Ele~!Jl5" /i:I 
K. + A. McGarrlgle: dto. (W.B.-GB)_ 17.15 
Maria Muldaur: dto. 
(m. RvCooder, Dr. Johnu.v.a.) (Repr.-GB) 17.15 
Van Morrison: Astral Weeks (W.B. ·GB) 17.15 
John Mayall + the Bluesbreakers: 
A Hard Road (m. Peter Green u.a.) 
Crusacle (m. Mick Taylor u.a.) 
with Eric Clapton (Oecca·GB) )111,15 
Harry Nllsson: A little Touch of Schmllsson 
in the night (RCA·GB) 11.15 
Nico: 
Oesertshore(prod. byJ . Cale) (Repr.-GB) 17.15 
Pearls Be(ore Swine: Balaklava 
0ne Nation Underground (ESP·BRD) )117.15 
City of Gold / T11e use of Ashes 

(Repr. -Austr.) )111,15 
Gram Parsons: G.P. wlth Emmytou Harris 
The Rolllng Stones: (Reprtse-GB) l7,l5 
dto. / No. 2 (Decca-GB, Original Mono) )117.15 
Small Faces: dto. (Oecca·GB. Orig. Mono) 17,15 
Savoy Brown Blues Band: Shake Oown / 
Getting to the point (llecca-GB) )111.15 
Stooges: dto. (prod. by J. Calel 

(l:lektra-Fr.! 17.15 
B. Scaggs: dto. (m. 0. Allman) (Atl. -GB 17,15 
Thern: (mit Varr Morrison) dto. / Thern again 

(llecca-GB, Original Mono) )117,15 

Lieferung per Nachnahme+ Porto 
und NM-Gebühr. Richten Sie 
Ihre Bestellung bitte an: 

Phondus-Schallplatten 
8München2 
Sonnenstraße 12 

Tel (089) 555135 

SOC\DS 

nicht durchhalten kann? Die Platte 
ist nach dem Erfolgsrezept .Gruppe 
mit Sängerin, Sechziger-Jahre-Pop 
spielend" zusammengeschusten 
worden und wurde dadurch zur Dut
zendware degradien. Schade, Holly 
Vincent hätte eine einfühlsamere 
Produktion verdient. Sogar die eu
aufnahme des wirklich schönen „Teil 
ThatGirl ToShut Up" ist langweilig. 

Bleibt zu hoffen, daß Holly bei zu
künftigen Produktionen wieder die 
Gelegenheit bekommt, etwas mehr 
Originalität zu beweisen, und sich 
nicht als .,Eine gute Single und dann 
Sense"-Eintagsfliege entpuppt. 

GuyClark 
THESOUTH 
COAST OF TEXAS 
WEA WB56902 

Von Willi Andresen 

Gedanken zu Guy Clark.: 
Guy Clark wurde 1941 in Rock

pon, Texas geboren. Guy Clark lebt 
heute in ashville. In den 60er Jah
ren hing er in der Psychedelic-Scene 
von Houston, Texas mit Leuten wie 
Red Crayola And The Elevators her
um. Erste Live-Erfahrungen sammelt 
Guy Clark als Steppke mit einer aku
stischen Gitarre in lokalen Clubs 
und Folk-Cafes. Neben unzähligen 
anderen Jobs arbeitete Guy Clark 
zeitweilig in einer Dobro-Fabrik in 
Kalifornien. Guy Clark hat bislang 
drei LPs eingespielt: OLD NO. 1 

KURZ UND ... 

Second Layer 
WORLD OF RUBBER 
Cherry Red Red 14 
Noch eine melancholische kleine Be
setzung auf Cherry Red, die aber 
noch mit Kinderkrankheiten kämpft 
und sich trotz guter Ansätze selten 
richtig entschließen kann, in ihre 
Songs richtig einzusteigen. Die Ideen 
werden zu breitgetreten und Wieder
holung mit Atmosphäre verwech
selt. 

VAULTAGE 80 (Sampler) 
Attrix RB 11 
Schon wieder mal ein lokaler Samp
ler voller Pub-Rock und Imitationen 
bekannter Stars, der wohl bloß in un
mittelbarer achbarschafr der betref
fenden Bands für etwas Amusement 
sorgen kann. Ein Track ist allerdings 
die Entschädigung für all diesen Un
bill, und zwar Emma Sharpe's .,Mo
torway". Ganz im Stile der frühen 
Spizz Oil nur mit Gitarrenbegleitung, 
wobei Emma noch wesentlich besser 
singt als Spizz. Ein tolles Stück, leider 
nur eine gute Minute lang, aber trotz
dem den LP-Preis von 16 Mark 80 
oder so wen . 

(1975), TEXAS COOKIN' (1976), 
GUY CLARK (1978) .AlsSongwri
ter wird Guy Clark von vielen Kolle
gen geschätzt. J ohnny Cash.] erry J eff 
Walker, Tom Rush, Rita Coolidge, 
The Everly Brothers, T he Earl 
Scruggs Revue, David Allen Coe, 
Spanky And OurGang haben Songs 
von ihm aufgenommen. Guy Clark 
schreibt einfühlsame Balladen eben
so wie .smokin country numbers". 
Auf OLD 0. l hat er zwei seiner 
schönsten Songs aufgenommen: 
,,LA. Freeway" und ,,Desperados 
Waiting ForThe Train". Guy Clark 
ist befreundet mit Rodney Crowell. 
Sein Freund Jerry Jeff Walker 
schreibt überGuyClark: ,.Guywrir.es 
of old men and old 1mins and old me
mories like black & whire mooies .. . 
he's a Sleepy-John who waits tiU he
knows what he knows. Then he'U rell ya 
straight ar slightly bent if it fits." Das 
war 1975.DamalswarGuyClarkein 
Outlaw. 

Gedanken zu THE SOlITH 
COAST OF TEXAS: 

Ist Guy Clark heut' noch ein Out
law? Seine Musik ist heute nicht 
mehr staubig-rauh-herzlich. Guy 
Clark ist nicht mehr unique. Guy 
Clark klingt oft zu sehr nach].J. Cale, 
zu sehr nach Rodney Crowell. J J. Ca
le macht schöne Musik, ebenso Rod
ney Crowell. Guy Clark spielt/singt 
schöneSongs,Balladen wie .Crystel
le" oder ,,Lone Star Hotel". Guy 
Clark macht heute schöne Ohr
wurm-Country-Music. Für diese LP 
nahm Guy Clark einen alten Song 
von seinem besten Album OLD 
NO. 1 auf: .,Rita Ballou" . .,Rita Bal
lou" ist nicht mehr .,Rita Ballou". 
Guy Clark ist nicht mehrGuy Clark. 

Ich liebe die alte .,Rita Ballou". 

JUKEBOX AT ERIC'S 
Eric's 008/Phonogram-lmpon 
Ein überragender Sampler skurriler, 
verschütteter Rock'n'Roll und Rok
kabilly-Spezialitäten aus der legendä
ren Musikbox des Liverpooler Eric's. 
Abstrus-versponnene Sci-Fi-Texte 
und jede Menge rauhe, bewegende 
Juwelen in Mono. · 

Eyeless In Gaza 
PHOTOGRAPHS AS 
MEMORIES 
Cherry Red Red 13 
Ein Duo, das mit seiner romanti
schen OrgeVGitarre Musik zur Zeit 
die Engländer begeisten. Die Songs 
haben Tempo und viel Leidenschaft. 
Der Gruppenname stammt von ei
nem Huxley-Roman und der Sänger 
nervt etwas durch übemiebenes Ge
nöhle. Die Gruppe faßt sich aber 
stets angenehm kurz und der Orgel
sound ist großartig. 

Geoff Muldaur & The ite Utes 
I AIN'T DRUNI( 
Ariola 203 546 
Blues. Blues?Blues und Boogie. Boo
gie Chillen. Suck lt To Me,·Honey. 
Super-eklig? ee, nee. Sehr schön, 
sehr entspannt, swingende Boogie
Musik für warme Abende nach aus
gefüllten Tagen. 
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Ario la 

Small Talk, 203483; Dario Baldan Bem
bo VOGLIA D' AZZURRO, 203479;J oe 
Sample VOICES IN 11-IE RAIN, 
802063; Steve Cropper PLA YIN' MY 
TI-IANG,802064;LeoKottkeGUITAR 
MUSIC, 203646; Ex-Hole ONL Y FOR 
11-IE FUN, 802083; AMERICAN 
EVERGREENS, 203555; Pooh 1978-
1981, 203743; Dalida, 301600; Birth 
Control DEAL DONE AT NIGHT, 
203423; WillieNileGOLDE DOWN, 
203416; Geoff Muldaur I AIN'T 
DRUNK, 203546; WishboneAshNUM
BER THE BRAVE, 203625; Gillan FU
TURE SHOCK, 203596; Charlelie Cou
ture, 203 54 7; Time W asters O 11-IE 
STREET, 203544; Stevie Woods LET
TERS FROM 11-IE ROAD, 203272; 
Keith Emerson NIGHTHA WKS 
(Soundtrack), 203453; SL Y AND ROB
BIEPRESENTT AXI (Sampler), 203623. 

B ellapho n 

Jim McCann, 26007015; Rox, 
260 16005; Rick James STREET 
SO GS, 26015016; Ohio Players TE -
DERNESS, 26016006; Survivor PRE
MONITION, 26014014; Claudia, 
26014013. 

SOU.I\DS 

Polydor 

Rage OUT OF CONTROL, 2934133; 
Stingray OPERATIO STINGRAY, 
2934132; Fez FEZ THE IGHT, 
2417348; Yvonne Wilkins, 2374172. 

EMI 

Tubes 11-IE COMPLETIO BACK
WARD PRINCLPLE, 064-40000'.I; Jim 
Capaldi LET THE THUNDER CRY, 
064-64342; Roger Taylor's Fun in Space, 
064-64328. 

WEA 

Randy Crawford SECRET COMBINA
TION, 56904; Marius Müller-Westem
hagen STINKER, 56906; Joe Walsh 
THERE GOES THE NEIGHBOUR
HOOD, 522285; ROCK AND RAU 
FOREVER (Sampler), 1010; The Plim
souls, 52277; Tom Johnston STILL 
FEELS GOOD, 56889; Stephane Grap
pelli/David Grisman LIVE, 56903; John 
O'Banion, 52284; Gary Numan LIVING 
ORNAMENTS '79 AND '80, 58295/ 6. 

KLEIN~,\.NZEIC iEN 

Kleinameigen können nur gegen beilie
genden Scheck veröffentlicht werden. 
DiePreise: bis20WörterDM 15,-,bis30 
Wörter DM 25,-,bis50WörterDM 35,-. 
Chiffreanzeigen sind grundsätzlich nicht 
möglich. 

Löse umfangreiche LP-Sammlung (Raritä
ten) auf. Liste gegen Rückporto. Michael 
May, 863 Coburg, Weimarer Straße 17. 

Verkaufe SOUNDS 5/72-5/81 gegen Ge
bot. Detlef Heinernann, Knorrstraße 46, 
23 Kiel, 0431-33 37 88. 

Zahle für jede gebrauchte LP 4,- DM. Bin 
auch an komplertenSammlungen interes
siert. Angebote an; Torsten Hartmann, 
Brucknerweg 4, 7104 Obersulm 2. 

Verkaufe SOUNDS 1/73-12/80 + Ein
zelhefte von 1972. Gert Bujack, Mittel
straße 16, 1000 Berlin 20. 

1-' erkaufe 500 LPs mit diversen Raritäten. 
Bitte Liste mit0,60DM Rückporto anfor
dern. Winfried Raasch, Dorfstraße 9, 
2081 Kummerfeld. 

V erkaufe neuwertige LPs: Litter/Distor
tions 45,- DM; Sonics/ Boom + Here 
Are ... je 40,- DM; Y ardbirds 3LP-Box/ 
LastRave UpinLA: 75,-DMDoors/Mr. 
MoJo Risin DLP + Hendrix/Magic Fin
gers DLP je 50,- DM; beide Warhorse je 
95,- DM; Percewoods Onagram/First! 
15,-DM.M.Dutschke,Btüningheide97, 
44 Münster. 

Buuons - Badges -Ansreckknöpfe: ca. 200 
verschiedene Gruppen: Leppard, White
snake, B 52's, 999, AC/DC, Kiss, Mad
ness, Selector, Specials, Hagen, Zappa, 
Adam & Ants, Police, Kennedys, Motör
head, Bowie, Saxon, Clash, Maiden, 
Who, StatusQuo, Fischer-Z, PLL, Marley, 
Siel, Buzzcocks, Dire Straits, u.v.m. - Ein
zeln DM 2,50 in Briefmarlc:en, 6 Stück 
DM 10,- zahlbar mit Scheck o. Postan
weisung. Knopfdurchmesser 2,5, cm. S. 
Steinmetz, Ziegelhüttenweg 16, 6000 
Frankfurt/Main, 

Du suchst Scheiben von: Beatles, Bowie, 
Byrds, Chapman, Dury, Doors, Derek & 
Dominos, Dylan, Mac, Harrison, Stones, 
Joplin, Lennon, McCartney, Elvis, Roxy, 
Starr, Taste (!), Wings, Who, Y oung? 
Dann solltest Du schnellstens 1,40 in 
B rieftn. schicken und meine neueste S in
gel-Liste anfordern. Horst Möller, Man
steinstr. 46, 2000 Hamburg 20. 

Verkaufe gegen Höchstgebot: SOUNDS 
15-18,23,24, 1970.Jahtgänge 1971-1980. 
Außer 33/1971 u. Mai 1974. New Musi
cal Express 1970-1975u.1979/1980.An
gebote an: Roland Trautmann, Annerö
der Weg 50, 6300 Gießen, Tel. 
(0641)46344. 

Auktion: Raritäten gegen Höchstgebot zu 
vergeben. Liste gegen Freiumschalg von: 
PeterFröhlich,Ackerstraße 13,8480Wei
den. 

Löse meine New-Wave-Single-Sammlung 
auf. Alle Platten neu. Größtenteils engl. 
Pressungen bis 1977 zurück. Viele Raritä
ten darunter, aber auch deutsche Grup-

Metronome 

Epitaph LIYE, Brain 0060.385; Dr. Koch 
VentilarorTORSOI ASPIK.0060.386. 

Teldec 

Frizz, 6.24628; Chas & Dave MUSTN'T 
GRUMBLE, 6.24654; Vezi QUlCK AS 
SIL VER, 6.24626; Mikael Rickfors TEN
DER TURNS TUFF, 6.24649; Can 
ROCK IN DEUTSCHLAND VOL 6; 
6.24607; Michels VOL 8, 6.24609; 
Achim Reiche! VOL 7, 6.24608; Parzival 
VOL 9, 6.24610; Message VOL 10, 
6.2461 I; Joji Hirota THE WHEEL OF 
FORTUNE, 6.24645; Rubber Dolls 
MEE'.A T TI-IE RUBBER DOLLS, 
6.24638; TonSteineScherbenROCK IN 
DEUTSCHLAND VOL. 3, 6.24606; 
Geno Washington PUT OUT TI-IE 
CA T, 6.24665; Morry & The Racing 
Cars LOVE BLIND, 6.24667; Michael 
Bloomfield LIVING IN THE EAST LA
NE, 6.24668; Roy Buchanan MY BABE, 
6.24659. 

Diverse 

Bremer Chor Die Zeitgenossen OKTO
BER IST FRÜHU G, Pläne 88252; Par
nass, A-band-land; VicAbram WELCO
ME JOY, Pläne 88258. 

pen z.B. aufRondo u.v.a_ kleine Labels. 10 
Stück gemischt DM 40,-, 20 Stück ge
mischt DM 75,-.. Bei kompletter Abnah
me Stück DM 3,-. Tel. 07031/22 41 96. 

Schallpfauen V erkauft! Billige Festpreise, 
Auktion von Raritäten, Picture Disc, Pro
motion. Liste gegen 0,80 DM Rückporto. 
Serge Bloch, 6900 Heidelberg, Fram
Marc-Straße 4. 

Singles von J954-1980zu verkaufen, (78er 
Schellack von Bill Haley). Festpreisliste 
gegen DM 0,80 bei. P. Buchwald, Kie
bitzstr. 9, 4660 Gelsenkirchen-Buer. 

V erkaufe: alte Rock/Deutschrock-Schei
ben (Limbus, Epitaph, Jody Grind, Van 
derGraaf,neuwertig!) ListegegenFreium
schlag. H. Geue, Sandacker 12, 8401 
Pentling. 

Raririüenauktion: 300 ausgefallene LP's 
wie D. Blue, Butterfield Bluesband, 
Bluesproject, Catapilla, C'1ocolate 
Watchband, Clearlighr, Ducks Deluxe, 
Dust, Embryo, Fugs, Hapshash, Help 
Y ourself, I f, lncredible Stting Band, Man
drake Memorial, Quill, Patto, Standells, 
Stoneground, Tony McPhee, Repairs, Cli
max, Life, Free Creek. Liste gegen 0,80 
DM vonJan-A.Haijenga,AmLöschteich 
4, 2971 Hinte 3. 

2000 Festpreisplanen v, günstigen Preisen 
aus allen S tilrichtungen, z.B. Beat, Psyche
delic, Westcoast, Rock'n'Roll, Soul, 
Country, Deutsche, 1 ew Wave, Punk, 
Picture Disc, Gimmix, Coloured Vinyl. 
Dicke Verkaufsliste gegen 0,80 in Brief
marken von Matthias Liebscher, Kronen
straße 24, 3000 Hannover l. 

ENDLICH! 
Das erste 

Studio-Album seit 
sechs Jahren 

LP A&M AML.H 64849 

JOHN CALE, 
Gründungsmitglied 

der legendären 
Velvet Underground, 

legt mit seiner 
neuen, lang 

erwarteten LP sein 
Meisterwerk vor. 

JOHN CALE 
UNÜBERTREFFLICH! 
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Festivals: Country Festi
val in Haarmann, Melstrup, 
5.-6.7. mit Emsland Hillbil
lies, Clay Barker & Texas 
Honlcy T onk, Hanlc Lorraine 
& Convoy, Texas LoneStar, 
Boxcar u.a. 

Open Air Festival in Passau, 
6.-8.6. mit Straße.njungs, 
Cat's TV, Zeitenwende, 3 
Tornados u.v.a. 

Pinie Pop Festival in Geleen, 
NL, 8.6. mit New Adventu
res, U2, Fischer Z, Madness, 
Michael Schenlcer Group, 
Pretenders, lan Dury & The 
Blockheads & Wilko John
son. 

Festival in Arben, CH (Bo
densee), 13. & 14.6. mit lan 
Gillan Band, Lake, Guru Gu
ru, Aera, ChampionJackDu
pree u.a. 

Vienna ·Folk Festival in 
Wien, Donauinsel, 18.-21.6. 
mit Peter T osh, Melanie, 
Steeleye Span, Richard & 
Linda Thompson, Dono
van, Ougenweide, Dubliners 
u.a. 

Zusammen & Draußen Fe
stival in Landau, 12.-14.6. 
mit Embryo, Headband, Tri 
Attna, Shakesbeer, Anyones 
Daughter, Munju u.a. 

Festival der Jugend (SDAJ/ 
MSB Spartakus) in Don
mund, 19/20.6. mit Bots, 
Puhdys, Strube-Band, Franz 
K., Gebrüder Engel, Back
board, Ruhr Rock City, Ulla 
Meinecke Band, Störenfried, 
Los J aivas, lnsisters, Östro 
430, Extrabreir, Miriam Ma
keba. 

EchoandTheBunny• 
men: 11.6. Hamburg, Ver
suchsfeld; 12.6. Bonn, 
Rheinterrasen; 14.6. Hof, Al
ter Bahnhof; 15.6. Berlin, 
Kant Kino. (Veranstalter: 
Ambrosia Concerts) 

Ideal: 6.6. Zerloh, Open 
Air; 7.6. Wiesbaden, Wan
burg; 8.6. Hamburg, Markt
halle; 9.6. Lübeck, Stadthal
le; 10.6. Neumünster, Kleine 
Holstenhalle; 12.6. Hanno
ver, Kurhaus, Friedensthal; 
13.6. Bad Hersfeld, Jahnhal
le; 14.6. Schüttorf/Münster, 
Open Air; 13.6. Bremen, 
Aladin; 16.6. Recklinghau
sen, Festhalle; 17.6. Franlc
furt; 18.6. Wuppenal; 19.6. 
Holland; 20.6. Aachen, Au
dimax; 21.6. Mannheim, 
Kulturhaus; 23.6. Saarbriik
ken; 24.6. Schwäbisch-Hall, 
Hagenbachhalle; 25.6. Stutt
gan, Gustav-Siegle-Haus; 
26.6. München, Schwabin
ger Bräu; 29.6. Erlangen; 
30.6. Regensburg; 1.7. Hof. 

DAF (mit Xmal 
Deutschland): 1.6. Han
nover, Rotation; 2.6. Biele
feld, Titanic; 3.6. Hamburg, 
Markthalle; 4.6. Bremen, 
Aladin; 5.6. Wilhelmshaven, 
Pumpwerk; 6./7.6. Berlin, 
SO 36; 9.6. Hagen, Rockpa
last; 10.6. Bonn, Rheinterras
sen; 11.6. Moers, . Arata; 
12.6. Osnabrück, H yde Park; 
13.6. Mannheim,AlteFeuer
wache; 14.6. Wiesbaden, 
Wanburg; 15.6. Aachen, 
Audimax; 15.6. Gelsenkir
chen, Pappschachtel; 17.6. 
Düsseldorf, Ratinger Hof. 
(Veranstalter: Hilsberg, 
Hamburg) 

Ruts D.C.: 23.5. Weiße
nohe, To Act; 24.5. Stutt
gan, Mausefalle; 26.5. Darm
stadt, Goldene Krone; 27.5. 
Bonn, Rheinterrassen; 28.5. 
Bielefeld, Titanic; 29.5. Ber
lin, SO 36; 30.5. Osnabrück, 
Hyde Park; 1.6. Aachen, Au
dimax; 10.6. Hamburg, 
Markthalle; 1 1.6. Hannover, 
Rotation. (Veranstalter: 
Hilsberg, Hamburg) 

Red Crayola (Mayo 
Thompson, Lora Lo
gi.c, Ben Annesley, 
Epic Soundtracks): 
6.6. Krefeld, Haus Blumen
thal; 9.6. Berlin, SO 36; 12./ 
13.6. Hamburg, Onlcel Pö. 
(Koordination: Hilsberg, 
Hamburg) 

Bärchen und die 
Milchbubis, Der Mo
deme Man, Hans-a• 
Plast, Rotzkotz, The 
39 Clocks: 5.6. München, 
Alabama-Halle; 6.6. T ailfin
gen-Albstadt, Zollern-Alb
Halle; 9./10.6. Frankfurt; 
Batschkapp; 11.6. Bremen, 
Aladin; 14.6. Berlin, Alte 
TU-Mensa; 19.6. Köln, 
Stadthalle; 20.6. Hannover, 
Rotation. (Veranstalter: Ha
ge Hein, Hannover) 

The Carla Bley Band: 
27.5. Freiburg, Stadthalle; 
28.5. Mannheim, Capitol; 
29.5. Hamburg, Fabrik; 30.5. 
Rotenburg (Wümme), 
Stadthalle; 6./7.6. Berlin, 
Quartier Latin; 11.6. Mün
ster, Museum; 13.6. Köln, 
Großer Sendesaal des 
WDR; 14.6.Köln,OpenAir 
Roncalli Platz; 16.6. Frank
furt, Sinlckasten. 

Zeltinger: 24.5. Aachen, 
Audimax; 25.5 Mainz, Elzer 
Hof; 26.5 Trier, Stadthalle; 
27.5. Speyer, Stadthalle; 
29.5. Assen, Aula der PH; 
30.5. Bonn, Rheinterrassen; 
31.5. Köln-Mühlheim, 
Stadthalle; 4.6. Düsseldorf, 
Audimax; 6.6. Dinslaken, 
Stadthalle; 20.6. Oberco
chern; 27.6. Mannheim. 

Straßenjungs: 4./5.6. 
München; 6.6. Passau; 13.6. 
Franlcental; 21.6. Nürnberg; 
23.6. Frankfun; 26.6. Birken
feld; 27.6. Sulzbach. (Veran
stalter: Tritt Records, F ranlc
fun) 

l ggy Pop: 12.6. Hamburg, 
Markthalle; 14.6. Berlin, Me
rropol; 15.6. Hannover, Ro
tation. (Veranstalter:Jahnlce, 
Hamburg) 

Grandmothers: 22.6. 
Hamburg, Onlcel Pö; 23.6. 
Stuttgan, Stadthalle Win
delfingen; 24.6. München, 
Alabamahalle; 25.6. Düssel
dorf, Roben-Schumann
Saal; 26.6. Hannover, Rota
tion; 28.6. Berlin, Quartier 
Latin; 29.6. Hamburg, 
Markthalle. 

Mothers Finest: 2.6. 
Stungan, Eissponhalle; 3.6. 
Domnund, W estfulenhalle 
3; 12.6. Düsseldorf, Philips
halle. (Veranstalter: Sunrise, 
Hamburg) 

KFC: 3.6. Hildesheim, Be
bop; 9.6. Bonn, Rheinteras
sen; 10.6. Hagen, Rockpa
last; 13.6. Tübingen, Festi
val; 16.6. Franlcfurt, Batsch
kapp; 18.6. Hof, Alter Bahn
hof; 20.6. Wilhelmshaven, 
Pumpwerk; 21.6. Bad Hers
feld, Festival; 25.6. Hanno
ver, Rotation. (Veranstalter: 
Heindl, Overath-Steinen
brück) 

Headband: 7.6. Kaisers
lautern; 12.6. Landau, Festi
val; 13.6. Minden, Jazzclub; 
19.6. Bonn,Jazzgalerie; 20.6. 
Domnund, Festival; 24./ 
25.6. München, Vielharmo
nie; 26.6. Karlsruhe, Cafe 
Wien. 

PeterTosh/BlackSla
te: 5.6. Domnund, W estfa
lenhalle ill; 14.6. Kassel, 
Stadthalle; 15.6. Düsseldorf, 
Philipshalle; 16.6. Stungan, 
Eissponhalle / Kornwest
heim; 19.6. München, Cir
cus Krone; + Mothers Fi
nest: 1 1.6. Hannover, Nie
dersachsenhalle; + Jirnmy 
Cliff: 9.6. Berlin; 10.6. Bad 
Segeberg, Freilichtbühne. 

Barbara Thompson's 
Paraphernalia: 12.6. 
Hamburg, Fabrik; 14.6. Ber
lin, Quartier Latin; 16.6 Ha
gen, Aula; 17.6. Braun
schweig, Bürgerpark; 18.6. 
Bonn,Jazzkeller; 19.6. lngol
stadt, Stadthalle; 23.6. Mar
burg; 24.6. Kassel, Aula; 
25.6. Bielefeld, Uni; 26.6. 
Tönisforst; 27.6. Bonn, 
Rheinterrassen; 29.6. Würz
burg, Theater; 30.6. Mün
chen, Vielharmonie. 

Adam & The Ants: 
30.5. Passau, Bravo-Disco; 
1.6. München, Schwabinger 
Bräu; 2.6. eu-lsenburg, Hu
genottenhalle; 3.6. Köln, 
Stadthalle; 4.6. Berlin, Me
tropol. (Veranstalter: Mama
Concens, Frankfun) 

Kraftwerk: 9.6. Harn· 
burg, Musikhalle; 10.6. Ber
lin, MeB"Opol; 12.6. Mün
chen, Circus Krone. 

The Beat: 10.6. Berlin 
Kant Kino; 11.6. Hamburg, 
Markthalle; 13.6. Köln, 
Stadthalle; 14.6. Erlangen; 
15.6. München, Alabama
halle. (Veranstalter: Hof
mann, Nürnberg) . 

Helen Schneider: 25.5. 
Stungan, Liederhalle; 26.5. 

eu-lsenburg, Hugenotten
halle; 27.5. Mainz, Elzer Hof; 
28.5. Essen, Saalbau; 30.5. 
Mannheim, Musensaal; 
31.5. München, Circus Kro
ne. 

Split Enz: 18.6. Berlin, 
Kant Kino; 19.6. Hannover, 
Rotation; 20.6. Hamburg, 
Fabrik; 22.6. München, 
Theater der Jugend; 23.6. 
Bonn, Rheinterrassen. (V er
anstalter: Mama Concens, 
Franlcfun) 

The Nits: 24.5. Srungan, 
Boa; 25.5.Augsburg,Circus; 
26.5. Karlsruhe, Krokodil; 
27.5. Aachen, Mensa; 28.5. 
Domnund, Jara; 29.5. Köln, 
Basement; 30.5. Lingen, 
Rockfabrik; 31.5. Hannover, 
Leinedomizil; 2.6. Düssel
dorf, Ratingen; 3.6. Kassel, 
Monroe's Park; 4.6. Hildes
heim, Bebop; 5.6. Berlin, 
Jazzkeller; 7 .6. Hamburg, 
Onlcel Pö. (Veranstalter: 
JR.P., Hamburg) 

The Cure: L+ 2.6. Ham
burg, Markthalle; 3.6. Berlin, 
Metropol; 4.6. Hannover, 
Rotation; 5.6. Osnabrück, 
Stadthalle; 8.6. Freiburg, 
Stadthalle; 9.6. Mannheim, 
Musensaal; 10.6. Tübingen, 
Mensa Morgenstern; 11.6. 
Karlsruhe, Ganenhalle; 12.6. 
Wiesbaden, Wanburg; 15.6. 
München, Schwabinger 
Bräu; 16.6. Stungan, Beet
hovensaal; 17.6 Köln-Mühl
heim, Stadthalle; 18.6. Düs
seldorf, Kleine Philipshalle; 
19.6. Aachen, Eurogress; 
20.6. Essen, Saal bau. (V eran
stalter: J ahnlce, Hamburg) 

Alle Angaben sind ohne Ge
währ. Bei Rückfragen· wendet 
Euch bitte an den jeweiligen 
Veranstalter. 





Mit„ ARGYBARGY" 

begeisterten sie die 

Kritiker weltweit und 

eroberten die 

US- und UK-Hitparaden. 

Mit ihrem neuen 

Album werden sie 

Rockgeschichte machen: 

SBUEEZE 
EAST SIDE STORY 

LPA&MAMLH 64B54 Q 

Produziert von 

ELVIS COSTELLO, □AVE EDMUNDS 

und Roger Bechirian 

SBUEEZE 
Denn das Leben 

ist zu kurz 

für Mittelmäßigkeit! 

SOl\DS 

11\1 N~~CHST'B~N HEF'T 

Korn.zerre über Konzerte - die Konzertsaison nähert sich ihrem letzten 
Höhepunkt vor der Sommerpause, die ächte werden immer wärmer 
und länger, und uns bieten sich jede Menge interessanter Themen. 
So haben Kraftwerk nach langer Pause wieder eine LP veröffentlicht, 
touren zur Zeit mit großen Erfolg in England und treten danach auch 
bei uns auf Grund genug für einen Artikel, ebenso bei The Fall, die 
auch nach Deutschland kommen. Die Lounge Lizards kommen nicht, 
haben aber eine so aufsehenerregende Plaue gemacht, daß wir uns für' s 
Interview extra nach Holland bemühen. Die eonbabies sind ja in Ber
lin gut zu erreichen, und außerdem werden wir endlich einmal das Phä
nomen Malcolm McLaren durchleuchten. Adrian Sherwood ist einer 
der wichtigsten Männer hinter der Bühne - er hat Sachen wie die ew 
Age Steppers, Prince Far I und Creation Rebe! produziert, Über ihn gibt 
es eine Geschichte, und auch über Anthony Moore, hoffentlich einigen 
unter dem amen A. More durch sein Meisterwerk FL YTNG 
OOES T HELP bekannt. 
Alles dies (hoffentlichQ und noch vieles mehr im nächsten SOUNDS. 
Bis dann! 

SOUNDS 7181 erscheint am Donnerstag, dem 25.6.81 . 
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Gute Laune mit HB 

Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,8 mg Nikotin und 14 mg Kondensat (Teer) (Durchschnittswerte noch DIN) 
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